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Hcharfe Worte.
Die Zensurdebatten im Reichstage haben in der

Sitzung am Dienstag leider zu höchst unerfreulichen
Zwischenfällen geführt, die vermutlich nur dem Auslande
Behagen bereiten und zu einer falschen Beurteilung der
Stimmung in Deutschland Veranlassung geben werden.
Wir wollen absehen von der Rede des Abgeordneten Ditt-
inann von der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschafh
dem der Staatssekretär Helfferich vorhielt, daß er das
deutfche mit dem englischen Parlamente verwechseln zu
dürfen glaube. Von der Liebknechtschen Schutztriippe kann
man schließlich nichts Besseres erwarten. Aber auch der
Abg. Noske, der dem« patriotischen Teile der Sozial-
demokratie angehört, hat eine Rede gehalten, die dem
Geiste des Burgfriedens geradenwegs zuwiderlief. Der
gegen die Rüstungsindustrie gerichtete Vorwurf absichtlicher
Kriegsverlängerung stammt aus dem bewährten Material
demagogischer Stimmungsmache und muß die notwendige
Geschlossenheit zerstören; einen Beweis für seine Aus-
führungen hat Abg. Noske auch nicht einmal versucht.

Aber es waren nicht nur die Sozialdemokraten, die der
Regierung heftig entgegentraten.. Konservative und National-
liberale wurden in ihren Äußerungen so scharf, daß Staats-
sekretär Helfferich sich zu einer äußerst schroffen Abwehr ver-
anlaßt fühlte. Es ist die Frage, ob erdamit der, Verhandlung
genützt hat. Die« Regierung hat in der Zensurfmgewie in
anderen Fragen Fehler begangen, die alle Welt besprichh
und deren schroffe Beifeiteschiebnngskeinesfalls den von der,
Regierung erwarteten Erfolg haben kann, daß man diese
Fehler vergißt. Die Regierung sollte, das ist ja schließlich
der Kernpunkt aller ihr gemachten Vorhaltungen, es» ver-
stehen, den Imponderabilien dersollsstimmuag mehrEnds

Daß sie ihre Politik auf die
Wünsche ungenügend unterrichteter

Kreise einstellt, ist nicht nötig, aber ein solcher Miß-
griff wie die Zulassung der Hardenschen Schimpferei
gegen Herrn von Heydebrand, nachdem dessen Kreuz-
zeitungsartikel verboten worden war, mußte unbedingt
vermieden werden, ganz gleich wen die Verantwortung
dxfür trifft. Und wenn die bisherige Organisation dazu
keine Handhabe bot, dann ist es höchste Zeit, »daß darin
ene Änderung eintritt. Denn es kann doch nicht die�
Lbsicht der Regierung sein, in den Kreisen, die hinter
tiefen Abgeordneten stehen, eine peinliche Verstimmung
fxrtwirken zu lassen.
ieren Herstellung und Erhaltung die Regierung mit Recht
ten größten Wert legt, müssen diese Kreise doch wohl auch
gehören. Meinungsverschiedenheiten mag es immerhin
eben, und die Regierung wird sich durch sie nicht in ihren
jflichtmäßigen Beschlüssen irre machen lassen, aber es ist
iicht zweckmäßig, die Dinge dahin kommen zu lassen, daß
Ilche Schärfen entstehen, wie wir sie leider in der Zensur-
lebatte erlebt haben.

Jn wirtschaftlichen Fragen -haben die Gegensätze
lud ihr freieres Aus-sprechen nichts geschadet, weil dabei
in« ganzen guter Wille und Maßhaltung auf beiden
Ssiten vorhanden waren. Dasselbe System auf die
außenpolitischen Erörterungen auszudehnen, mag schwie-
riger sein, aber trotz der immer noch bestehenden Aus-
schließung der eigentlichen Kriegsziele aus der öffentlichen
Erörterung sollte es doch möglich gemacht werden, die An-
schauungen über gewisse politische Fragen mehr zu Worte
kommen zu lassen. Jhre gewaltsame Niederhaltung schafft
sie nicht aus der Welt, die Gemiiter verhärten sich nur un-
nötig. Und vor allen Dingen bedarf es eines größeren
Maßes von ausgleichender Gerechtigkeit. Wahrscheinlich
würde die Regierung manchen Vorteil von einer solchen
Behandlung der Dinge ernten, während die nachteilige Ein-
wirkung auf das Ausland doch sehr fragwürdig bleibt.
Staatssekretär Helsferich hat sich im Sinne eines Abbaus
der bestehenden Zensur ausgesprochenk Es ist nicht anzu-

nehmen, daß dieser soweit. gehen"wird, allen möglichen
Wünschen gerecht zu werden. Das« ist auch gar nicht nötig.
Nötig ist nur, daßSorgen und Empfindungen, die aus
sinem patriotischen Herzen heraus sich geltend machen, als
olche anerkannt und nicht durch ungleichmäß-ige Behandlung
urückgesetzt werden. Dann wird auch das Bedürfnis, sich
n Reden im Parlament Geltung zu verschaffen, zurück-
reren, was in dieser Zeit, da das Handeln wichtiger ist
ls das Reden, nur zu begrüßen sein würde. .
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Der fönerreienilehfiingarirctyeti  
Kriegsbericbr.

WTB W i en, 31. Mai.  Anit«lich.!

zsufsisoljer xäricggfkhauplatp
Die erhöhte Gefechtstätigkeit an der besfarabischcn Front

und in Wolhynieu dauert an.

Italieuifcher Frriegoschauplaip
Die unter dem Befehl des Gcncralobcrftcli Crzhcrzogs

Eugen ans Tirol opcriercndeu Streitkräftc itahmcus A f i a g o
und Arsiero. Jm Raume nordöstlich von Asiago ver-
trieben unsere Truppeii den Feind aus Gallio und cr-
stürmteu die Höhenstellungew nördlich dieses Ortes. Der
MonteBaldo und dcrMonteFiara find m unserem
Besitz. Westlich von Asiago ist unsere Frout südlich der
Assa-Schlucht bis zum erobcrten WcrkPunta Corbin ge-
schlossen. Die iiber den Posina-Bach vorgedruugcncn Kräfte
nahmen dcn Monte Priafera. Neuerliche verzweifelte
Anstrengungen der Jtalicn«cr, uns die Stellungcn südlich
von Bettale zu entreißen, waren vergeblich. Jn dem
halben Monat seit Beginn unseres Angriffcs wurden
30 388 Jtalieuey darunter 694 Offizierq gefangen ge-
nommen« und 299 Gcskhiitzc erbeutet. »

Heute früh belcgten mehrere eigene Seefliigzeuge dcn
Bahnhos und militärische Anlagen in Sau Giorgio
di Nogarn mit zahlreichen �Bomben. Jm Bahnhofs-
gebäude wurden vier Treffer beobachtet.

lllieblmecht im Hnnlagezurtande.
S§ Nach Berliner Blättern ist gegen den Abgeordneten

Dr. Liebknecht nunmehr die Anklage wegen Kriegs-
verrates erhoben worden. Damit würden� im Falle der
Verurteilung die Mandate Liebknechts für den Reichstag
und das Abgeordnetenhaus hinfällig werden.

 Ion der deutschen« Post in bedien.
WTB. Brtisseh 31. Mai» Die deutsche Pxiostverwaltung in

Belgien hat nunmehr den Briefverkehr mit Spanien
aufgenommen. Zugszelassen hierfür find Antwerpein BrüsseL
Hasselt Liittich Turnhöut und Verviers sämtlich mit ihren Vor-
und Nachbarortem ferner Löwen und Welkenraad « Im Verkehr
mit Spanien isst die deutsche, vlamisch-niederländische, spanische und
französische Sprache gestattet.

lvon der Kriegskarte d. h. von dem Stande der

Hiidöstliclxer xätiegsschauplair
Nördlich der unteren V o i u f a vcrjagtcw unsere Truppeii

italienische Patrouillem Die Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Geuetulstabeet

v o n H o e f e r, Feldmarscl,alleutisant.

It: Ohne Unterbrechung haben unsere Verbündeten seit
Mitte des .Monats ihre hervorragend angelegte und durchs
geführte Offensive in Südtirol fortgesetzt. Sie haben nun«
mehr auch die stark befestigte Sperrlinie Asiago-Arsiero
durchstoßen und stehen zum Abstieg in die Täler bereit.
Von Asiago bis zu denrWerk Punta Corbin nordöstlich
von Arsiero bildet nachdem �amtlichen Bericht das Zentrum
der österreichtsclyungarischen Truppen eine geschlosseue
graut. Zugleich haben unsere Bundesgenossen begonnen,
im Nordosten und-Südwesten dieser Linie ihre Flügel nach-
zuziehen Dies ist besonders im nördlichen Abschnitt ge-
lungen, wo der nordöstlich von Asiago gelegene Ort
Gallio und nördlich davon die sich an das Nostal an-
lehnenden Berge Monte Baldo und Monte Fiara
genommen sind. Da von den Jtalienern die Beschießung
von Ospedaletto ge1neldet.wird, geht auch im ganatal
der Vormarsch weiter. Auch siidwestlich unb we lick! von
Arsiero, das nur noch etwa acht Kilometer von der Schin-
Ebene entfernt liegt, machen bie Jtaliener die größten An-
strengungen, den feindlichen Vormarsch aufzuhalten, doch
vergeblich. Denn bereits sind österreichischmngarische Kräfte
vom PosinmTale auf den Arsiero südlich zunächst gelegenen
Berg Priafera gelangt und alle Angriffe südlich von
Bettale im oberen Posina-Tale wurden abgewiesen. Die
Lage der Jtaliener verschlechtert sich also immermehr und
der große Verlust an Mannschaften und Gefchützen kann
ihre Hoffnungen auf Besserung nur noch verringern.

Erörterungen über Frieden.
§§ Der R e i ch s k a n z l e r hat, wie dem fing" mitgeteilt

wird, bei seinein Besuch in M ü n ch e n ben Hauptschriftleiter der
»Münchener Neusten Nachrichten«, Dr. M Ohr, empfangen. Das
Münchener Blatt bringt nun einen Artikel über Friedensfragen «
mit der Überschrift: �äußere unb innere Politik«, den der «Tag«
auf die Unterredung zwischen dem Herrn von Bethmatcn Hollweg
unb Dr. Mohr zurückführen zu follen glaubt. Jn diesem Ar-
tikel heißt es u. a..mitBezug auf die Äußerungen des Kanzlerszu dem Amerikaner von Wiegand, daß Friedensverhandlungen 

militärischen
Operationen, ausgehen müßten: ·

Wenn die verantwortlichen Staats-Männer der  Entente einen
Blick auf die Kriegskarte werfen und die dort her».



zkichucten Tat-fachen für sich sprech-en lassen, so wenden sie auihi �f
-die Äußerungen unseres Reichskanzlers verstehen, daß die jetzige
Firicgskatte die Grundlage für einen Frieden bilden müsse. Wir
sagen absichtlich die Grundlage. Es ist ein unehrliches
M ißv erfteh en, wenn man aus den Worten des Reichskanzler-Z
herausgelesen hat, daß die undurchdringlichen Schiitzengräbem die
die Mittelmächte im Osten und im Westen errichteten, die der-
zeitige unerfchütterliche Soldatenmauey unb die Grenze eines
Friedensschlusses sein müßte. Noch in keinem Kriege -� man
denke nur an 1870 war dies der Fall. über die milisi
tärifchen Errungenschaften, die mit unendlich viel Blut
erstritten worden sind, müssen die Ausgangspunkte irgend-
welcher Verhandlungen bilden. Das ist so unzweideutig und klar,
-daß eine andere Deutung nur auf böswillige Verdrehung der
Tatsachen begriindet sein kann. Jm weiteren Verlauf des

sArtikels wird noch betont, daß Deutschland im Gefühl seiner Kraft
nnd seiner wertvollen Pfänder stets bereit gewesen sei, den
blutigein Ringen ein Ende zu machen. Von diesem guten Willen
sei man in Deutschland in allen Volksschichten so
iiberzeiigb daß niemand bei uns auf den Gedanken käme, unsere
Regierung trage irgend welche Schuld an den weideten fürcht--
bareii Opfern, die die europäischen Völker täglich bringen. Wenn
bei der Bevölkerung Englands, Frankrseichs und Rußlands endlich
einmal diese Bsahrheit durchdringe, würden ihre Regierungen mit
ihreni Verschleierungssysteni zusammenbriechein Auch die Neutraleii
hätten nunmehr, wie man iiberall höre, deutlich erkannt, daß
Deutschland nicht sdie Hegeniouie in Europa ersstrebe Mehr und
mehr dringe die Einsicht durch, daß Deutschland lediglich einen
ihni ciufgedrijiigteii Kampf uni den Platz, an der Sonne und um
seine toirtschiiftliclfe und politische Existenz führe, und daß es nach
so großen Erfolgen berechtigt sei, sich reale Garantien fiir dkc
Zukunft zu schaffen. Nur aiif dieser Grundlage sei ein-e Ver-
ftiiiidixiiiiig möglich. Wenn einmal die Notwendigkeit zu solchen
direkten Verhandlungen von Macht zu Macht erkannt werde,
würden wir dem Frieden zweifellos näher kommen, Wenn die
Franzosen heute das Ergebnis ihrerPolitik überblickteiu folwürde
ihnen ein einfaches Rsecshensexeiiipel zeigensdaß sie schon mehr
Leute verloren haben, als· Elfaß-Lothringen Einwohner hat·

ü:

§§ Aus Zürich, 31. Mai, berichtet das »«Berl. Tagebl.«: Fu
der heutigen Sitzung der Neutralitätskommifsion
Jcscs Schweiz-er Bundesparlaments fragte ein Abgeordneter den
Leiter der auswärtigen Angelegenheiten, Bundesrat H offni ann,
wie man in Regierungskreisen über die Vermittlung der Schweiz
zugunsten des Friedens denke. Hoffmann erwiderte, daß er nur
seine früher schon gegebenen Erklärungen wiederholen könne, nach
denen die cidgeiiössische Regierung ein solches Ei ngreifeii
augenblicklich für ungeeignet hält.

· Der Präsident der russischeii Duuia Rodzianko sagte dem
»Weil. Tkacielils zufolge eineinVertreter der »New York United-
�reg�. cs gäbe keine Friedens-Partei in Rußland
Die klliitcilsieder der Dunia forderten nachdrücklich den Krieg, der
solange fortgesetzt werden würde, bis Deutschland seine� Geschütze
vom russiseheii Boden räume und die Bedingungen der Bundes-
genossen aiiiiiihiiie »Wir werden, wenn nötig, noch zwanzig Jahre
kiinipfeik um die deutsche Gefahr abzuwenden und werden so
schließlich den deutschen Kaiser zwingen, unsere Bedingungen an-
zunehmen. Rsußland weigert sich, einen von Deutschland bereiteten
�f-�rieben anzunehmen. Es weigert sich selbst dann, wenn die
Bundesgenossen �el! damit einverstanden erklären solltenk Rod-
zianko fuhr fort: «Wir sind fett so weit, un: den uns zukommen-
ben Teil der Last der Bundesgenossen zu tragen. Heute stehen
wir noch viel stärker da, als bei Anfang des Krieges; imser Heer
hat sich beinahe verdoppelt, und sein Geist ist der denkbar beflx
Schließlich, so sagt er, werde Rsitßland möge das Krisegsglück auch
ciuiiiicil wechseln, in jedem Fall den Kanipf durchführen, bis
kdeiitfchlciiid geschlagen ist. Lfxiür eine Revolution bei uns besteht
feinerlei Gefahr. �- Vrainarbas

willens Friedensrede.
London, 31. Mai. Reuter meldet aus Wsashingtom

Präsident Wilfon sagte in feiner Rede am 27. Mai u. a. nocl
Folgendes: Dieser große Krieg hat uns selhr tief betroffen. Es«
ist nicht iiur unser Recht, sondern unsere Pflicht, sehr offen
darüber und über die großen Interessen der Zivilifation zu
sprechen, die er berührt. Seine Ursachen und seine
Ziele: gehen uns nichts an. Wir haben fein Interesse
daran, die dunkelm Quellen, aus denen dieser gewaltige Blut-
stroin entsprungen ist, zu erforschen.

Die �Sinnen� schreibt dazu: Wir müssen alsbald gegen Wilfons
Ä eruug proteftieren, daß die Ursachen und die Ziele des
K ieges Amerika nichts entgingen, und daß Wilfon oder sein
anderes Staatsobershaupt das Recht habe, eine Friedensbewe ung
früher oder später anzusregem ohne auf bie Ursachen und ·i-ele
des Krieges Bezug zu nehmen. Präsident Wilfon muß nicht
glauben, daß seine Weig·erung, über den Fall von Belgien ein
Urteil abzugeben, ihm den Anspruch gibt, zwischen denen, die ver-
räderifch angegriffen, und denen, die sich rechtmäßig verteidigt
haben, zu vermitteln. Es muß ganz klar gesagt werden, daß d«ie
Aiiiiekieuhiicht geneigt sind ober fein werben, Zuzugeben, daß

innerpolitischc Interessen Amerikas sich in diesen Ksaiinpf um
 Recht eindrängen Die Alliierten werden auf
Fsriedensvorschläge nur hören, wenn sie von
dem besiegten Feind kommen. Dann werden sie
allerdings lange warten müssen. ·�- Reif.

WTB London, 31. Mai. Die «Morning Post« ineldet aus
Washington: Es ist bekannt, daß gewisse Politiker hoffen, daß
die Vereinigten Staaten an den Friedensveri
Handlungen teilnehmen werden; einige beanspruchen

dies als ihr Recht, denn jeder Friedensvertsrag würde die poli-
tischen und Handelsinteressen Ainerikas berühren. Deshalb niüsse
es seine Stimme dabei haben. Als der Krieg zwischen Anierita
und Deutschland drohte, sagten gsectvisse Leute, es würde sich für
»die Vereinigten Staat-en verkehrten, Deutschland den Krieg zu
erklären, u-m Amerika die Vertretung bei den Friedensvevhanw
langen zu sichern, die die ameridanischen Interessen fchiiben könne.
Unter den Politikern besteht Befugnis, daß außer dein Friedens.
vertrage Geheimabkommen geschlossen werden könnten, die
Amerika zum Schaben gereichen könnten und daß San a n imstande
sein würde, seine Stellung weiter zu verftsärken und Amerika
stark zu bedrohen.

«Daily Mail« schreibt in einem Leit«artikel: Jeder Engländer
ioiivde gern vielerlei über die lebte Rede des Präsident-en Wilson
sagen, man wird sich aber recht hüten. es zu tun. Man muß
bedenken, daß alles, was jetzt in Amerika geschieht, unter dem
Lseichen der Präsidentenwsahl steht. Am besten ist es, sich für die
nächsten Monate allen ameribanifcheu Dingen gegenüber blind zu
stelleirund ich auf den Kri zu befänden._ Die - tngPos-t« Habt: ir in England nisöchtaeii es
�i5� Etwas-seen Vsckwchtbm daß Midas-ans l

Wiederivahl gesichert wäre, wenn er den Frieden
w i ed e r h e r stelle n, oder sich an der Aufstellung der
Friedensbedinsgiingeii beteiligen könnte. Deuischlaiids
Finanzinteresse in den Vereinigten Staaten wird unge-
heuer, Aiif dem Handel mit Anierika «beruht die Hoffnung Deutsch-
lands, feinen Handel künftig wieder in die Höhe zu bringen.
Ein vorzeitiger uneirtschiedener Friede könnte den Jiisteresseii
beider Nationen nützlich sein.

Celegrammwecblel zwischen König Iiudwig
und dem Reichskanzler.

Münchens, 31. Mai. Nach der Korrespondenz Hoff-
mann hat zwischen dem Reichskanzler und dem König
v on B at! ern nachftehender Depeschenweihsel stattgefunden:

Neuoffingem 30. Mai.
Seiner Maicstät dem König,

l Münchse n.
Euer Majestät bit-te ich erneut, meinen tiesgefiihlteii, ehr-

erbietigsteii Dank für die so über-aus gnädige Aufnahme entgegen-
annehmen, deren mich Allerhöchstdieselben wiederum gewürdigt
haben, Wenn ich daraus die Gewißheit schöpfen darf, daß Euere
Majestät meinem unwandelbaren Bestreben, dem Reich auch in
seinen Fürsten und Stämmen mit allen meinen Kräften zu dienen,
mit Allerhöchst Jhreui Vertrauen begegnen, so ist mir das die
festeste Stütze und Hülfe in dieser großen, ernsten Zeit, Die Be.-
völkersung Euerer Majestät Resideuzstcrdt hat mir auch diesmal
wieder soviel Freundlichkeit erwiesen, daß ich Euerer Dtajestiit
auch dafür tiefsten Dank schulde

Bethmann Hollwcg

von Bethinann Hollweczd
S tu t t g a r t.

Euerer Exzelleiiz danke ich herzlich fiir das liebenswürdige
Telegramnr Jch freue mich, daß Sie so gute Eindrücke von
München mitgenommen haben. Set! begleite Ihr: verantwortungs-
volles Wirken in dieser ernsten Zeit mit meinen innigsten
Wünschen, die getragen find von dem Vertrauen, daß Quere
Exzellenz alle Kraft einsetzen für die Errieichuiig des großen
8ieles, nach dem das gemeinsame Streben aller Bundesstaaten
und ihver Fürsten gerichtet ist, für eine glückliche gesichert-e Zu-
kunft des Deutschen Reiches Ludwig

Die Keile des Reicbslianzlers.
WTB. Stuttgart, 31. Mai. Der Reichskanzler ist

heute Mittag, nachdeni er zuvor beim Minifterpräsideiiteii
gefrühstückt hatte, nach Karlsruhe weitergereist.

WTB Karlsruhe, 31. Mai. Der Reichskaiizler ist
heute nachniittag hier eingetroffen. Am Bahnhofe hatten
sich zum Empfang eingefunden: Der Flügeladjutant des
Großherzogs, Geueralmajor Freiherr Seutter voii Loetzem
Staatsminister Freiherr von Dusch und der preußifche Ge-
fanbte von Eisendecher Auf der Fahrt zum herzoglichen
Schloß wurde der Reichskanzler von dem zahlreichen
Publikum freudig begrüßt. Der Reichskanzler nahm im
Schloß Abfteigequartier Jm Laufe des Nachmittags wurde
er· vom Großherzog empfangen. Auch die Großherzoginnenilda und Luiss werden den Reichskanzler empfangen.

ds 8 Uhr ndet im Palais zu Ehren des Reichs«
kanzlers Abendtafel statt. "

Das Kriegsemäbrungsamt und
Süddeutlmland.

§§ Die » »Müuchener Neueften Radmuttern� Enden:
Bayern und Süddeutschland halben in dem neuen Er·
nährutigsanrt zweifellos eine gewichtige Stimme, und der
Reichskanzler hat sicherlich bei seinem Besuch in Elltürcckjen keine
Unkilarheit darüber gelassen, daß das Amt im Sinne der
strengsten Unparteilichkeit verwaltet werden soll. Das Kriegs-
ernährungsamt ist und bleibt eine Kriegseinrichtung nnd kann
wohl kaum als das Vorbild weiterer Zentralisieruugsp
experimente dienen. Sowohl bei der Laudesverteidigung als
auch bei der Verwaltung des Reiches während der Kriegszgit hat
sich gezeigt, wie zweckentsprechend die Bismarcksclie föderalistische
Grundlage des Reiches Inar. Daran wollen wir festhalten.

Es scheint, daß diese Benierkungen des Münchener Blattes

Herrn Reichskanzler

« ebenfalls auf die oben erwähnte Unterrsedung zwischen dem
Herrn von Bethmann Hollweg und Herrn Dr. Ejltohr zurück�
zuführen find.

Die Ginheitslpeisenlcatte
WTB. Berlin, 31. Mai.  Amtlich.! Der Bundesrat

begchloß in seiner Sitzung vom 31. Mai 1916 eine Ver-
m; nung zur Vereinfachung der· Beköftigung . Danach
durfen »in Gast-, Schaut· und Speisewirtschaften zu einer
Mahlzeit nicht mehr als zwei Fleischgerichte zur Aus-
wahl gestellt·werde·n. Zu einer Mahlzeit darf jedem Gast
nur ein»F-·leischgericht verabfolgt werden» Feste Speise-
folgen durfen höchsteus aus Suppe, zwei Gängen und
Nachtisch bestehen. Auch sonst sind noch verschiedene Ver-einfsgchikitigeii vorgesehen. Die Verordnung tritt am 7. Juni
in ra .

bewaffnete haiidelsaoiiipier
gegen ein ils-Boot.

WTB. Berlin, 31. Mai. Eines der kürzlich von einer
Unternehmung im Atlantifchen Ozean zurück ekehrteu
deutschen UsBoote versuchte am 2. Mai in der ähe von
Quefsant einen etwa 3000 Tonnen großen Frachtdampfer
ohne ueutrales eichen durch einen Warnungsschuß
anzuhalten. Der ampfer eröffnete darauf nach wenigen
Minuten» das Feuer aus einem etwa 5-em-Kaliber großen
·Heckgefchutz« Das deutsche III-Boot konnte sich durch Ablauf
mit hoher Fahrt in Sicherheit bringen. Es gelangihm
aber später nicht, an den mit Zickzackkurven ablaufenden
Dampfer wieder heranzukommen. Am Nachmittag des
nächsten Tages folgte dasselbe U-Boot einem größeren
Dampfer und fchoß auf große Entfernung einen Waruungs-
schuß ab, um diesen zum Stoppen zu veranlassen. Der
Dampfer eröffnete darauf sofort das Feuer aus einem
Ge chütz von etwa 12-em- bis lösemsKaliber und lief dem
U- oot mit hoher Fahrt fort. .

1
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. wenn...

Das Uordnngen der Bulgaren.
WTB. Auisterdanu 31. kühn. Wie die »Times« aus

Saloniki 1neldet, sind die Bulgaren nicht weiter auf
griechischeui Gebiet vorgerückt. Wie berichtet wird, haben
sie alle griechischen Forts in der Gegend von Rupel besetzt
und haben bei Napel, Demir Hissan Nevrokop uuixXaiithi
Truppen zusammengezogen, die Serres, Drama und Kawallci
bedrohen. »»

Griechenland und der bulgaiisclic ilermarfcb.
§§ Aus Kristiaiiicy 31. Mai, berichtet die ,,Vosf. 8tg.«: Aus

Paris wird unter deui 30. Mai abends berichtet: Nach den letzten
Melduiigen aus Griechenland setztcn die Bulgcireii ihren Vor-
marsch gegen Kavalla fort. Ganz Ostmazedouicii mit feiner
Bevölkerung mm fast über 1 060 000 Personen nebst den griechischen
Soldaten ist voui übrigen Griechenland abgeschnitten. Die fran-
zöfisch-en Behörden niuszteii den Automobilverkehr nach Drinn-
hissar einftellen. durch den nach der Lierstöriiiig der großen Eis-sen-
bahnbriicke durch die Franzosen auch die griechischen Tirnppen mit
Proviant versorgt wurden.
südwärts zurückzugeben.

Über den deutschebiilgcirischeii Einnicirscjh in gricchisches Gebiet
bei Fort Rupel wird nach der «Voss. &#39;;3tg.« von griechischer Re-
giernngsseite folgende amtliche Darstellung gegeben:
si�«orps, bei denen sich deutfche Offiziere befanden, überschritten
Freitags die neutrale Zone, die längs der Grenze festgesetzt war
und riickten gegen den nördlich des Forts Trubel vorgeschobeneii
griechischen Posten vor. Während die Vulgaren stehen« blieben,
traten deutsche Offiziere init dem: griechischen Konimaiidantcn in
Verhandlungen und erklärten, daß der Vormarsch der Verband:-
truppen von Serres aus, sowie die Ausdehnung der feindlicheii
Front bis Orliak, Dowatepe, Porja und Demirhissar die deutschen
und bulgarischen Truppeii in eine unterlegene Stellung versetze-
weil im Fall eines Angriffs der Verbündeten der deutsch-bill-
garifche linke Flügel ungefchützt sein würde. Um hiergegen ge-
sichert zu fein, verlangten .sie die Räumung der von den griechischen
Truppen besetzten Stellungen, besonders des Forts Rupel, das
den Engpaß gleichen Namens beherrscht Die griechischen Offiziere
lehnten die Forderung ab, solange sie nicht die Ermächtigung
ihrer Regierung dazu hätten. Nach Verlauf einiger Zeit bemerkten
die Griechen, daß die bulgarischen Truppen den Vormarsch be-
gannen.

Später machten- die Bulgaren Halt; es erfolgten weitere
Verhandlungen zwischen den griechischen und den deutschen
Offiziereiy wobei die letzteren die Notwendigkeit ein-er Vefetzung
des Forts nochmals nachdr-ücklich betonten. Endlich traf der
Befehl der Athener Regierung an den griechischen Konimaiidanteii
ein, dasFort zu räumen, was Sonnabend früh 3 Uhr geschah.
Es wurde von beiden Seiten ein Protokoll aufgenommen, in dein die
Deutschen sich verpflichten, das Fort zurückzugeben, sobald die Be-
setzuiig nicht mehr nötig fei, und für allen Schaden und Biatericik
abnutzuiig im Fort aufzukommen. Die griechische Regierung ver-
faßde gest-ern einen formellen Protest gegen die Verletzung
griechifchen Gebietes, den die Gesandten it! Wien Und Berlin
überreichen werden. Die öffentlich-e Meinung in Athen nimmt
das Ereignis im allgemeinen nvit Ruhe auf. Die Regierungs-
blätter heben hervor, daß Griechenland, nachdem es den Verband-s-
tnärhten in Mazedonien die weiteftgehendeii Zugeständnisse gemacht.
habe. die Deutschen und Bulgaren nicht hindern MfäkdieDJ

at an e»Mein M

i Griechenland und Italien.
W· Ratt-reden, 81. Mai. hiesige Blätter melden aus Athen:

Wie -Embros« mitteilt- fanden »in der lebten Woche wiederholt
heftige Zusanimenstöße zwischen italienischen nnd
regulären griechischen Truppen statt. Die Jtaliener
versuchten, mehrere srrategisch wichtige Orte zu befetzen, wurden
aber von den Griechen angegriffen unb aus ihveneiligst ge-
schaffenen Stellungen wieder hinausgeworfem Dabei verloren die
Jtaliener zehn bis zwanzig Tote und viele Verwundetr. Darapf
erhob der italienische Gefsanldte in Athen im Namen feiner Sie:
gicrung entschiedenen Einspruch bei der griechifchen Regierung unb
verlangte bie Bestrafung jener griechischen Offizisere, die die b-
treffenden Truppenteile befehligt-en, Jn Abwesenheit des Minister-
präsidenten Skulusdis übernahm Gunaris die Note und teilte den
Gesandten mit, daß er sie dem Minifterrate unterbreiten werd.
Gleichzeitig erklärte er, die griechische Regierung werbe allfc
Wahrfcheinlichkeit nicht geneigt fein, ben Wünschen der italienische!

·Regierung nachzukommen. Es sei die elementarfte Pflicht d
griechischen Kabinetts mit allen ihm zu Gebote stehewden Mitte
jede Verletzung der Jntegrität des griechischen Königreichs zu ve
hindern. Er selbst stehe auf dem Standpunkte, daß die
griechisches Gebiet vorgedrungenen italienifchen Stumm von all
Punkten, wo sie stehen, entfernt werben müßten.

«-Embros« zufolge hat die griechifche Regierung über de
ganzen Bezirk des Kanals von Korinth den Krieg?
z u stan d verhängt.

Die englische Maiinemission in Griechenland!
WTB Athen, 81. Mai.  Vom Vertreter des WolsfbureauO

Der neue Chef der englischen Niarinemisfiom Palmen ist in B« t
gleitung des Kapitäns Wells und des Schiffsleutnants Charell
hier eingetroffen, um für ein Jahr Dienst bei der griechischen Re-
gierung zu nehmen. Die Einzelheiten des Dienstvertrages werden
zwischen dem Marineminifter und den neuen Jnftrukteuren in der
nächsten Zeit festgesetzt und utiterschrieben werden.

Englands tiriegslcosieii
D Auifterdam, 30. Mai.  Telegraiiim der Srhlesischeii ZtgJ

Der englische Finanzminister MacKenna teilte dein UnterhaufC
mit, daß Englands Kriegskosten bis 1. August rund
60 Milliar d en F r an ken verschlungen haben werden, obUC
Einrechiiung der Milli-arden, welche England den Bundes-
genossen geliehen hat und die man nicht direkt als britiscllk
Kriegsausgaben bezeichnen könne, da ihre Rückerstattuiig erhofft
werden dürfe. Vom 1. April 1915 bis 1". April 1916 bereue
gabte das Kriegsministeriuui 46 625 Millionen Franken. Somi
schätzt MacKenua die Kriegsausgaben der letzten vier Monat
bis 1_. August 1916 auf 3344 Millioiien Franken für jedcl
Bienen. Er fügte hinzu, er halte es für ausgeschlossen, de!
artige Riesenbeträge auf die Dauer durch bloße Sehatzschskl

Jetzt sind die Griechen gezwungen «

Bu l ga ris eh e l

verkäufe decken zu können.



l llierungsstatioii ist, dein Gegner große

zur inneren �tage in Frankreich«
Aus Genf wird dem Wiener ,,Deutschen Volksblatt« ge·

ineldett Ministerpräsident Briand teilte im Heeresausschusse
des Senates auf eine Anfrage Elenienceaiis mit, die P arisdr
Kzuferenz werde frühestens Ende Juni zusammentreten
�mb sich mit der Frage befassen, ob die dann erreichte mili-
kzjkische Lage zur· Aufnahme von Friedens�
hcsprechungeareif sei. · ·

Die der Regierung nahestehenden Pariser Zeitungen,
voran. der »Tenips«, kündigen in ihren letzten Wocheniibersichten
�im große neue französische Anleihe an, die die
letzte sein werde nnd offiziell als -,Friedensanleihe« bezeichnet
werden dürfte.

D Amsterdam, 30. Mai.  Telegraiiini der Schlesifrhen Ztg.!
sjie parlamentiarische Erörterung der Jnterpellation Fabre über
die von den Generalen Joffkd Langry de Eare und Herr ge-
sgldcklc und von Briand sowie den Generalen Castelnau und
Petain bekämpfte vollständige Riiumiing des ganzen Verduner
Eziefestigiingskomplexes kann nicht auf lange, mehr verschoben
�werben unh droht zu einem Zusainmenstoß zwischen der
Opposition, an deren Spitze der alte Niiiiisterstiirzser
L� le m en c e an steht, und der Regierung zu führen. Man wirft
Briand vor, daß er Hunderttausende Soldaten zur Verteidigung
L«Oei·diiiis, das iiacl! Joffres Ansicht schließlich doch nicht zu halten
sei, nur zu politischen Zwecken opferte, d. h» uiii sich und
Lsoiiicarå im Sattel zu halten. Auch die Jnterpellatioii über
die. Handhabung der Z ensu r, welche der Radikale Violette
eingebracht hat, wird schließlich zur Sprache konimen inüssen.
Man wirft dem Hauptzensurdiktator Staatsrat Gautier vor,
daß er die. Regierungsbkcitter begünstigt, indem er die
kOppositionsblätter fortwährend wegen der geringsten Vergehen
mit Beschlag belegt. Soeben hat Gautier der Postverwaltung
verboten, den ,,Homme EnchainM Clemenceaus die
,,.Hiinianitå«, den ,,Eclair«, die ,,Oeiivre«, den »Radical«, den
,,kiiappel« und andere Herrn Briand unangenehme Zeitungen an
die Front zu befördern. ��.--�,�
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neue llnriiben in Mann.
§§ Rotterdaity 31. Mai. Wie aus zuverlässiger Quelle

verlautet, ist es zwischen irländischen Aufständischeii und
englischen Truppeii bei Thurles zu einein heftigen Gefecht
gekonniieir Sinn-Feiner hatten dort den Bahnkörper an
einer Stelle zerstört, worauf eine Abteilung Truppeii herbei-
eilte, die mit einem lebhaften Gewehrfeuer empfangen
wurde. Nach einem längeren Feuergefecht wobei die Eng-
liiiider mehrere Tote unh Verwiindete hatten, zogen sich« die
Aiifstäiidischen in das iiordwestlich gelegene Gebirge zuriick.
Tlliicsli westlich von Clommel und bei Fermoy kam es zu
liedeutendereii Kämpfen.

Hin; Rußland.
§§ Aus Stockholm, 31. Mai. berichtet der �zur: Die vor-

gestern vorgenommene Einberufung des Jahrganges 1918
 tößeburtefabr 1897! führten in ganz Ruszland zu skaiidaldfeu Szenen.
Schätzungsweise leifteten 60 Prozent der Einberufungsorder über-
haupt nicht Folge. Jn einzelnen Regimentern ift die Fahnenflucht
besonders stark. Die Rekrutendepots der Moskauer Garde blieben
fast gänzlich leer. Jn der Nikolewskcr Kaserne wurden die Jn-
srriiktionsunteroffiziere von ·wütenden�Weibern verprügelt, wobei
verschiedene Untermilitärs ernstliche Verletzungen erlitten. Jn
Saiuara wurden Jungmannschaftem die der Einberufung folgen
ioollten, am Betreten der Kasernen verhindert. Jn Tula küiidigten
die Wasfenarbeiter ein Pogrom gegen alle Familien an, deren
Söhne in das Heereintretem Die Polizei verhaftete bereits zahl-
reiche Fahnenflüchtiga die teilweise Furcht vor Lhnchung als Grund
für die Desertiou angaben. Der legte ,,Gnadenerlaß« des Bären,
der die Öffnung der Gefängnisse für Militärtaiigliche anordnet, ist
Ietzt durchgeführt. Sogar schweren, bis zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilten Verbrechern ist die zarische Gnade ziigebil1igt worden.

Kriegsrat in Zarslioie Ziele. r
Das Sosioter Blatt »Dnewnik« meldet über Bukarest aus

Pctersburg, daß in Zarskoje Sselo unter dem Vorsitze des Zaren
ein großer Kriegsrat stattfand, an dem die GeneraleJwanow,
Alexandrietm Brussilow, Radko Dimitriew und Kurok
lYatkin, sämtliche Armeekonimandantem Ministerpräsident
Stürme: und Minister des Äußern Ssasonow teilnabmen. 9er
Kriegsrat hat die Entscheidung bezüglich der Maßnahmen ge-
troffen, die für die deutsche Front notwendig geworden sind.

G

Der Kampf gegen Deutlduoitairika.
289%. London, 31. Mai.  Reuter.! General Northelx

Lsbcrbefeljlsliaber der von Süden her gegen Deutsch-Ostafrika vor-
&#39; riirtendeii britischeii Streitkräfte, drahtet, daß seineTruppeu den

Fseiiid gezwungen haben, N eu-Langenburg zu räumen. Ae
befragten die Stadt und erbeuteten große Mengen Munition und
Lebensmitåelvorräte aller Art. Di-e feindliche Besatzung
die Name a �S Meilen ostnordöstlich von Aberc·orn! besetzt hält, ist
eingeschlossen.

lDiese Meldung ist die Fortsetzung der gestern eingetroffeneii
liber das Vordriiigeii der englisch-süda"«frikanischien Streitkräf�te
um die, Südwestgrenze von DeUtfchQOstafrika
ztviscslieii dem Nhassa- und TanganjikæSee Da die dort stehenden
dentssilien Grenzschiitzcibteiliingen infolge der Jnanspruchiiahme der
czkclsutztriippe auf fiinf verschiedenen Kriegsschauplätz«en, dem
Gegner an Zahl und Hilfsmitteln sehr unterlegen sind, muß mit
der allmählicheii Räumung des Grenzgebietes gerechnet werden.
Es scheint jedoch wenig wahrscheinlich daß bei der Räumung von

sNeii-Langenburg, das übrigens keine Stadk sondern nur eine Re-
2D engen Munition und

Lebensmittel in die Hände gefallen sein solltea Bei dem über
kurz oder lang zu erwartenden Angriff und der nahen Lage der
Station an der Grenze dürften wohl alle Vorräte schon vorher
iii Sicherheit gebracht worden sein. Die englisch-e Berichk
Crstattiing erachtet es offenbar für nötig,«durch diesen Zusatz, der
Bcsetziiiig der Statioii eine erhöhte Bedeutung auzudichtein Das
IF! der Meldung genannte Namema ist hier unbekannt. Es kann
M! abfo nur uiii ein unbedeutende-s Negerdorf handeln.

i
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Die amerikanische lloie an England. l
289%. London, 31. Mai. Die �Morning Post« meldet aus

Washington vom 28. Mai: Die Presse findet die amerikanische Note
über die Beschlagnahme der Post scharf aber berechtigt.

»New-York World« und »New-York Sun« sagen, die Handlungen
Englands sind ebenso ungesetzlich und unentschuldbah wie der
deutsche U-Bootskrieg. Das Staatsdepartement solle gegen die
Verletzuiig unbestreitbarer neutraler Rechte ebenso entschieden vor-
gehen, wenn sie von englischer und französischer, wie wenn sie von
deutscher Seite komme. «

eine Ricbtigiiellung.
289%» Berlin, 31. Mai. Von russischer und englischer Seite

wird die Nachricht verbreitet, daß die deutschen Dampfer »Pera«,
»Hebe« und ,,Worms« in der Ostsee versenkt worden sind. Wir
sind zu der Mitteilung der Erklärung ermächtigt, das; die
Nachricht frei erfunden ist.

Die Kämpfe im Suuan
289%. London, 31.Mai.  Amtlich.! Die Vollständigkeit des

Siegcs über den Sultan von 9arfur am 22.Mai wird durch
ein weiteres Telegranim des Sirdars bestätigt. Daraus geht
hervor, daß die besten Truppeii des Sultans und der Staiumes-
häupter zugegen waren. Von den letzteren sind entweder die
meisten gefallen oder haben sich seitdem ergeben. Die Ent-
waffnung der Stämme macht befriedigende Fortschritte.
Mehrere Tausend Gewehre und eine große Menge Munition
wurden abgeliefert. Am Llliorgeii nach der Schlacht vonSyr warfen
Flugzeuge Bomben auf« eine große Schar Männer, die mit Ali
Dinar aus El Fashar flohen. Dieser hatte, als er zuletzt gesehen
wurde, nur Soo Mann bei sich und eine Reise von« anderthalb
Tagen durch eine wasserlose Wüste vor sich, ehe er Dahebel Marra
erreichen konnte.

Berichte unserer Feinde.
_ 289%. Paris, S1. Mai. Amtlicher Bericht von Dienstag abend:

Links der Maas sehr heftiges Geschützfeueiz in her Gegend
,,Toter Mann� unh Euiuieres Artillerietätigkeit auf dem rechten
Ufer und in der Woevre-Ebense. Von der übrigen Front ist uichts
zu melden.

Belgifcher Bericht: Wenig lebhafter Artiileriekampf an
der Front der belgischen Armee.

WTB. Le Havre, So. Mai. Das Große Hauptquartier teilt
mit: Wocheiibericht vom 20, bis 26. Yiaix Während der Woche vom
20. bis 25. Mai an der Front der belgiscben Armee, be-
sonders im nördlichen Teil und im Sentrum, starke Tätigkeit. Leb-
hafte Artilleriekämpfe spielten sich in der Gegend üstlcb von R a ni s-
capelle und Pervhse ab. Gegen Dixmuiden aber waren
die Kämpfe noch heftiger Am  und 23. Viai wcchfeltcii starke
Bombenkämpfe mit starken Gesihützkänipfeir Am Abciid des
 Mai wurde eine deutsche Llbteiliiug die eineii unserer Posten
am östlich ein Yser- U sc. i. südtirli von Dixniuideir augriff,
durch Jiifanteriefeuer abgewiesen. Wiederholt naht-i unsere. Ar-
tillerie deutsche Werke in der Umgebung von Dixmuiden unter
zerftörendes Feuer.

Luftkrieg: Am 20. Mai. abends- schoß ein belg":·scl!es-Flug-
zeug wäheiid eines Luftlampfes auf her Höhe von Nieuport einsdeutsches Fxlugzeug ab, das ins Meer ·el. Ein anderes feindliches
Flu zeug 1el. durch das Feuer der ugzeusipAbwehrgeichütze ge-troffen» ms Meen. Die Besatzimg cr·trank. Das Flugzeug wurde
cms Ufer ges beruht. Zusammen mit französischen und englischencsläsähwadovn Lihrten wir Flüge gegen feindliche Lager unh Flug-
p wär.

WTQLoetdoiustNc siritkicheoBerichtvomTcXMai.Die
kirchlichen Fliege: warm: gestern tätige: als sonst. Eines unserer
Flugzeuge wurde im Luftkartxpf axbgefchossen uind fiel innerhalb
unserer Linien nieder. Ein ferndliches Fluigzeug rrsusrde außerhalb
der foindlichen Linien zum Abschuß gebracht. Südöstlich von
Guinchy brachten wir eine Mine zur Explosioin Zwei deutsche
Minen bei Souchez und Neuville richteten feinen nennenswerten
Schaden an. {in unseren Gräben herrschte heute mehr Ruhe als
gewöhnlich. Es kam zu keinem Iniimteriegefecht bei« geringer

ätigkeit der Artillerie
289%. älieterßburg, 31. Mai. Acratlickfer Bericht vom so. Mai:

Westfront: In der Nacht zum 29. Mai versiichte der Feind
nach Artillerievorbereitiung »in der Gogsenld norsdöstlich von
Augustinhof einen Anigriff wurde; aber durch unser Feuer »in
sein-e Gräben zurück-geworfen» Feindliche Fliege: warfen »ein-irre
Bomben auf den Bahnhof Wilejka unid den Flecken Wo 1 fton�
Inovdwestlich »von Wilejkia �0 Kilometerx ·

Galizien: Jn der Gegend des Dorfes .Hlad·ki,,15 Fern.
noridcöstlicli von T ar no p oI. richtete hier Feind ein heftiges Feuer
aus schweren und leichten Gefchutzerr und mit Bombem und
Minenswerfern »auf unser-e Graben unld bereitete zu gleiche: Zeit
einen Jnfansterieiansgriff vor. Zliachdem der Feind unsere Vor-
postien zurück-geworfen l ·tte, bxachte er  unserer noch nrcht
svollständig gseladenen mengaiisge zur Oxplosioiy Unsere herbei-
geeilten Verstarkiinigen warfen die Ofterreichor un Gccaienangriff
aus unserm Graben und stellten die alte� Lage wieder her.
Noodöstlich von Z i e l o na versuchte eine starke feindlichse Abteilung
sich unseren Gräben zu nähern, zog sich aber» vor unserem Gewehr-
unh Handgranatenfeuer auf Zielonm 6 Kilometer nördlich von
Buczacz zurück.

Kaukas:us-Front: Die Lag-e ist unverändert.

Die Friecleiismöglicblceii und das
riorclarrierikaniscbe Wirtschaftsleben.

W. K. Aus C�h ikag o, Anfang Mai, wird uns geschrieben:
Die Möglichkeih daß in absehbarer Zeit der Weltkrieg sein

Ende finden könnte, wird in den politifchen unh wirtschaftlichen
Kreisen der Vereinigten Staaten in der letzten Zeit lebhafter als
vorher erwogen. Die Stelluiig der wirtschaftlichen Kreise zu
dieser Frage ist nach den Landes-teilen und den Berufen ver-
schieden.

Jm Westen, in der �Mitte des Lan-des und in den Süd-
staaten wünscht man einen baldigen Frieden herbei und
bat nur geringe Besorgnis, daß er her wirtschaftlichen Blüte des
Lan-des erheblichen Asbtrag tun könnte. Die a ck erbau-
tre i b enden Bezirke glauben allserdinigs und sichcrlich mit Recht,
»daß die �h oh en G etr ei h ep r ei se, insbesondere� für Weizen,
wie sie Nordamerika währen-d des Krieges erhalten hat, nach
Friedensbeginn ziemlich rasch sinsken werden; andererseits aber
cwivd dann der Absatz nicht mehr durch Frachstennot und Blockade
behindert fein, und außerdem wir-d es wieder möglich sein,
künstliche Düngemittel in größerem Umfange vom Aus-
lande zu erhalten, was für einige Bezirke von besonderer Wichtig-
keit ist. Auch in Louisiana sieht man dem Ende des Krieges mit
etroas geinischten Gefühlen entgegen, weil dann wieder die Kon-
kurrenz des Rübenzuckers mit erneuter Kraft einsetzen
und damit die goldene Zeit für den Pflanzer von Zuckerrohr
vorüber sein wird. Noch größer ist natürlich gerade diese Besorgnisi
in beim, wenn auch nicht politisch. zu Nordamerika gehörenden, so
doch wivtsrhaftlich von Jahr zu Jahr mehr von iderr Vereinigten
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angelegt.

Staaten abhängendcn Kuba, wo der or«  �kann im_ lctztcn
Jahrzehnt qestiegene Zuckcrexport einen nor» größerer: Llufschioung
genommen .

Für dise meisten landwirtschasftlicheii Erz-stoss- m Esausund Südens der Vereinigten Staaten aber würde das END«
Kriege s � so hofft man wenigstens in den beteiligt-en Krei zu
�� einen starken» A ufschwuugbringen Die großen Obst-
bau -Di st rikte in »den südsatlantischsen Staaten und am Stillen
Ozean würden wieder einen viel besseren Absatz Iyaiben. Denn ein-
mal leiden sie ganz besonders durch die Frachteiinot und die durch
den Krieg bedingte Vierlaiigisainung der Schifsa"hrt, loeil Obst ein
leicht verderblicher Artikel ist, zweitens aber sind ihnen ja durch
den Krieg viele und reich-e Obst konsuxiiiierende Gebiete so gut wie
völlig verschlossen. Auch die tab akba u en d cii S ta a ten
Nordamerika-s, wie Virginia, Kentucky und Tieuiiesssecn erwarten
vom Kriegsende eine Steigerung ilsres Absatzes und hoffen nicht i
als früher den feinere Tuba-te erzieugscirsdeii Gebieten Konkurrenz
machen zu können, weil sie damit rechnen, daß das durch den Krieg
ärmer gewordene Europa  mehr auf die Quantität als auf die
Qualität wir-d sehen miiffcn. Ebenso rechnen die mit zu Bau�
hölzern geeigneten Waldungen gesegncteii Gebiete auf ge-
steigerten Abssatz im Frieden, weil sie überzeugt sind, daß infolge
der diirrhsden Krieg herbeigeführten ungeheuren Verwüstungeii in
ausgedehnt-en Gebieten Europas der Bedarf an guten %auf!öi5crn
stark fein wird. Schliseßlich unsd luriipts«ächliel! versteht es sich von
selbst, daß die Baumwolle produzierensdeii Gebiete in den
Südstscvaten die Wiederkehr friedlicher Zeit-en dringlichft herbei-
wünscheir Man rechnet gerade iii diesem Jahre auf eine sehr
gute sBa u ui wolliernta und man hofft, daß uian iiachi der
Wiederherstellung des Friedens nicht nur die gesamte "Procdiiktiiiii
leicht los werden würde, sondern daß man auch rcclsit gute Preise
dafiir erzielen könnte, weil ganze Teile von Europa nach Auf-
brauchung der Bestände an �Baumwolle während des Krieges einen
ungeheuren Bedarf nach idem Kriege haben wüodeir Alles in allein
hält also der übcriviegende Teil der landwirtschaftlicheii Bevölke-
rung der westlichen und südlicheu Staaten die baldige Wieder-
herstellunig des Friedens wirtschaftlich für vorteilhafter, als die
Fortdauer des Krieges.

Aber auch die Kreise von Handel und Industrie sind
im Westen unsd Süden optimistisch für die Friedens-
z ei t. Sie zweifeln allersdings nicht daran, daß die Preise sowohl
für Rohprodukte, vor allem Metalle, wie für Fertigfabriitciie nach
deim Frieden heruntergehen werden, aber sie glauben nicht, daß
die Differenz zwischen den dann zu erzielen-den Preisen und den
jetzigen vollkommen anormalen Preisen sofort eine so große sein
wird, daß dadurch seine »wirtschaftliche Krisis heraufbeschstooreii
swerdsen swsürdex Vor allem aber rechnen sie uiit einer außer-
ordentlichen Erstarkung des in nereii Marktes in den
�bereinigten Staaten selbst.

Die Ernte des legten Jahres war gut und hat, zuimial bei den
hohen Preisen, der Liandtvirtschiaftsviel Geld in den Beutel ge-
führt. Dazu kam der ungeheure Export industrieller Erzeugnisse
zu ganz abnormen Preisen, so daß �hie Kaufkraft des ainicrikaiiischcii
Volkes außerordentlich gestiegen ist. So hoffen also diese Kreise,
die selbstverständliche Verringerunsg der Ausfuhr nach den  Entente.
ländern und das Herabgehen der Preise nach Kriegsende durch die
gesteigerte Kaufkraft des eigenen Landes zuiiu guten Teil wett-
warben zii können. Außerdem rechnen sie auch daniit, daß, wenii
aiuch natürlich die Ausfuhr der spezielleii Kriagsbedürfiiisse nach
Europa so gut wie gänzlich aufhören wird, doch andererseits die
europäischen Länder zu Zwecken des Wiedcraufbaiics und der
Wioderauffüllung der eigenen Lageobeständc großen Bedarf. bei-
spielsweise cm sgewissen Medallm hcvbkn werden.

Gewiß wir-d sich manches durch den Wicdesrbegiiiii friedlicher
Berhältnissie verschieben, manche Unternehmungen, die sich in un-
gesund hypertropischer Weise entwickelt haben, werden schwierige
Augenblicke durchzumachen haben, aber alles in allem siiid auch die
kaitfsinäsnnischen Kreise des Westens davon überzeugt, daß Zeiten
schwerer wirtschaftlich-er Krisis, wie sie Nordamerika iii manch-en
Jahren vor dem Weltkriege hat durcljlrnachen uiüssen, besonders in
dem bösen Jahre 1907, nicht wiederkehreu werden, einmal weil der
durch »den Krieg in das Land hereingeflossene Goldstrom denn doch
nicht so schnell wieder abfließen wird, und zweitens »weil sich Nord-
amerikia auch durch gewisse Vorkehrungen im Banlweseii auf eine
igesuusdere Basis gestellt hat, die es gegen augenblickliche siriieii in
wirtschaftlichen libergangszeiten widerstandsfähiger gemach-i hat.

So bestehen also vom wirtschaftlichen Standpunkte
aus in weiten Teilen des Landes keine Bedenken gegen die Be-
endigung des Weltkrieges vom p olitis chen Standpunkt aber
wiinscht man erst recht das Ende des Krieges herbei, weil damit
die beste Gewähr gegen die Mokgliclikeit geschaffen todte, daß die
Verexinigten Staateii etwa selbst noch in hcn Strudel hineinge-
zogeii-wcrdeii könnten, was der großen Mehrheit des Volkes ganz
außerordentlich unerwünscht wäre.

Die iiirliflclien Säfte.
WZTTB Essen  Ruhr!, S1· Mai. Die türkischen Ab-

geordneten sind heute 11% Uhr am Hauptbahnhof zum Be-
such der Kruppschen Werke hier eingetroffen. Zur Begrüßuug
waren erschienen der Oberbürgermeister der Stadt Essen, der
Polizeipräsident und Vertreter der Firma Krupp Die Stadt hatte
reichen Flaggenschiiiiick in den deutschen uiid türkischen Farben

Die Bevölkerung jubelte den Gästen zu. i
Die türkischen Abgeordneten besicl!tigten heute nachinittag bei

der Firma sKrupp die Anlagen der Gußstal!lfabrik, insbesondere
das Panzerwerh die Werkstätten der Geschoßfabrikatiom den
Tiegelstahlschmelzbau und die großen Kaiionenwerkstätteiu Hieran
schloß sich eine Rundfalirt durch die Stadt.

Das Gilerne Kreuz.
�9a6 Eiferuc Kreuz 2. Klasse erhielten: der Direktor »der Frist

Sektkellesrei Ll.-G. in Frankfurt a. M. Alfred F e-ist-Bselnioiit
 Stab der So. baut. Res.-Di-v.!; ferner Buchhalter Bürklc sowie
Arbeiter Anton Brühl von derselben Firma»

Bilfsiätiukeii.
WTB Dctmvld, So. Mai. F ür st L eop old zur Liv p e

hat aus Anlaß seines heutigen Geburtstages eine reich dotierte
Stiftung für lippische Kriegsinvaliden und
unverssor gte Hinte rbliebene der im Weltkrieg 1914/16
gefallenen Helden ins Leben gerufen, die ihren Sitz in Detmold
haben wird.

Sonstige melilungcn
289%. London, 31. Mai. Die Verlustlisten vom 29. unh 30. Mai

verzeichnen hie Namen von 86 unh 76 Offizieren
289%. Berti, 81. Mai. Auf dein Flugfeld Eoltaue ist ein

MilitärsDoppeldecker abgestürzt Der Führer, Fürst di Erasso, und
der Beobachter sind tot.
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Gesten. 
�i Bce�mßt�ai.

Don! Hiiidenbukgs an die Schlesifche Zeitung.
Die anläßlich des Jubi läums des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg bei der Schlaf. Zig- veranstaltete Sanim-
lung hat, wie seinerzeit berichtet, über 20 000 Mark er-
geben. Auf die Mitteilung hiervon und von der erfolgten
Überweisung der Summe hat Generalfeldmarschall von
Hindenburg, der bereits die erste Mitteilung der Samm-
lung mit dem in Nr. 295 abgedruckten Schreiben beant-
wortet hatte, noch folgende Zeilen an die Liebesgaben-
sammelstelle der Schles Ztg. gerichtet:

Hauptquartier Ost, den 28. Mai 1916.

An die LiebesgabewSammelstelle 
der Schlesischen Zeitung

in Breslau.
« Aus Jhrem Schreiben vom 12. d. Mts. habe ich zu

meiner großen Freude ersehen, daß die Sammlung der
Liebesgabenstelle der Schlesischen Zeitung für meine
Truppen sogar den hohen Betrag von 2013315 Mark
erreicht hat. Jch möchte nicht verfehlen, noch einmal
meinen herzlichsten Dank für diese reiche Spende aus-
zusprechen. ·

. gez. von Hindenbur:g,
Generalfeldmarschall

Der Wechsel im Breslaner Regierungspräfidiiinr
Ill- De.r bisherige Breslauer Regierungspräsidenh jetzige

Staatssekretär für Elfaß-Lothringen. Exzellenz Freiherr
von Tschammer und Quariß hat am Montag die Ge-
schäfte als Regierungspräsident niedergelegt und sich am
Dienstag vormittag von den Mitgliedern des Regierungs«
kollegiums und den Beamten der Regierung verabschiedet.
llm 11 Uhr versammelten sich im Sitzungssaale des Regierungs�
gebäudes die Herren des Kollegiunis um ihren siheidenden
Präsidenten, der an sie in warniherziger Weise eine Abschiedss
rede richtete. Er brachte darin zum Ausdruck wie schwer ihm
der Abschied von Breslau falle, nachdem er sich hier so gut ein-
gelebt habe, und er jedem einzelnen Herrn in persönlicher nnd
dienstlicher Beziehung so nahe getreten sei· Jm Namen des
Kollegiuins erwiderte der Stellvertreter des Regierungs-
präsidentem Qberregierungsat F cost, in gleich herzliche: Weise.
Sie seien bestürzt, so plötzlich den Präsidenten zu verlieren, in
dem sie nicht nur den hervorragenden Verwaltungsbeaurten ver-
ehren, von dem sie jederzeit lernten. sondern auch einen gerechten
und wohlwollenden Vorgesetzten und entgegenkommenden B -
rater der für jeden der ihm unterstellten Beamten ein warmes
Herz hattonndhalfmidznhelfensuchtzwomidwieeriinmer
nur konnte. Neben dem Gefühl des Schmerzes über die
Trennung seien die Mitglieder der Regierung andererseits mit
froher Genugtuung und großem Stolze erfüllt. daß ihr«
Sliegierungspräsident es sei. der durch die Gnade nnd das Ver«
trauen des Kaisers auf die so hochwichtige und veoantwortmigs
volle Stelle des Staatssekretärs von Elsaß-Lothringen berufen

Speise« m erschiene« usw in allen Vnchhandlungen sowie
in den Geschäftsstelleii der Schlefifchen Zeitung zu haben:

Kriegschronik
der Schlesischen Zeitung

Heft 6
Cxtrablätter und andere wichtige Telegramme und
Aktenftücke vom 1. August bis 31. Dezember 1915

212 Seiten Großquart 2,80 alt, nach auswärts 3,l0 .16
Hefte 1 bis 6 zusammen 724 Seiten Großquart 9,30 Jt

Zur Ergänzung ist erschienen ein

illuftriertes Veiheft
Sammlung von Feldpostbriefen und anderen
Schilderungen aus dem Weltkriege, historisch-
politischen Aufsätzem Novellen und Gedichten

240 Seiten in Umschlag 3 «K, nach auswärts 3,30 »in

Verlag von Wilh. GottL Korn tn Breslau

worden sei. Mit dem aufrichtigsten und herzlichen Wunsche be�
gleite niian den Scheidendem daß er volle Befriedigung im
neuen Amte finden möchte. Mit diesem Wunsche verband der
Redner die Bitte. beim Wiederaufsuchen der Heiniatprobiiiz an
seinen Mitarbeitern nicht vorüberzugehem sondern ihnen. Ge-
legenheit zu geben, mit ihrem früheren Präsidenten zusammen«
zusein. Darauf verabschiedete sich Exzelleiiz Freiherr von
Tschammer von jedem einzelnen persönlich und reichto jedem
zum Abschied die Hand. Um 111X3 Uhr verabschiedete sich der
Präsident ebenfalls mit einer herzlich enipfundeiien Ansprache
von den mittleren Beamten der Regierung. Zwei Beamte
gaben dabei in Ansprachen ihrem Danke Ausdruck, für das
Wohlwollen, das der scheidende Präsident ihnen allezeit be-
wiesen hat.

Ein Abschiedsessen fand sowohl wegen der Kriegsverhälti
nisssx als auch wegen der plötzlichen Abberufung nicht statt, da-
gegen gab der Scheidende den Herren des Regierungskollegiunts
Gelegenheit. den Abend mit ihm zusannnen bei einem Glase
Bier im AuguftinersBrän zu verbringen. Dabei war auch eine
Anzahl anderer Herren, mit denen dar Regierungs-Präsident
dienstlich oder persönlich in Beziehungen steht, anwesend. Unter
ihnen befmiden sich der Stellvertretende Konnuandierende
General. General der Jnfanterie von Bacmeistetz Ober-
pisäsideiit Dr. von Guenther und auch der ebenfalls jetzt
Breslau verlsasssenda nunniehrige Berliner Polizeipriisideiit
v on Oppea

Heute nachniittag hat Staxrtssekketär Freiherr von
Tsrhanriner Breslau verlassen. Die Geschäfte des Regierungs-
präsidenten führt bis zum Eintreffen des neuen Präsidenten

Breslau. Donnerstag, l: Juni Wiss.
«�lmen  �rm1 irae- «;

Obskkegiskuvgsrat Frost. Regierungspräsident von Jagow
wird am Freitag vormittag durch den Oberpräsidenten Dr. von
Guenther eingeführt werden und dann sofort die Leitung der
Anitsgesclmste übernehmen.

Anmeldung von Ausländem
Il- Aiisländer entziehen sich oft noch der fiir sie be-

sonders angeordneten Verpflichtung, sich binnen 24 Stunden
nach Ankuiift am Aufenthaltsort unter Borlegiiiig ihres
Passes bei dcr Ortspolizeibehörde persönlich auzumeldein
wie dies neben der fiir jeden Zureisenden geltenden allgc-
meinen Meldepflicht die Anordnung des stellvertretenden
Generalkoiiiniandos vom 26. Juni 1915 in Übereinstimmung
mit den skoiiiniandanten der Festungen Breslau und Glut;
vorschreibt. Jst es schon an sich, so bemerkt das stellvcr-
tretende Generalkommando des Vl. Armeekorps hierzu,
Pflicht eines jeden Deutschen, an seinem Teil dabei mit-
zuwirkeiy daß die im Interesse der Sicherheit des Vater-
landes notwendigen Maßnahmen der Behörden i111 Kriege
streng durchgeführt werden, so gilt dies insbesondere siir
diejenigen Jnländer, die einen Ausläuder in ihrer Wohnung,
oder in gewerblichen, oder ähnlichen Räumen  Gastl!äuseru
oder Pensionen! aufnehmen; denn nach § 3 dieser An-
ordnung ist jeder Jnländcr verpflichtet, sich spätestens vier
uiidzwanzig Stunden nach der Aufnahme des Lliisläiiders
davon zu vergcwisserm »daß der Ausläiider seiner Ver-
pflichtung, sich bei der Ortsbehörde persönlich zu melden,
genügt hat, und im Falle der Nichterfüllung der Orts-
polizeibehörde gofort Mitteilung zu machen. Zudem hat
auch der Aufue irrende, der diese Pflicht versäumt, gleich
wie der Ausläuder, der sich nichtpersöiilich meidet, Ge-
fängnisstrafe bis zu einem« Jahr, an deren Stelle bei mil-
dernden Umständen Geldstrafe bis 1500 Mark oder Haft
treten kann, zu erwarten. .

Sterblichkeitsoerhallnisse in Schienen.
Hi: Jm ersten Vierteljahr 1»916stellten sich in den

schlesischen Orten mit· einer Bevölkerung von- uiehr als
15000 Einwohnern die Sterbezifferm auf 1000 Ein-
wohner unD das Jahr berechnet, in nachstehender Reihenfolge:

Kattoivitz 14, Zalenze 16, Glas» Grünberg Bogutschiitz Bis-
marckhütta Neisse,»Köiiigshütte, Zaborze, Siemianowitz, Schwim-
tochlowitz»18, Liegnitz Mvslowih 19, Brieg, Beut en, Hindenbiirg
Schweidnitz Lipiiie 20, Breslau, Hirschberg Gen-biß, Roßberg
{Reichenbach 21, Dppeln, .Glogaii, Ratibon Langenbielam Winden-
burg 22, �llltloaffer, Striegaii 23, Neustadt 25, Görlitz 2�, Santa:
hütte 28, Buiizlaii 35. Gegen das vorangegangene Vierteljahr
zeigte sich ini allgemeinen eine Abnahme der» terblichkeiß be-
sonders stark ausgeprägt in Brieg, Grünbera Kattowitz, Königs-
hütte, Music-miß, List-tue, Siemianowitz und Zalenze

Die Zahl Der im ersten Lebensjahre gestorbenen Kinder
betrug in Breslau 391, Königshütte 91, Hindenburg 83, Gleiwitz 75,
Beuthen 66, Görlitz 51, Zaborze 42, Liegnitz, Oppeln 38, Bismant-
hütte, Schrvientochlowitz 37, Ratibor 36, Kattowitz 30, Zale e 28,
Neisse 24, Bogutfchiitz 23, Laurahütta Siemianowi 22, «« rieg,
Schweidnitz. Roßberg 21, Waldenbur , Mhslowitz 19, ltwasser 18,
Striegau 17, Lipine 16, Grünberg eichenbach 13, Col-aß, Laugen-
bielau 11, Neustadt, Hirschberg 9, Bunzlau 8, Gl an·7.

Gegen das vorange angen-e Vierteljahr zeigte ich in der Süd-ehr-
zahl eine Neigung zur s bnahme, besonders stark in Glogain Grün-
berg, Hirfchberg während eine stärkere Zunahme der Kinder-
sterblichkeit in U iwitz, Hindenburg Bismarckhüttr. SiemianowitzzHzecgondertss stark aber in Breslau, Görlitz, Neustadt und Zaborze
i zeig e.

Die Breslauer Scbaufpielbübnen im zweiten
Kriegsfabr.

E i n R ü c! b I i d.

unmerklich fast ist man in den Breslauer Vereinigten
The a tern aus der Winterspielzeit in die Sonimerspielzeit ge-
glitten, und wenn die Besucher des Lobes und Thaliatheaters in
diesen Tagen nicht die Wahrnehmung machen würden, daß die
im Winter dort wirkende Künstlerschar sich bereits� etwas ge-
lichtet hat, dann käme es ihnen kaum zum Bewußtsein. daß sie
eigentlich in einein Sommertheater sinken. Ein paar Wochen
noch will man spielen, aber ein Rückblick aus das, was uns die
neue Direktion G o r t er bisher gegeben hat, ist wohl nicht mehr
oerfriiht.

Mit Goethes »Egmrmt« wurde im Lobekheater Ende
August das zweite Theaterkriegsjahr eingeleitet. Der neue
Direktor, Herr Gorter, trat zu Beginn der Vorstellung vor
die Rampe, stellte sich dem Publikum vor und entwickelte so etwas
wie ein »Programm«« Auch von der nationalen Aufgabe der
Schaubühne in jetzige: Krisegszeit wußte er dabei an sprechen.
Von diesem idealen Beruf der Bühne hat man später noch öfters
reden hören: in großen Worten pries ihn anläßlich der Oster-
tagung der Bühnengenossenschaft deren Präsident Rickelt,
und in einem bei gleichem Anlaß gehaltenen Vortrag hob der
bekannte Danziger Theologe D1: A. Brausewetter hervor, daß
»den deutschen Theatern und Schauspielern in dieser gewaltigen
Zeit die Ausgabe erwachse, bewußte und segensvolle Mitarbeit
an den großen Aufgaben des deutschen Vaterlaudes zu leisten«.
Wie weit die deutschen Bühnen überhaupt dieser mit Pathos ver-
kündeten und von den Eingeweihten von vornherein ungläubig
belächelten «moralischen« Verpflichtung bisher nachgekoinnieii
sind, steht hier nicht zur Untersuchung. Daß aber unsere Bres-
lauer Schauspielbühnen die Pflege der nationalen Kunst,
namentlich die erhosfte Förderung der außerhalb des
Dr«aniatikerklüngelns stehenden, bewußt deutschen Bühnendichter
von der Art der Lienhaird, Burte u. a» sich nicht zur Richt-
schnur erkoren haben, muß mit Bedauern festgestellt werden.
Viclleicht wird in dieser Beziehung im dritten Kriegsjahr einiges
wieder gntgemacht.

Jm übrigen kann man Herrn Gorter das Lob nicht vor-
enthalten, daß sein Spielplan eine Vielseitigkseit auswies, wie
fle selbst große Bühnen kaum erreichten. Zum Teil war das
allerdings den zahlreichen Gaftspielen zu verdanken. durch die
lltis fast alle berühmten Biihnengrößen der deutschen Gegenwart
In ihren besten Rollen vorgesetzt wurden. Aus Berlin kamen
Paul Wegener, Friedrich Kayßley Helene Fehdmey
iTilla Durieux, Else Lehmann, Mart; Dietrich Lucie
«höflich, Carl Clewing und Rudolf Lettingen Jrene
Triefch und Rudolf Schildkraut stehen noch aus. Aus
Wien kam der scharmante Horn! Waldes. aus Dresden der

« aufgehende Stern der dortigen Hofbühne der voriges Jahr zu
schnell von uns geschiedene Willi Klein of cheg g� �manche Der
äBorftellungen, in denen die genannten Künstler gastierten,«litten
freilich unter einer allzueiligen Einstudierung und unter gewissen
szenischen Unzulänglichkeitein Daneben machte sich noch ein
anderer Schaden bemerkbar. So willkoinnien es den Theater�
freunden sein muß, die bahnbrechenden Talente dcr sührenden
deutschen Bühnen auch «bei uns bewundern zu dürfen, so unaus-
lbleiblich ist es, daß durch derartig viele, sich einander gleichsam
jagende Gastspielo das Niveau der einheimischen Leistungen ge-
drückt wird. Unsere ständigen Darsteller müssen einerseits sich
immer mehr lediglich als Staffage für den berühmten und ge-
feierten Gast vorkommen, andererseits geht das Interesse des
Publikums an ihnen nach und nach so ziemlich verloren. Für
die Leitung des Theaters hat dies wiederum zur Folge, daß zwar
die Gastspielalbende gelegentlich ausverkaufte Häuser zeigen, an
den �gewöhnlichen� Abenden dagegen Die Leere um ein
kühnes Bild zu wagen � um so gähnender ist. Hier einen Aus·
gleich zu schaffen, gehört ebenfalls zu den Aufgaben, die der
nächsten Spielzeit vorbehalten sind.

Was Herr Gorter nun mit feinen eigenen Kräften leistet-e,
wurde sonach leider von Monat zu Monat problematischer. Jm
Herbste zwar entwickelte man sowohl in der Lessingi wie in der
Schwertstraße den erdenklichsten Eifer. Wenn auch die »Egmont«-
Ausführung in manchen Einzelheiten verunglückte, so folgten ihr
doch sorgfältig vorbereitete Wiedergaben des »Othello« und des
Schillerschen »Wallenstein«.· Jedoch die späteren Klassiker-
Aufführungen, besonders »Gyges und sein Ring&#39;· und ,,Maria
Stuart« mußten meist schon rein fzenifch enttäuschen. Die
Schwierigkeiten der Besetzung kleinerer männlicher Rollen in
heutiger Zeit, die Ungeübstheit der Statist-erie, der unzulängliche
Fundus des Theaters und die verhältnismäßig geringe finan-
zielle Unterstützung unserer Schauspicilbühiien durch die Stadt �-
das alles fällt schwer ins Gewicht, bann »und soll inanches
entschuldigeir Asber es fehlte hier und da doch auch an deui er-
forderlichen Ernste gegenüber deni Kunstwerk als solchem und
daß iianientlicls die weiblichen Kräfte so oft gänzlich versagten,
dafür bietet die Kriegszeit keinerlei Entschuldigung. Auch für
das moderne- Drania zeigte Herr Gorter anfänglich ein Herz.
Wir sahen eine Ausführung Der Strindbergsrhen Komödie
,,Kameraden«, deren sich keine Bühne hätte zu schämen brauchen,
auch Schnitzlers ,,Komödie der Worte« kam in sehr guter Form
heraus, und das Experiment mit Hersbert Gutenbergs
phantastischer Komödie ,,Alles um Geld« hat man dem Direktor
gewiß nicht verübelt. Schließlich aber gewannen Schönherrs
durch eine unkluge Reklame zum Sensationsstück aufgebairschter
,,Weiibsteufel« und Presber-Steins liebenswürdiges aber Ebe-
langloses Lustspiel »Die selige Exzellenz« die Oberhand und be�
herrschten für den Rest der Spielzeit das Repertoire. Bei
nianchen Schwänken, wie FriedmannsFredrichs »Logierbofiseh«,

lDregekvö »Gatte des Fräuleins",· Ernst von Wotzogsens

»Lumpengesindel«, und beim ThomasAbend hat man sich dann
späterhin ja noch ganz gut unterhalten, doch der Eindruck blieb
vorherrscheiid, daß Die Leitung immer weniger Der Kunst als

»der Kasse zu dienen willens war. Auch hier erhoffen wir vom
konimendeii Winter wieder einen Aufstieg

Es ist noch ein Wort über unsere einheimischen Darsteller zu
sagen, über jene, die wir verlieren, und jene, die wir behalten.
Unter den Letzteren steht an erster Stelle Direktor  Starter
selbst, dessen Name, sei« es als Regisseur, sei es als Darsteller,
stets gediegense Leistungen veribürgt Ariel! feine Gattin, Frau
von K ü stenfeld, hast sich nach wie vor die Synipathien des
Publikums und besonders der Jugend zu erhalten gewußt.
Das gleiche gilt von der jahrelang hier wirkenden sogenannten
,,alten Gard-e«, den Herren Will, B ar na, J o h o w und Frau
Barna. Von seinem Vorgänger hatte Herr Gorter noch die
Herren Halperm Knaack, Marlitz, Sanden,
Schäfer nnd Schibilsky übernommen, wovon die drei
ersteren Breslau niit Ablauf der Spielzeit verlassen, während
Herr Sanden �- keinosivegs zum Schmerze der Theaterbesuclser
� bereits vor Monaten wegging. Herr Halp ern war ein
vielseitiger und willigser Darsteller; Erfolge freilich, wie
seinerzeit« mit dem fidelen k. f. Oberleiitnaiit Psepi im
,,Familienkind« fielen ihm nicht alle Tage zu. Daß wir
Herrn Knaack verlieren, wird allgemein bedauert; eine
glänzende komische Begabung und ein starkes Charakterisieruugss
talent hielten sich bei ihm Die Wage. Auch Herr Marlitz ist
als Charakterdarsteller eine ausg-eprägte Persönlichkeit; viele
sehen ihn ebenfalls ungern scheiden. Überraschend gut in
Episodenrollcn war sehr oft Herr Schibilskix Nun die
neuen Männer, die zum Teil schon wieder verflosseue Männer
sind. Der Begabteste von ihnen war ohne Zweifel Herr Ernst
Roth mun d: ein Künstler von großem Zuschnitt, von übers.
legener Jntelligenz und weltmännischer Haltung, mitunter
freilich mit. einer kleinen Beimischung von Dekadenz. Er geht
leider nach K«öiii»gsbterg. Auch Herr Hart, der als erster Held
anfangs Mißtrauen erweckte; erwies sich ini Laufe der Spielzeit
als durchaus ernstziinehmender und wertvoller Künstler, so
wenig man mit manchen seiner Auffassungen gelegentlich ein-
verstanden zu sein brauchte. Herr Lenoir hat sich vor allem
als Regisseur, wo er oft undankbare Aufgaben zu lösen hatte,
Verdiieiiste erworben» Von seinen schauspielerischeii Leistungen
Muß der uuiibertreffkitklc »Mann« im «W«eibsteiifel« hervor·
gehoben werden. Gleichfalls als Regisseur, aber auch als Dar-
steller sehr sympathisch führte sich Herr von Wolzogeii
ein, während Herr Boßhard als erster Held nur für ein
beschränktes Rolleugebiet in Betracht kommt. Unter den weib-
lichen Kräften eroberte sich am schnellsten und nachhaltigsten
Frl. Carla Holm die Gunst der Breslauen Jn Der Tat ge-
hört Diefe künstlerisch vollwertige, elegante und wandlungsfähige
Dmstolleriii zu den kräftigsen Stützen des Guiscard-les. Wogegen
lFsi Baue: ais Hex-nea- meist rau mer» unb m11 ließ, Fa»



Von Todes-fällen an
nachstehende zu verzeichnen:

Jnfeltlonskrankheiten sind
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Aliwassek ... ��� ��- ��- 1 Laiiralsütte 3 1 2 -� �
Beutheii �- 12 2 3 1 Liegnitz �- 2 5 �-� 1
sziiskugkkk Lipiiie 1 5 ��- -� �

hiitte 1 2 3 - «�- Neisse �- ��� �-� 1 --
Vogiitschiitz ·�- 2 L? �- -�� Ttceuftadt �- 3 -� � 1

30.:. u 1 11 8b� 4 3 Oppelii _4 o 1 � 1
�Brieg 1 1 1 ��- ��- Natibor 5 1 4 -�� --
Biiiizlaii �- 2 8 ��- -�- Reienbach � � ��- -� 1
Gleiioitz 4 12 5 �- 1 Ließ erg » � 5 1 ��- ��-
Glo aii � 1 ��- 8 �� cclnoeibnits 1 �- 2 3 --
 S161- itz 6 � 12 2 2 6chw1ent0ch=
 üriiiiberg ��- 1 1 �- � lowitz 1 2 3 �- 1
Ljindenbiirg � 15 7 -� ��- 6iei_nian0-
Hirschberg �� 1 1 1 � 11111; 2 2 2 ��- ��-
Kattosxistz s� 4 1 ��� -- Striegau 4 2 3 �- -�
Königshiitte 12 10 1 � �- « aborze -� 1 2 -� 1
Langenbielaii�� �- 2 � 1 �alenae 2 �- -� �- �-

 M =-= Masern, d« = Scharlach, D = Diphtheritis, T -���- Typhus,
W =- WochenbettfieberJ

Giiiizlich ohne Todesfälle cin Jufektionskrciiitlseiteii sind Glut-»,
Ltihslowitz iiiid Lsaldenbiirg geblieben. H. Kr.

Aufhebung von Augsuhrverboleir
nie. Ein Erlaß der preußischen zuständigen Ntiiiisterieii aii

die Regieriiiigspräsidenteii ordnet die so fertige A ufhebu n g
der bestehenden Ausfuhrverbote für Zucht- nnd
Stiutzvieh an. Verwaltungsbehördeii usnd Viehhandelsverbände
haben» deii Verkehr mit Zuchtvieh nnd Nutzvieh verschiedentlich
veschraiilt nnd unterbuuDen; Die Gefahr liegt nahe, daß das zu
einer Schiidigiiiig unserer Viehzucht nnd zii unerwünsclsten Ver-
fchislsuiigeir iu der Viehhaltuiig fiihre. Die Nesgierungspräsidenttai
siiid dseshalib ersucht iuorden, Lansdiräte und Polizeiveritvaltunsssen
ciiiziiiueiseir den Verkehr mit Zucht- nnd Sttutzvieh  Ziig-ochsen
srischniilcheiixde oder hochtrcisgende Kühe, Magervieh zur Mast! so-
wohl bei Niiisdviels wie bei Schwein-en uuid Schafen uiigehemiiit sich
vollzieljeii zu lassssen unid keinesfalls durch Dlusfiihrverbote zu
hiiisderii, wenn D-cr Kosmmunalverbiind des Bestinisiiiungsortes be-
scheinigt, daß Die Tiere in der Wirtschaft des Käufers für Zucht-
und stiutzztiiecle verniiansdt user-den, und daß diese Nutzung vom
sioiniiiiinat-verband iibertracht wird. Für Ferkel unid Läuferssclstveiiie
braucht diese Bsescheinigiing nicht beigebracht zu werden. der Handel
mit diesen Tieren ist iiicljt zii beschränken. Die Aufhebung Der
Ttlusfiihrverbote bezieht sich nicht auf Schlachtvieh, das ja
in Ve waltuiiss der Viehhsaiidelsverbäiide steht; likbersicht und Ord-
sinng in der Veluirtsclsiaftiing des Schlachtviehs sprechen gegen den
freien Verkehr. Der Erlaß erklärte die selibftiindii e Festsetzung
von Höchstpreiseii für geriet und Läuferschtveiiie cizls uiiziiläsfig
und fordert »die sofortige �Jlnfhebnng.

Der Gruiisdsgsedanke «De?» neuen Erlasses ist der, alle Verkehrs-
licfctiriiiikniisgen zu beseitigen, -d·ie der möglichst weitgehender! Förde-
ruiig niiserer Ttiehheftiiiide nach Zahl und Gjüte im Wege stehen.

Eine beachtenswerte Anregung.

»»  Di_e LebensgiittelveiisoijgungHdie Hciiisfriiuen ani»a»i»ei»stcn be-iHuJr , o sei es au eiiimsas einer . aus rau vergönnt, i cizu zu
ungern. Von allen Produkten des Eins und Anstandes. die knapp
gei»vorden siidad ist ddasGF e»h»»len ödes» F»e»t»t»se-»s  sclztversten ziicrragenz _enn 1e emu e- u»n - ar o »r»e pei en. »ie augen-
blicklich» unsere Hauptnahrung bilden, bcdurfen unbedingt eines

«»,:«cttz»;»is«aitzes,»·1»in»i»wohlschizieckeigd 5% w»e»rdeii. »»Ma»ii»kann »Ein Ver·grau von zFe gegen en er rie enssei en esr ein rän en.
Ganz entbehren »kan»n man »das Fett nicht? Es sieht leider nicht
so»»ii»us, als o»la tgier iiäddenSnckaKtenbMåiåatcen raachlichaxxb Fett hagieniviir en, wie is« r. " ·e eine e " niü en ge out wer en.
dadurch wird das Schweinefett in den nächsten Sllioiisatm noch
kiicizppeiz als fes setzt ist, werden. Man erhoffte allgemein von der
Grunfutterung einen wesentlich ershohten Milchertracy leider ist
derselbe vielfach nicht ganz den Erwartungen entsprechend, was
:oo»t!t auf die schlechtere Fütterung der ttlcilcshkiihe ini vergangenen
Winter zu schieben ist. ie Zuckerkarte verhindert uns, so viel an

«.HY  szsiv v"! &#39;. »Es« s�!; »« ». - �.- c« kssxstuks -,- « «-

W a l
scheiuutig wirkte als durch ihr Können, und die übrigen Damen,
�Er. Stroh-m-Ambronn, Fr. v. Bendorf«f, Fcl. Eckert,
Fi«l. Gettke, Frl. Sprengholz Fr. Habel-Reii1iers,
Frl Stock, Frl Engelhardt und Frl. Parlow ja in
der Regel nur in zweiter oder dritter Reihe standen, beziehungs-
weise stehen konnten.

Daß Direktor Gorter den Willen und die Energie
lisesitzt, das Breslauer Schauspiel auch in den jetzigen un�
giiiiftigen Zeiten gewissermaßen  Wasser zu halten, hat er
gezeigt. Eine Gefahr für die Zukunft besteht, wie schon be-
iiierkt, vor all-ein darin, daß er  be.sonders bei Ver«
pflichtung neuer Mitglieder! die küiistlerischen Gjesielstspiinkte
cillzusehr den finanziellen unterzuordnen bereit fein könnte.
Schließlich bleibt aber ein gutes Theater stets auch ein besseres
ljtesclsäft als ein schlechtes. Ob die angekiiudigte Neuregelung
der Vorstellungssolgen im Thaliatheatev die gerade hier
dringend erwünschte Besserung herbeiführen wird, muß ab-
gewartet warben. Jedenfalls hoffen wir von Herrii Gjorter,
das; er in kommender Spielzeit, die vielleicht bereits ins den
Frieden hiiieinführt, alle sich darbietenden Möglichkeiten aus�
schöpft, iiiii Breslau das zu bieten, woraus es als Großstadt Au«
spriicls hat: eine ernst zu nehiiieiide Scliaiispie l·
b iih n e. sz »«X. D.

Hugo Jentsch "i
Mit deni aiii 30. Mai in Gnbeii verstorbenen Ghinnafiak

Professor a. D. Dr. H ug o J e ii t f ch hat die Niederlausitz ihreii be-
dcutendfteii Altsertumsforschser verloren. Seit vierzig Jahren ist
seiii Nauie iiiit der archäologischem historifchen und volkstundlichen
Untersuchung seines Heimatlandes �eng verknüpft. Besonders die
Vovgeschichte verdankt ihin ungemein zahlreiche Fuiidberichte und
Abhandlungen, die er teils in der Berliner Zeitschriftfiir Ethno-
logic, teils in den voii ihm begründeten unD bis zu feinem Tode
geleiteten »Ni c d e r la u s i D e r M i t tte il u n g e n« veröffent-
lichte. Die prähistorifchen Altertiinier aus dem Stadt« und Land-
kreife Guben hat er außerdem in fünf Gyniiicisialprogranimm,
nach Fuiidorten geordnet, zusammengestellt. Jentsch gehörte zu der
älteren, Virchowschen Schule Der ißrähiftoriter, die ihre Aufgabe
mehr ini Sammeln und Sichten des Stoffes. als in seiner
syftetiiatischeii Verwertung zu einer Befiiedliiiigssw und -Kultur-
geschichte erblickte. Wie er selbst einmal ausgesproclfseii hat, leisteten
ihm bei seinen Untersuchungen die beiden Gesichtspunkte der
Genauigkeit in den Fuiidberichteii und der Vorsicht in den
Folg«eriing"eii, Vorsicht »auf die Gefahr hin, daß seine Schlüsse eher
zu wenig böteii, als über das Maß des sicher Fcstgcstclltcu hinaus.
gingen. Diese nüchterne Auffassung war gegenüber« der früher
üblichen dilettaiitischeii und vielfach rein phaiitasiisclsen Arbeits-
weise wohl am Platze. So ist es nicht zum toenigsten sein Ber-
di«eiift, daß die von Behla und anderen vertreten: Ansicht von der
Bedeutung der Burgwälle als Kultstätten der richtigen Erklärung
als befestigter Wohnplätze weichen mußte. Mit größtem Eifer ließ
cr sich auch die Pflege der Gubener Altertiiiiiersaniin-
lu ng angelegen sein. ursprünglich ein Vestantxäeeil der städttschen
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Maimcladen herzustellen, wie im» Vorfahrh also auch dieser Ersatz
des Brotciiifstriclss wird zum Seil fortfallen. «

9111:» diesen Gründen wäre eiiie Verurehruiig der
Buttcrprodiiktioii eine große Notweiidiiikem Es» iiiiißie
Volluiilcls überhaupt nicht iiiehr verkauft. sondern cille Qlkilcts ciit-
ralsnit werden. Nur Sänglinge und Kranke, sur erstere ware der
 k-k-ebiirtssclseiii, für letztere ein ärzliches Attest beizubringen,
dürften Vollmilcls erhalten. Die Löiilels nrüsste ganz frisch» geinollen
entrahnit werden, daiiiit sie das Abkoclseii aushiiltz Vielleicht konnte
das Eiitrahiiieii der iliiileh, weniasteiis zuiui »Tei»l. aleich auf Den
Gütern geschehen, die Scihiie in die Molkcren die Niaaeriiiilcls in
die Staidt geliefert werden. Es wäre dies eine grosse toirts»c»lsaft-
liclie såliideriing aber bei gutem Willen i1iiißt-e»sie lich» durcktfllhkell
lassen, und der Vorteil erscheint iiiir unendlich groß. Ob niaii
Ntageriiiilcls oder Vollmilch verwendet, ist beim Kuchen voii
Suppen kalten und warmen süßen Speisen und dergleicheirkaiiinan merken. Lliich als Zusatz zum Kcffeik und als Getrank tfhdck
lntersclsied zwischen Mager: uiid Vollniilch nur geriiig,»sedeiisalls

Das weitaus kleinere übel, wenn niaii nur die Wahl ztvischev dem
Verzicht auf Vollmilch oder deiii Verzicht auf Butter hat. dan
macht sich das ain besten klar, wenn man sich vorstellt, daß z, B.
eine Familie, die täglich zwei Eiter Milch, in der Woche 14 211er,
lvctßrctllfl��, beim Lterzicht auf Volliiiilcls 1 Pfuiiid Butter erhalten
kann; deiiii die Sahne von 14 �Litern Niilch liefert reichlich 1 Pfund
Butter. Die Gelehrten werden der Ansicht sein, dass, es gleich ist,
ob man das Fett iii der Milch oder in der Butter de»in Koriper zu-
führt. Vom Standpunk der Köchin aus betrachtet ist das Pfund
Butter ein unendlich großer Vorteil gegenüber« der Volliiiilcls weil
man uiit Hilfe derselben eiiie große Ncenae von Gerichten sclsniack-
haftet ui1D wohl auch leichter verdaultch herstellen kann; auch
töiineii Faniilieuiiiitgliedseiy die auswärts aribeiten, wieder ein
sltutterbrot bekommen.

Den Preis der Magermilch dürfte maiiiiickit au niedrig fest-
feigen. Denn für die Etliilclslieferciaitciv würde sonst der Verkauf
der Volliiiilcls vorteilhafter sein. iind sie wurden dann aus diesem
Grunde sich gegen die sündersuiig sträuben. Schioierigkeiten dürfte
die Umgetaltiiiig sicher init sich bringen, aber wo ein Wille ist,
da ist an« ein Weg. C. VI.

Ein neues Hilfsmittel für Den Gesanguukerrichk
a. Der alte pestcilozzische Grundsatz ,,»Die Llnschauiing ist das

absolute Fuiidaiiieiit aller Erkenntnisch sp»ielt auch»iniGesai»J»giinter-
richt eine wichtige Wolle. Namentlich die neuzeitlichen eforiii-
beftrebuiigeii auf dieseiii Gebiete betoneii den» Wert der Anschau-
lichkeit. Von den zahlreichen Hilfsmitteln fur»d»en Gesanguntew
richt haben viele den Sliachteil, daß sie zu kompliziert sind, Da hat
nun Lehrer osef Haiiisch in Strehlen in seiner»,,Singtafel
iiiit beweg ichen Roten« einen Apparat konstruiert, der den
Vorzug der Einfachheit hat. Er gleicht der »russischeii Rechen-
uicischine. Für jeden der zwölf Notenplatze vom eingestrichenen c bis
zum zweigeftriclseiieii g sind eine bestimmte Lliszalsl von schwarzen
Kugeln vorhanden, welche die Noten darstellen und an Drähten
hin- und hergeschobeii werden können. Diese lebendi e»n Noten
bringen Leben und Freude in die Gesangsstuiide »« 1e ftellen
insofern eine Verbesserung der bekannten Krauseschen Wandernote
dar, als der jeweilige Aiisssangstoii stehen bleibt und das» Jntervall
gemessen werdeii kann. Leicht 1111D sicher werden also Die 6chiiler
in das Gebiet der Tonleiter und der Jntervallenlelsre eingeführt.
Jii kurzer Zeit ist die Bildung von zahlreichen melodischen Sätzchenmöglich. Dadurch kann die Treäfsicherheikin hohem Grade ge-
fördert und das inelodische Bewu tsein gestarkt werden, Daß der
Apparat auch beiin Miisitdiktat und bei »der Gehorbildung eine
wichtige Stütze bietet und die Selbsttätigkeit der Schule: wesent-
lich anregt, ergibt sich von selbst. Gute Dienste leistet er auch bei
der  Einführung in den zwei- und dreistimmigen Gesang. Seine
Verwendbarkeit ist keineswegs auf die Unter- und Mittelstufe be-
schränkt, sondern kann sich erfolgreich auch auf die Oberstufe er-
strecken. ��- Namhafte Schulgesangspädagogen haben»»berei»ts aus
eigener Erfahrung heraus sich über die Zweckmaßigkeit des
Apparats sehr anerkennenswert ausgesprochen.

Verbot der Exkraktion von Gemeinde.
sie Am 1. Juni ist eine Bekanntmachung betreffend Verbot der

Extraktion von Gerbriiiden erschienen. Durch diese· Bekannt-
niachiing wird es untersagt, Auszüge  Extrakte! aus Eichen-» oder
Fichtcsnriiide oder Lohe durch heiße Fttissigkeitem durcks»Dampfe,
durch Preisen oder nach vorheriger Zerkleinerung der Rinde oder
Lohe zu Sviehl, sowie überhaupt unter Benutzung anderer Mittel
als kalten Wassers herzustellew Vorstzendem Für die Reichsbuchwoclse

verbesserter Somiiaggoerkehr
in der Grafschaft Ging.

» « Von Sonntag, Den 18. Juni, treten auf den Strecken
.t·tiidotiia-Sackisch��Glatz Hbf» Seitenberci�-Glatz Hb»f. »und
Gtatz Hbf.�-Breslau Hbf. Ltinderungeii ein: Esioerden spare:
Eelegk Souiit.-Soiiderziig 1054 Kisdoioa-Sact·iscls-L»stlatz 51111.,
-oiiiit.-Soiiderziig 1014 Seitenberg-�Glatz Hbf. zuiii direkten Au-
schliiß in Glas; Hbf. an Sonnt.-Soiiderzug 534.«586. Zug 5:-34xSoiiiit,-
Sonderzug 536 Glatz Hbf.��Breslaii Hbf. wegen Anschluß cui
Zug 887 aus Biegung. Die Falsrpläne sind folgende:

Stationen Zlsslsssö  i» Stationen
Kudowa-Sacki . ab 6  Seitenberg . ab 706Erwin . . . sish . . - BE « Olbersdorf . - III·
Keilendorf . . . . - 659 i Landeck . . ä TO·
Reinerz . . . . . - 71g Raiersdorf . - 735
Rückers . . . . - 722 g Kunzeiidorf . . . . - 7gg
Altheide . . ». - 7413 Ullersdorf . . . . - 89g
Alt Wiliiisdors . . - 75g s Eisersdorf . . . . - sxg
Ndr. Alt Wisinsdorf - 895 ei Nieder Reiigersdoif - szzzPsasfenmiihle . . . - sxzj  Glatz Stadt . . . - 839
 Blut; Stadt. . . - 82g Js Glatz Hbf. . . . an 8334
GlatzHbf . . . . an. szgjt v

. U
i i

- Zu Nr. 534 Sonderz 586Stationen Klasse 2.�4. 2.-�3.
, MS T-

5531112": : : : : �P Its e ä Es?
Horaz« starrt. b. . · ggg THE-asar aranener 9� «« ««
Dürr Hczirtha . .  : Oh?
Camenz . . . . . an 939 "e222

»« � � c o . ab 1!"  E « ÖL?
Münsterberg . . . - 9:32 ZEIT-D O
Strehlen. . . . . an 1011,95 OF! "

- .. . . . ab 1013 ging?
Rothsürben . . . - 1035 F; ZFHZ
Schönborn . . . - 1055 als! �_.
Breslaii Hbf. . . an 1055, HHIZ

Auf den nicht genannten Stationen fährt Zug 536 durch.
Krei5synoden. «

· r. Die am 29. Mai in Niiiiptscts unter Leitung von Super-
intendent Nichers tagende Kreissynode wurde durch Gottesdienst
i»iiit Predigt des »Pasto»rs Dr. Llebert aus Heidersdorf über
.U6at_tl!. 12, 41��_42 eingeleitet. Naih Erstattung des Ephoralberiitsts
empfahl» Amtsrichter Dr. Gartner Benützung und Verbreitung der
sog. Kriegspatenschafh Den Bericht über die Vorlage des Kon-
sistoriums »ersta»ttete Pastor Volsburg aus Großwilkau Sie
Shnode einigte sich grundsätzlich dahin, daß alle Kirchgeiiieinden
sur· Ihrs Gefallenen Gedäiistniskg uiid Andachtsstätteii auf ihren
Friedhofen errichten sollten». »Es wurde eine ans« dem Superiiiteipdeuten« dein Landrat, 2 geistlichen und 2 weltlichen Mitgliedern uiid
1»technischen»Berat»er beste ende Kommission gewählt, welcher alle
Kircheiigeineinden ihre Entwurfs zur Begutachtung vorlegen möchten.
» s. Die Kreissynode Sprottau trat am 25. d. Mts. in der dor-

tigen Kirche unter dem Vorsitz des Superintendenten Jentsch aus
Primkenau zusammen. Die reli iöse Ansprache hielt PastorFklsdklch Aus Sprottaiy Der Ephoralbericlst ermahnte zu aus-
gedelnterer Seelsorge und Jugendpflege und berührte weiter Den
Wxt er, die Mode, die Lüge, die Abwehr der Trunksucht, der Vei·-
ZUUSUU s·sUcht, die Vereinfachung der Lebenshaltung. das starke

ewußt ein des Deutschtums und die religiöse Neubelebung Der
hskzRltche Forstmeister Hofrat Klopfer aus Primkenau liefertedas »» eferat uber die Aufgabe des Koiisistoriums über das würdi e
Gsdschtvts der gefallenen Helden auf den Friedhbfew Der Frie -
hof in Lauban»tvurde als Musterbeispiel geriibmt. Es schlossen
sich» an die Berichte über die Jugendpflege von Pastor Salkowski
aus» Langheinersdorf »und über den Gustav-Adolf-Verein von deiii

wurden 100 Mk. bewilligt.
«·«"ä-".-"-  es« .-

an solchem 1Imfange,»daß die Stadt sich entschloß, sie in einein
ei« iieii Museum uiiterzubringen, dasaim 1. Wiai 1900 in einem
schkn"en, alten Hause am Markte feierlich eröffnet wurde. Nach
seiner Pensionierung wurde Jentsch zum Direktor des Museuiiis
ernannt. Ein stiller und bescheidener Gelehrter, frei von falschem
Ehrgeiz und der Eitelkeit, mehr scheinen zu wollen, als er war,
hat er Doch einen starken Einfluß auf die ihn: nahe stehen-den
Kreise ausgeübt unD Die ihm am Herzen liegende Sache mächtig
gefördert. Von seinen Schülern sind viele siirs Leben der Alter-
tumswisseiischast als begeisterte Sänger gewonnen worden. H. S.

Uoitrag von Canaveser.
n. Ain legten Dienstag abend erzählte Dr. Ludwig Gang-

ho fer den Breslaiierm die den großen Kvnzerthausscial füllten,
einiges »Von der deutschen Front«. Msanches davon war
hier schon durch seine eigene Feder oder Zeitungsberichte über seine
cinderwärts gehaltenen Vorträge bekannt geworden. Dennoch
übte Diefer Vortrag eine große Wirkung, weil man einen Redner
vor sich hatte, Dez besonders viel init eigenen Augen hatte schen
dürfen, und weil nun aus seinen Worten die unbedingte über-
zeugiing sprach: An der deutschen Front kämpfen höchste Kraft
und höchstes Pflichtbewiißtsein für uns, und der Sieg ist uns sicher,
wenn wir auch daheim unfere Pflicht erfüllen und Durchhalten.

In Den Eiiizelbilderm die der Redner entwarf, führte er zu-
nächst den grellen Gegensatz vor, den ihm die Reise zur fran-
zösiischen Front gezeigt hatte. {in der Heimat uiipertvüstekte
Fluren, raftlose Llrb-eit, sicheres Eigentum �- alle Giiter ein-es
treu und verläßlich gehüteten Landes. Drüben: zwischen kahlen
Höhen wogende Rauchschtva-deii, die Ruincn mit zerrissenen bi«and-
geschswärzten Mauern umwirbeln, uiid überall Trauer, Not uiid
Elend, aller Todesschreck und alle Vernichtiiiicr Millionen
De-utscher, f0 fagte Der Redner, hätte er das zeigen mögen und
sagen: Das hat Die Kraft sdes Deutschiiiiiis Euch erspart, Euch
und Euren Kindern! Vergleicht es msit dem, was Ihr immer
noch in Ruhe besitzen dürft, vergleicht es mit Dem, was unser
Heer für uns erfochtt von Anbeginn tdiesets Krieges bis zum
heutigen Tage, und dann werdet Ihr ruhig sein und geduldig und

unerschütterlich im Vertrauen, und �- wenn es sein niuß �- auch
im dreißigsteii Monat dieses Krieges von der gleichen Kraft
und Einheit durchdrungen sein wie in seinen ersten Tagen!

Betsonders {lebhafter Anteilnahme: begegnete natürlich, was
Gaiighofer vom Kaiser zu erzählen wußte« Wie er ihn beim
Feldgottesdienst nach Der Predigt, in der der Geistliche von den
drei Magiern aus dem Morgenliaiiidse und ihrer wunsdersanren
Führung durch ein-en Stern gesprochen hatte, iiiit dem Helm in Der
Hand uiid ausblickensd zum Bilde des Heilands stumm für seiii
Land, sein Volk und sein Heer beten fah, und wie eine Stimmung
der höchsten Weihe und ruhiger Zuversicht auf die Tausende über-
ging, die das sahen. Als dann Ganghofer eiiie Fahrt im offenen
Aiito des Kaisers uiitmachte und bedenklich auf eine von einer
starken Strömung uintoste Holzbrücke blickte, beruhigte ihn der
Kaiser: »Keine Gefahr! Was deutsche Pionierse bauen,
das hältl« Ndan fuhr an Donchcäris vorbei. unvermittelt
sprach der Ftaiser von dein wundervolleii Zusauiiueiilsalten «Des
deutschen Volkes, von der herrlichen Brgeisterungsflaiiime in den »x»80 Mark.

organisierter Dienst sitt:

·«.·.

ersten Augusttcigew Nach einer stummen Pause setzte cr fort:
»Wenn es nicht so gewesen wäre �- � -�«, sprach aber nicht zu
Ende, sondern atmet-e auf und blickte zurück nach den Nuiiicii von
Donchärtx Auf dem Schlachtengelände von Sedan erstiegen beide
den Kcilvarienberg und was man weithin sah, war erobertes
Raub. Bei dein schtvierigien Abstieg auf Dem versumpfteii Gelände
fragte der stämmige Gaughofer den Kaiser, ob er ihii stützen dürfe
�- 1111D rutfcfytc nachher: selbst aus, wurde aber vom Kaiser mit
starker Hand gehalten. Auf seinen sverlegeneii Dank erwiderte
ihm der Kaiser: «Solidat nnd Bürger, die zwei inüssen einander
helfen, so giit sie können« Weiter plaudierte sGaiighofer vom
Gegensatze der Nationen und von den absurden Urteilen unserer
Gegner über uns. Hierüber hatte der Kaiser einmal zu ihm
gesagt: �Diele, die uns immer Barbaren nennen, scheinen nicht zu
wissen, daß zwischen Kultur unid Zivilisation ein sehr
groß-er Unterschied besteht. »Die Franzosen und Eiigläiider sind
gewiß zwei höchst zivilifi erte Nationen, aber Kultur halben
heißt: höchstes Gewissen und tiefwiirzelnde Moral besitzen, uiid
Moral und Gewissen haben meine Deutschen. Wenn niaii
jetzt von mir erzählte, ich wollte ein Weltreich grüiideii, so ist
das von dem vielen Unsinn, der über mich geredet wird, der größte.
Aber in der Kultur, in der Moral und dem Fleiß meine: Deutschen
stecken erobernde Kräfte, die sich die Welt erschließcn werden.«

Herzerfrischend wirkte eswdann und!, zu hören, wie unver-
drossen und guter Dinge uiisere tapferen Felidgraiieii ebenso wie
im stauipfe so auch in Den allerhand Nöten der berüchtigten nasse«
Schützengräben aushalten. wie allerdings auch ein wunderbar

ihre Ver-pfleguii und Gesundheit sorgt.
mit welcher hiiigsebeiideii Liebe die Ärzte, chwestern und Sauitäter
arbeiten, und wie die unersschütterliche Zuversicht unsere: Helden
auch durch einen unverwüftlichens Huinor zum Ausdruck 101111111.
Sie Kraft, der Geist und die Bildung unseres Heercs -� das war
die Einpfindung die sich dem Erzähle: immer unD immer wiedtr
aiifgedrängt hatte ��- machen es unbesiegbain Wir haben nur
einen Feind, der uns besiegen könnte, und das wäre Die
Schw äch e, wenn sie in uns selbst erwachte. Vor uns liegen zwei
oder drei Monate, in denen wir G en ü gsam k e i t, Festigkeit iiiid
Ruhe brauchen. Daiin ist uns der Sieg uiivcrlicrban und der ver-
diente Friede wird konimen, denn es liegen schon Anzeichen vor,
gaß»»kn» den Köpfen unserer Gegner ein gewisser Genesungstirozesz

egi n. �
Die Hörerschaft dankte dein Gaste Durch stiirmsisehen Beifall.

Neue Bücher und Broschürcm
e Wie verhalten wir- uns nach dem Kriege? Zeitgeniäße Be·

tracltungen voikRolf Röniliii g. »Oldeiiburg, Schulzesche Verlags-
buch dlg. Rad. Schmutz. Pr. 75 Pfg.

» Wagner und Nietzsche zur Zeit ihrer Freundschaft.
nahe au oriepricli Nie sches 70. Geburtstag Den 15. Oktober 1914 von
Elisabeth Foxstersstievsch e. Mit vier Bildbeigabem VII«
3,50 Mk. München 1015 berlegt bei Georg Müller. ·

Am »Sttdhang. Erzahlung von E. von Ketsserlinste  Fischers
Roiiianbibliothek VII, ö. Pr. 1 Mk., i. Lwd. 1,25 Mk. Verlag VOU
6. Fischer. Berlin. _ _ -

__ Grimdla en und Ziele des Rechtes, insbesondere des heutiqtsttlVolkexrecstes und des heutigen Friedeusrechtes. Um!
rechtsphilosop iche Abhandlung ini Weltkrieg von Justizxat Dr. AugUJt

Ver aa von Dr. mal. Fritz MaenneL Halle  Saale!. Press

 Erinnerung?

Stern.



nerfonalnadjridjtea.
ä Die Pkdttßksche Hierin liste 543 enthält u. a. folgende An-

gaben: n»f.-Regt. 28: eutnant der-Res. Kusrt Jakob vom
Jnfanterieäliegimeiitt 94 gefallen; tlilef-Jnf.-Regt. 51: Leutnarct
der Dies. Karl Saul!  Hultschin!, bisher verw., gestorben; Jus.-
singt, 156: Leutn. Albrecht Hanel  Neustadt OSJ Icusioer verw.;
FUßar.-Regt. 6: Leutnant der Dies. Herin. Stiege schwer beim.

Regierung zu Breslan. übernommen der Zivilanivärter {traute
als Negierungs-Zivilsupernumerar. Bestätigt die Wiederwahl der
iinbesoldeten Stadträte Schulz, Fridrich und Vollberg in
Waldenburg fur die gesetzliche Llintsdauer von »sechs Jahren vom
1, Januar 1917 ab Entbunden Pastor Ruhm in Sessel, Kr. Del�n
qns Anlaß seines llbertritts in den Ruhestand von der Ortsaufsicht
über die ev. Schule daselbst; dieses Amt ist bis auf weiteres ver-
tretungsweise dem Kreisschulinspektoy Pastor Heisler »in Strehlitz
Ko Oels, übertragen worDen. Entbnnden Oberpfarrer B 1e r w a g ei!
in Groß Wartenberg an seinen Antrag von der Ortsaufsicht über die
ev. Schulen in Groß artenberg  Stadtschule!, Bischdorf, Laugen-
dorf, Ottendorf, Rudclsdorß Ober Stradam und Groß Woitsdorß
dieses Amt ist einstweilen dem K«reisscljulinspektor, Schulrat M en ael
iii Groß Wartenberg vertretungsweise übertragen worden. Entbunden
der Kreisschulinspektor in Atilitscli von der vertretuiigsweise geführten
Lrtsaufsicht üb.er die ev. Schulen in Daniiiier, Ducl!»aioe, Hedivigsthah
.E-eiurichsdorf, Kraschiiitz, Neuschlosy ·Groß Perschnitn SchWIEVcdAIUs-
Tschotschwitz und Wirschkowitz Sir. Militsch; dieses Auit ist dem Paztor
Ztaiiier zu Wirschkowitz übertragen worden«. Entbunden Pastor
Wundrich zu jllialiers von der Ortsaufsiclzt uber die ev. Schule in
·,;«raueiiwaldau, Sir. Trebnitzz dieses Amt� ist vertretuiigsweise dein
sireisschulinspektor Wißkott in Trebnitz übertragen worden.

Schulen LtJieg.-Bez. Breslau!. Bestätigt die Berufung des Volks-

J�J

"cl llel s spchreninier in Breslau als Lehrer an einer städt».ilI3ilitelfchIle, die Berufung der Volksschullelireriii Dr. Hermine Sach s
in Breslau als Lehrerin aii einer 1taDt. älltabchenmittelfchule. End«gültig angestellt der Volksschullelzrer Reh eld als Rektor an einer
itädt. ev. Vollsschule in »Breslau,»»ie Volkss ullehrer R other, H off-
in a n n, Mart: und LatzeL gamtlich in Breslau als »Rek·t»oreii an
fiäDt. tath. Volks-schalem» der Lehrer Sihalast aiis Konigshutte Oe.
als Lehrer aii einer stad»t. katl!.»» Volksschule in Bxeslaiu der Lehrer
traue als Lehrer an einer stadt. Hilfsscliule sur schwacbbefahigte
einher in Breslau, der Lehrer Strietzzel aus 2Vtaliers, Kr. Oels,
cis-s- Lehrer an der»ev. Schule in Tschilesem Kr. Booblgin Die bisher
auftitagsiveisc beschaftigteii Lehrer· Diiiter an der kath. zkchule »in
tlieuhof, Sir. Striegau, nnd cqchulz»e· an der ev. Sihule in, Zieierioitz
Sir. tlieumartt, Die bisherigen »».S:!ilfslebrer»iniieii Wutt e iind
Blasiirs in Breslaii als techniiche Lehrerinnen an findt. Volks-
siliiilcii hierfelbw »

Lliiitsvorstcheiu Zu Anitsvorstehern find ernannt: Wirtschafts«
nispektor Beutner i·n · · ·
ztscurodez Landschgftsdirektor Ztiittergutsbesitzer �Bauer in K·reidel-
mit; für den Bezirk Kreide-heiß, KgLKainmerlierr »und Maiorats-
besitzen Freiher von Ti aniniee in «Quant; sur »den«»Bezi»rk
dskiiaritz beide Per.  _65loga11.�_ Guterdirektor Scl!in»i»te» in Voland!
kstetttoiv für Den Bezirk Volmsch Nettkow, Fideikoniuiißbeiitzer Freiherr
von Knobelsdorfr in Bzicbelsdorf fur »den Bezirk u elsdorf
rkiittergutsbesitzer Graf Don oclfmettojo in Schlesiiclidrehnow für
den Bezirk Schlesischdrehiiony sämtlich Irr» Grunbcrgx Ritterguts-
licsitzer Kaffler in Ober Seiffersdorf für den· Bezirk Kainmers-
nsaldau, Bauergiitsbesitzex Haiisinann in Schonwaldazi fur den
Tiezirk Sohns-darf, Genieindevorsteher Hoffnianmiix sstsvhclllielieiis
mal für den Bezirk»Hohenliebeiithal, faiiitlieli Sir. ·C-ck,onau»; Bitter-
gixlsbcssitzer von Wichelhaus in Schonwitz fur den Bezirk Schon-
mili. sit: Fiiltenberg  Hausbesitzer PohJ in Bankau für den
Bezirk Bankau·, Gutsbesitzer Graber» in Schonwald fur den Bezirk
Gefiönwalb, beide Sir. Kreuzbuzg Oe.

Zu Amtsvorstehewøtellvertretern sind ernannt:
Stelleiibesitzer Hein in Falkenberg für Den Bezirk alkenberg
�K-abritbefitaer Jordan in Kunzendorf fur den Bezirk nzendor ,
Vauergutsbesitier Rübartf c»h in »·Oberrathen fiir den Bezirk Rathein
 «ch Kr. N de; Schneidemuhlenbesitzex Element in »Schon-
maldau für den Bezirk Johnshorß Gemeindevorsteher W F· ist
Nieder Berbisdorf für Den Be irk2Berhisdorf, beide Sir. Scboitazu
Fabrikdirektor Diztrich in« ere enlmtte f_ur den Bezirk Tillowiß
Kur. Falkenberg OS.; Wirtichaftsin pektor Miknlla in Bank-an fnr
den Bezirk Bankaix Kr. Kreuzbnrcx

Geuossenfchaftsverfamnilnng s. Die am: nnterberbagbe Der
Kreise Bolkenhain, Landesbut und Waldenburg gehorenden
Genossenschaften Raiffeisenscher Organisation ver-
samnielten sich am 28._ DMSDB, sehr zahlreich i»n R»ohnau. Kreis
Landes-but, zu ihrer diesiahrigen Tagun. Mit einer Ansprache
nnd Lied wurde die Versammlung dur »den Unterverbaiidsvors
Litzenden Pastor Oels aus Wurgsderf begrüßt. Nach dem Jahres-
ericht über die erfolgreiche Arbeit der angeschlossen» 16 Spar-

und Darlehenskassenvereine und der 13 Betriebsgcnosienschaftem
von welchen letzteren einige infolge des Krieges noch nicht beteiligt
waren, betrug der Jahresumsatz 8901512 M., der Bestand an
Spareinlagen 1519939 Mk.- an Darleben waren 1001467 Mk.
ausgegeben, der Umsatz, in laufender Rechnung betrug 397066 Bär»
der Warenverkelir 80 069 Mk» _Der Reservenbeitand 57 867 M,- der
sstetvinn 13185 Mk» der Mitgliederbestand 1344, die Aktienbesitzzahl
56. Jm Anschluß an den Jahresbericht gab·Oberrevisor Warlow
aus Breslau den Bericht uber die Tätigkeit des Verbandes und
der ihm angeschlosseiien Institute. Redner forderte die Erschieiieneu
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Yor- Yliiide voiii Haupt-eng.
Novelle Don Max S. Lotsen.  l2

»Noch dem zweiten Sommer in der Waldschule verlor ich
das Rosseli ein wenig aus den Augen, da ich weit draußen in
der Vorstadt eine Wiiitervertredung übernommen hatte. Von
Zeit zu Zeit sschrieb ich iihm ein Brieflein und ließ es aii Er«
mahnungen nicht fehlen. Es vergaß auch nie, mir zu ant-
warten.

Da meldete mir im Felbouar eine Kollegin aus der Stadt,
niein Schützliiig habe aus der Schsule entlassen werden znüffen.
Rofeli sei einein leicht-sinnigen Studenten zum Opfer gefallen
nnD . . . ersparen Sie mir das übrige, Herr Thorwald. Kurz,
am nächsten Sonntag unternahm ich den schweren Gang in die
Stadt uiid fah den Ziissaminenbrsuclx Rosiili war der Wäscherin
davongelausen und wieder an ihren Eltern gezogen. Sie leugnete
nichts ab, als ich mit ihr sprach, zeigte aber keine Spur von
Reue oder Schaut und bettelte mich sogar noch um Geld an.
»Aber Rosseli,« sagte ich, �tut as Dir denn gar nicht leid, daß
unser braves Waldsichulkind vom letzten Sommer nun in
Fürsorgseorziehuiig kommt?« Da verzog sie spöttisch den
Uliuiid lief aus dem Zimmer und warf die Dür hinter sich zu.

Da ich allzu sicher meinen Weg gegangen war und dieser
kZchliig niich unvorbereitet traf, brach ich darunter zusammen.
Dei« erste Mißerfolg mein-es Lebens nahm mir den Glauben an
das Werk, deiii ich meine Bequemlichkeit und den Frieden im
Elteriihaiis geopfert hatte. Bitterkeit und Mißtraiien ver»
zehrteii uieine letzten Kräfte, eiii schwieresNervenfieber brachte
niich an den Rand des Grabes. Kaiim genesen, habeich mich
dann hierher geflüchtet und bin erst in dieser Umgebung wieder
langsaui zum Leben erwacht. Ein zweites Mal werd-e ich
meine Arbeit bedächtiger, aber mit derselben Hingabe tun. Es
hat etwas Verlockeiides, sich von Der� Begeistersung sortreißeii
zu lassen und schoniiiigslos die gesammelten Kräfte an ein
� Bert zu sehen. Aber dann tritt allzu rasch die Eisfchöpfung
ein, und die Widerstandskraft läßt vor der Zeit iiach. Oder
hätte sonst die eine große Enttäsiischung, Diu ich erlebte, mich zu
{Still bringen tönnen?"

H

Niederrathen für den Bezirk Rathem Kreis« »

l

«· .�_f «

auf, an Dein alljährlich stattsindenden Rechriewseursus Teilnehmer
u entsenden. Ferner wurde den einzelnen Vereinen empfohlen,fiel! des bargeld osen Verkehrs zu bedienen und den Scheckverkehr

einzurichten. Nachdem noch der Fürsorge für unsere invaliden
Krieger durch Beiträge oder Llrbeitziiwendiing gedacht, gab der
Vortragende ein anschauliches Bild über den Stand »der Spar-
nnD Darlel!iiskassen-Vereine sowie der Zentral-Darlehiikasse. Der
Referent erntete für seine Llusfiilirungeii reichen Beifall. Hierauf
gab Dr. Nybark aus Breslaii an Der Hand statistischen Materials
die Zahlen über die Ernteerträge in den letzten Jahren bekannt.
über die Anschaffung von Futter-« und Düngemittel erteilte erder Versammlung ausfügrlicli Rat und erntete für feine Aus-
führungen ebenfalls?» leb aften Beisall. Der Geschäftsfiihrer der
Schlesisclien Provinzialversiclieriiiig in Breslau, Herr Reiher, hielt
hierauf noch einen Vortrag über die ,,.Kriegspatenschaft«, welcher
gleichfalls reges Interesse dafür kundgab.

» lüberteixriing bei Fsnttermittelnj w» De: Händlesa Franz
Steffan m Altwassesn ein früherer Fleischen hatte 1111 SDlai
vorigen Jahres den Handel mit Futtermittelii angemeldet und
aufgenommen. Eines Tages im Juli suchte ex eine Händlerin
in einem Stiichbarorte auf, bei der Futteriiielil zu haben sein sollte.
Die Frau erklärte ihm. sie führe Misclifiitter ans eine: Landes-
hiiter Acühla und« gerade kam auch eine teuiidiii nnd kaufte etwas
davon mit dcm Beuierken ihre Ziegen frühen es gern. Steffan
taufte nun ron der Händlerin zwei Zentner zu 20,70 Mk. für den
Zentner. und lief; sich dainn von der Laiideshuter Mühle einen
gijösieieii Posteii.loninien, der auf dein Fsrachtbriefe einmal als
�eilen� nnd einmal als «Misclifutter« bezeichnet war und ihm init

B«

1% Mit. für den Zentner berechnet wurde. Hierauf bot er im
«Waldeiivurger Tageblatt« »Futtermehl« an. Ein Gasthaiis-
besider kaufte ini August einen Zentner von der Ware, die Steffan
zuerst erworben hatte und mußte dafür 26 M l. bezahlen. Da
ciber feine Schweine das Zeug nicht fraßembraclite er den Ver-
kciufer zur Auzeiga Jn de: Untersuchung erwies sich das
»Futt.criiiehl« als» ein Vsermahliiingsprodukt von allerhand Un-
kräiitern und Isiückständeii der Getreidesreinigungi Wegerich
Finsternis» Lolcbtleesciniem Konoade unD dergl. Steffan wurde
nun toegeii tlsestruiges und übermäßige!: Preis·-
steigcriiiig  übertretung der Bundesratsverodiiuiiii vom
23. Juli 1b15i angck"lagt. Das Sehöffengericht sprach ihn frei.
worauf die Staatsanwaltschaft Berufung einlegte. Jn der Be-
ruungsverhandliinixi vor der Strafkam ni-er in Schweidnitz
beundete ein als Sachverständige: geladener Mühlenbesitzeu das-«,
in Friedenszeiten der normale. Nutzen bei Futtertnitteln 10 Proz.
betrage, und das wäre auch für den August 1915 noch ein ange-
nicslener 6.1115 gewesen. Der Gerichtshof erachtete nun mit
Riücksicht auf die in der Kriegszeit erhöhten Nebenkosteii einen
Gewinn Don 15 Proz. noch für allenfalls zulässig. Der Angeklagte
habe aber, da ihn selbst die Ware einschließlich des Traiisportes
nur 21 Mark 65 Pfg. kostete, zwanzig Prozent auf die
Gestehungskosten zngescblagem obgleich die Beschaffung der Ware
nicht niit» erheblicher: Schwierigkeiten verbunden war. nnd das stelle
einen überm äßig en Gewinn dar. Steffan wurde deshalb der
iiliertretiiiig der genannten Bundesratsverordniiiig schuldig ge-
sprochen nndzii 20 Mark Geldstrafe Deru-rteilt. Seine
dagegen eingelegte Revision wurde am 30. D. M. vom
Strafsenat des Oberlaiidesgerichts als ungerechtfertigt ber-
warfen.

lPakcte für BulgarienJ Paketc nach Bulgarien sollen in
Leinwand oder Säcke oder in feste Holzkisten Derbaclt, sowie gehörig
verschnürt und versieigelt sein. Auf dise Beachtung dieser Vor-
schriften ift wiederhoNiivg-e4viefeii worden. Twbdeni werden noch
immer viele Pakete Buslgarien ausgeliefert. die nur in starkes
Packpapier eingehüllt und niit Blechklainienern verschlossen sind.
Dergerttxige Pakete werden fortan von die: Absendung ausgeschlossen
wer

Gans« imd Grundbesitzer-tax! »Der: Bmw Fgtesslsch fersscherHans- unD Geimdbesitzervereiiie halt neu m,  estaig
am 15. und 16. Juli in Breslan ab. n beiden Tagen »Ist je eine
Sitiun des Bunidesvorftanidesiz nnd eine öfxentliche Sitzung in

Dem fentliicljen Si img am imabex�iAussi t genommen. In » »
werden geschäftliche Anigelagen euren. in der am. Sonntag die

c gämäxnrenfsiföen Gesetzentwurfbeiden Themata «Stellungnahin
betreffend» Epkeciztuuz öffgxiiiichek m« unD .Stadtfcha-ft
oder Provinzia hilfskasse fur Schlef behandelt.

fszngendpflegekiirsiisj A Schweibnig, W. Mai. Am
Sonnabend und Sonntag fand hier unter Leitung des Hauptuianns
Müller Doui 10,  tjrencrbiersflieginient ein Lehrgang zur Ausbildung
von Leitern und Führern von Jugendwehren statt. Durch den
Leiter des Kursus wurden den 50 Teilnehmern die �Richtlinien
für die militärisihe Vorbildung der älteren Jahrgängse der Jugend-
abteilnngen während des slkriegszustandesf nebst den umfang-
reichen Erläuterungen und Ergänzungen Des sisrieigsniinisteriiinis
verständlich gemacht. Ein Zug Landsturnptlttaniischafteii vom
hiesigen Ersatz-Batailloii bot die nowendig werdende Ver-
anschaulichnng. insbesondere auf dem Gebiete der Ordnungs-
übun en. wozu noch eine Maschinengetvehrabteilamg kam. Die
das erfen der verschiedenen Arten von Handcxraiiateir schließ-
:-««�n-«ze--·yT-«Idi « 3«a«ec»i XI» «-«· ««?s-««; .syO.-- » �:<c--

Mit gsespannter Aufmerksamkeit war Rolf der Erzählung
Edith Brunners gefolgt. Sie hatte beim Sprechen den Ober-
körper gerade empor-gerichtet �unD mit beiDen Händen das Boot
uniklammert Nachdem sie geendet hatte, glitt sie in Die
Kissen zurück und nahm das Steuer wieder in die Hand.

,,-Sparen Sie sich die Mühe, Fräulein Edith-« sagte Rolf,
»wir liegen schon seit geraumer Zeit am anatolischen Ufer. Es
war wirklich feine Kleinigkeit, Ihnen zirzuhören und zu gleicher
Zeit Die Barke nur mit Hilfe der Ruder durch Die Strömung
zu bringen. Aber ich mochte Sie nicht unterbrechen. Wie
belanglos erscheinen mir meine eigenen kleinen Röte, wenn ich an
dise Kämpfe Jhres Lebens denke. Sie sollten um jeden Preis eine
Art von Berühmtheit Jhver Familie werden und eczwangen
sich eine kleine - kaum beachtete Stellung unter Jhren Mit-
inensschety um sich ganz in Liebe wegschenken zu können. Und
ich Tropf wollte hoch hinaus und mußte erst darüber belehrt
werden, wo das Glück zu finden ist. Sehen Sie nun, wie hoch
Sie über mir stehen?«

Als die Freunde knapp Dor Der Albendmahlzeit von ihrem
Ausflng zurückkehrtem fanden sie das Haus in nicht gelinder Llufs
regung. Vater Ferdinand war beim Reinigsen der Zisteriie
auf dem Atem� Don der eisernen Leiter, Die auf Den Grund
hiwunterfiihrte, mit feinen bloßen Füßen cmisgeglitten und
hatte sich im Fallen Den rechten Fuß an einem rostigen Nagel
ausgerissen. Zum Glück stand die Zistertie infolge der trockeiien
Witterung fast leer, so daß ein größeres Unglück verhsütet
wurde. Aber Der Sturz in das schlammigse Wasser hatte den
blinden Mann tüchtig erschreckt, und nur mit großer Anstrengung
war es ihm möglich gewesen, sich allein aus dem nassen Grab
herauszuarbeiteir

Jetzt lag er auf Dein Divan in seinem Zimmer und hatte
Schinerzein Frau Thorwald reinigte und verband die Wunde·
Als Rolf an sein Enger trat und ihn begrüßte, drohte ihm
der Alte init dem Finger: »So gehts, Rolf, wenn man übe:
den Frauenzimmern seinen alten Onkel vergißt. Du hattest
doch versprochen, niir bei der Pußerei zu helfen!"

»Gewiß, Onkel,« entgegnete Rolf besorgt, »aber ich war
erst auf morgen bestellt l«

»Das ist richtig, Rolf, doch Die schttteren Soiiimerregen
können jeden Tag kommen, und die Arbeit mußte vorher getan]l

lich auch Der .,Gewchrgranaten« zur Darstellung brachte. Der
Brigadekommandeun Generalmajor von Kleinfchmidt. Der
Den Unterweisungen wiederholt beiwohnta hielt am Sonntag an
die Teilnehmer des Kursus eine Anspracha in der er sie zur Mit-
hilfe an dem vaterländischen Werke aufforderte. Den Schluß
ides Lehrgangs bildeten am Sonntag nachmittag turiierische Vor-
führungen auf Grund der Turiivorschrift für die Jnfaiiterie voni
3. Mai 1910, ausgeführt von Junginaiiiieii der hiesigen Jugciid-
konipagnie. Regierungsrat A hrbach sprach darauf namens der
beteiligten Jugeiidwehreii dein Leiter des Lehrganges den Dank
aus. Lehrer Gottivald, Neirheiibaclx als Vorsitzeiidcr des Zobtem
Turngaues gab der freudigen Genugtuung der Turnersihaft This-
druck, daß man bei den «Erläuterungeii« dem Turnen ini nen-
zeitlichen Gewande ein weites Feld eingeräumt habe.

. K. Jener, 30. Mai. Jn der Stadtverordiietensitziiiig wurde
gestern die Abrechnung der Fiohlenbeschaffunzx sur bedürftige Lin-
gehorige »von Kriegsteilne ern genehmigt, die Ausgaben hierfür
belaufen sich auf 8700 M l. Genehniigt wurde ferner die. un-
eutgeltliche Abgabe von Altpiipier aus den Bestände-n Der Lesehalle
an die hiefi-ge GarnisoipVcrtvaltiiiig und die Niederschlaginig Der
Miete für die Reitbahir Für das österreichischaingarifche Rote
Streng wuifne ein Beitrag voii 80 Mark bewilligt. Versammlung
stsellte hierauf 8000 Mark zur Beschaffung von Winterkohlen für
bedürftige Angehörige von Kriegsteilnehniern zur Verfügung.
Eben-so wurde die Beschaffung von Speisekartosfeln für hiesige
Einwohner genehmigt und die erforderlichen Mittel hierzu be-
willigt. -"�� Die vom hiesigen Vaterländischen Franenvereiii ver-
anstaltiete Papiersanimlung hat ein überaus erfreuliches Ergebnis
gehabt, es sind 86 680 Kilogramm gesammelt worden, deren Ver-
kauf 3966 Mark ergab.

_R. Frankensteiiy so· Mai. Nach Der  Einführung des nen-
gewählten Ratsherrn Grützner durch Bürgermeister Jonfcher �De:
fchloffen die Stadtveroridnetem für den U-Boot-V·ei·eiii
20 Mark und für das Rote Kreuz in OsterreiclpUiiiiarii 30 Miirk
zu bewilligen. Dem Viertragemit der Schlesifchen Landgescllfchiift
zwecks Ansiedeluiig von Kriegsverletzteii wurde zu-
gestimmh ebenso der Neubeiieiiiiuiig der Straße in der Biiinstcw
berger Vorstadt niit »Johannes Wolf-Straße« anläßlicb des
75. Geburtstages des
Fiir die 107 034 Mark betrageuden Überschüsse der städtischen Spar-
kasse soll eine überschußkasie gegründet werden. Vier städtisihcii
Ansgestellten wurde eine Lohnerhöhiing bewilligt.

-·H-·Naui»slau, 80. Mai» Der Vaterländifche Frauen«
p»er»ein sur den Kreis Namslau kann auf eine zlvölf-
Ia rige erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. Es bestehen zurzeit
a t Gemeindeschtvesterstatioiien, Die mit Diatoiiissen lcziix
Grauen Schtvefterzi »besetz»t sind. An Stelle von Schwestern, die
von den Mutterhausern ins Feld abberufen wurden, traten.
Helferinnen vom Roten Kreuz. Auch im vergangenen Jahre war
es dein Verein möglich, einige unbeniittelte kränke Mitglieder in
Heilanstalten und Knrorte unterzubringen uiid durch Hauspflcge
einer Anzahl von Mitgliedern Erleichterung nnd Linderiing ihr-er
Leiden an verschaffen. Unterstützungen in Geld zur Bezahlung
von Arzt- und Aspothekerrechiiiingen wurden ebenfalls wieder einer «
Anzahl bedürftigen Mitgliedern gewährt. Dank der Ovfertvillicp
beit Der Mitglieder wurden auf dein Bahnhose die durchfahreiideii
Trupspen Verwuiideten usw. verpflegt nnd auch reiche Liebes-
gaben ins Feld gesandt. Vserausgabt wurden im vergangenen
Jahr-e un ganzen 11935.96 Mark.

v. bhihcaburg Dass» 80. Mai. Zu Beginn der heutigen
Gemeindevertretersitzuiig gab Bürgermeister Held
ein an Lccndrat D1: Snerniondt gerichtete; Schreiben des
Generalfeldmcrr challs von Hiiidenburg bekannt. worin
dieser Dem nnd Der Gemeinde für Stiftung einer fahr-
baren Feldbitcher et, Die ihm besondere Freude bereitet
habe, Htkzlichst dankt. Die Jahäesrechnungen 1914 wurden ge-
nah-trügt; die» Hauptrechniing der emeinidekasse ergibt einen über-
schuß von mindestens Boot! M » » aber voranssichtlich
noch wes durch Stezeerrückstande erhoben wird. », Dem Haus-
baltßplan  Lhzellms fnr Das Jahr 1916, ihnen in Emjmhme Und
Ausgabe niit 89000 Mark  Da; finD 7000 Mark mehr als im Vor-
fahr! schließh wurde zugestimnit Der Straßenzug Hinten--

· the-new, Vorwerkstraße bis zum Kasino der Donnersmarckhütte
wird fortan den alleinigen Namen Hüttenstraße führen. Für
eine Kinderfürsorgerim die besonders bei Berufsvormiindschaftcii
verwendet werden soll, bewilligte man monatlich 125 Mark, der
{freiwilligen Sanitatskoloniie vom Roten Kreuz eine einmalige.
Beihilfe von 100 Mark, Der Kriegskücha in der jetzt täglich 800 bis
1100 Personen gegen kleine Giebühr Mittagessen erhalten, einen
Monatsziiischuß von 500 Mark bis auf weiteres, dem Katholischeii
Frauenbund des Kreises Hindenburg für den Kinderhort monot-
lieh 50 Mark Beihilfe für die Dauer des Krieges. Ein Antrag,
Ziege« Teuerungszulagen den Genieindebeamten zu erhöhen, wurde

M
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werden. übrigen?» ist alles gut abgelau en, in ein paar Tagen
kann ich wieder auf den Beinen fein."

»Ich werde aber trotzdem sofort Den Doktor rufen Geben,
Onkel, denn niit so einer Wunde ist nicht zu sspaßenl«

-Dassellbe habe ich ihm schon zehnmal wiederholt,« sagte
Frau Thorwald »aber Du kennst ja seinen Starrkopß Rolf,
vom Arzt will er nichts wiffenl"

«Kinder, verderbt mir meine gute Laune nicht," brummte
Der Alte dazwischen, »wer wird sich auch um eine Kleinigkeit
so aufregen!� «

Aber Vater Ferdinaiid hatte eine schlechte Nacht.
Jn aller Frühe wurde Rolf geweckt und zu Doktor Linokis

geschicki. Dieser stellte hohes Fieber fest und ordnet-ei Die
Uberführung des Kranken nach dein deutschen Hospitiil in
Pera an. Herr Tihorwald ließ sofort anspannen, die drei
Männer trugen den Patienten nach d-eiii Wagen hinunter und«
betreten ihn bequem zwischen weiche Kissen. Frau Thorwasld
nahm den Arzt beiseite: »So-gen Sie mir bitte, ists wirklich
so schlimm?«

» »Blutvergiftuiig, Frau Thoirwald, wenn  tdurchiasus
wessen wollen. Sie niüssen auf alles gefaßt fein. Jedenfalls
ileiiird igiaii sofort operieren müffen. Jch fahre gleich selber niit

nau »«

Drei Tage lang schwebte Der Kranke zwischen Leben �mb
Tod. Die Amputation des Fuß-es hatte nicht die gewüstisihte
Wirkung; erst als ihm das ganze Bein abgenommen weiden
war, konnte Rolf Die Nachricht bringen, daß die unmittelbare.
Lebensgefahr abgewendet sei. Aber noch bangten die Ärzte
um sein Leben, die zwei Operationen hatten seine Kräfte fast
aufgezehrt.

Sobald es gestattet wurde, zog Edith Brsunner für einig-e
Zeit in die Stadt und verbrachte jeden Tag mehrere Stunden
ani Bett des Patienten. Nach zwei Wochen begann er sich
langssam zu erholen. Die gesunde Arbeit in frischer Luft, an
die er von Jugend auf gewöhnt gewesen war, hatte seinen
Körper zähe und widerstandsfähig gemacht und ihm das Leben

gerettet. 
lSchluß folgt!

.1·-.-�---

langjährigen Stadtverordiieteiivorsteheis.«
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Dame-Z» ßao�flsc�- und KZ/zder-fäeß/eidurzg,

725963....� Reße- und JßO/�f- Grüße/I

-« ßade» Grüße!
» für Daunen, genau anal Kinder:

Sommer-aufs « «Seemann» u. bade- i
. �ießen tdg�dj ab. l
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Peiz- und we��sachen.Kostenfreie Abholung.  ü. F
llloöeruäslerungen und Reparaturen  Blutfrische Ware, billige Preise.

jeder jlri jetzt billigst.  Wir ssspsssssss
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 Weizenabfallnnehl, �m sz  UCCIISIICCUSCII
bester Ersatz für Rindfleisch, ohne
Gräten! mir Knorpel

nur och 2 Wawgon frei, Preis 30 Mk. pro Zenker. « . Pfd!  Pf·
Auch diese are ist gesund und besehlagnahmefrei «« . ·

Telesraphische Bestellungen erbmet  Alle� anderen Fischarten ebenfalls billig.H. Kretsehmann, Hamburg, s°"��ä&#39;:f�gfiä�gä�°"&#39; «« I   a D   e
 l8 all�l� sc IßllLieferant in Lebensmitteln vieler Behörden, Gefangenen-läg. usw.  
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Lebe. Das Gespenst der zleckfieberseuche _

weichen. So haben ,die von der esnndheitsdepntation ergrisfenen
Maßnahmen Erfolg gehabt. Die Erkrankungssälle werden»seltner,
die Hauptanfteckungsgefahr beseitigt. Das deutsche Mädchen-
lyzeum soll vom Herbst ab« m: eigenen Heim, dein e emals rus-
sischen Knabeiigymnasiiimsh untergebracht werden. as evan-
gelische eh-rerfeminar, das zu tlsriegsbeginn geschlossen
wurde, wrd nun auch wieder seine tote o en können. Der
Direktor der Deutschen Ghnrnafliiinz von E , hatte während
eines Aufenthalts in Berlin Gelegenheit, »mi Förderern · des
deutschen Schulwesens im Auslande Fuhlungl n nehmen
Seine Bemühungen um die Groffnung des evange is en Lehrer-
seiiiinars fanden in Berlin iind später auch bei den deuts en Be-
hörden in Lodz freundliche Aufnahme. Nun ist ans Be: in beider Pauptleituuckx des .Deutschen Vereins für Lodz und llmgegend«,
der ich gleiqhfci s mit der Angelegenheit der Wiedereröffiiiing des
Seminars befaßt hatte. die Wiitteiliiiig eingetroffen, daß der �älterem
für das Deutschtum im außlanbe�, dessen Generalsekretär kiirzdlichiiiLodz weilte, 30000 Mk. e die Wiedereröffnniäi es
Seminars zur Verfügung llt. So dar denn ie iederi
eröffnun dieser Bildungsstaita die eine St rkiing des deutschen
Schulwe ens in Polen bedeutet, schon in der allernächsten Zeit
erfolgen. Am 22. Mai trat eine Zwei stelle der Kriegs-
rohstoff elle in Warschaii für den Bezir des Polizeiprasidiums
Lob« in äti,keit, die die bisher vom Kreiswirtfchaftsausschiiß
bea eiteten Geschäfte: Beschlagnahme Einkauf, �Freigabe. Ein-,
Aus« und Durchsicht, Abtransport aller striegsrohstoffe und
Fabrikate im Bezirke des Polizei räsidiums übernimmt. Einer
behördlichen Bekanntinachiing zufo e ist für die Zeit bis zicm
30. September 1916 der Nachtverke r bis 12 Uhr» nachts und von
3 Uhr morgens ab zugelassen. Eine andere amtliche Verordnung
untersagt den Kauf, Verkauf und Tausch von Petroleum auch imKleinen. Ja der Zeit vom 11. bis» 18. Juni wird in ganz Polen
unter der Eosung ,Net�tei die �ftinberl� eine Spendensasmiicliing
ugunsteii der notlseisdenden Kinder stattfinden. Jn hiesigerStadt befaßt sich der Ortsfiirforgerat mit diese; Veranstaltung.

Zur mög ichst vollkommenen eranziehung aller Schichteu der Be-
völkerung zur Leistung von Gaben warben von dein Fiirsorgerat
18 Sektionen gegründet.

Berlin. i
at. sstrrllikhaltiing von Fleisch-traten] Am 2b. März wollte eine

Burhdritckerftau ein Stück Rindfleisch zur Strebe einlaufen und sie
begab fi zu diesem Zioeck iii den Laden des Fleischerineifters Gras er
in Bres wo niehvere Ninderviertrk aushängen. Die allein an-
wesende Meisterin wies aber die Käuferiti als mit bea  Elementen, daßKann: bessere Stücke über dem Höcklftpreis abgeben kaum. Die Buch-

ckerfrau meldete diesen Vorfall der Behörde, und Frau Cträser er-
hielt daraufhin etnen Strafbefehl über 1 60 Mark. Sie« erhob
Einspruch wegen· der Höhe der Strafe und machte «vor dem
Sch öffen gericht geltend, daß sie nicht in der Lage gewesen wäre,dainals dein Wunsche der Käuferin zu entsprechen. Das äladetigefclfäft
ruhe während der Kriegszeit fast aicsschlie glitt! auf den Schultern der
Frau. weil der nenne: unb die Gesellen fortwährend auf dein
Sckslaehklyofe fein müßten, In: das Vieh hevcnsuschaf Ein Minder«
vierte  an zerteklen sei aber eine Arbeit, die eine an nicht leisten,
könne, nnd aus diesem Grunde sei damals die: Käu ein abgewiesen
worden. Das Gericht ließ diese Einwendimgen iii t gelten. Das
im Laden aus ängendc Fleisch, so hieß es im Urteil, muß an die
Käuser abgeae en werden, und wenn die eigenen Lsilfskräfte ab-
wesend sind, so ist anderweitig für die Serteiliiug des Fleisches zu
sorgen. Nur weil die Llngeklagte bisher noch nicht vor-bestraft ist, sei
von einer Erhöhung der Strafe abgesehen worden.
Sie wurde wieder auf 1 50 War! bemeffeti.

at. sBetriitvs Der· Aiiitsgerichtsfekretär a. D. Oskar skreniser
in Deiitsch Eifer bei Breslan war m Jahre 10H mit beste Beo-
trauensmann der lskolntschen Landbau-L, Reinraum Eichen:
man n in Bose-n. in geschäftliche Verbindung getreten. Als »Stsroh-
Mann« hatte er das Nittergiit Mittel Langendorf im
Kreise Groß Rattenberg für den Sliceis von 650-000 Mark erworben.
Biedermann hatte bei dein Geschäft 25000 Mark verdient; seinem Mit.
helfe: hatte er 3000 Mark als Provision zugebilligt. Die Tlluflassung
sollte am l. August 1014 erfolgen. Noch vor diesem Teriniii hatte
aber Krenifer schon den lllieiterverlauf des Rittergiites in die. Wege
geleitet. Es war der Mutter« des bliitergutsbesitzcrs Wladislaiis von
Szczepkowski als Kaufvbjeki äiigeboteii worden unb die in
Breslau geführten Verhandlungen hatten auch bereits den vorläufigen i
Abschluß gefunden. Llls aber die �Befitaerin, Frau Mk: l l e r, er-
fahren hatte, daß ltremser beim Anlauf von Mittel Latigendorf als
Uuteragent der Polnischen Landbau! aufgetreten war, trat sie von
dem Geschäft zurück unb behielt ihre. Bellt-ums. wiederum« wurde
bald darauf sum Heeresdienst einberufen und ist inzwischen gefallen.
Bei dem Weiterverkauf des Nittergutes an« Frau v. Szezepkowski hatte
sich aber Kremser U n redlichkesi ten zuschulden kommen lassen,
wobei ei: einen Bermögensvorteil von etwa 22000 Mark erlangte.
Wegen dieses B e tru g es» verurteilte ihn am 29. Mai die II. S t ra s·
kamen-er des Breslaiier Landgerichts zu z w ei Ja ren Ge-
fängnis, 1000 Mark Geldstrafe oder weiteren 2 0 Tagen
Gecxängssnis und zu dreijährigem Ehrverlush foforiiger
Ver aftung.

aber nnd �gleiten.
sBad Altheide  Gra schaft Glaizss Wer in romantischen GegendSetz und Sterben erfr schen und leiten will, der wird in unserem

adeort »die. Stätte luden, die ilm esonderes gut zusagt Die uber-
aus kräftigen Koslensiiiireqiio en Altheidcs bieten unter alleii
leichartigen Bildern zweifellos die beste Ansicht auf Erfolg. Dazuoznmt de esimde Lage unseres Ortes bellen reizende 1 iugsebung

iiiit i ren ergen und Wäldern so recht dazu geeignet ist, . örper
und eist zu erquicken. « Man verlange den neuen Prospekt, der
kostenlos jedem zugefaiidt wird.

sBab stiibowml Das alt- und vielbewäbrte Herzheilliad ist schon
eh: rege befucht von Hilfesiichendem die no? schweren Leidenstagen

ffmingsvol er Geneuiig entgcgenfeben. er Kurpark und die
chtvoll geliirgsland aftliche Umgebung zeigt sich im schönsten
ihlingskleide und ermuntert ie nach Verordnung zu kleineren und

größeren Spaziergängein Für Anregung neben der Kur sorgt die Kur-
kapelle und außerdem öffnen- sich anfangs Juni die Pforten des
Theaters unter der trefflichen viclbekanntets Leitung des Theater-
direktors Will.

Bad Landeck ist außerordentlich gut« be 1icht und durchweg von
Angehörigen der besten Gesellschastskreise ie Verforgung der Kur«
gäste mit Lebensmitteln kann als gesichert gelten. Neben der behörd-
lieben Fürsorge sind die Logis ausbesitzer wie auch der Versorgungs-
ausschuß bemüht, nach Mögii fett etwaige Schwierigkeiten zu be-
seitigen. Die Kurmiisik pielt täglich mehrere mal, auch das Kur·
theater hat bereits feine forten geöffnet. Seit einiger-Zeit ist das
neuerbaute Geornenbad fiir den Kurbctrieb freigegeben
worben. Diese in allcn Teilen wohl durchdachte mustetgiiltige Anlage
findet die grißte Anerkennung. Der Andrang zu deii Bilder» ist be-
greiflid}.

sOltfeebad Stolpmiindms Trotz der Schtvierigkeiteth die der
Krieg verursacht, wird Stolpniünde wie im Vorlahre den Gästen aller»
bieten, was zur Erholung und Er rischuiig dienen kann. Scebäderunb Wariiibad sind bereit: das alt ctviihxrte Personal des Wccrmbades
verbiirgt sachgemäße Verabreichiing a er niedizinischen Bäder und
Massagein Wenn Bergniigungeii unb lliiterhaltiiiigett teils fehlen,
teils eingeschränkt sind, so ist dafür Ersatz in ber Ausdehnung derprächtigen Spazierwega au deren Ausführung die Kriegszcit die
Arbeitskräfte bot, geschaffen worden. »ette Wegcatilageii von fast
l Kilometer Länge und eine Aussichtshöhe init wuiidervollein Rund-
blick werden für viele Gäste eine angenehme llberrafcliuiig sein.
Freunde guter Musik wenden wie im vor-is hre eine kleine. erst«
klassige Sllkiofkkkapelle finden; Die Lebens erfovaung ist geregelt.

«. » n" s« «S. «
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�a. _l« Handelsteih
Jnternatioiiale ttapitalivanderuicgeir

l über »Die Bedeutung des Weltkrieges für die inter-
nationalen Fkapitulwanderungen in Efsektenforiist sprach am
26. Mai 1916 vor der Jnteriiationalen Vereinigung für ver·
gleicheiide diechtstoissenschaft nnd Volkswirtschaftslehre zu Berlin
der Landrat des Kreises Faslkenberg ist-S« Dr sur. Dr phil. Frei�
here von Neid-tin. Er führte etwa folgendes aus:

Mit der fortschreitenden Entwickelung des Kavitalismits ist
in Deutschland, Engl nd, Fvcmkreich nnd den Bereiniaten Staaten
der Prozentsay des ationalverniögeiity der Effektenform hat. von
Jahr sit Jahr gestiegen, desgleichen der Anteil ansländischcr
Effekt» am Gesamtefselteirbefisv Stimme» greises-ich, Holland,
Deutschland, Belgien und die Schweiz wirren bis zum Weltkrieg
die typischen Länder des aktiven internationalen Eftektenkospii
delikat-es, da are« ihnen dauernd skabitirlinmaen andere« Ländern
öülfrömten. sie befkUckltktQ Oft und! volitifch dienstbar machten;
Nordamerika dagegen wer: das typische Land des passiven
internationalen Efsektetikapitaslismcus Die kaivital a u Et ii b r en-
den Länder soudcrten sich vor dem Weltkrieg nach den Haupt-
motiven dieser Aiisfnhr in! drei große Gurt-oben· Die zur ersten
Gruppe gehörenden �- Hollsand unb die Schweiz -�� kaufte-r bezw.
notierten atlislåttdische Effekten lediglich ans A nlagei bezw.
Speknlati o nssbedü rfiii s, das zur zweiten Gruppe zählende
Belgsien hatte vor allein die llnterftützung seiner Jn-
dsusirie im Auge, die Länder der letzten Gruppe dagegen �-
Deiitschland England und Frankreich «� suihteii außer dein in-
dustriellen ihren. volitis chen Einfluß in den kapiialnehmenden
Ländern zu· stärken Jn drei Gruppen schieden sicki auch die kapital-
einführeiideii Länder. Während die �bereinigten SkkmM
Slidseimerika unb China das euiivpäische Kapital zum Bat: c
Eisenbahneuitnd tdäfen Kraftwerken und Iiabriken
ins  zogen, bestattet: es Russland, Italien. die Balkaiistaciien
und Japan haupislictilich zu mit ftungszwecken Spanien nnd
Portugal dagegen nahmen StiratsirnleMn in London. Paris mit«
Berlin aus rein finanziellen Motiven auf.

Ursachen und Wirkungen bei:
titaiidcsriingeii in Effekteiifoim regeln sich natslirliib in erster Linie

automatisch dorthin fließt, wo es seinem Besitzes: Ebern;
lati onsg ewinn e verheißt oder: ihm bei möglichster Scherheit
eine höhere Verzinsung als in der Heimat gewährt. Die
Möglichkeiten solckier Gewinne und Anlagen sind indessen so groß
und incmiiigfcrltig geworden, daß« es der Tlicgieruciig und Basnkwelt
der kapiialgebendeii Länder asuf der Basis der großen internatio-
usalen Fonds-bliesen ein Leichtcs ist, die Kapitalausfuhr für.
exportiiidiistriella wirtfchlaftsposklsitiiifchse rfndreirn
politische Zwecke aus«-trieben. bete-adeo- boten, wenn ed:
intensiver- nummern. ein mideiedehntev Ware» nnd Wechsel«
kredit und die Hierdurch bedingte Raume Kenntnis der gegenseitige-
Berhältnissse Sclkiritimacher des Sffektenkredlts find. Ein
Beispiel für� eine nur in: exportinduftrielleir Interesse
erfolgte Kapitalaussfuhr ist die englische iu die Verseiirigteii
Staaten; politische nnd wirtschaftliche Ursachen führten Kapital
in die Türkei, während die Kapitalausfiiht Frankreichs und; Nisus;-
land hauptsächlich auf politischer Grundlage! beruhte. Ein
Musterbeisipiel für die rein wärt rljaftiiäjn Wirkung der Kapitals:
einfuhr find die Bereiniketen erstes, das thpischesand m
Stnporttcrottaltem�. das bis um: tsettkrieg betrat�; die Effek-
tifizierung seiner Eisenbahnliieieeri nnd iskcwdccstrielleri Unter-
nehmungen große Summen europäschedts ""vor allem englischen-H
Kapitals an sich gezogen und feine pilittische Uuabljtisogigkett bis
zum Weltkrieg wenigstens mit finanzielle! Æhängigkeit hat be-
zahlen müffen. Dei· Weltkrieg bedeutet für die Ilnion einen
w in tdsch a f t l i d�; e n We nsd eminent, com übergamg vom Tempo-»t-
kcipitalisniiis zum Exportkapitalismusq das bedeutet: Stabili-
sierung des New-York» Wecbfellirrfesi als Grundlage· einen von
London unabhängigen Geldverbehrs für Nord« und Ztisdcsnerikm
finanzielle unb konimerzielle Durchführung der Moriroedoktrin �-
Amerika den Amerikimern �- vor allem aber seffekteiwtiiuitalilfftisehe
Herrschgzwalt am Stille-i Ozean. d. h. inssStidamerika
afietr i

Während sv der Weltkriesg der« Vereint-girrt Staaten eine groß:
totrtschaftliche und damit politische Machtertrieiterim fchaffh
deuten schon im Kriege drei Dinge »denn englischen Bok und der
übrigen Welt, daß Englands we l twirtschaftlich e Vor-
macht ein Ensde hat: das zeitweilige Sinken des
Sterliiigkurses in«New-York, eine Folge der lllievolirtioiiierung
s einer H«andels- unb Bahlungsbilcinz die Notwendigkeit zur Wieder. f
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herstelluiig derselben. ein Novum in  englisch-en Geschichte. vor
allem aber die Sperrung der Londmiser Börse für den Kapital-
bedarf neutraler Staaten. Zwar wird das engtilschse Schatzamt
nach "dem Kriege der Lonidoner Börse wieder die ZUIaWg aus-
läiidischer Emissionen erlauben- indessen wird England kaum mehr
inistaiiide sein, dise Kbpitalaiisfithr in dem vor dem Frieden ge-
leisteten Umfange aufrecht zu erhalten· Es ist kaum anzunehmen:
das; in England nach dein Kriege wie vorher 800 Millionen Pfund
jährlich für Kapitalanlagen übrig sind, vielmehr wird« sich diese
Summe um ein Drittel vermindern, so daß es gerade seinen
unb feiner Koloiiien durch den Krieg und seine Folgen vermehrteii
Cjelsdbcsidarß decken kann. Kapitalexport aber auf Kosten seiner
Kolviiicn zu« treiben kann England nicht m ehr wagen, weil
es nach deni Kriege alles tun ni1is·z, um feine Tochterläiider an sich
zu fesseln, und zwar finanziell durch kapitalistische Fvon-asrbett,
wirtschaftlich durch eine Zolliin«ion, militärifch durch die all-
gemeine Dienstpflicht. politisch endlich sdutch ein Reiclfspcttlameni.

Auch dem Weltbankier Frankreich hat der Krieg große
finanzielle Eiubußetv gebracht, deren Höhe sich freilich erst übersehen
läßt, tosen-n feststeht, wie viel auf das russische Effelteuengcigeiiieiit
�8,6 Milliarden Francs Staat-stockte, 6.4 Milliarden Franks
Etseiobahnobbigasionen und Anteile inbuftrieler Unternehmungen!
abzuschneiden ist· Ali-e sich· die fsoaiizösssche fksapttiskaatsfiishr uach dem
Weltbvaeid eutiviskeln wird, ist riotürltch nicht vorauszusehen. Abervseiiu an? {ermüdet} an Menschen-kraft auf Generationen hinaus
erfifobt ein sollte so wlod es doch weiter Jedweden-main sein,
vor a ein, toeil sich Kapital, unxbeiiierkt unb unauffinbbar, in
großer Menge dein Krieg entzogen hat bezw. einzieht, und noch
dein Kriege schon allein we en der Einführung einer hohen Ein·
konmieiisteuer ins Ausland trömeii wird. Denn iiirgtnds ist das
Kapital vaterlanldsloser als in Frankreich.

Deut slcverds Beteiligung arti« l»u..ver.nat«i-.p·
ncrlen E iektenskapitaslstsmits hat erft tu den fünfziger Lohnes«
ein-gesehn als der wirtschaftliche Aufschwung, eine Folsge .der
eiiovimn Ausbreitung des Eisendahnirrtzez das arisliagefiichende
Kapital stark vermehrt hcrtte Ja den Jahren 1848-1861 legten
deutsche Kapitalisten. ungefähr 200 Millionen Dollar in word-ritterl-
kaiiisclyen Effekten an. Diese Sinn-me tvuchs in den sechziger
Jahren um weitere 2004300 innerem Dollar. Anfang der

fiel! in ßenttfd�xmb. besonders in Gäbe]
ich dwsss �ammen Des-r

in  cinaleri Kapital-s I

aus den  losmopolitischen Charakter des Kapitals, das glieichfanif

Iswims In? Widerstand. im Lande stieg de: napimsexppxc erft.
als ein sdciueriid angespannter Geldstand bar gesamte Wirtschafts-
leben drückte. Der preußische Handelsminister als Aufsichtsbehörde
U! VCVUMV Vöksp Okhvb daher Anfang 1911 Einsp ruch gegen
die Zulasfung von 2 Millioiien Doller Aktien »der Chikagæålltik
cwaukoe und St. PriuhEiseiiibahn und bewirkte hierdurch, �toeim auch
nur indirekt, daß der Gesamtbetrag neu emittierter ausläiisdischcr
Werte nicht nur an und für sich, sondern auch im Verhältnis zu
»dem Gescrintbetrcoge inländischer Einissioioeii 1912 stark atbnabm.

Jn seinen Darlegungen über die deutsche Fiapitiilciiisfiihr
der »Bei-kniest trat der Vortragende für eine planmäßige Or�
ganifatcon ein, bei der Diploniatie und Bankwelh Handel,
JUdUskkke UND Pkesse weit enger als bisher gemeinsam arbeiten
müßten. Der Kapitalexpott werde in Zukunft ireit mehr als
bisher ein Werkzeug unserer Politik, Schrittmacher politischer
und kommerziseller Expaicsion sein. Das aber heiiche Politi-
sierung und Nationalifierung des deutschen jun-k-
natioicaleu Effekten - Kapitalismccsk Zum Schlusse wics
der Vortragende darauf hin, daß für den etwaigen
Ausfall industriellen  Exporte noch den jetzt feindlich-sit
Ländern und nach Südamserika Ersatz in Zentraleuropa und im
eigenen Lande gesucht werden müsse. Letzieres aber bedeute
eine Jnteiifivieriing der Landwirtschaft, deren Erträge durch
stärkere Verwendung voii Maschinen und Elektrizitäh sowie durch
Jiiiienkoloiiisaition zur Hebung der Arbeiterverljältciisse ges«
steigert werden könnten und müßten. Er konnte sich hierfür auf
Versuche berufen, die er in feinem Kreis-e mit der Schasfung von
Arbeiteraicsisedluiigcii auf dem Lande mit großem Erfolge ge·
sinacht hgt

Gründung einer Balfan-äobleu-fjanbels-
Aktiengesellschaft.

w. Berlin, 31. Mai. Heute wurde mit dem Sitz in
Berlin eine BalkamKohlewHandelssAktieiigesellsclsaft mit
einem Altienkgpital von vier Millionen Mark gegründet.
Griinder find die Jnieressengrufipen des oberschlesischen
Kohlenreviers, des königlich preußischen Bergfiskus die
Gesellschaft lsteorg von· Gieschess Erben, die fürstlich Pleßsche
Bergwerksdirektiioiy die großen Kohlenhandelsfirmen Cäsar
Wollheim und Emanuel Friedläiider u. Co., die Ober-
schlesischen Kirlkkstverke und Ehe-mische Fabriken Ell-Cl, und
zwar in Verbindung mit der Ungarifchen Allgemeinen
Kreditbank in Budapesb außerdem haben sich die Haupt-
beteiligten des Ostrausxilkarwiiier Kohlenreviers und der
Un en Gruben der Gesellschaft angeschlossen. Die
6 «! ».  beabsichtigt, dise Balkasnstjaciteii und die

»T·iirkei mit Brennmcrtevial zu versorgen und die
bis-hier dort Verwandte englische Kohle zu ersetzen.
Die Bcrlkaicstaaten einschließlich der europässchen Türkei be-
zogen au!» England jährlich 2% Millionen Tonnen Kohlen.
Das Unternehmen gewmnt durch die künftige stärkere Blitz-
mitzuiig des Donauwafserweges bei« der zweifellos zu er-
wartende-n Belebung der wirtschaftliihen Beziehungen
zwischen Deutschland, Osfterreickylliisgarn unb den Vulkan-
staciten eine besondere Bedeutung. Die Uugarische All-
gemeine Kreditkicmk bihdet durch ihre auf dem Balkcm be-
sonders warb an allen Donaunmschlagsplsätzen seit Jahren
unterhaltenen Betriebs-stellen eine breite Grundlage zur
Betätigung der Gesellschaft.

starkes: Zufliiß von Spareiiilageiu
«!- um das Amtsblatt des deutschen Sparkassenverbandes. die

»Sparkasse.«, berichtet, hat auch im April ein starker Zufliiß
von Spareiiilagen in die deutschen Sparkassen stattgefunden.
Der Zuwachs der gesaniteu deutschen Sparkassen wird fi�: Aprilauf 260 Millionen Mark berechnet, wobei die Abschreibun Zwccien
der Zeichnungcic auf die Kriegisanleihe unberiicksichtigt geblieben
sind» Andernfalls ergibt sich eine liuchinäßige Abnahme von 300

»� Miikconeti Mark. Seit Beginn des Jahres hat der Zuwachs der
deutschen Sparkassen � ohne die Abschreibungen auf die Kriegs-
anleihen 1060 Millionen Mark betragen, das ist noch einige
Millionen mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres

Die Jnteresfeiigemeiiisihast in der cheniischen Großiiidiistrie
sti- Die Cjeiieralversamicilun der Badifchen Aiiiliw undSoda-Fabrik genehmigte den bekannten Interessengemein-

f schaftsvertrag Über den Schlüsfel zur Gewinnaussclsiittiiiig be-
merkte die Verwaltung: Uiisere mit der Quote von Leberkusen
übereinstimmende Gewinnbeteiligungsquote soll für die ersten
10 Jahre 24,82 Prozent, für die spätere «eit 25,02 Prozent be-
tragen. � Jn der Generalversammlung er Farbenfabriken
Bayer· n. Co. ivicrde der tllncchliiß derGefellschaft an die bekannte
Jnteressengenieinschaft derWliiiliiifabrikeii einstimmig giitgeheißeiu
�- Die Generalversammlung der Chemischen Fabrikeu vorm.
Weilewter Sllieer genehmigte den Abschluß des bekannten
Jnteressengemecnschaftsvertrages. Zum« Geschäftsbericht wurde
aufgeteilt. das; Es gelungen sei, eine ividende von 12 Prozent
sicherz3istelleii, die man auch für die � ukunft beizubehalten hoffe.
Das-Ergebnis des laufenden Jahres anii bis jetzt als zufrieden-
stcllend bezeichnet werden. -� n der Generalversammlung der
Farbwerke vorm. Fllteifter Lncius u. Brüniiig wurde der
uber den Llbschlicß einer Jnteressengeiiieinscbast gestellte Antrag
gutgeheißeik Die Gewinnbeteiligung soll bei den Höchster Farb-
werken und bei der Firma Stulle u. Co. für die ersten 10 Jahre
24,82 Prozent und für bie folgende. Zeit 25,02 Prozent betragen.
Ferner wurde die beantragte Kapitalerhohiing um 4000000 «« auf
54 000000 »ti- beschlossen. Die neuen Aktien gehen an die Firma
Leopold Cafsella u. Co. zu eine-m Knrse von 200 Prozent mit
Divcdeudenberechtigiing für das ganze Rechnungsjahr 1916 über.

Oberschlesifcher Holzmarkv
· · It- Jnfolge stärkere: Zufuhr aus den Waldbeständen Ga-

liziens ist in der letzten Zeit auf dein oberschlesifchen Holzmarkte
ein leichte-sites Angebot von Bauholz aufgetreten. Auf die
Preisbildung war dies nicht ohne Einfbccfa und es machte sich
ein Fallen der Preise bemerkbar. Starke Nachfrage herrscht
dagegen sur Celluloseholkn und die Preise dafür sind auf eine
außergewöhnliche Höhe gestiegen. Die Festsetzung eines Höchst-
Pketles VIII! 16 »« für 1 rm. wobei nicht einmal gesagt ist, ob
dieser Preis ab Wald, ab Station, oder wie sonst zu verstehen
ist, hat mir zur Folge gehabt, daß Celluloseholz nur noch nach
Fesstmeiern gehandelt-wird zu Preisen, die weit über den genannten
Preis hinauskommen

Gründung einer Heringsgcfellfchaft m. b. H.
WTB. Essen, 31. Mai. Unter Beteiligung der Zentral-

Einkaiissgesellschaft in Berlin ist heute »die Heringsgefellfchaft
des Westens m. bYHX in Essen errichtet worden. Dieser Ge-

f .

, sing« tirvbie Mut-inse- Rheiirkanix Weftfalem HefsenekliassairBegeben: ist der Acloinverkauf von holländischen Salz«
l. i? - Gkvsshvtzogtükldek Baden und Hasen, sowie für Elsas-



Lothriiigem die [Rheinpfalz] unb das Fürstentum Virkenfekd über-
tragen worden.

til. Schlaf; der Vrcslauer Bankgesclläftc am Pfislgikfvtltlsbktws
Die sämtlichen der «Breslaiier Bankier-Vereinigung« angehören-den
�Bauten nnD Bankgeschäfte werden, wi.e schvn kurz berichtet, am
Pfiiigstsoiiiiabend den 10. Juni d. J. ihre Geschäfte und LIechsel-"
[ruhen in Vreslaii iind Vorortcn mit säiiitlicihen Kaiser: für den
Verkehr mit der Kiindschaft geschlossen halten. Nur für die
Dintckrlocniiig von Aktien zur Teilnahme an General-Ver-
sammlungen. sofern es fiih uiii den letzten Tag Der Hinterlcgüiigss
frisi lninbelt, und für Wechselzahlüngeii wird im Hauptge-
sch ä ft je ein Sihaltcr von 11 bis! 1 Uhr vormittags geöffnet sein,
� �Die freie Aussprache der Börseninteresf enten am be-
zeichneten Tage kommt in FortfalL unt! die Vörsenräünie
bleiben für jeden Verkehr geschlotsseir  Sicl·!c auch Rufe� i.!

siik Städtisilje Bank zu Erteilen. Die Bilanz für 1915, die
mit einein Nettogewinn von 534487  ini Vorfahr 375958! J6
abschließt, ioird iin Aiizeigenteil veröffentlicht.

Aktiengesellschaften.
B. Deutsclpüberseeisitie Bank. Die Generalversammlung

genehmigte die ljprozeiitige Dividende und vollzog wieder Wahlen.
�auf Llnfrcixie teilte dcrVorfitzende iiiit, daß infolge des Weltkrieges
der lsilefihliitsuinfaiig der Bank natürlich erheblich zurückgegangen
sei. Die ilnisiiize betriizeii im Jahre 1915 12 EDiiUiarDen �x/t gegen
22:3 slllillicirdeii J: im Wurzel] Friedciisjahr 1013. Es sei aber zu
erwarten, das; nach Lttiedereintritt normaler Verhältnisse auch der
frühere Stand des Cieschäfts wieder erreicht werden wird. Zugleich
könnten die Aktionäre im künftigen Jahre wieder mit
höheren Dividenden rechnen. über das Ergebnis des laufen-
den Jahres liegen von den überseeifchen kltiederlcifsüngen der
Bank Nachrichten noch nicht vor. Es fehlen daher Yliihaltstninkta
aus denen man Rückscliliisse auf die Ergebnisse pro 1016 ziehen
könne.  sei aber auch» nichts iingüiistigiss bekannt gieinorten.
Unter allen: Vorbehalt könne man annehmen, das; dirs Erciebnis
demjenigen für 1015 entsprechen werde. Die Lliiiik liabeziin ab-
getaufciiens Jahre Gelegenheit gehabt, giite Valuteiiciciviiiiie
zu erzielen. Ob diese wiederkehrem könne man noch nicht wissen,
da sie von Ziifälligleiteii abhängen.

B. Schlesische K"leiiil!ahii-Lltticii-Gesellschaft. Die General-
Versaniiiiiiiiig dieser Gesellschaft. deren 10 Millionen Tlkcark be-
trageudes Aktienkapital sich im Vcsitie der Allgem. Elektr.-Ges.
befindet, fegte die Dividende auf 273 Prozent  wie im Vor-
fahre! fest.

R. Stettiner ChainottæFabrik til-G. vormals EDiDier. Jn der
Generalversammlung teilte der Vorsitzende über den Stand des
Unternehmens mit, das; der derzeitige Aüftragshestaiid rund
12 706 000 alt gegen 8.335 000 M. am Ztkllcai des Vosxiahrcs betrage.
Ferner teilte die Verwaltiiiig über die cimerikanischc Licsxciligiing
bei Der Lehigh Cole Co. mit, daß die Auszahlünci dsr Dividende
für 1915 auf die Ltorzügsiiktien in Höhe von 7 yzroz noch nicht
erfolgt ist, um die Beendigung von Verliaiivliiiigen der Lstcsellsi
schcift mit der Ervaiierin der neuen sllokercsinsliilcizzen iil!,-«,iiwart«en.
Es handelt siih dabei uin die Frage der [Reparatur schadhaft ge-
wordener Ofen, für welche übrigens die Gesellschaft außerdem noch
Sicherheiten besitzt.

B. Vcrciiiigte Deutsche Niciieltoerke Akt-Eos. Die Gesellschaft
erzielte in 1915/16 lant Geschäftsbericht einen Bruttogewinn von
6255409 ««  i. V. 5116644 .71!. Nach Abzug der Unkosten von
2��2104 �M. �66133 J6! und der Tllbsclireiliiiiixien von 961353 alt
�039448 J6! ergibt sich ein Reingewinn von 503105.�! �lt
�904516 .46!, für den folgende Verteilung l«--.-:1:iti·agt wird:
Reservefonds Il 250000 .77 lReservefonds I 2517001,] Die�!. Ei·-
neiieisiingsfonds 0 �00 000 J4!, 35 Prozent Dividende =- 3 150�4!!! »«
l25 Prozent = 22.50000 J6!. Wohlfahrisztoecke und Unter-
stütziingen 450000 �M. �30000 .111!, Tantieme des Aufsichstsrates
206808 «« �83819 .41! und Vortrag 075 1:12 d!  -130 107 A!.
Der starken Inanspruchnahme der Be:ricbseinrichtiiiixzeii ent-
sprechend hat ie Verwaltung deren Lllinutzüiixz und] in diesem
Jahre durch g« öfzere Abfchreibüug der Anlage-lockte ijiechiiixrig ge-
tragen. Die Aufwendungen fiir Steuern und fonstigetiiisgavcii
betrügen 700551 all. Die! Arbeitsineiige des Betriebes ist im
neuen Jahre geringer geworden, und Du Die Lierlaiifsläticckcit
wegen der Veschlagnahnie der Metalle nur in bciichriiiikteiii tlilaße
auscieijbt werden kann, so lasse fiel! über. Die weitere Gestaltung
des Gcschäfls eiirzutresfciides Urteil tioitliiiifig kaum abgeben.

Verband der C3etrcide- und Futtstniittelverelnigiingen Dciitschlandsk
Der für die Gründung des Verbandes der Getreidei und Fisttev
mittelvereinigungeii Deutschlands gewählte Arbeitsausschuß hat in
seiner letzten Sitzung die Vorarbeiten beendet und die Scctzuiigcn
fertiggestellt Die G r ü n d u n g s n e r sa m m l u n g, zu der noch
liesondere Einladuugcii an alle Fachvereinigiingeu und Börs en
Dciitscljlands ergehen, findet am 17. Juni in Berlin statt.

hol. Eine neue VraiiiisteimVersorgüngss Pcfellsclsaft in. h. K.
Auf Veranlassung der Kciifcrlicljen EllkangiimVersorgiinasstel le.
Djiffeldorß und im Einverständnis mit der siciiserlicltseii Ltieicljxszsiicsst
und der Kiinigliclteii Verkehrstechnischen Priifiingskoiiiiiiisfioii ist
von den Element- nnd Battericfabritciiiten eine Gesellschaft unter
der Firma »Braunstein-Versorgiiiigs-Gescllschcift m. v. .L!.«
gegründet worden. deren Zioecl die Belvirtscliiifsiiing der beteiligten l
Industrien mit ålicaiiiistein ist.» Die LSJciCIlscLJcift hat ihren Sitz,
in Berlin. Do« ------ �copcanc-oopan.»

�- skartosfelernte der Welt. Die kaiiadische Regierung hat
kürzlich einen Sonsderliericht über die Weltprodüktion von Star:
toffeln herausgegeben, aus »dem Der »Ec«biioiiiisl« folgende Ziffern
Stille-ils: Jn Den 2B Haiivststaateii de: Welt iind im Durchschnitt
des Jalssrzchnts 1906 auf 1915 liefiiidcn sich 35.5 Millionen Llcres
mit Kartoffeln bebaut, iiud der jährliche Ertrag beläuft sich
auf 5132,13 Msilliosnen B:üf-1«!els. An der Spitze steht Russland
mit 101/2 Wcilkioiieiic �llcreö. dann [nimmt Deutschland mit
8- Biillisosnieih Frsarilkrcitll mitt 3,794 Ellilillionen, die Vsereiniigtcii
Staaten von Llinerika mit« rund 8,45, Osterreicli mit 3,12,
Ungarn mit 1,65, iirid England iiiit :,17 Illillioiieiu Was die
Er t rag s f äh i gik eit betrifft. so steht B e l g i en an der Spitze
mir einein Ertrag des �eine von 253 Thisbe-is, während Rirßland
nur 05 Buslyesls hervorbringt iim lsiksegsensatz zu D e ut s ch l a nd mit
20-1 Biishels �Ertrag pro Zier-e. Daniit steht Deutschland an
dem-Spitze Der  äßefamtnrobnition. da es 1681 åNill.Bs»hle.
Kartoffeln hervorbringt, gegenüber Qiiisilaiid mit nur 1155, O ft e r-
reich niit 682. Frankreich mit 497. den Vsereiinigteii Staaten mit
333 nnD England mit 250 Millionen. Außer für Die menschliche
åltashruiig toind namentlich in Frankreich und Dcutschslstlll d Ob!
Kartoffel füisFabrikation von Altohol im! Stärke an-
gebaut. 28 o. H. der deutschen Flartioffelernte wird fiir Die nieiififn
lichc Nahrung nennend-et, 40 v. H. für Viehfu t t e r, 12 v. H. fiir
Saatzwecke Etwa 6 n. H. werden für Alkohvlflsblikslkksil AS«
braucht und zum Ersatz von Psc«trolcümpro.dükten. über 60 Millionen
Biishiels werd-en zu Stärke iind ähnlichen Erzeugnissen bearbeitet.
Ungefähr 10 v. H. der Ernte gehen durch Verfcyilen verloren.

TO» · «-H----- soc-·-

&#39; Reucste Handclsnachrkchtem
se! Berlin, 31. Mai. lGigener Fernsprechdiensth

« Fkoiiknrscu Zlskolsterer und Dekorateuk Martin K o o p m a n n.
�Bremen. -�- Eierhäiidlerin Frau Serel Poviel,· geb. Sebcl,· tu
Charlottenburg. �- �Burma Rath. Weins und Bierstubcii Gertrüd
Wohle, geb. Forch, Landsberg a. W.

�- Di v i d e n d e n n o r sch l a n: sllaphtlicikProdiiktians-Gesellschaft
Gebrüder Nobel wieder 65 Stube] nro Ante, gleich A! Proz.
« �- Dividendenschätzunm Zentralbank für Eisenbahnwerte

6 68%! Proz«
z

H«

«· d 1Isltäktrol tte 144 nnlalü. Zins

�- Der an chtstat dekDigrontosGeseklsxliatt hat den bis«
herigen stellver etenden Direktor Dr. Richard Dietzschold lslszltainzs
zum Direktor. die bisherigen Prokuristen Fritz Oeiiirichcsdorff
 Berlin! und Franz Stock!  Berlin!. sowie Her-en Jakob SkClM LOED
 Berlin! zu stellvertretendeii Direktoren ernannt» Direktor Johannzlkifgbgrth sFrankfürt a. M.! ist aus Gesundheitsrucksicliteii aus-

e ie en.g -��Die Generalversammlung der SächslschctkMtlichlllskls
fabrik vorm. Mich. Hartmann Akt.-Ges..»dte iiber die An«
gliederüng der Aktiengesellschaft Oskar Schimmel who. und
iiber die skapitalserholsiing um 8 Lltillioneii Mark beschließen soll,
findet am 20. Juni statt. sz

·�- Aiif der Tagesordnung der am 28. Juni ftattfindenden
ordentlichen Generalversammlung der _ Handelsgesellschaft
ländlicher Genossenschaften in Berlin steht und] EIN» AMWA
betreffend Kavitalserholiirng »von 1000 000 «« auf 1700 000 all
sowie ein Antrag betreffend tllnderüng der Firma in slla·iff-
eisen�sche Flgufa �ein: und Verkaufsgesellfchafh Aktien-
gesellschaft zu Berlin. _ » ·

�� Der Verband deutscher Flaschenfabrilen erhohte die
Preise für braune und gokdgelbe Flascheii uni 1,50 aß DroIOO Stück.

�- Das Etatsfcilzr derStadtPetersburg schlfeßt mit zwanzig
Millioneii Ruhe! Tsefizit ab» _ _

C.T.I. Wien, 31. Mai» Der Verband osterreichifcher
Wäsche-Fabrikanten hat die· seit Mitte Februar gultigen Preise
um weitere .80 Prozent erhebt.

WTVJ Pctersbiircn 29.Pkai. Bankausweissk n PcillioneiiNubelJ
Aktiyz gilt-stand an �5010 154m, Gold im This-san 3409.3. Silber und
Scheidemiiiizeii 66,1, Aiechsel 3:0,1, Kurzfriitige Schgtzsctfeiiie Löst-O,
Voi«schi"isfe, iichergestellt durch Bsertvcipiere L94�5� Vorlcllllfw lldlcxiicllkllt
durch Llzarcn 61,2, Vorichüsse an An kalten. des kleinen Kredits 7o,s,
Vorschüs e an Laudwirte 1s,9, Vorschü se an Industrielle 8,3, lölutlialien
bei den kfilialen der Bank 337,4, Pa siva. Betrag· der iimlctiufeiiden
Roten S 286,1, Bantkcioital 65,0. Eiiilagen 22,I.» Lciutende vtcclniuug des
Sstaatsschcihes 202,1, LaufenDe Rechnullg der Llsrlvutksl UOLC

St� Berlin, 31. Mai. Börsenversainmlunsr Die neuen Sieges-
meldiiiigeii aus· dein Westen lind Süden, Der stark gebes]erte,
im Vergleich ziiiii 1. Januar 1016 einen mcientlnh [oberen Ihrs-
tragsbeflciiid aüfiiseiseiide Vierteljcihresciitstvcis der Laiirahiitte
und niaricherlci vorliegende Slltarktbcrichte aus den inaßacbeiiden
Jndiisiricitezzirken haben den Börsenvcrkehr heute vorteilbcift beein-
s i t, so daß die Lialtuiig sich wieder alsdurdlakfs [fit ketlvzeichnete
u es in einigen vonder Tagesfpekiilation begunstigten Industrie-
oapicren zu lebhafteren Unisätzen kam. »Das galt in erster» Reihe
für illiontanparviere, in denen sich schon vor 1_211hr_ein ge-
räiischtsolles Gefcliäft entwickelte. wobei» angeblich hier ein-
getroffene ålietriebsisbericlite sowie Divideiidensschatziincien den
Ton angegeben haben sollen. llinfassende Sllicinungskaiife gab es
vornehm] ich inOberfchLEisenbxBedarfsaktiendie ihren ,·,·Sieci»esziig« in.
slottein Zeitmaß fortsetzen konnten. Daneben erhielt sich fiir Kali-
aktien rege Itachfrciga insbesondere erschien n Lkltenerecieln iind
ssjcsldbiirii begünstigt, auch schwere st�«alitiixc. ivie iirbacty Wilhelinsjø
hol] nnd Zllcuftiiszfiirn haben in Den ·letzk·c»11»TAcl9kI clslsleltcltts de!
erhöhten Fliiiinreioheraiifsetziing erhebliche Vtüfbesseisziingen erfahren.
Sehr beincckciixiivert ist bei alledem, daß die Börse die in den

Eltciclaiiiciiteii erörterten und vercibschiedetcn Steüervorlagen ganz
iinberiiclsichtigt 15.31. Wie heute behauptet wurde, hat dszas Kapitalisten-
publitiiiii von neuem fein fsnreresse zahlreichen Dividendenpaviereii
zugewendet und hierdurch Die wieder in Fluß iiefoiniiiene
Hausseströiiiuiici verstärkt. Gebesseri und belebt waren noch: Bat-sci-
"hiitte, Cum, Bisinarckhiitte Vochünien Phönix, Gelseiikirchciieip
Dei:tsch-Liixen1biirger, Hammer. Consolidatiow »Armes, Hirsch-
Kupfer, Qfuderus  auf erneute Berfchmelzüiigsgeruchtel. Bkittener
 �Sinn  am höhere Dividendeiitazxenx Dhnaniih Weitfalifchcr Stahl-
tverke lVorziige und iilttien!, Jaüchhamiiier und Sacbtische Guß,
letztere bei starker Steigerung. Jn ruhigem Handel standen bei
iinbedeiiteiiden Xlsreiszscliisziiciiiküngient Rottweilcn«Rheinriietcill. �Bergs
mann, EUCH; n. Gern-it, Siictssenirjerd Schtoartzkopfß Deutsche» Erbot,
Adler u. Qvpenheiiiieiz »Orcnstein. Benz Horch. Thale, Ilceiideii u.�
KATER« WZTHUTTE cik«"mi««.Ii-?T"TZZJIFFPZTÄHZYFFITEZTTH Ists-T;» oh , �rennt e �n12 a! iige .   __ u -
Beträgen Orientbahin Tiirkenloofe · und Scharituiigbcihn um.
Lombarden la en l« wächeix Amerikaner unverandcsrt Ganz
veinachlassigt blieben Schiffahrtstverte und: einige der
letzthin in den Vovdergrrgid eruckten Rustängsda4okitere. [fixe!Lgerjt., �ßqgwnu und « etro isnnickticrr te _ -.- [an �er
riissischeii Atanien beioegtennictg aiisgestrigem Pr·e»3sfta·noe.· Au!
itientenmarkt war dar» »Geicbast ruhig, doch trat sur die» niedrig
iierzinslichen Stczatskianlechen abermals Kaiiflust hervor. »s!iüm«ci·nen
wurden. nnt Rücksicht auf»die beträchtlich gestiegene Ciietreideaiisfolir
�- in den ersten Drei Monaten d. J. 705107 r. gegen tätig-so t iin
Vorfahr �- bejser bewertet. Stoffen iind Javaiier still. Viel-LIMITED
und Chinesen steigend. P r i v a t d isko n t 45.8 #11.705. unD Darunter.
Ku r z es G eld 5-��43/�� Prozent. ��. Reichsbciiitdiskoiit 5 Prozent,
Lombard 6 Proz.

ßerlin 31. til. «:ti:z�:·ns1iz:r« se·l:so!. Anx-rliehe Kurse litt-tolo-grakitgseiaå Änszahhng. Die� �Banken laufen zum tieiittiiirs und verkaufen
zum rie um.
Disk, Z! s  · «
«�- Nen-�Yorti lD0lt.t«5·.l7ZiJ«-Y5,i7Z l -2""»-, Norwegen litt! Kr. 162 0.162 B

c . 15.19h�; 125,195� i: sit«- scliweiz . tot! ist. 103 731031,�; c!
411/, Holland IÜÜGuH. 25.8% e�. 223�... G eh. » 103% 12.10334. Z

«, . 2224 lässt! I: L! OcsL-Unvz. 100Kr. 69,70 5,6945 O
5 Dänemark. 100131741613-�1 «Q1511A c] J 60,80 809,65 B

i. g Hirn-s» sagte-z. i; 5 g l sey. c«
5 Schweden .l00l i«.i161I-k« �Jßölf�  i P  B0. _ mm III« B»_ ; . · 1613g�, 31614;, I] �3.5 �u garicn Eva: «, C«  i�?
41/, Norwvgon [0a!]92&#39;r161» spie: r-f  79V.» T� n� F�

WTBsz Wien, 31. Mai. Lsdrsciibekicslst Jm heutigen Borsens
Vekkkzhr zckgtuk sich �Lid; Tzcxngkofkszkn Qlenicgungen Der letzten Zcliszelllc
gewisse Erniudiikåzx die früh in;zegtkiieiliczrhergoiktrctgiiden b9gealis3itii?ns-bestrebnugeri Linien". Oel· 4er en· m! 1m Als! C! CI IN« E U·
den Kiirsen hinzu liifiloseii Verlauf. Qkerhältnisiiiäßig stärkeren
Aliscliwäclfungen iinterlagen Mckntam iikiddtlkiisftyiincitstlrseistei WOSCSdCIIVankaktien im Zusamineiisaiig mi en an: a er ofungen _ er
Großbcinfen höher unigesetzt wurden.

LBFTSLR London. 3 . tlltai. IV, «» Grün. Consols d7«!,,· 5% Akllklls
tinier v. 1380 Sol« . 3% Brqsilianer n. jsz.z��.4«;jcoscidts»aner v. 9!] 66:42;
.17], Portugieieii �-, o°-&#39;.�-� rinnen 00711901; 363/3�: 4»-»-,» -» Jiiiiseikoon 1.0�
�-�, Valtiiiiore and Ohio 05%, tzaiiadicin �warme lssxpz Lcrie 40,4,
Nationiil tltailloarzs of tblexiio 7%, Pennsylvania» Abs-is, South. Paris-c
los-DE. lliiioii 2ssi»1cjfic«144I---, llnitz States Steckt Horn. 83«»,-s. EZIUMOUDO
sxovper ji«-is. tllio �lmt]; 61%. dhcirtered 1!»-7. »He Beete: los-«. Gold«
iields 1%. klkandiniiics 33�... VrivatdiskiiiktlkPlif SIWerch??7.-s- _ B l·Alt-IV. Ainstrsrdam 31. S020i. Weihe are. .e e aus er i_n
44,62%, auf Wien 31,«15, aiif Schweiz 4»5,95. qUf Kvllstlhclgcn 71-8D-
auf Stockholm 72,00, auf Licio-York 23l. Cl« Lvlldvn 11.49%. auf
Pilkls 40,8«-�«.U. ·

sc« Berlin, 31. Pi«otiiik«teuinarkt. Wcihreiits die NOchVTchTEU VVU
den Feldern iiberwiezienxi gut lauten, lagen heilt-»- von: Osten
einige nicht befricdigeiilde EELachricIJten vor, denen nian aber wenig
Bedeutung besiegte. Viel sscntereffe erweckten die» Garnortaahlen
t!iiiiiiiäniens, das iin erstcu Quartal 1916 an Getreide, Mehl und
Kleie rund 800000 i: aiisgefiihrt hat gegen 163000 t gleichzeitig
19:5. Spelzspreximehl hat in den feineren Mahlungen schwie-
rigen Abfatz, während sich für die grobereii Sorten einige platt!-
frage regte. Steckrüben bleiben begehrt, von Nünkelruben
ioar etwas mehr ab Station zu bisberiger Notiz offeriert. Bock]
Maismehl bestand niehrfeitig Kaiislust.· Auch  nerttenoruee
wird im freien Lterlelir gesucht. so daß Die beborbliche Verteilung
offenbar ungenügend ist. VerkchrsfreieFutterwicken kamen zum

füllt. « Hi. I so«

c o.
Rumänien 1001.01�. 6614; G

Umsatzk _
WTQ L schon, 29. Mai. Mücke-merkt. » Gnglis er Bereits!6 Beine, aüslåndischer 1 Shilling niedriger, Manitoba Nr. 58, Mars

flau, 6 Peiice bis ein Shilling niedriger. _
WTB Amsterdam, 31. Mai. Rüböl lolo 62%, Letsnösl loko

53%, per Juni 53. per Juli 54, per August 54�-5c»
WTB. London, 30. Mai. Wollauktiom Groffnünix Angebot-M

waren 5615 Ballen, von denen 300 Ballen zuruckgezogen wurden.
Fecnste Sorten standen in scharfcm·Wettbewerb, »feine »Cr0ßbrcds-
Greashwolle und Kapwolle waren 5 bis 7% Proz. hoher. nnttlere UND
geringe Croßbreds kaum stetig. · « ,

WTB London, 30. Blei. Metalle. Zmn ver Kasse» 190- ver Ue!
Monate 190, Kupfer nominell ver Kasse 122, per Drei Monate 119»,

---�

J�-

Der Kasse 80. ver Drei Monate 70, Blei: l

22. Ziehung 5. Klasse
�33. Königlich Preuslsehe! lGassen-Lo��h

Uebung vom 81. Mal Ists ratsam-II-

l hat Jede gezogene Nummer statt nvel tlolch hohe   »
II«und nur Je einer auf als Lose gleicher Nummer In du:

Abtellnnzon l und l!

link die Gewinne über sit! Mark sind den be�n�enda
tn Klammern beigefügt.

 Ohne Gewähr.!  Nachdruck net-II;-
98 138 237 [soo] 367 [500] es: [500] 65 II? 709 e55 est

a7 1171 267 660 [500] 69 2050 Ida 314 [500] 457 szo [3000 sc?
3020 [500] 129 448 s2 [soo] 662 ca: 718 send] Ssg 983 8_8 1000]
sind: [3000] 67 498 525 so e:: s7 [5000] 87 806 5050 S: Si! 11s
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« Und der Besitz statt ihrer

W ei eh s t a� g.
§§ Berlin, 31. Mai.

»Im Reichstage wurde zunächst in erster und zweiter« Lesung
ein Vorlage über den Bau eines Hauses für bie
des: scl!e Gesandtschaft in Sosia genehmigt, zu dem
die bulgarische Regierung einen Bauplatz schenken will. Dann be�
gann das Haus die zweite Lesung des Gesetzentwurfes Uber die
z«kkiegssteuer. Der Zeutrumsabgeordnte Herold legte
die Gründe fiir das Koinproiniß der bürgerlichen Parteien
die Steuervorlage dar, indem er die Beseitigung von Härten
und die iuoralische Bedeutung an Bewilligung heroorhob. Nach
einer absälligeu Kritik des Kompcomisses durch den Sozial-
demokraten Stolten bedauerte der Fortschrittler Wiemer
Das, Jsernbleibcu der Sozialdemokrat-en von dem Kompromiß
nnd die Haltung des preußischen Finanzniinisters in der Frage
der Verteilung der Steuergebiete zwischen Reich unb Staat. Der
natioiiallib-erale Abgeordnete Keinath und der Konservative
Gras Westarp hoben ebenfalls wie nach ihnen Staatssekretär
De H e l s f er i ch hervor, daß ein lkouipromiß nun einmal keine
iingeniisclste Freude hervorrufen könne. Der konservative
fltedner insbesondere betonte, daß seine Partei an dem Grund-
{am fefthnlte, Die direkten Steuern den Einzelstaaten vorau-
hehalten. Ein kleiner Teil der konservativen Partei könne
at! auch nicht entschließen, im vorliegenden Falle von diesem
Gruudsatz abzugeben. Dr. Helfferich seinerseits erklärte namens
der �Regierung, daß eine prinzipielle Verschiebung der Grenzen
zwischen Reich und Bundesstaaten nicht beabsichtigt sei. Au der
roeitereu Debatte beteiligten sich die Abgeordneten M er t i n von
der deutschen Fratsztioin David  sozialdemokrotiscl!e E�tehrheit!,
Beru steiu  sozicildeiiiokrcctisclse Miuderheitx Blunck  Vpt.!,
Seyda  Sole!; diese allgemeine Debatte wurde dann ge-
schlossen. Zur Einzclberiatiiiig und Abstimmung kam- es heute
noch nicht. Eine kleine Novelle zur Besoldimgsordiinng wurde
in allen drei Lsesungeti angenommen. «

Am Freitcig steht, vor der weiteren Beratung der Steuer-
vorlagen noch Beratung des Etats auf der Tagesordnung.

66. Si h uug.
« Berlin 31. Mai. Am Bundesratstisch-e: Dr. Hsel ferich,

11. Fug-»so, Tore-s v, steigern, Dr. Lewccld, Form. · räfibeni
1Dr. Kaemps eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 25 Nin.

LlnfNdcrck Fjagesordizixukt steht: a·l»·I·z·»erster slskiiiglt dgl« Fnklvdllgsfeines - a ! ragse a s Orriclung eine.- e an»» a
schastslsauses in Sofia und Erwerb eines Gruudstuckes
bei dser Botschaft in FPoustantiuopelJ

Staatssekrcteiir iDr. v. Jngonn Wenu·wir von dem allgemeinen
Grundsatz, keine neuen Forderungen in deunEtat einzustellen, in
diesem �galt absehen, so geschieht es aus politischen Gründen. Sie
Zlkolsiiiiiixssgerlsälltnisse in Cgcifia sind ungi·instig»;, die ·Ri·ic·ks·icht»en au»fie engen Xksiesuugeu zu n garieu iuacseii e erwuuscs , ein en -

fgrcclskiskes »G·rutzdstitck für »di»e··d·c·ut·fclse Fesaigdtschåiftl z»u befihen.« ·- L · . « i9. 1e
Ziicstinijniiüixil dir  väi«aiisxii»sisgt, eiiinüktriilitiidstiiik altil xiuim
der ersten Boulevards zum Gcscdciik angeboten.  Bravo1! {ich
bitte Sie, die Vorlage anzunehmen.

·· Diexlsorlägestviodchsosort in erster und auch in zweiter Lesung
o ne teei ere 11 wra e angenommen.

Es folgt die erste Lesung eines Eritiourss zu einer dritten
Ergänzung des Besoldutigsgesc �b.

Auf Antrag des Illig, HubrichDberbcrruim  ft. Bot! wird
dieser xsiuukt zuriiclgestellt
» Sodmn tritt das Haus in die zweite Beratung der Steuer·

ge ctze ein.
»» ·Es findet eine alle Stseiiern uuisasseude Geueralaussprache
A i.

Llbg. Dr. Südekum berichtet kurz über:
bcrudluiigeir

Abg. dhcrold  Bin!: Das Reich hat bislaug nur indirekte
Steuern als Steuerquelle benutzt, mit Ausnahme der Besitzsteuer
nnd des einmaligen Wehrbeitrages. Durch die vorliegenden
Steuern ist au diesem grundsätzlichen Standpunkt nichts geändert
worden. Auch mit der einmaligen Kriegsgewinusteuey bie den
außergewöhnlichen Verhältnissen erst-spricht und überdies außer-
ordentlich populär ist, soll Zeit: Präzedenzfall geschaffen werden.
Die hohen Prozeutsätze dies r Besteuerung lassen sich rechtfertigen
mit dem« Hinweis, daß die Ftdriegsgelviunsteuer eine außergewöhm
liche Kriegsuisaßnahuie ist und das; andererseits wette Volkskreise
durch den Krieg Schaden erleiden. Alle Anträge, die das Rom:
Vroiniß gcfiihrben, werden wir ablehnen. Dsiie von der Regierung
vorgelegte Quittniugssteuer ist umgeändert worden in eine all-
gemeine lluifahfteuer, beten Ertrag loose-sittlich höher ist als der
geplante Gewinn der Quittungssteiien Jdeal ist die neue Steuer
nicht, ideale Steuern gibt es überhaupt nicht. Au der Tabaksteuer
konnten wir voriibergehen. Der »iulc"indischse Tiabckbau erfährt
durch die Abstufung zwischen Tabaksteuer und Tabakzoll eine ganz
erhebliche. Begünstigung. Bei der geplanten Reichsabgabe für
Post- nnd Telegrapheugebiihreu sind die Einzelgebsithren teils er-
höht, teils ermäßigt worden, in dem Gesanitergelinis wird eine
wesentlich-e Änderung nicht: eintreten. Steuerbewilliguug ist keine
angenehme Ausgabe. Während sonst bei· Ssleuerprojektteu heftige
Parteikämpfe eiusetztm ist diesmal Eintgiiug erzielt worden.
Das wird jeder Patriot mit Freude begrüßen. Die Regierung hat
die Steuer verlangt, um den gegenwärtigen Etat zu balanaieren.
Der Reichstags hat anstaudslos die neuen Steuern bewillwk und
aus eigener Initiative die Erträge noch ganz erheblich gesteigert.
Der Gesamtertrag der Steuern beträgt das Doppelte von idem,
was die Regierung verlangte. Das ist eine Tat, die einzig -in
der Parlameutarisclseii Geschichte dasteht. Sie zeigt auch die
Qpferfreiidigkeit der gesamten Bevölkerung, an Geld und Gut
Entbehrungen au tragen, um zu einer erfolgreichen Beendigung
des Krieges zu kommen. Ein solches Volk kann» nicht nur nicht
Peruiclstet werden. es wird unzweifelhaft zu einem endgültigen.
schönen Siege gelangen.�  Be·ifall.! «

Abg. Stoltcn  ;Soz.!: Die Steuern sind anders aus dem
Ausschluß, herausgekommen, als sie hineingegangen sind,
Löchöpferische Gedanken fehlen dem Projekt. Es ließ auch das
politische Verständnis fiir die politische Wirkung verkennen. Der
Geist der Neuorieutierurig hat sich leider aus diese Steuern noch
sucht erstreckt.  Sehr richtig-I links.! Echten Endes werden
die Verbrauchcr die ganze Last zu tragen haben. Die Umsatzsteuer
Dlt eine Ojelocrliesteiier bedenklichster Art. An eine spätere Er-
tnässicsung der Lssostxscbühreu glauben wir nicht; wie oft ist uns die
Zrrniäszigung der Zuckersteuer versprochen worden! « Die Tabak-
{euer kann nach dem Friedensfchluß zu einer Katasksrophe in der
Tlzabaliudustrie führen. Der steuerlicheu Gerechtigkeit wird auch
Nicht genügt. Die Kriegsgewimistseuer hin einen anderen Charakter:
Als die anderen Steuern; sie soll Deckung bieten für: die Artsfälle
an Bällen. Verkehr und Verbrauch sollten geschiont und entlastet
» stärker herangezogen werben. Wir
Sozialdemokraten sind froh, daß wir die Verantwortung uicht zu
klagen haben, die schwer ·sein wird, da das Kompromißergebuis
keine Entlastung auf bie indirekten Steuern geführt hat. Die
Verstärkung der Verbrauchs-» und» Verkehrsabgabeu ist veoderblich
Und durchaus nicht notwenbig. Sie Kriegsgetvinnfteiier ist ganz
anders geworden, n56 �man zuerst bei der 60 proz. Riickhge an:
nehmen durfte; sie soll setzt ztvi eben 6 unt! 48.85 asroaeat schon-den.Die alte Fiuanztheorie des überein! laßt {ich nicht aufrecht co-

die Ausschußber-

l

.diesem gewaltigsteii aller Kriege aber inüsseu diese vririzipielleii

CDIf«

csteuscruug dies Besitzes nur eine einmalige; aber sie ist auch s

späten. Die Udegierung würde ch  Beschlüsse» auf Wieder-
erhebsuug des Wehrbeitrsages uispt wiberfehen. ·Wir beantragen
feine abermalige Erhebung, weil er· rationeller ist als die Auß-
geburt einer Vermögenssteuer in dieseiu»·G»esetz. Es ist notwendig,
daß die Kriegsabgcilise auch auf Vermogeiisziitociclss ausgedehnt
werde, die aus Fdriektscrbsclsafteu entfcrutereii Verwandten zu-
fällt; das ist in zehutauseudeu von Fällen so. Diese  siclegenheit,
eine günstige Steuer zu erzielen, komm: nicht wieder. Sie Be-
sitzenden sind durch die Tapferkeit unserer Soldaten und durch bie
ungeheuren Opfer davor geschützt worden, ihr Bcsitstiuu zu ver-
lieren. Demgegenüber kann keine Steuer zu hoch sein. Alles hat
nichts zu sagen gegenüber den ungeheuren Verlusten, die. das ganze
Volk trägt. Das Reich muß neue Steuercsuelleu erhalten: die
wollen wir ihm geben, aber nicht in Form der Tabaka Verkehrs-
und 1lu:sat«-stcuer. Das Volk weiß, in welch-er Lage sich das Reich
befindet, aber die Sltcgieriing sollte sich auch klar darüber werden.
in welcher Lage sich das Volk befindet. tVeifall b. d. Soz.!

Qlizepriisident 1Dr. Paasche teilt mit, daß über die Kriegs-
geuiiiiiisteitcr und einzelnen Anträge am Freitag namentlich ab-
geftimmt werben wird. « .

Abg. Wicmer  sr. Vpt.!: Wir hätten es getviinscht, daß alle
Parteien im Reichstag sich einig zusamnieugefunideu hätten in
discscn Ssteuerfragi·n, namentlich um dem Auslande gegenüber
Einmütigleit des Volkes zu zeigen. Wir sind bereit, auf den
Boden der Beschlüsse des Steueraussclsusses zu treten, da sich
ohne indirekt-e Steuern bie Steiverprojekte nicht machen ließen.
Die Eiurnaligkeit der kkriegsgewinusteiier ist kein Vorzug dieser
Steuer, eine dauernde iliegeluug muß« nach dein diriege vorge-
nommen toorben, wie überhaupt eine großzügige Auseinanderss
sehusng zwischen den Finanzen des Reiches und der Vundesstaaten
ein« dringendes Gebot ist. Dabei muß der Gesichtspunkt obwalten
daß von dem Giedeiheu des Siseiches das Wohl der Einzelstaaten
abhängt. Die Vorlage, die uns Staatssekretär Helfserich als
blühende Ziuiigfrciu anbot, ist jetzt ein alt-es Weib geworden; auf
die Schönheit kommt es aber diesmal nicht an, wenn nur der
Erfolg für das Reich da ist. Ob die Vermögensabgabe ausreichende
 "betrage abwerfen wird, ist manchem zweifelhaft; uns wäre eine
Sllusdclsriixiig der Abgabeu erniüiisclst gewesen, auch wo die Ver-
mögen etwas geringer geworden sind, aber immerhin noch recht
beträchtlich sind. Als von Kriegstouclseru darf man nicht schlecht-
hin sp-recl!-;:ii, wenn man die siriegslieferanteu meint. Jutselligeuz
und Energie haben für das Reich wertvolle Dienste geleistet. Sei!
halte es nicht für gerechtfertigt, die ganze Last der erforderlichen
Steuern allein auf den Besitz zu legen. Jm Frieden würden wir
vermutlich diesen Steuern unsere Zustimmung versagt haben, in

Bedenken verstummt-u. Jch hoffe, daß wir bald nach Friedens-»
schlicß zu einer Herabsetzung der Postgebühreu kom-men wer-den,
andererseits sind aber manch-e Verbesserungen erzielt Wunden,
namentlich hinsichtlich der Drucksaclsen Llsostcinweisuugen und den
Fernsprcclsverkehr Auch bei ben anderen Steuern, so der Tabak-
steirer, sind Verbesserimgen eingetreten. Am bedenklichsten für
uns war die Zustimmung zur Umsatzsteuer, aber bie Quittung?»
teuer war life-l schlimmer. Letztere sollte nun ein für alle Male

begraben sein. �JBir wissen, daß diese Steuern nicht iiberall Be-
friedigung hervorrufen werden,·wir können uns aber nicht der
Veirpsliclsstiing entziehen, der Notwendigkeit des Reiches zu ent-
sprechen. Deshalb übernehmen wir die Verantwortung; wo das
Sileicls liedroht ist, müssen alle Kreise des Volkes Opfer bringen.
Wir· stinnncn zu in der Hoffnung, daß ein baldiger erfolgreicher
Friedensfchluß uns wirtschaftliche Erstarkung bringen und bie
Wunden heilen wird, die der Krieg geschlagen hat.  Beifall liuks.!

Abg. sdeinath  ndlib! Eine restlose Freude wird das
Kouiproxiiiß bei keiner Partei, auch nicht bei-den Verbiindeten
Zieiersiiiigeu auslöscir Auch wir sind gezwungen worden, auf
vie besondere Vküusche zu verzichten. Nicht als ob nun Schluß
sein müßte mit der Besteuerung des Pest-des. Aber· wenn in» dem
Fkoinpromiß gewissermaßen das bisherige Verhältnis zwischen
Besitz» und Vecbranchsbelastuug festgehalten ist· so kann das durch-
aus verteidigt werden. Allerdings· ist» die jetzt beabsichtigte Be- 

o
eß. daß sie für bie_ Jahre bis zu den» späterer: ordentlichen

i efocm de: Stmergesrdgelumg als entstammt: erscheint. Selbst-
verstäzidlich denken mir uictlst daran, den Bmidesitaaten an nehmen.was sie brauchen zur:  ihrer Aufgaben. Die Frage der
Llbgrenzitiig zwischen ReicksB esstaaten und Gemeinden wird des:
Zukunft überlassen werden müssen. Die Komvroxuißbeschlüsse
leiden ja an gehn-Fu· Uustimmigkeitem aber sie sind zurückzu-
führen auf die Lvchsnwertgkeiteii des Lderhaltuisscs zlvischen Reich
und Bundscssdaaterr Daß gegen die Erhebung des weiteren Wehr-
beitragen Bedenken vorliegen. miissen wir zugestehen. In diesem
Zusamnieiilsainsge bie Frage Tier: Grbschaftssdeuer ausszurollm
niicfsezr wir ablehnen. Dze Besteuerung der Kriegsgewiuiie war
von Hause: aus sehr vokkstunikickk Sie hat ihren Sieaeslauf durch
die Welt genommen. Wir stimmen dem Kriegsgcwinnsteuergesetxs
zu. Gjscwksse Grundgedanken dürfen «aber nicht übersvauiit werden.
Windes-fragten und Gemeinden treten mit ihren Steuern hinzu.
Auch darf der Aureiz zu einer gewerblichen« Initiative nicht ge-
nommen werden. -Daz»u kommt, dass, ein Teil der Kriegsgewiuue
in Zukunft sich als imaginäre herkausitelleri Fort-d. Mit Genug-
tuszmg ist  begrüßen, daß es gelungen ist· sit: die Gesellschaften
unt beschränkter aftung Erleichterungen · beizuführem Wir
stimmen den Bei· Xüssen des Ausschusses· m.
Freudigkeit zu, aber immerhin
G reulirh ist es, da zum ersten Male die
D» kesju diesem eschlusz in die
Hoffentlich wird nach dem Neige »diseselbe Mehrheit dieselbe
Enjtschlossenheit zeigeu,»eme �allgemeine Fiinatizresorm durchzu-fuhren. Ju dtiesem Sinne smd die Kotnsocoktrißvorsclsläie eine
Tat, die· uns zu den besten Hoffnungen berechtigt. tBeifa !

Abg. Graf von West-up skvnsd Wir, halten· an unsere-m Grund-
satz fest, daß die direkte Bcxsteuertmg Von "Germanen und Ein-
kommen· den· Einzelstaaten »vo:irbe·halteii bleiben muß. weil, wenn
den Einzelstaaten· bie finanaielle »Se»lbstc·1tidigk-cit genommen
wird ihnen auch die staatliche Selbständigkeit verloren geht, die
wir bä dem btindeszstaatlnlseu Charakter: des Reiches als Grund-
lage miser-er Verfassung ansehen, an der wir nicht rütteln laffen
wollen. Zustimmung, rechts! Wir denken ferner an die Arbeits-
teilungztoischen dem Reich und den Einzelstaaten usnd Gemeinden.
Der! Einzelstscizciieu und Gemeirtim ift eine mit: von Ausgaben
auf dem Gebiete der Kultur, der Wohlfahrt unid des Verkehrs
überwiesen, uend wenn ihnen bie Gesoaneüeu dafür: rerstopst
werden, so leiden imd vetkätsniinern dife Aufgaben«  Sehr richtig!

ist das« Geskamtbild crträglichl
Opferwilligkeit des

Erscheinung getreten ist.

ruhig.! »Den: Gedanken der» Gerecht» t, daß die Bksijzcudcn
verhaltmsmafsig nacht: als die wenig enden u den Lasten
keck-ragen, ist durch deren esausiiehtrng in den zelstkkqtm und
Gemeinden boknf g getragen» Im Zusmnmeubange mit
dem Fkriege weiden die Süßen m den Einzelstaaten imd Gemeinden
weiter wachsen, besonders durch die Kriegsfürsorge Bei der
Bevatung der Erniäåru «- - · haben wir immer darauf ge-
bringen, daß den  reden Kreisen mit· staatliche:
Erheb-Krittel .,.-;-.«, werden. W besaß bie Janus-eri-
unkeoslxszmgen un! die Kriogswvblsalitttszosoaeliien den Einzel-
staaten und Gemeinden Lasten, die die Besteuerung: von älter-
Sägen »und Ein-kommen erhzHenJJerdm Diese Ausgaben werden

engtlich auf Kosten der Besitzenden geleistet. Das eutspricht
auch unserer Friedens»  wir wollen den Einzelstaaten und
Gomzomden die Vogt-seit erhalten. auf dsieiem Wege fortan

_ Wenn nun aber aeuch dass» Reich ohne Llitückskht auf die
Einzelstaaten nach dse Gemeinden sank-Sand cui Vermögen  und
Einkommen legt. so erwächst daraus bie Gefahr, daß du: Besitz
in »einem··Ptasse eiqigeschtrmkt uind erachtet wirb. das wir nicht
billigen formen. work der Basis eine der wesentlichen Grundlagen
unserer wirtqchsstliiclzeix un-d kulturellem Wohlfahrt ist. Unser
Grundsatz, den Einzelstaaten und Gemeinden bie direkte Be-
steuerung liorzicheisaltm ist 1913 durch die Vermöccidszirioackvsp
unser 1111 Reich durchbroclseu worden gegen unseren Widerspruch.

m es ernannt geschehen ist, waren wer bereit, auf den Boden

mit besonderer l

{wir haben von Anfang an gesagt, daß diese �heleacnhci? Ukchk VO-uutzt werden dürfe, um die Grujidsteijlc zwilcbdll DE« , SkSUkV
gebieten des Reiches und der lrxiizelstaciteii und Gemeinden zu
verriicken und das Stcuergcbict des Itcikbs zu erweitern. DEEOHUFV
konnt-u wir nicht für den Aussfltllßbclclslijkz erster LCTIMA m,�
ber �lbicberholuug des� Wchrbentrcisicsw stumm-u. Ebcnsostvenig
konnten wir dein Vorschlag beitrcteiisz der· in den privaten-Vot-
verlsandliinixsen gemacht, aber nicht. Offcutlicb bekannt» wurde, an-
stelle des Wchrbeitrages munter drin Timnksi einer?�b b« «. ll « « t. rung es erwogen» ern« s«
Scilxsthiie iülelsär asliüinnleclillcaucteseclilite deutlich an die Ekclållzllllusitkllek
in Preußen an. Lilie-tue Fsraktionflsat sowohl den Wehrbeitristg Wie
diese Ergiinzungsabgcilxe einstimmig cäbgelclsn·t. Sie hat. sic»h »du
d s R ·lE&#39;·cl « t d d« V biin cteii .�! sgieriiiigsu n11 er
Bcitte  ciiijch diäse aeili ihrem» Stitiidsdiiiiklsp festlmltm
mögen jede Licsteueritng des Verniogcus ub»er den bermo�c�?�
zinoaclss hinaus abzulclsn»en. At·!cr di»e Vcrbund·c··t-.·1»i»S!icaie»ijunkseuhaben sich nicht zu un erer JluffafiLug· cut treuen oun·en,
sondern dem Koniiprouiiß augeftiuimt. 2019H?» cutlsalt zwar nicht
eine Besteuerung aller Petitionen, wohl aber der Vermögen, du!
angenommen haben. Durch die Zustimmung der Oicaiserriiig war
sur uns ei·ue neue Situation ges ,·aiseii,» die» wir nicht fur notig
gehalten hatten unb für die wir nicht bie Verantwortung tragen.

Bei dieser Sachlage hat eine zahlcnmscißige geringe Blinde;-
hcit meiner Fraktiou sich nicht entsclsliefieiilangen, dem Kompromiß
zuzustiuimen Diese {getreu konnen sich im pinhlicf »auf die Zu-
kunft nich: mit der Erweiterung des Reichsxtcxiergebietes einver-
standen erklärcftu  �Pfeffer Teil ddcr Frialstiozcis dgl; dc··t·s »Kriegg-Jnoinnstcucrgc eh a! e neu wir . tvcirmui t f ie emeruiig -
isbrlageüwiseidir hergestallt trlird,·muß sich dabei gegen den Vorwurf» ver-
wahren. als wollte er setzt während des» Krieges seinen Llnteil an
den Kriegslasten nicht »iibernchinen. {Sie Herren tr·!aren Ia �gernbereit gewesen, bie aten aus der egieruugsvor age au: u er-
nehmen. 1751i: finb auch bereit, dort, womdas Einkommen und
Vermögen erfdixßtxwirdlnamlich in· den Eåkiktelstzkiatens die·»· Konse-quenzen au? r striegs arge zu ziehen. 2. !cr·»is an ne ern im
Asbgeordnetefuhsause Her: von Hetsdebrausd dasur eingetreten, daß
l!uiiide»i»«·t» Wink-Zonen sit: Kectåug dcs»···»·-prdeiiskis·ckset·r Txefxzxts auf:gerne: wer en. �wo 1 sirr « in CI�!CI. er er 1on� 1e
xsegeu das Komiproiniß stimmt, ?1ehöre, kann ich auch den �Staub:
punkt der Mehrheit darlegen, weil in den »grui·idsä-t3lic"bcn An-
schauungen zwischen der �Mehrheit unb der serakrioii volle Über-
eiustimmugg hgsirschi. d Se »l·sr rishtkg rechts! D»i·?· Fråiktiog stehtaus dein tarn psusnt er reuz es inrmung zwi en en inse-
staaten und dem Stein!. sSehr richtig» rechts.! »Sie verwahrt sich
dagegen, daß aus ihrem Beschluß me Zicstriumiiiig zu den

sWiiiisclseii der Volkspartei herausgeleseu werden könnte, als ob
sedesiualzweuu eine neue indirekte ålielastnusg für Reichs-zweite not-
teenbig ist, par-i passu eine direkte Reichsbesleiicrutig einzutreten
hätte.  Sehr richtig rechts!

Wenn die Frcrktioii sich unt-er Berücksichtigung der besonderen
Umstände für das Komproiiiiß ·»e.rklä1:t, so» wird ilsr dies durch eine
tlieihe von Umständen wesentlich erleichtert. Erlcicbterc wirst-de
uns unsere Zustimmung dadurch, daß bei der endgültigen Aus-
sgestcasltiing des Krdegsg.etoiuust.euer- und Vermöaeiisiteuergejetzes
die·Eiumaligkei·t fest-gelegt wurde. Die Fraktioii wurde aber ganz
wesentlich in ihrem Beschluß bestärkt, Ja sie sah, baß durch ihre
Mitarbeit das Zustandekommen "r ganacu Finanzvorlage ganz
wesentlich gefördert irrer-de. Das ganze Gesetz hat so eine Gestalt
an·enoi:i:iicu, daß manches schliinuiere �oerhütet und manche
Fehler vermieten werben konnten. Weseiitlicii war für uns auch,
traf; ber Antrag auf besonders auzustxcllende Steuserkonimissasre für
die Veranlassung der Vermögen falleu gelassen worden ist. Dieses
Steuergesetz gebörtwolil mit aubenen, au denen wir noch öfter eine
Novelle machen müssen. Der Umsatzstempel fordert geradezu zum
tllusbaii heraus. Wir wollen anerkennen, daß auch die übrüeu
Parteien. mitten-klärt; die Fortschrittliclse Volkspartei, beim Hu-
standekommeu des Komproinisfes Opfer der überzeugusng gebracht
haben. Das eine möchte ich hier sagen. Für die Zustimmung der
Mehrheit meiner Fraktion war die Vorciussetzung und bleibt sie
bis zur dritten Lesung, daß das Gesetz nunmehr so, wie es in dem
Aiissschsiiß beschlossen worden ist. auch hier angenommen wird.
hervorheben will ich dann noch, daß es sich hier um eine Be«
lastnng handelt, von einer Größe. wie wir sie in Friedenszeiten
noch prangt; ehabt haben. Ferne: i&#39;ll Tatsache. daß der Iteichs-
tag aber bie rderuugen der iideteu dtegieriingen weit
Hinausgegaugeu·ist. Er tat dies in voller Erkenntnis« der  auch:
l e. daß a mit diese: Vorlage nicht das letzte Wort zur �Sie:
ge ung "HIT ever finanziellen Lage gesprochen ist. Er tat dies, um
auch wahreud der schtoereu Zeit des Krieges auf das Ausland zu
wirken. Jch glaube» daß die Annahme ein neuer Beweis unserer
Kraft und We».yrhafti. eit sein wird. Wir· alle finb überzeugt, daß
unser Volk »wirtschaf ich auch diese» neuen großen Lasten ohne
sojswere Csischadigung wird wagen können troh aller Erschwernisse,
die der Krieg sowie so schon nrit sich bringt» Das wird für unserVolk und fur W Feinde ber beste Licioetsiseia daß wir, nicht
besiegt werden · en. tBeifall rechts!

Staatsfekretässr Dr. Helferin-« Sie Slieciiervosrlogen
landen nun-me» r im Hafen eines ssomvroiniiiesc Ein ideales
Kompromiß t es überhaupt nicht. Dem: das Wesen des
Kcmprouiiss besteht eben darin, daß, jeder der dabei beteiligt ist,
vowseiiicn dealen etwas opferu vors-s. Ich glaube von den
san-lieben kurieren. die dem Koincpromiß zustimmen, ist nicht
eine emziige m» aßen Punkten befrkcksrgt unddasfelbe kann ich auch
von ben Vierlbiskudeten {Regierungen sagen. Akt: hätten uns aller«
hing; eine schone-re iinsd idealere Ldfitinci der Steuer-frage denken
kennen. Wenn fiel! aber bie Vasrbiiudeieii viegieruugeu kut-
fehloffen haben auf dieses Stadtamt; einzugehen, ein sehr erheb-
lrches O» ex ihreoüspberzeugrrrig und ihrer Einszetstaatlicben Irr-cer-
esfeu zu »ein- en. indem ie iu Bezug auf die
über die ur tiiiotzsiche
Wille bestimiueiiix �
und de-r Wisa den

Bcsätzbesteiierimg

» am Fräser-en» Saunabau: zu bringen
» Reichstag· m� einer moglcchsiteu Getclilosscnheit

zu bereinigen. ofiunhdt »Na-We wir nach innen und
nach außen. Den Vewändeten Regt-vermissen ist »der Entschluß in
diesem Sssiunkte nachzugehen· und dadurch zunisuitaridekommen der
Ltorlagen bei taugen erleichtert worden durch die Verhandlungen
mit den Pa eien. m dem auch von der-fertigen bie am stärksten
eine» Ausdehnung der Befchbesteveriiug oerlaxiaien. ausdrücklich
erklärt worden ist, dcii arise taki-zwickte Vexjchiebrmu de: Grenz-
tane aus dem  zwischen diene. Einzelstaaten und
Kcszminiurpeuniioht  sei. Auf einem Boden. auf dem eskaute prinzwoelle l ung der Goe &#39; &#39;
bie Verständigung: .91� n zu "haben.
Fragen bleiben do  Dsiktust vol-behalten.  bin gar:imdieien Kragen in  noch grosse Groß: a « Ft werdengingen. Zåpibhcsfte Z tmimting.! Aber man haben! Um: keinen
äußeren 1 Dann fmb wir tust-or uns. �baute haben tun: be:
allem, toos wiss tun, Rü « st zu nahmen auf des. was außerhalb
unserer Cboiizen vor neu Fsronton ·· . Erneute ZU-
gtimniuiegh Gras  von Bssestarp tat Hei: szds doch schließlich
1e Sliorlagerkwae sie die· Weg� gen vorgelegt

haben, ohne: hieße Raskwobiakeit Oh»  - « zustande
g en trauen. wenn nur »die  fest bei
ihren Vorlage-n geblieben waren. Ich hsbgdie  �e
Situation« bie Haltung der lketssbdskheisen warben au prüfen,
Gelegerlseit gehabt, und ich bin naas besten! Wissen nnd Gewissen
zxt der gUUg gekommen; daß, wenn die Verbuiideteu Re-
zierimgeir si auf deiHStandpssnkt der» Ablehnung emes jeden«

skijiproniisses gestellt hatten, dem-us mosglrrherweiie nein, wahr-
sclzeinlicborwseise one G » der ge ten Vorlcrnen refultiett
warkdaßmnbesterzFalkedveGefazxn sit de: Vorlagen ver«
ftummelt Und vstlruwelt worden ware in einer Weise. die eine
Vzresitlitug des works, den wo: ge�ohen miiicn. bebauten würde.
 mehr rxhüigl!_ � » »bestei»i Fa! hatten· 111-11: bis am: dritten Lesung
�um ZusallsmapritIcn in den wsckstigfteu zF-;»ien·»geis«uipst und
kaiiipsru müssen.  weiß nicht, ob die ocbesmlhruug einer
solchen Situation »ti»itt·inii-serser Geimutkaye im Einklang steht.
 S8Isr richUJ Dsstsktcten Herren. he beste dem Mitte-cost·

Resekuugwoeslcsze an kosten. die eine einmczkpge Besteuerung
acht« meinem hat Mcsszklt versah. : ais-ALTE«

Vssfchl z U· t Butsu-Don. �ink das · d hinan Bett-istII; käm-ich das H; «» sawdskspieYcaqm nicht merk:
rdet rd. Eile! . Stgxsdesietiiiigenlosdsosstlsk

nie hiuansgegcrlnrteii sind, so war der»
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n tschtiiie getroffen hoben.
idoiismssoatsdatniachesScpottiindsehr wenig  Beim:

liedk haben. Ober
legen, werde« sie finden, das; dieser Burgman ni t bei: schlechteste
ist. Der We ideitras I« fair die Verbiindeten egierungen un-

raten wurde. ist l age gegeben worden. Nil dar Wchrbciira «
»unter keinen lkrn « wiederholt werden solle. Das ift nich

Grübeln! die die Vervlindeten sie-gen in ihren! KÆeitigeri er "Uni: abgegeben beiden.
on das Mike die « .ol des ehrbeitrages firitt im-

geformter ein Wort. 9d trieben haben. in biefer Weise en -
an erinnerten.  Bwifcbearni! Wird;

e i Mai» Rain!! «f dfidil R lthIicYetcM Der FZBe Hcslsoeiiraq ift ttkfirhszfoiei a e U m�

......"«�lI-«�ly?-kk.«i sc« til-It ä�i�fm
besteuerungs entha tm.

II sie eines Orts·

Mond« de Beet-umsehen er: erringen mit
i rein E «blieb, das

D« n ,
sie dise Gestalt-unt! der Dinge ü er«

annehmbar-· ls ei t vor doei Jahren der Wehrbeitkag be«IUMM
mir egeeiüb den Partei dieses8 i}! und; eine m

möglich garnicht. Denn T; Be kmdeten Viegieruiigen find m« t
werten pi lassen oder ein diese-n Welch-lege The« die Vesrbündelen Regierung-n vor

enrngeu am Materie Ilß�m�hbß�u Dei: Abg. Graf Westarp

Verinög uwachsfteiter zieht gleich«
falls die nkoininen der rei letzten Ia re heran, Denn der Ver-
mlkgensziiwachd der hier bereitet-i wird. fit in nichts anderes, als
der Teil dieses Einckoinuien . ber nicht verbraucht worden ist.
Wenn also dieser Verniöciensziuvakhs mit einer solchen Steuer be-
troffen wiit!, fo ift es schlechterdiiigs unmöglich. das Einkommendas in dcikekben Zeit erzielt worden ist. mit einer Steuer noch ein»
mal in. « ehrbeitrag zu treffen. Maiteriell unmöglich ist dcr
Wclrbeitrag ferner. weil ein recht ansehnliche Abgabe auch die
spjSu stanz der Verm en ist, ne ir endwie auf die Ver-
anderiin dieser Su tanz n unten Rüzsicdt genommen wird.
Der Krieg hat Verschiebung-n des Vermögens nicht nur: nach
oben, sondern mich nach unten herbeigeführt. Mancher. der nach
der absoluten ohe··seines Vermögens wie ein wohlhabenden
Mann ans-sie. . kampft heute mit ben schwersten Sorgen.Sein Verniöicien gicclt in seine-n Betriebe »und, wenn dcwon ein
Teil verloren ge i, wenn er mutigen ift, shebit in Anspruch
zu· nehmen itm den Betrieb an· cht zu erhalten, dann entstehtE! f de! Zustand. c die Fdigeditiaipsycrnnii ni t in riet-i  nVer iältiiis zu der Su taiiz des Warnung-end fi-e t. um komi enmit; di; Verm en. di« Beruf}: wahr-end des Krieg-es
er i · n, noch durch chwere Steuern treffen. Der� Gedanke
»der Regierungsvorlage ivarz in ganz sonder-Im Masse kam: zu
den Lasten des Krieges derjenige, beitragen, der im Ge ensasz zu
den· uieislrn feiner Volksgeiiosfen in der Lage war. wir rend deszidriogcs und troh des Krieges sein Oermö en Hi· vevmc . Gs
kst ein kleiner: ritt weiter. wenn man aigi , ü auch. der-fertige
indes-anderm sie unid mehr als andere zu den Lasten des
Sirkoges beitragen kann, der wahr-end des Krieges und traf: des
Krieges in der »Sage war. f �fein Veuiiiögen eikiisgeoniuscsen iiitakt
zu erhalten. Viele sind ui t in dieser glücklichen· Lage. Wasauf dieser Grundlage zuxliaiide gekommen! ist, nagt sish durchaus«
den uiigctvö»l!nliclseii.· an �euorbentlnclien Sbrimßbeubältiffen an.
Wir· wollen· aucldiefenicsoic iliermvwen ers on, die rein v intaktgeblieben sind, ie nicht ininbosimp 10 rozent · d
Dricogcs verloren haben» man m: die Tit: dieiniudosirns 10 Prokyeiri vertonen · legt-m w näh! sit
gaarzen Substanz erfaßt, sondern nur deeni « Teil, derW109, de« Krieges übe! 90 Prozent des frühere« VI anbei übrig«
geblieben ift. In der so konstatiert-n Gogikinzungshsleiiser in Vcsllg
auf Feviegsgewiiitie haben die verträumten Wackrer-tragen allerdings;··glcmsbi, die Grseiizse s·ür ihr Giitigyivdonnnen nicicsr aller! Um«tanden finden zu willen. Mich die« es Enlgocåqciisloininen ist denvevkkilwdokeic ikiegieruivgeii nicht: leicht gdefcilisen die verkünde-text.
R; iericiigen so gut· wie irgenid ioiwans in diesem soaiise ums. der
S« fwcra der Last-on diwshdeungen sind.

Die Voisnilivfe g sen die· -·mdirtkie Besteuerung hob so Dinge«
rechts-er , wie ein - imoicrf überbaut» im: sein· kann. ne:Slriindg nie. nach dein Jahijehntielsimg in: Reich: gearbeitet
woudeii ist, war der, das: das �e d! ficki an die indirekt-en Steuern
IN. und daskfdie hätten ärmer�? Genzgftaatcn und· dcinotmmimseii ge vom. im a · o um » . eine Miso. "an EVEN«
geführt· wird. in der in so hohen! Nile-sie neben iiidirekien V» bcnauch· direkte shemizgezogseci worden· so, laiishe ich. habe ich www:
bereits genug gejagt  liirntbß. m, das Sittich ist nich:
um: einmal aus das direkte Gociset gegangen, soiidccu es ift mit

herb Zwwachczboftoucsrgng dFzeiiddcäikxf das bireltfe dGcbiQt ogan«g··cn.im wenn es nach ein · en rein an. er «· n gern
würde, so würd-e es auch dauqmd »auf «· am direkt-en Gebiete bloßen.
Das ist gerade das, was die· Vorcbimdeiseii {Regierungen ni lwünschen. im?! zu» verhindert: regten morden  �Stirn c bei den 60a. .ie direkte· Vcsftesueritnus die er man; « ist. list am der
indirekten in einer Produktion wie das « ferner in  {lieb
bei:  war. Hiieniand dran behaarten. es würden vor c
bie breiten iildasfen der· Betscllderung davon becrroksim  - 1 ch
be; den Soz.! Das ist weder bei de: Qfost der Fall. noch it dasbei boni llinfnbftompel, noch auch bricht: fjkajkuisclunsdkciiilseiiipel derFall, nicht eiimial bei-m Samba! sHortl g�ortl . eixlåch

Såo .!. Asilievdänxksknist so unterfrlfiesben, da« die inneren _ rtseir
höhere Belatuiig ersa en ssuruf be! den�
Her: Abg. i ogtbert. Sie haben m der Kentern« iou den Antrag
auf Aibfchasssoiricg ides szWertgollses gestellt. ihm: wiirsde die Tobak�
kenn: feine starke Belassung der inindoibeeiiistdeiisen Klassen be«utm. Die sVerkehrssmiem von betten solicit!   gemacht
worden ist, werben von ber beut ehe» Bolksivirt leicht ge-
tragen» werden, fett itsahrewd des »F· icges iiiiid erst recht nach dein
Kriege. SLJEGIEII D« de! PvjLdlikien Sie nicht übersehen. dass,
für die sit-We Ali-alle der POVLIUEVUUW braven Angehörige draus-Zeit
im Ftelde stehen· der ARIEL-El der Pvtisvfrezcheii Oder Fieldpost besteht.
Diojenigscii Schichten innere: Vollscwirt«schaft. dcie ifksoder betroffen
werden durch die ·Poftcr«fyödlmcisdtl. Toiearav ohmigen u-sio.,haben, das muss ich zu ihre-m Näh; Hi, dsioie Last als ein-cis
Notwendiges und geradezu S tveraiidliches bimteiionmncn.
Ich biu sdoch überschiiienmit �warben mit __oe:fcl_ylcogen� aber ich kann
nicht fügen, dasfgeradcszu aus den kairsioianiiiiclxn Kreis-en heraus,&#39; in erste-r Linie doch die Last zu tragen habcn.··i·ch dProsicxtc 

ie �sdie
I« n disk-se Belastung behaarten hätte. Lliiscisciiehiiifieung n� beim, suud das ver-hing.- auch ich nicht, ida jemand
ciii freuiidlicyos Gesicht macht, wenn er bczci len tun-», Aber
odcmniami hat apiarius-ist, daß, dem Reiche w e mich, was des
eichcs ist» und bei�, jeder iiach seinen sdräftm beitragen jung.

Dasselbe gilt von dem -Frachisiisokuncdensstwipesl. G: ift ja auch! in
der Kommission fo gut wie gar nicht angefochten worden. Der
Um aizsieinpol ist nicht von un joiidmi aus de: Kommission »vor-« X«-�«3««i-�.i".;."i«"-iZsz«.�;..-.«3.?-».-.-«.-.-..«;·.. � �ä� �mm «�å7i«ätz""«�k3 �S:
f ikkiim Sigm« vor, ins; sc: di« Essig-cos- am,�  xcsusdie Reif!» xksickkiaseii treffen. nah das ist »in einzeln gewissen

.j es� _ » · · .THE-ZEIT? s? Ü� i. W«äk.�.22««�fä III-II? uIKMt« �Eimer...� biiefä
älieftffggernn- wies! im  135| narh Mgcålie seinesum . .. n sogen, isoltmrch
nicht im Betst-MADE- am Gitloiimseir jgewas von »dem in-
{nummern nicht vessbtizssischt einem, dass« ist rincigdnsziinnchs nur:
dieser fijllxt unter die Neues-over �J�f��cffzltift. nsofcrit
nehmt ich «ratio des: Uimsaliftotnpcl sehr wohl m die »O aciiictheit
di; S . s ein.�  Ül�ä�um�!  um den Eikizegdaaienu nummern: mein weh« n M Ruine a
komm« VII-ernste de neun« Deo Ein«flimmert . im« in der Weise  �aufnahm Im} artige Teil,
der ver » wird, unter« den Uncsatisissiivel ällt und zwcrr
pro ortial zu dem Verbrauch. und d nige, de: nicht vcrgbraiiclit
wi . also einen Vermögscnåsidtivsltbs site-i, unter die Vermögens-
cesswssscsssssm s« «« s«  �Witzig. Hasen«

i!!   der so! ,cuoiiinitien Tat, bat schließlich einen Vvkketl gehabt. bei von alle:
" twire. VI. r

i soll-ten zurücktreten und der: Soyialdeciscrokriaiie

- bereits da ist.

idie eine Vovsliiigeriing des Krieges be

feigen wie se die sonst-Mino vor- ruft: seh. Wenn hier in: berufe Reden geholfen worden find, M.
ar von den er die baue flimmern sendet.man»: bnnqbelblmace�. Eri denkst!vorige chlaeien hci war eh: kn : arti KATER-VIIMan! für das lau ende ffinaiizsFr nnd auf etwa 600 bis am

Millionen Mark für den vollen Jahreserirakx Durch das Kom-
proniiß wird für das laufende Finawsalft eine wesentlich« Ort
höhung übe: die 480 Rillionen cherauskonnness wenn ich von der
Krieggsteuer ab ehe. Denn die Steuern treten späte: in Kraft.
als ursxtrüiigli in Aussicht genommen tout. Wenn Sie die vier
Llltonate abziehen, die hier iim Durchschnitt verloren g ianoen sind.
o werden Sie doch für das laufende Finanzsahis an wenn Sie

Betrag für ein volles �in r im ganzen auf etwas 660 �liilll.onen oerimfclylavt�. a f nicht �faire! mehr kornigen als ans die
Ifoisderlickäm esoüzlæillioiisend so: d··i····e »Dann  6gbomroin gegen rder or ene o e e-edas konnnl auf die Entwickelung es Uinsadstesrnve s tm. mit 100.
vielleicht mit 160 Millionen zu veoansschl en ist. Die es» Ergebnis
haben wir alle dcmkbcir mid froh zu begsrü Ade: a es, was wir
jetzt machten, ifi ein erfier und verhältnxismsä · kleine: S ritt aus
dem Gebiete, ebene wir in Zukunft werden  chreiteii niü en. um
die Neichssiiccrii en und die« �man ber Emze ten und bez
Kam-murren in diiung ihm-am. Wir: chaffen edt Steuern im

äxx-Ilfäebcrtgrummbon wo· Willens« »Ihr-ten· {Loniäit die man;ng sei! icgsciew n t re« ä
�n73: quasi-e« Linie Sag M« tziiverläsf ··er Aichaltgpunkie · · _ ·jetzt den cijoag feiner Kriegdgewiiinfteiier fiihem einziges a rauf 80 Million-en Pfund Sterli das sind 1 « Millcardenjliiark

in einem einzigen Jahre. Kinn  !. M· Prozent« wird mit zu-
g·e·ru·f1ei·i··.·· ·D·;is ·c·s·t·richtiick. zæes · c greignber Vetrofgeiisexdisilutuäiga e r le enge a ei un . on einer. o

«·L·3·-cäuvöxfKsGZoachsgteuerdrioie  äu? ist m Englczzidd  kein;c . « IQ m wir nur c. rsgewinn aus sit: u im imLiiewerilscilietricbeii getroffen. Der Privatinaiiii Buhl mit feinem
Vcruiiigciiszitsimchs völlig frei aus.  Bimife lin.s.! «. e · c-
winmc werben allgemein mit 60 Prozent getroffen. aber, er: Ast-g.Dr. Vlunixlh wenn Sie unfere Gesellschcikteii vornehmen un » rechnen» M,
sdasi zuiiiichst die csjessellsiliscisi bofiseuer wir-b nnd zwar nieljt zu«-
knapp und daim die einzeln-en Gesell[ �Etc: di;- Disuiveiide be-gisolxeiu noch einmal, so flammen Sie asu seh: hciiifig auf Stiche.
ie 60 nnb 60 Prozent erheblich über. dyreiten. Jii den cnsglis n«

Steuern· steck-en liefoiudsers die Offen tcebereigrtvinne. Jn di en
Otccdergigowinnscn liegt ein S ück der Kontributioiy d » d
sich ircihrejciod des lirioges von feinen Ver-hinweisen 0a leis l«
 spürt! Hör-il! Llii dem Zusdccndedoiiimen dieser Stein edle
nicht mir der Reichcziiag sondern die gesasmte der-tschi- d!»
keit einen hervorragenden Anteil. Trotz verschlucken Bei-JEAN!
habe ich überall, bei der Tcibakiicdiisierie, bei dem gescmitieik ��
iverbeftmib,� bei der Grosxiwdutrie bei den einzelnen sdaliisinlissten
Vcrständixis gesund-ein libecra klang schließlich ;disc-. tkbceczcikgimgg
durch, »das; deim Reiche gegeben werden « � was »das strich hungrig.
Von »diese: Gesinnung uird von dieser: imn warme auch die«
Verbcciudliingeii in der Kommission und auch n dies-m;- hohen
Haus e gcilsoasgeiil Den: Reichstag wirbt b»! in ssoiiier Gcsclyisschte
als ein åüiihinesblatt u vosrzcsichiisen haben. daß er in tiefem �ffiaiie
nicht nur auf dem « cge eines Kompwnuicsos die· ·« dir«
lage schliesslich mit goioijssen Llibäiideoiiiigeci genehmigt that, sondern
idasß ei: im f«lilsllxllkssiidlliikiti· Tisscicisetbnis über die Bot-Enge der Vocbjxcidoiseit
Rogioriiiigon noch coeli hinmogegasogen ist. Das-mit hat sich amZEIT . ans? den Dank dies gefeierten deuissclisen Beides amüsant.
· o: .

Abg. Merkur-Oel«  29m Ida-so- meinem. Ilion· kasriii ich die Eritis-rang . it, das; wir i W«owns sie  mstsaliacwmdciumxd damit dem - «
ais-trage zu minnen. Bei alle: Shatwenibig-Peit eher
nahmen für das Reich ums; auf die � Einst tm die gebührt-e·
Rücksicht gen-sammt worden. Die Vorfas mag des Shareware:Raiclyes derive-ist das Reich in erster Reiche» mit die iciiyiredideu
Stricke-un, iinid oioeit diese nicht ausreichen, auf Vtacrikuliarbeis
irr« . »Nun hat zdas Reich schon einmal das Vers-wägen zur
D · nor-g seine-S Fssmiczsbizdiaizifos liiMegogom Das ist diWehitbeitnciig ice-Mahom  Ver: dabei ishr-e Skuflisimnim zu dessen Sondern-in aber um - i? im die Bd«
Sdiiisgniiig geb-trüb , Mk; stcki dies re t iviebct�oben so a, Mk:
dauern iincliwce var, das; sich kein Wirst-mer 215m gefunden  habum die leisdicrcn Kriogsgcswinne in �Tiere: Weise « rang-n« « «
cis-as. zwcisfnkllos im Volke assicroiiiccrsiiettu Tiecixsitzåsrickoiis begegnet weine.Bsir um«-Lilien, das  ein Veso-klagten der «andrer: Slmi l«
rnmiögbich gern-sieht wird. Wicr Liniennetz nicht. �mit «eine _ c o
des: Balsam-Cz, zur« Teil auch des» Verbrauchs-its. in schen-over Mimik
zeict goofxe Qvfsar von mittlerem illolko fordert, iinjlsfen aber arise-r«-
kieiiiisciy daß die: Befchkiiffe fafi durchweg Erkeichsisoruiigen und Ver-
bessosripiisgcii mit sich bringen, ohne dass der. fsrnaiigsiscsslle Ertrag ge.
schadlos-ei« miub. Das» doictsclfe Post. das für die Ehre nnd sur

den Krieg vor! rn. so ist das ge drehen von Herren, die
Betnstein beben! naht-stehen. ena hier gestern von einem

es inüsse zu einem Frieden kommen»
wseslvedeksiosst Besiegte gibt, so wirft anihdaskcdegin
berlüiigernb.  �iberffiru b» d. Soz.! Denn das kann dochbki
den anderen Völkern die eiiiung war-kaufen. daß wir Dkutschz
die deckte Sieger smd, nicht mehr die Lliissicht haben, dcnemdgicltigekk
Si davonzuttageir  Gebt richtig! rechte.!  dieser grund-
fcills Einbau! iin Auslande erweckt wird, so wirkt das Kriegshee-
längetnd Deshalb bin ich gest-ern schon dem Abg. Ditiniian ent-

angetreten. SLBcnn ich ihin dabei· sagen uiuszte er schiene sicht {zwar zu sein, daß er sich hier nicht im. englischen, sondernA?

i; Iarlamenie befärrbe, so kann ich dem errn Abg,
ein auf seine lusiföhrimgeii mir antworten: d! glaube,

Sie sich in der äuschmig befunden, Sie seien in Zimmer.
mild. sGrofke Oeiderkeitd

VIII. Ost-da   ole!. Uns is! die Entscheidung  scliivex geworden,
Qkotdem wir Po en immer noch eine Siciiorientiming iia
dem Kriege nett-rüstet werden, so wollen wir dcin Reiche doch be-
willigen, ioao es gebraucht. Wir stimme-n den Kocuproiieisinisckrägeu
zu.  ilseifsail.!

m. Dr: David Sag! Klarheit zwischen den Finanzen des
Reich« und der Einzelstaaten mirs  ,aejchtt�n1 werden· Es konnten
{eine Steuers: gefsiniden werden. die verargernder iorrken können,
a!!! Mein. Ein zusammenhängendeks Ganzes waren die· Steuer.
vor-la en keinem-e s, Wir warben es nicht mit, wenn wir an sich
mich �t find, ein Reiche zii geben, was es bedarf, same-rechte,
u cckmäßige nnd genieingefcjhrliche Steuer-n zii schaffseir �Sind;«i353. wird die Gcschlosseiiheii des Volkes aufrecht erhalten
b! den.  Vravo.! Es wird sein-e vaterländifchen Pflichten· erfüllen.
nicht nur wegen. sondern trotz dieser neuen Steuern. Weil. links-ej.

. Dr. Blum!  frs. Vor! »Es-er Krieg hat die Grundlagen im
euserki er Belastung-z im Juki» um cum-wirksam völlig m.chobeir Wir Rhea in diesen Steiiesofragert pvmzwicslie Bedenke«

irr bedauern. das; dies bei den Sozialdemokraten
bei den Konservativen nicht mich der Fall ist,
Die Debatte« über: die weilen; Basel-rang der Stouerwrkcikcea

Hält abgebrochen.
Dsasciaitsgehttkrerzirreisteii VessiaegdecsGiciwmfseEner

dritte« Gewinnung desp Bcsolduusgsgcseveä
WM ebne! Unzen Bemorlmig des  Rai-Ade« Sag-Isid-Genul um di« wem so tt m weites: Sauerwein mit� einigen

Jirsashmrlriigen der mf Wesens! mit! Gen. angenommen
üben}  muss-via- m o.seiti.grcong der in der waisctosicbesoldsuag noechLinse rsdl ei bei d e n F! �irten.

- be-Ylb M sÆeticnrdi JlvirddirD. N«  ins �ritt 23m9" ums! UUUÆIEMU des:l  Cum end  g migmociisaw
Also« e inne.
Råchste Si Freitag nachinsiictag 2 im. iklspnfww Ruh«
». obigen. asi- Sdoiiekvorlagmh

Hi« U�  . � m.� «- " &#39;J �t sis , ,YOU-«- sc . :  I «« I ·s· s

Wiss. Berlin, 31. Mai. 3a der heutigen Sitzung des
Wanst-states gelangten gar Ykimahme der  Entwurf einerBedtniiitinachimig i r e weitere Erleichterung des
Bteiiueriesisbewiebies in  Betriebsjahr WIHJM and der
 einer Verordnung; zur Vevesiiiisfsaschsiisng der
r-www

lbacbmbteii m: die IITUTITVORRMOOMMI
m Sonnen.

OR Gestirn-St. Mark. Endlich!  der Kriegs-
afsoiseinmhkkfe rmd des mit sihr verstarb-ones« Liekicsgalicnaii;s-

Prhirsied do: unter doni Ghoenvorsid der Frau Kron-
pviisiilgevsipdiei Eiesciirpsise steht, oeist ein neaistraler Dele-
gssissseiær can Dienstag, den 6. Juni nach Spanien. um die dort

· &#39; . «- . s« -.feiere Gxissiseiss fein Bosccs ginge-lieu hat und-noch gibt, toiiiid mit der BAUER D«Gswwle«rlmergzzl« �"if�°�� » C« ��ck �für Hask-nahm.- uoior deswegen. wie es die; teils» m « us«   9°� « UHVVWM «» Wszu ""37" d"M; R» im.� « ·; », « VII », « «« i Hain· r VII· dar-roch Midas Dsechosga esrtsessioziiz Mc  « · «� · zu» �arme. wemrunwhbe�a nnd tieferen Wolfe-ten Grüße nur» treue Liebe
»oi »! · E lszuserdexweinidiesesisstbkMkVstbissountwdmtsimhmiter

u . maritim �50.1. Noli-Wand ou. »Meister«-quasi;- wenn: cis-gehor- eingetroffen Fink: M« die deutsch«
Folge er Sälen-am wird eine aibgeineiaie Verteuerung sein. VI«

VII-Eisen sdie  Bild· Wams-oh send Hjtkltåsxhridcåcdiiach END«�� mniniuibit ern. c ogiwmgvm r riogJ e m Luni-e- r.
· · · · ihr Gebiet Tiber-Jssscnlyen und Heils-Mord! Si« wacker: l n, aber es ifti

Ja. Priiifcsdeiit Dr. Sbrrembf annahm-i den Redner, eicm Thema zu
iliciäbeiiJ Wir sind nicht au &#39; ask-on für eine löteucxboiitit. in der.
die direkten Stein-cui nur. als kllorsspianns für die, iiisdioelim Steuern
dienen. Slum bei der Sozialsdaimkv �e ist d i Qiriibferfriebe. nur
«bei ihr ist die Gerechtigkeit. Weis« ei »den · Lachen del den
bürgerlichen UsariciisenJ «

Staatsselrciiär il!r.. Hclsscriilp Wir fistiid bar Ansicht. doch«
ivähresiid des llricges dein deutschen Volke an Licio-sung nur habe»
fein-ge ykcigemiitet werden soll, was unbedingt· noiwrvdku Ist. um bim
ocdencklsiclie Finanzwirtschaft im Gleichgewicht zu halten. Wenn
England glaubt. weitergehen zu müsse-n unid zu können, so ift das
eine Sache, die uns eilst iu arbeitet Linie interessiert. sSehr
richtig! recl!is.! England hat« aber einen guten Grund, zu glauben
das es� woitcrgcbcn innig. Denn währen-d wir im �wage dor An-lcihctn bisher den slsrieg rcftlos fiiian irren konnten, hat Eng-
land nach dieser Richiiiiig nicht den gle cl!en Erfolg, und ein gut
Slück der Bcsleaicviuig sind Zwangsasiileihen ohne diückzahliiii .
Die haben wir nicht nötig. seh iiiöchte die Legctvdc zerstören, nie t
Herrn Sllicnnslciii zuliebe, son ern: meinem Kollegen NlcKciina zu-
liebe, idasz England feine Steuern von vier auf hu Milliarden
Mark wijhrciid des Krieges gebracht hätte. Das stimmt ni t. In
den sechs Milliarden steckt die 3l»riegsgcivinn«steuer, die wir ci uns
nicht ein deic ordentlichen Etat aufnehmen. Aufzserdem geht die
englische Stcicererhöhung bezüglich der direkten Belastung nicht
wesentlich über das hinaus, was bei uns als Gesamtheit der Be-steuerung in den verschiedenen öffeiiiklicl n Körpers-Fasten heute.

ioeiscix

Wann dar Am. Bernstcii sich so e r über· das
Vorbild Englands freut. dann darf ich doch darauf b�: weisen, da
Viel« Erhöhiiiig der direkten Besteuerung in En laiid be eitel i
von Srhöhuiigcii einer bleibe von indirekten teuern, i denen
Ihnen doch »die Augen etwas übergehen würden, Beim Vier
handelt es sich um eine Gthösljllilg bis a etwa 12 Pfg. pro Eiter.Beim Zucker ist die Steuer vor oiiieitiwåzahre auf das fünifciche
erhöht worden und soll jetzt weiter erhd �t werben. TabaL Tee,
der dort die Schelle des Kaisers bestritt, �Raben, Koffer, Zi «
Heil-VERMES Obst. klidodiszim Minoroltvassen Ziiudhdlzeiz · abr-
ariieirsieiior und Erholung der Posstabgabeir Das ist so eine lc-iiie

ßliü��tk bie Jbsvn gefallen wird. weiterhin! Wenn Sie
die-sc inkdirickte Vosiseueriing mit =ber unsrigen in Vergleich feigen
unb die Gcsaiiitvcrshältnissc der englischen Volkswirtschaft be-
rücksichtigen, so werben Sie finden, das; bei einem solchen Vergleich
Doutschlcuid nicht schlecht abschneidet  «Gebt richtig! remis.!
Weiter hat der Abg. Bernsvein mir essa i, ich ei ein schlechter

piixeisqgssiissqcfioeipgsessireiichsi lsf«e. Viereck-is C z, Mein-e Masse-um-
fhace 6b�, mir dem Übermaß: Fu: die Desncsssssdiiieriiiter. Alle
Mitteilungen müssen in lateinssscliesr SHTODW tbiskfUßk im!

smsd diisvfesn have« Worte nich-c über-steigen nnd weder Nachrichten
übe: die Kriegslagh noch Grnähriiiigsfrckgen mishalkeir Es kann
ohne �erweitere! aiigenomiiiens wenden, daß alle diejenigen Persönlich-
leiten. die bei Ausdruck; des Krieges sich in Kainekiin aufgehalten
haben, sich nunmehr in Spanien hast«-enden, sofern inzcvisWcn etwas
Grgeiiteiligeis bei den Llngsclssrsigeic nicht bekannt geworden ist.

Güterverkehr nach Oftpreufsen.
Max. Miiigsberg i. Po» 81. Mai. Dei: gesainie Gitterverkehr

von fremden Direktionsbezirken nach Ostpreußeii ift nunmehr frei-
gegeben. Besondere Veförderiingsgenehinigiingen und Erteilung
von Zulassungsscheiiien sind nicht mehr erforderlich. ausgenommen
für Kohlen um! Baustoffe. �

siicidemiche ccsziiekiciaizenpoiicciic
Würd. Stett-Mart, 31. Mai. Auf einer hier abgehalteneiiSitziing

des Nettor-Dona-ukanalaiisschiisses, die und; Mts Baden und der
Rheingegend zahlreich besucht war, wurde der auf dem letzten
parlamentarische-n Handolskammertage angeregte Ausbau des
Neckar-Donaukanaiaiisschwssses zu einem Kanalvercin auf
breiter Grundlage erörtert und die Gründung einds solchen ein-
stimmig beschlosfeiu

Die englische 0bstemie.
55m!. Hang, 81. Mai. Aus England kommen beunriilyigende

Borichte über die Aussichten der Dbfternte. Schaden entsteht
hauptsächlich wegen der maupennot. Namentlich in Kent werden
die Hoffnungen wegen einer Obfternte aufgegeben. Ave: auch
aus anderen Teilen des Reiches konimen Nachrichten. die die Aus«
sichten auf eine Obsternte recht betrübend erscheinen lassen.

Flaggenmiszbioucik
951m. moienrmg, at. Mai. J» letzte: Zeit ff! wiedeitivtt

beobachtet worden. daß englische Handelsschiffe beim Aus«
laufen aus oder beim  Einlaufen nach Gotenburg die deutsch·
oder schwedlische Flagge fehlen.

or.Kaufmann, denn ich erlaubte mir im en. f
9G



Nr. 382. Vierter Born.
Elias China.

WTB. Berlin, 31. Mai. Die hiesige chinesifkhe Gefandtfchaft
nielbet: Das Auswärtige Amt in Pekiiig teilt mit, daß die
Meldun aus Tokio über die Vergiftung des Prä-
siden en Yuanfchikai frei erfunden ist.

Batterie.
WTB. Berlin, 31. Mai. Jii der heutigen Paris-Mittags-

ziehung der 5. Klasse der »7. Preußifch-Suddeutschei1
tilasseipLotterie fielen die Prämie von 300000 und
1000 Mark auf Nr. 134927.

Ferner fielen 10000 Mk. auf Nr. 38l00, 3000 Mk. auf Nr. 1428
4:596 5534 9688 22478 28241 30076 37012 77927 92233 100322 112349
125124 129830 152784 163550 163657 176399 187350 219384 224391
228733.  Ohne Gewähr!

WETB London, 81. Mai. Llohds nieldet aus Wlad i w o ital,
daß am Sonntag nachmittcig ein großes Schadenfeuer ausge-
brocheii ist. Große Mengen unlängft getanfter iBaumwolle unb
Gummi find»vernichtet worden. Eine Schatzung des Schadens ist
noch nicht möglich.

Schatzfekretär Graf Rot-dem.
Was der zum Leiter des Reichsfchatzaiiites berufene Graf

Roederu in feiner bisherigen Stellung als Staatssekretär für
ElsaßsLothriiigen geleistet hat, wird in der »Süddeutf cheu
sionfervativseit Korrespondenz« "wie folgt gewürdigt:

Graf v. Stöbern hat, als er am 31. Januar 1914 den reich?»
länbifclwn Staatsfekretävposten übernahm« eine Erbschaft des
hlitinisteriiiins Frhrnx v. Bnlach angetreten, bie, so hoch man den
früheren Staatsfekretiir als Menschen und deutschen Patrioten
schätzen mag, doch keineswegs wohlgeordnet war. Jni Gegenteil.
Durch die französischen Agitatoreii war das Land unterwühlt unb
aufgehetzL Die Regierung hatte an� bie Bdehrheitspartei Kön-
zcsfioneii gemacht. Dazu war der Apparat selbst, von einein
Laien gelenkt, in Unordnung geraten. Jn dieser schwierigen Lage

--.-..--

hat es Graf v. Röderii vortrefflich verstanden, Ordnung zii schaffen, i
die verfahrene Staatskarre nins richtige Gleis zii lenken, und die
übertriebenen Ansprüche des Landtages durch seine ruhige. feste
Art in ihre Schranken zu weisen. Sehr energifch und bestimmt
trat Graf b. Rödern für die deutsche Schule, deutsche Sprache uiid
Art im Reichslande ein. Und als nachher der Krieg ausbrach, hat
er Hand in Hand mit den Militärbehörden das welsche Wesen
durch eine Reihe von erfreulichen Maßnahmen bis ins Mark zu
treffen gewußt. f

Graf von Stöbern bearbeitete selbst den Staatshaiishaltsvoris
auschlag und vertrat ihn vor dein Parlament. Auch eine andere
für das Land sehr wichtige Finanzfrage wurde durch ihn ihrer
Lösung näher gebracht. Für Erhebung der Bälle Und Abgabcn
für das Reich iniisfen 11/2 Millionen aus Landesmitteln geleistet
werden. Eiiie Änderung dieser Zollerhebimgskoften befürwortete
der Staatsfekretiir in Berlin mit Erfolg. Das Reichsfchatzaint
wurde mit Ausarbeitung einer dahin ziselenden Vorlage betraut.
Leider sift durch den Krieg diese ElsafkLothringen in hohem Maße
interefsierende Angelegenheit verzögert worden. Jedenfalls steht zu
hoffen, daß der neue Staatsfekrietär des Reichsaintes nach Friedens-
schluß diese Angelegenheit in zufriedenftellender Weise für Elsas,-
Lothriigen erledigen wird.

Reichsausfchuß für Haus� und Grundbesitz.
s_h. Unter Beteiligung führender Hausibesitzervertreter aus

.dein ganzen Reiche hielt in Berlin der Llteichsausschuß für Haus-
und Grundbesitz im Reichs-deutschen Wtittelftaiidsverlmnde eine
Sitzung ab. Von Pasrlamentariern waren der Reichstagsabg Dr
Arensd t, di-e preußifchen Landtaigsabgg Konradt  «Breslau!,
G raef  A»iiklani! und Otto Charlottenburg! und der würiteiw
bergische Landtagsabg Hiller anwesend. Justizrat Dr. Bau-
nierst  Spansdsau!, ber ben Vor-sitz führte, sprach über die Be�
schlüffe ·des Wohnunigsiaussckxufses im Reichsstage und über die
Zrreditbriefanftialt für zweite Hypotheken siim Königreich Sachsen.
Landstsasgsajbg. Graef über den preußischen StadtfchaftæGefetzenti
Wurf. Nach längere: Beratung wurde folgende vom Vorsitzenden
dargelegte Entschließung angenommen:

»Voni Mittelstand werden all»e Einrichtungen: mit Freuden be-
grüßt, die.d-azu- dienen, dein kleineren Besitzer unb Unternehmer
keinen Grundbesitz leichter zu verschaffen und dauernd zu erhalten.
Als ein cwesentliches Mittel zur Erreichung d-iefes Zieles sieht der
Llltittelftand die Einfsirhrung und Verbreitung der unkiiadbaren
Tissunashtfpovbek an. Auf der Grundlage der unkiindbaren
Ti ingshvpost ek erstrebt der Mittelstand eine sichere, aber aris-
rei .en.d·e htjpo eskarifche Beleihung Der Mittelstand begrüßt des-

lb u. a. auch die Scl ffung ber für dass Königreich Sachsen ge-
planten KreditibrießAn talt sächfifcher Gemeinden. Jndes darf die
Anstalt nicht die Kursgewiniie aus idem Verlauf der Kreditbriefe
sur sieh beanspruchen, da das zu emer Hochhaltunsg des Zinsfußes
fuhren wurde. Verlansgt muß und! werden, daß« der Haftverband
bei der Beleishung und Verwaltung zugezogen wird und daß die
Sicherheitsfuciiikiiie bei Schluß der Tilgun·g»»de:in Hypothekenifchiildner
mitzubringen if»t. S_er Mittelstand begrüßt besonders auch alle
Maßnahmen, die geeignet sind, die Wirksamkeit der gegenwärtig
im preußischen Abgeordnseteiihaiife zur Beratung stehenden Stadt-
schaften zu fördern. Der Gedanke, daß der Reialkredit auf Selbst-
l!ilfe-Einrichtunsgsen der Hausbesitzer aufgebaut werden solle, ent-
spricht den wahren Aufgaben des Mittelstandes. Die Beleihuiigw
grenze »der Stiadstfchafteii niuß unter ber Voraiisfetzu zuverläfsigerSchätzungen m« lichft weit gesteckt werden. Eine etihöljte Tilguug
der iisber die renze der Ntündelficherheit hinausgehenden Be-
leihung ist anzustreben. Die Tiligunsgsraten müssen sich in Grenzen
halten, die auch für die kleineren und kapitalsfchwächeren Besitzer
erfchiwingliclj find. Mehr als % Prozentfür die ersten 60 Prozent
des Grnndftückstvertes und 1 Prozentjnir die darüber maus-
giehende Vieleihurixrdarf nicht vooge chrieben wenden: für die erste
Zeit nach dem» siege sind Erlei tsermiigien zuzulaffen Anftelle
der bisher üblichen Tslgxunig muß in« gleicher Weise auch die An-
zahluiizkx der »Hhpo»tiheken zugelassen werden. » Eine Stadtsehafts-
dank i»f»t gleichzeitig mit den Stadtfclzaftseii ins Leben zu rufen.
Zur Forderung der Jjsiiteresssen des Stadtifchen Hausbefitzes sind
alsKorperfZpaftengdes öffentlichen Rechts Hausbesitzerkiamniern zu
errichten. er Mittelstand vertritt den Standpunkt, die
Schqffuug und Bereitftellunig der Wsohnu der
prisvatwirtfchaftliclyen Unternehmung unter efonderem Gib�
kleineren Unternehmer »uberlaffeii bleiben muß, wenn die volks-
wirtschaftlichen unzd foziicilenAufcgaben des Wohnungswefens erfüllt
werd-en sollen. Die privatwirtf iaftliche Unternehmung auf dem
Gebiete des Wohnungsitvefeiis würde aber vernichtet werben, mn
 Eingriffe seitens der» Gesetzgebung oder Verwaltung die wirtschaft·
lcchc Entwickelung ftoreii . . .«

Eine « Reichsweinfteiien
h. Aus Berlin wird uns geschrieben: Mit der zu er-

warten-ben Genehmigung des: Umsatzsteuer durch den Reichstag
wird das Reich endlich auch die längst ersehnte und immer wieder
nefcheiterte W einfteiier erhalten. Denn in bem Gefeizentwurf
wird bestimmt, daß als uinsatzfteuerpflichticxer Gewerbetrieb auch
die Landwirtschaft und die Gärtnerei zu gelten lieben,

en grunsdsfätzli

_ von der Versicheruiisgsspflicljt befreit werden können.
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deren Erzeugnisse u. a. im Wein bestehen. Und wie bei allen
Erzeugnissen wird es fiel! um eine drei-« oder vierfache llmfais: » Zghchk DE! SWV
steuer handeln, ohne das indes eine fühlbare Beläftigiing fiir die
Erzeuger und Hiiiidler einzutreten braucht. Dei· Winzer innig
feinen Umsatz an den �lrof3häiidler, dieser ben Umsatz »aii den
Kleinhändler oder den Ladeninljaber und dieser denjenigen an
den Vserbraucher versteuern in gewissen Zeitabstäiideii und äußersten
Falls in jährlichen Abrechiiiiiigeir Das roird ein ganz einfacher
Vorgang sein gegenüber ben vielen llinftänblichfeiten, mit denen
das Weingeseh den Weinbau und den Weinbaiidel bedacht hat.
Die weinbaiitreibensden Staaten in Deutschland haben durchaus
keinen Widerspruch gegen die Anwendung der Umsatzsteuer« auf
Weine erhoben, im Gjegentesil ist gerade von den füddeiitscljcn
Staaten der Plan der Umsatzsteuer iiberlisiiiiit im allgemeinen
Finanziiitisressc des Reichs am bereitwilligfteii aufgegriffen
worden. Dagegen bleibt der A usfuhr- und Ein s u l: rhand el
auch mit Weiineii  swise mit anderen Biareiil iimfatzfteuerfrei.
Hiernach wird der Jiiiposrteur in die Lag-e versetzt, die ausländifehe
Ware, sei es nach den: Ausland, sei es nach dem Inland tausch-
steucrfrei abzusetzen, ohiie eiiie Versdrängnim des Einfuhr:
gseschäfts rach bc-in Lluslaiid befürchten zu niiiffeii, uingekehrt sind
im Interesse des Lliisfuhrhandcls sauch die Licfernniieii von ini
Jnilcrnd bezogenen Weinen und agndeieii Waren in das Lliislaiid
unisatzstciierfiei.

sozialdemokratische Gegensätze.
b. Der Verlauf der Generalverfaiiiiiiiluiig des sozial-

demokratsifcheii Wahsbverseiiis »für den Streit�: Riederbarniiii
t in die Zufpitzirng der innerhalb der Soziasldeniokrahe herr-

chieiiidsen Gegensätze einen tiefen Einblick gewahrt. Mit 113 gegen
16 Stiiniinlen wurde bon der Generalversammlung sein »»
aiitrag amgenormnnen, der den radikalen Vertretern dies Kreises
im Reiehstagse und im Abgseordiietseiihxiufe den Abgeordnete-it Stadt-
hagsen und Hafer, dsas Vertrauen ausspricht. Miit dem arbeiten
Vertreter des Kreifesjiii Abgeordneten-hause, idem Asbgeordiieteii
B-raun,er»t.lärt-e sich dieselbe Btehrslyeit nur insofern Unverstand-ritt,
als es fiel! ukm seine Erörterung zur Szebensmiittelfrage handelt.
Mit ihrem dritten Vertreter im Abgeordiiet,erithaiif-e, dem Llbaeosrd-
neben Harnisch, ist egeii jene radikale tlliehivheit dermaßen
zerfallen, daß sie im Bef Jlußantrasgie erklärt, ihn nicht mehr als
ihr-en Vertreter und in ihrem Sinne handelnd sbetrachcteu zii können.
Noch einen Schritt weiter ging die Genersalviersarnniliiiiig ge. in:
über deim sozialdlemokratifchsen Reichstag« szeordneten und or-
itzeniden der getoerkfchaftlichen Genieralkoiiiini ion L esg i e n, indem
ie gegen 3 Stimmen dein Antrag der Kreistonferetiz und des
entralsvorftandcs svon Groß-Berlin beit.rat, »

Partei auszuschließen« Von der Beigriiiixduiig dieses Be:
chtluffes wird im »Vortve«irts« mitgeteilt, dass, Legiseii seit 1915

i� rteibeiträge nicht .ez-ahlt und den ,,Vortvärts« asbibeftellt habe.
Die Niederbariiimer Ueneralverfainstnlung hat Ihrem Rcvdilrilissmiis
endlich in der Abfäiguiisg resvifionifbifclier Kwididsateii für die auf
der Vierbandsäfleiierialverfaininliiiig vorzunsesljmieiiideii Wahlen be-
tätig-i. Ein Opfer dieses Vorgehens tuurde unter anderen der be-
kannte fozialdeiiiokoatvfche Führer«  Engen Ei: n ff, der dein
Genossen Adolf Hoffinann Platz machten nins-». über Ofen Eindruck.
den das radikale Fromäiiiiachieiiae en fozraldemokratnfche Fsiihrser von
der Bedeutung Legiens, Haenasch s und Eriifks im anderen Partei.
la er hserivorrufeii wird, machen fich »die Niadevbariiiirnser Gconosfeii
o fiensbar keine G-eidsantieii.

Vom ältllgemeiuen Verbaiide Deutscher
Oandtrantenkafferr.

Der All eineine Verband Deutscher Landkrankerikafferc
am 22. unb d. Mts im Klub der Lamdwirte in Berlin. ·e
Mitgliederverfammlung er rieuctie »sich einerszisußerordcnitlich regen
Beteiligung. Ausk- beni efchaftsbericht geht hervor, daß
seit der letzten Mitgliederverfsammliing am 31. Mai 1915 bis zum
Schlusse des Starre?» 1915 die Zakhl der Verbandsckaffeii von 225
auf 293 gestisesgen »Ist, die ungefähr IV; Millionen Mitglieder um-
fas en. Unstcrverbandie bestehen fiir die Regierungsbezirlse Brom-
berg und Po] en, fnr die Provmzeii Schlefie n», Brandenbusr
Sachsen niit»» Anhalt, »»Posniii»iern, SchlestmmHolsteiii mit. Lübe ,
..annover, fnr das Königreich Sachsen und das Ctrofiherzogtimi

Tecklenbititg »»Fiir Weftfcilenspdas Rheinlaiid Oft: und Weftpreiißen
werden deninachftfolche gegi1undse»t. Dei« Kaffenbericht zeigte, daß
der» Bsesvbasiid mit einein ansehnlicher! Beftande in das neue Ge-
schaftsjsahr eintreten konnte.

Einen größeren Teil der Verhandlungen nahm ver Bericht des
der-zeitigen Vo itzeiisdeir Stadtrat FrehbergWelitzfch übe: das
Bekliner A kommen und feine Durchführun m2br»»:;»s-i �im.

Legien an s d er

mach. Durch den �Beitritt zu dem Abkommen wird der
d wesit mehr in bie Lage» versteht, die Jnteressen der Verband?-

kafsen zu wahren und zu fordern. Ganz besonderen Wert l-e ten
die Vertreter auf die Beseitigung des § 418 R.-V.-O.. nach wel m
Dienstboten unb lanbibirtfchaftliche Arbeiter

» · Einftimmig
wurde beschlossen, die Lliiflyebicng dieses Paragraphen zu bean-

ageu.
Dem Abfchlusffe eines Vertrages niit dem Allge-

meinen Deutschen Versicherungsverein in Stutt-
gart uber die Haftpflichtverfichserung der Kaffenvorfitzendenwurde
Zigiestimnit Durch » diesen Vertrag werden den angefchlofseneii

sassen ganz wesentliche Vorteile zugesichert.
Jn letzt-er Stunde hatte »der Geheime Oberregierungsrat

Eggert vom Landwirtfclsaftsminifterium fein Erscheinen zu der
Versammlung cckbsagen muffeii. Schriftlich regte er die B e fchäf-
tigiing von Kriegsbefchadigten und insbesondere von
Bernfsfoldsaten »in Krsankeiikiaffensverwaltiiiiigeii an. Diese An-
regung fand lebhafte Untierftiitziinrr �Sie Kassen find gern bereit,
befchädigte Kriegsteilnehmer in ihren Verwaltungen aiiszubilden
und unterzubringen. »

Von der Schaffung eines Pensionsfonds für Angestellte
wird Abstand genommen. dagegen deinKaffeii empfohlen, ihre Ge-fkhäftsfiihver nach· § 859 R.-V.-O. mit Beamteneigenfchaft anzu-

-e en.
In den gefchäftsfiilsreiiden Vor-stand wurde an Stelle des in

das befetzte Gebiet Polens einberufenen Landfihaftsrats Neigt-
Sittigseichen Amtsvat Keibel-Groß-Miwche gewählt.

Verschiedene Mitteilungen.
�- Das Grabmal einer Ahnfrau des Kaisers. Aus Sieh an

d e r La h u wird dein »Der-g« berichten» In ber evangelischen Kirche
befindet sich das Denkmal der Grafin Walpurga von
Eppsteiii-Dietz, die eine Ahnfrau» des Kaisers ist. Durch
eine Veröffentlichung wurden die Behordeii aufmerksam. und das
Kaiserlidie Hofmarfcljiillaiiit zu Berlin forderte eine Photographie
des Denkmals ein. Unter dem Vorflb des Kircbeirtonfervators
Luthmar reiste eine Kommission zur Befichtigunxi des Denkmals
nach Dieb, und eine Renovation wurde beichlofien. bie bis MitteAli beendet sein soll. Das zu den fchonften feiner Art» in

utfchland gehörende herrliche Gvabdenlmsal wird. dann feiner
ursprünglichen Schönheit zurückgegeben �fein.

§§ Die einstweilen zunächst für die Mark Brandenbuvzi »ver-
�fügte Einfrhriinkiing des Fahrradverkehrs wird dem »Beskliner

agcblalt" zufolge vorausfichtlich auf das ganze Reichs-
ebiet ausgedehnt werden. �n ben nächsten Tagen» follen
rläutieriin en über Anlaß und Zweck der Verfiigimci veröffentlicht

werden. A enthalben find aber weitgehende Erleichterungen fur
die Benutzung des Fiahroades zuBerufszwecken in Aussicht ge-
nommen.

sk. Die Stadt Leipzig hat dam Reichsgerichstspräfidentenx
Dr. Frho v. Seckendorff »in Anserkennunsg feiner der Pflege steten
vertrauensvolben Einvernehmens» zwischen Reichs-Gericht unb statt

Bis-schloß-
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gewidmeten erfolgreichen Bestrebungen« das Ehrenbürgers
t Leipzig verliehen. Der Elyreiibüogevbrief wurde

z» r. »v. Seckeiidorff durch den Qberbürsgersniesiftser am Sonntag
ivberreicht. Sie lnnitlerifcly anßogefuahrte Urkunde ift ein Werk des
Leipzig-er Meisters Professor Fi-l»inger.»
»» sk. An der Uiuvckfität Leipzig ist vor einiger Zeit eine
Sarnmclftclle von Buihern fiir Gcfaiizciienlcigpk m Frankreich ein-
gerichtet tvordeiiy Diese Sciinmelftelle zirbeitet gemeinsam mit
einer» Vereiiiigusiig »von Schweizer .s!ochfchiilprofefforen. Sie er-
füllt insbesondere die an _fie gelangenben Wünsche aefan ener Aka-
demiker nad wissenschaftlicher� zachlittseraturz Um die nfchaffung
technischer. e»rke fnr diesen zweck zu » fordern. hat jetzt derLeipVgerBe irksverein des Vereins Deutscher Ingenieure 300 Nil»
der erein eutfcher Ingenieure, Berlin, außer einer wertvollen
Biccherfeiidiiiiji 400 Mk. zur Lterfiiguiig gestellt. .

Den  Fjjtitteleuropäifiheii Berbande cikadeniifchcr Ingenieur-
verei»uc, der Inder Osterwoche boni Ofterreicliischeii Jngenieur-» unb
Architekteiwereiii und dem Verband Deuticher Diplomaftngensieure
gegrundset worden ist, hat sich auch der Verband Deutscher
B a t e n t»a n w alte angefchlojteir
»» �-� skircheiisicgcl und lateinische Sprache. Das Ntiuifteriiiin

fnr ElsafpLothriiiigeii hat, wie das Ftircliliclte Amtsblatt für das
Bistusni Eliten niitteilt, ben Gebrauch der lateiiiischeii Sprache in
den stisrcheiifiegeln beanstandet, weil die amtlich-e Gefchäftsfprarhe
dise deutsch-e ist. Formularcy Vor-drücke und Anitsfiegel seien des-
halb in deutscher Sprache zu halten, soweit es fiel! nicht um  Sie:
meiiibeii handelt, für die Ausnahme zugunsten der französischen
Gefchaftss-priachse ugelaffeii sind. Jwreiii kirchlichen Akten, wie
Tauffchein und»s»ispeiifeii, feieii lateinische Siegel zulässig. Das
SNetzer Orsdinariat hat die tPfarräiiitser anaeibiefeii, Siegel in
lateinischer oder fivanzöfischer Sprache bei nicht rein-kirchlichen An-
gelegenheiten in Zukunft nicht zu verwenden.

bb]. Bulgarifche Stcinbildhauer statt Jtalieuen Unsere
buligarifchen Gäste haben »ztvar bereits Desutschitiasiid berlaffen, asber
folgende Mahnung, die einer Anregung Ludwig Manzels
cntfpriiigb ist wohl wert, iii Bnlgarien beachtet zu werden: »Es
ist bekannt-» wie vie-le »,Jtalieiicr in Deutschland liandtoerksmäßig
als Steinbildhasuer taitrg finb; einmal im Dienste der Architektur,
indem» sie Oriiaiiienta Srapitale usw. san niasfiveii Faffaden aris-
ineifseln, dann auch als sogenannte Wtcirrmorbildltaueu indem sie

Dieb Modell»e»»»»iinf»er e:r» Skultåtutrkuiistler Wir! bålltasritiorv oiier »»ei»newai ereii » en ». ein u er ragen. as ei uns ie an s eure
d�Aniiunzios leisten, beforgpeii auf· dein Tiialkau und bis tief in
Rußland hinein seit Jahrhunderten niazedonifche Meister. An
der reiche Schwur» an den Bautizeileii der» tiirkifcheii Moscheen wie
»der orthodoxeii Kirchen der christlichen Balkanftaaten und des
Zarenreicljes ist von Mazedoiiierii gefertigt, die damit Träger

seiner uralten Tradition find. Herrliche Jkonostas tholzgefchnitzte
älii»lder»titäiide, die in» den griechisclpkatbvlisclzeii Kirchen dsas Aller-heiligjte gegen den übrigen Tempelrciuiii abjchließenl aus der Zeit
vor cui 17. »»J-ashrhundert, wie wir sie heute noch in Bulgarien

beiifninbern Butten, »ze1»i»g»e»r»i» gut» II» ElS!ic»;»vu»r·di»g»t;eit» derh über«ie emsig. ie vor oe i ! ie e e u e i i im eu igen
Vulgarsien geltend macht, »betveifeii bie Schülerarbeiteii der Kunst-
gewerbeschule zu Sofia, oie zur Zeit hier im siunstlerhaiife zu
ehen finb. Wciiii nun, was doch wohl» die Absicht bei- den ci-

wahnten itlusstelliiiigeii ist, eine Annahesriiiixi »z!pifcheii deutscher
und »»bulgarifcher Kunst» als Bauftesiu oder Blüte der politischen
Annaheruiig erstrebt i»i».!«ird, so durfte es sich» empfehlen. von unten
benannt arbeictenb, zunacljft darauf hinzuwirken, »daß die maae:iieiliriifäsiiaiin. .3:.3ä*°�°� Wes« b� W ««

b. Eine Kriegsftirforge-,»,Gebiirtsiaasfpende«» ift in Köslin
geschaffen worden, Jeder Einwohner foll»an feinem Geburtstagezugun en der Kri sfurfosrge der Stadt eine Stiftung überweisen.
»Jeder Spendser er� lt als siihtbaren Dank ein� Erinneruugsb att
als .,Geburtstagsurkunde aus dein Krie sj »: 1916� bezw. 1917." Das » ichs-Erst blau«  acht in Nr. 108 bie
 uber den rkehr mit Süßftofß Nr. 109
enthalt bie Be ansntmachungeii über dielärftattiing von Bei
tragen zur »An eftellteziverfichexung an bang»:�irnfiflyige Kriegsteiliiis mer ir»nd uber die Hochft»»prei»se f r
ß ena in. Nr. 110 bringt die Bekaiintmachungen uber die Durch-
fuhr von staff-e. Tee und Kakaa

»»  M-W.-Bl.! Königlich Preuss. Armee. Ernennunaem Be-
fäirdeiäingenMuiisd ZergetziiiigenuGrosxsskiaiåptgitaätikx 19. Mai.o e er, aj. im· kam. er n ero .- orj in e .. ü &#39; , mit dem
1. Juli 1916 von dieser Stellung enthoben,»in das Jln»f.-Reg»t. 15
esxgisxsssejsstzeegist ges« Jkiseskxeezkkksx Eisgiiesbmssgz

eitpuiikt der Verlegung der llairteroffxVorfchule in Jiilich nach

!»I?»i»e»l»!rich zuagteferdeznæråffxsltorfchtiile Stamm. ubnd  ä!!!. zum in. e« emann bangen ers, . .-Rågi. 154, est Kam. des 1. Ers.-Bats. desf. Regts., zur Ums-raff-S ule »in etzlar konidt und mit dein I. Juli 1916 zum Korn. vers.
ernaiin

K G»roß»es HauggliitarxienLä im? Beföädcåttfzxlboe!n!orn, t er w.- elbart. . n1 �im e
Regt. 209, Kolshorm Oblt der Land-w. a. D. tGörlitzd zule Lt.
get« zandt»p».;»Feldart. 2OA»i»ifgeb»»  G»åö»rli-tz»?, je»t»z»t »beicätesr»binob.  bringt!:bin· r. ;-�zu b s.: ie s. er8e.: i mann es

gägerfsgiegts gßPcfg 10, »»fet3ksbe»»ini» grade» der»1»7»ä!. »f.�insfåiöit.-Brig.,sue ner e ren.: eg . � je im J.ii.- eg. ;� zu
Lts. der Lakndw.- nf.»1. Aufgeba Preine, Hoffmann, Hentfchel
Wesens, Vizefel»» . im Jus-Regt. 381; Breitmeheay Vize-
feldw. im Ref.-J,ager-Bat. 1, zum L»t. der Pol.

m fc�ärgßeg »»H3»uvx»cåuci»i·Ct»i»er»,»»23.»»»»Mai. »»2»Be»fo»r»de»rt»»:» Låzrobcb SängerC. e U--� a ,1 im e.:.n.:. S.,zum .;
� zu Lts. der Ref.: die Vizefeldtvz Cibis tljliaitiborl im Lief-Jus.-
Reg»t. 11, Heer» Kaiser  Hilairius! im tliej.-.Jssiisf.-iliiegt. 13,
Keif er  Pc»rul! im Ref.-Jnf.-Regt. 53; �� zu Lts. der Landw-
Jnf.: »die Vizefeldmt Sonnenschein im R»es.-Jnf.-iliegt. 13,
Berling im Ref.-.Jnf.-Regt. 53 � des 1. Antrieb» Schaefer
 Juliu-s! im Ref.-Jnf«.-Reg»t. 13 ��- des» 2. �Zlnfgeb; ». Efteuen:
b o rff, Lt. der Ref des Fsus.-Regs. 80, jetzt bei der Hafen-Kommt.
2/XVIII, zum Oblt., » Graf von Bvlandt Oblt. a. D. im
Find-Regt. 94, zum Rittni. �»� Befördertt Eaef ar, Lt. den: Rief.
des Feldart.-Re ts. »68, jetzt im Feldart.-küegt. 237, zum Oblbx �--
zu Lts. der Re .: die Vi efeldiot Nenn  »Pofenl, Kruge r, Bar-
enda, Reinus Neutouiiscield Pvhl  Liegnih!, Patfchowski  Brieg!,zu! nie r des nf.-R-egts. 46; � Sieb e nlo r n, Lt. der Ref. des

«»xi»if.-Regts. »49, jetzt im Ref.-,. .-R. 2, zum Oblt., � vom Endt,

Vlzteliecilkliieijne TerViÆcFztiY bGebv«-grsllit«ovÆ« längst A· dGLtNöL�- , e. �eier r..-o. �zum .e°
ßanbibäfibainß 1. Auf b.; ��- zu Lts. der Ref.: die Vizsewachtmj
L» ech i, Jhx o im kzselkkart.-Reat. ¬57, Popv e beim B-A.-K.-

»ZeiigL1»å3»8« H »»-»I»»»s»»i»;:»»c»1»n i»i, »;!.»iiz;ew»acl!tm. in; Fål»dsarx».-§lte»;i»t.» 87,»»zui»i»i»»Lt.r .- .. ue.; u . er e.: ie ie-xeldwz Gaboriauip Leiiicke Banden, Jan-sen, Greivezlsi
inMr, �Banner; im» Ref--Jnf.-Regt. 258, Krüaer im» Ref.-« nf.-.  260; -� die Vizewachtmt Doll» man n. {Martin im

. ef.-Fe rt.-Regt. 61; � Gunther, Vizefeldw im Res.-«�tnf.-

gtegtVgsa aämmßt. ge:  l. Au»»f»xie»ki.:»»»»�»zu»»s»ts.»»»tier Wes;te izetva .: egim.a.-.eg. , emeim Art.-Mefz»trupp 101, L a n k i seh, H ein e m a n n des Feldart.-
Regts. 79, aerl, Hammerftein Vollmar ini Hieß-Feld-
art.-Regt. 55; � z»u Lts. der Landw.-«»�5-eldart. I. Antrieb: die Vize-
wachtm.: Voß im Ref.-Feldart.-Regt. 55, H u ttni an n iin
B.-Ll.-K.- u»g 128: von Sche el-W eiher u. Ninivtfih Vize-
toaäh»ti»i. bei der ReLf.»-s8�5nF.-M»»1»rn».-Kc»!»l. 5T »!, Kund» Ltx Irr »Landw.-Kav.1. uge.;�zu . er e.: ie iaee w.: e erweitet,
»F»i»ekl»,»8»»Timm, Treubia Bär-old, Batborns im Jus.-

eg .- .   - « l .
Großes Hauptquartiey 24.» Mai. Klaus-«. sLt. der Lief. des

Greii.-Regts. Z, zum Oblt befördert. � Der Abschied mit der ge-
Ztplichen Peiifionbewilli t: Rog gseiibu et, Oblts der»Ref. des

sagen-Basis. 2, mit der liaiebnis zum Tragen feiner hieb. Ums.

--H
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ohne Patent- Rofh Greifer, äbracuer, Fabrik. im Jus-Regt. 50;-�» zii Fä nr.: die Untern-B; Teichmaiiiiz Drittel. Aineude, Bones
mit. Foer tcninnn, Alter, Jnter im Jud-Regt. »19, von Krogjp im
Feldcurt.-Regt. 20, Prinzing in der Traun-Abt. b, ietzt bei der Jahr-ark-Kol. »2, StaFfel 23, 5. A.-K.; �- au As. der »Viel. der betreff.

egtr.: die V-ize eldwt Lange  Wilhelm!, Sieg  Pofen! im
Gßrenmfftcgnt. 6, Borrniaiiiy Schmitt  Alfred!  Görliv!, KrauscErnft!»  »das-kam, Thiel Karg  Li-egmtz! im Gren.-Regt. 7. HerdaSchweiditiztzL Krisen:  Eri !, Pokotiiv tGörlidL Niemcyer
 Lauban! im Inf.- egt. 19. Rest, Schutz  Artur! � Breslau! im
Tal-Regt. 50, nnht  Hirfchberg!, Sinne!! » Gö-vlit3!- Gcbauer
«S ragen! im -.nf.-Reat. 154; Insect, Backen-in. im Schein-
werferzii 304, zum A. der Ref. des Vion.-Bats. 7: -�� zu As.
der Lan w.-Jn»f.» 1. Aufgebt Fel eh, Feldw  Liegniv!, Gevve:t,
Vizefe w.  Rawitsch!, im Gren.- egt. 7- Hildenliraiid Vizefeldiu
U Bke lww!. im e . 50; -�� zu As» vorl. ohne ßutcut:
Elaufcn, af_ en. Lehmann, Fähnriche im Jus-Regt. 67;

. crupt .:»»die Obltss  Barde her Laindm a.  Junneder»Re. des Fusäliegtsn 36, Wi l ling der Land-w. a. D. � alle
drei im Ref.- rf.-Regt. 2; �� zn Obltsa die As. der Reiz Geb-
harszdt des Juki-ROHR« 98, Wsitting des Feldart..-Regts. 3:3,
SP It! tU s "bei? HU I.-Regts. 11 -�� diefe zwei im Feldart.-Neiit.
�- v o n M o ers, Fcehim im Feldart.-R-egt. 31, zum A» vorl. ohne

glatt; Meyding Unterofi. im Feldakrt.-Regt. 31, zum
zzsahnn und gleichzeitig zirm»Lt., porL ohne Vateiit: -�� au ·Lts. der
blies. der betreff. Regtr.: die Bizefeldmt Knauf, Po vvin g-
haiis, Guttenberg Dorn,»Wolff, Sehffertkk Hinsel
 Paul!, H ins el  Johannes! im Jnf.-Sliegt. 17. M on f er im
Jus-Regt. 70, E ckh ard,» W ehr im Jus-Regt. 188, Lucie-
in c t! e r, vo ii»»O e l f f e n im Jus-Regt. 174; � zu Lts., voirl. ohne
Patentt die Fahnrichc »Oxå im Fu gut-Regt. 8, Dtick im man...
Regt. 16; � Steinfiech A. der -es. des Jnf.-Regts. 57, zuni
Oberleutnanh
» Großes Hauptquartier 22.»M-a-i. R iing e, Oberftlt. im In&#39;-
Zic»»gt»»»17d»»,wni»iå der efetzl». Pension zn»r»Disp.»»»gef:e»llt undMzum singt.c« an .- ca. um nnen ernan .� , a en, at. z. »
Bats.-Koi»ii. im Res.-Jiif.»-Regt. 219, zur DienstL als Distrikts
Offiz bei dar 1. Gend.-Bsri»g. komdt. -�� John von Frevend Hauptm
niio Abs. der Juno. der mil». Strafanftsaltein in das Gran-Regt. 11
ticrseYtoind zur Dsienstl beim Kr.»-Min». komd. -��· B»o elck e, Oblt.,
im gerieben im Telegr.-B-at. 3, jetzt im Kainbfgefchivader 2 der
Obersten Heenesleit1nig,»zum Hauptmann befördert.

»Großes Hauptqucirtien 24. Mai. Befördert: zu Haubtla die
Oblts.: Rohriuann der Res des Feldart.-Regts 42, jetzt ini 3. Ldft.-
Jnf.-Ers.-Bat. Braunfchweig Brinckmeier der Lan-wo. a. D.,
im 1. Laiidst.-Jiif.-Eris.-Bat. Holzminsdenx «-·-· au Oblts.: die Lts.
der Rest Rohloff des nf.-Regts. 78, im 1. Erf.-Bait. dieses
Fliegt-H» Topperivsiew itte des Jnf.-Regts. 164, jetzt im
»Ers.-Bat. des Jus-Roms. 91, Niemeher des Jnf.-R-egts. 164,

c s u sites-is««. ,1e �Lllrrat� .- ;-��on ca. .
der Landw a. D» beim Luftfchifftrupv 3, zum Hauvtnix -�� Hirsch-
Leib, 2t. her Ref. des Feldart.-Regts. 41  Sauer!, jetzt in der Akt.-
zLlieger-Abt. 216»,»»zuin» Oblt.; »�- au As. der Ref. der Fliegertm
Er offmann  sS»ie»»c»gfri»ed!»»» be; lddår PruägxiftgltKsusnd Wer t dc»rr in er z e iege«r- . : ai ea- Franz,sites. desFliegertrusppa R o »
Vizefeldirx bei der Wetterftastion Namua zum A. der
Lii-ftfcl!iffer-Bcits. 4; �- au Lts. der» Lief. der LujtsehiffewTkuppkz
Bausch kc, D»oroiv, Vizefeldiu m der Feldluitfchiffer-Lllit. 18·,
Ohr-breit, Vizefeldlix »iii der Feldflieger-Abt. 47, zum A. der
Låandun 1. Llsusfgelr der Flieget-TM -�� Ritter u. Edler v. Ber g er,
OblL a. D. beim Stabe der 43.» Ref.-Div., zum Hauptmann; -��-
O l d er o.g, A. der Res der Tra:m-»Abt.» 11. jetzt im Ins-Regt. 205.
zum Obltz � zu Lts der Ref.: die Vizefeldw.: »Klub efcheidt
1iii:!lef.-:gFnf.-R. 201, Kliugholrn Krelh Roi eher, Janert
?lu-e»rk»!ach, aufs, Horni Staat! fMuskauh Wasferloosim -Re1.-Jnf.- et. 202, kluge. Redlich G
Schweiegtb aa , Frau» e Wanst!
e�- die Vizeivachtmc areh im N �s -
 We«rner! bei der RefxsnfkMunxKoL 44, dieser des Turms« -��
zu »Lts. der Lansdiw.-Jnf.t die Vizefeldtot Helfferich im
Ins-Regt. 204., Grunow im Ref.-Inf.-Regt. 205 �� des 1. Auf-z»M d l l e r»  Hugo! im RefHEnHRegn 204. des 2. Auf-ich: Blo ed-
b or u, Vizefeldw im - ef,-Pioii.-N., sum A. der Rief. des
 s5a-rde-Pion.-Bats.: -� zu Obltsa due As. der Rot: Entriiv des
Aäiger-Bats. 8, jetzt tm» 2. �ltatrofcns�tent. Merck Ewig! desDis« nie-gis. ges-et dem: are: de- oikspsistkakpoieqta m, �-No ice-ums. izewwchtia im Respskeldattxsiegt 66. zum St.
dcr Ref.; zu As. der Landivpk eldartz die Vizetvachtuu
Mcirqiiardt Herzog, Harmening« im RefxFeldartx
Liegt. i»36, des 1. Auifg-eb., Beil bei der. Res.-Art.-Mun.-Kol. 01.
40. slief.-Korps, des 2. �llufigcb; Schacbtnen A. der Res des
Fetdasrt.-Regts. »37, zum Oblt.; -� zu As. der Ref. der betreff.
Recxtru die Vizefeldro.:» Blau, Liebfcber im Ists-Regt. 33,
S c!! w ar f, P a f ch k e w i b im Jus-Regt. 44: -� »zu As. der Ldw.-
�gut.  Lkuggzebu Hoffmann  Ernft!, Les-eins, Vizefeldtix im
Zeus.- eg .

Großes Ha«v,vtquartier, 25. Mai. Befördertt zu Haut-it: die
Obltsz Ettle der LandwXJeldart 2. Aufgeb., jetzt beim Staffel.-
fnipe 115, S i l b er k uhl der Rief. des Jnf.»-Regts. 70, bei der Mil-
Eifenb.-Dir. 6; -��»»zw Obltsa die Lts.: Pirath der Res des Feld-
art.-Regts, 44  Gorslitz!, ietzt b. St.-Offiz, d. Eifeiisb.-Tr. zur be-
Bondcren Verwendung Nr.» 4, Kallmotgender Ref. des Eisenbahn-
legt-s. 1  Hohens»alza!, jetzt» bei der mob. Fest-Eisenbahn»-Barii-

Kaum. 14, Seh» mi dt  Dietrich! der Landw. I. Aufgeb d. Eisenb-
Tr., bei der Eisensb.-Betriebs-Komp. 64, von Hom eh er der Re .des, 3. Garde-Regts. z. F» Ietzt bei der Linien-Komdtr. Lütti ,
S ei: cffc i: her Land-w.- iif. l. Tatar-b» ietzt bei der Linien-
Koindtr. U; � zu As. der Ref.: die Vizesivz Ku nz e Getan-am!
bci der Eifenb.-Bau-Konw. 4. Heftermann bei der Eisenbahn-
Vau-Komp. 14, H old bei der Eifenb.-Betr.-Komv. 41, S ch r ö d e r
 Ernft! bei der Eisenb.-Betri«ebs-Komb. 46 �- des Eifenb.-Regts. 1,
V ö t t ger bei der Eifenb.-Betriebs-Komp. 86, Jahu » Kattowitz! bei
der Eifenb.-Betrsiebs-Komv. 4»6, Hasrms bei der Eisenb.-Vetriebs-
Komo 47, S te i n bei der- Eisenib.-BetriebsikKomv. 63 �� des Eisen-
ba n-R-egts. 3, Bergemann bei der Eifenb.-·Betriebs-Komv. 4,
E le r ni a n n bei der Ref;-Eifenb.-Bau-Komb. 21. H e b s a ck e r
bei der Ref.-Eiseiijb.-Bau-Komp. 36 n�- des Eifenb.-Bats. 4; �� zu
Lts der Landtvz Katzin, Vizefeldw bei der Eisenbahn-Betst.-
Koinsv 47. her Landw 1. Aufgeb der Eifenb.-Tr., Trauer, Vize-
wachtm bei der Bahnh.-Komdtr. Kafseh der LasndswxFeldari.
1. Slufgcb; � Schneider, A. der Landw.-Jnf. -1. Aufgeb.. »im
Landw.-Jnf.-Regt. 80, zum ObJt.; � zu As. der Res.: die Pize-
feldw.: vsan de Loo im Jäger-Bat. 8,  Steffan. Hund,
Eimer, Vogt  Otto! im BUg.-Ekf.-B. 58, Eichenber»g,
Schermul ,Schlüter im Landw.-Jiif.-Regt. 80, Ro de in
der Fu t.- t. 504, 2 or»enz», Vizewachtm im Res.»-Hu"s--» Ost« 9:
-�� zu ts. der Landw.: die Vizefeldiixt Divefter im Brig-Erf-
Bat 58, Kote-platt, Taffius Schneidersmann im
Laiidiv.-Jnf.»-Regt. 80 � der Landw.-Jnf. 1. Ausfgeb.. Lehrer,
Steigert im 2. niob. Lanzdst.-Jnf.-Ba»t. Bonn, der Lasndtv.-Jnf.
2. Aufgeb.;xR»ohiiiann, Vizewachtm in der Landw.-Sati».-Komp.
Nr. 26, des Landw.-Tva-ins 1. Aufgebx �- au Ohne.- die Lts.:
S chw edas der Landiv.-Jnf. 1. Auf-geb» jetzt beim ZVeld-Rek-ruten-
depot des Armee-Abt. Scholtz Siebert der Res. der Tsrain-Ab-
teiluug II, jetzt beim Stasffelfdabe 136, 103._ Jnif.-Div.: As.
der»Res.: die Vizefeldint Amberger im 9ies.-Jnf.-Regt. »»116,
SchatulL Daniel, S afer ini Ref.-Jnf.-Regt. 234, Hoh-
nianii, erknetz z or e, Bleicher,»Oii«eck, Iourdant
Mi en eim, Vie wann, Thumb im Res.-Jiif.-Regt. 286,
Mit ler  «Geocog!, SchtVe1»chet,Vr»au-n, Namen H a»chen-
berg, Bormann, Harticv IS&#39;-reife, Schmtzcheh wenn.

iigaft. Oppenmann Nienstedd Dieterich im.-R. 287, von Rein » Pofen! in der Feld-Pion.-Komk 1»07;
er, Vizewachtiin beim Kovvs-Briickentrain 58, des rains

Von Loepen Gen.-Major von» der Armee, zuletzt Rom. her
� gnwßri-g, mit der efetzL Pension der Abschied bewilligt. -�

von Wartenberg  von der Armee, im Frieden IMP-
der mil. Stvafanftaltem in Gene mOgUUg seines Abschiedsilesttches

fnf.R gtI
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mit her gefetsl. enfion unter erleihung des Charakters als
Gen-Maja: zur �an. gestellt; ·�- Frbn von Lilie-irren,
Ober tlt., anlegt Kommt. von Komgsberg i. VI» zum« Jnsu der« mit.
St» fdalteu Instit.

i

L������
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» Beainte der Willst-verwaltung. Rabatt!, Geh. erved. Seh:im Irr-Mut«- Olfrdorfz Prov.-Anits-Dir. in Frankfurt a. O.
«�- her Charakter als Re nuingsrat verliehen. .-- Masck e, Int-
und Baum; von der ftellv. Im. 7. A.-K., zu der dcs" 10. A.-K. ver-
fegt. �� Godtke von Adlersberg Vorft des Mil.-Bauamts
dgotsdazii I, zur stellv. sitt. 7. 91,-K. versetzt und mit Wahrnehmung
einer �5nt.= unh Basuratsstelle beauftragt. � Die Divl.-Jsiigen.
Seh ultze bei der Wirtin-Fabrik in Svandaiy Schw enzner bei
der Gefchützgießerei. zu Mil.-Baumeiftcrn und Betriebsasfistenteii
ernannt.

Uerein deutscher Maschinenbau-Anstalten.
» 1lnter zahlreichesr Teilnahme aus allcn Gauen Deutschlands

hielt ciiii 25. Mai zu Berlin der Verein deutsche: Maschinenbau-
Anstalten immer» dem Vorfi des Dr.-J-»iig. e. h. Kurt Sor g e
tMagdebiirg! feine ordentli e Hauvtverfammlung ab. Die Ver-
sammlung sandte folgendes H u l d ig u n g s t cI e g r a m m an
en Kaiser: »

,,Euere»r» Mafestät bitten die zu ihrer Jahresversammlung aus
ganz» Deutschland »verfai3imelteii Vertreter der deutschen Mcischiiiem
Lacbriken ehricrbisetigste Huldigung darbriiigen zu dürfen. Die der
xraguiig des Vereins vorgelegten Bericht-e beweisen, dass, der deutsche
Zlldaschineiibiiiiaiiiter Ntittvirkung der Wissenschaft und der mili-
tarischen Institute d»»ie Erfordernisse der Heeresver-
waltung unabhängig von her Dauer des Krieges
un be d i n g t fi ch e r g»e st e l lt »h at. Den durch die Abfpersw
niaßnahnien unserer Feinde herbeigeführten Mangel _an wichtigen
Nohftoffcii hat deutsche Erfinder- und Forfcslicrtiitixikeir gemeinsam
iii»it deutfchseiii Unternehiniciugeist in unser-ein Industriezweige un-
wirksam gemacht, unh »die notwendige Heranzuliiing gelernt-er Fach-arb»e»i»t»»er zucm Heeresdienst ist durch den mannigfachen Ersatz aus-
geg i en.

Bei den Erfolgen der Heene Deutschlands und feiner Ver- «
bii»n-det»en ist d»e»r deutsche Maschinenbau: überzeugt, daß der Krieg
mit einein» fur Deutschland glücklichen Friedeiisfchlusfe beendet
wird der die Grund-lagen für die weitere ungehinderte Entwicke-
lung unserer Volkswirtschaft bringt und ihm ermöglicht, unter
Enerer Majeftat Schutz, zum »Segen des Baterlandes die Erzeug-
nisse deutscher Technik und Wissenschaft auch fernerhin in die Welt
zu tragen. -��»Jm Aufträge dies Verein-es deutscher Maschinenbau-
�Jinftaltcn: die Vorsitzenden Dr.-Jiig. Sor»ge-IJ?-agdcbiirg, Ge-
heime: Kommerzienrat Ernst von Borsig-Berlin, Dr.-Jng.
L i �p p »a r t - Nürnberg.«

» Die Versammlung: beschließt weiter die» Verleihung der Ehren-
mitgliiedfchaft des Vereins· an den bisherigen Vorsitzenden, Roms
merzienrat »Ernst Klein-Dahlbriich, und Dr.-Jng. e. h,
Ma1ert-Siegen. »

Der Gefchäftsführser des Vereins, Dipl.-Wng. Fu Frölich
erstattetejodann Bericht. Der Mitgliederftaiid hat in erfreulicher
Weise eine wesentliche Zunahme erfahren» Was die Wirt-
f cba f ts l age der einzelnen Ztrzeige des deutschenAdaschiiieiibaiies
anlansga so sei es schwierig, hieriubcr ein einigermaßen zutreffendes
Bild zu geben, di; bekanntiermaßen die Betriebe nicht nur unter
durch den Krieg vollig veränderten Betriebsbediiigiiiuieii arbeiteten,
sondern auch auf Arbeitsgebieten tätig seien, die sich von denen
ihre-r Friedenstätigkeit durchaus ganz esrlieblicli unterschieden. Für
das Gefamturteil über die Wirtschaftslage dürfe auch nicht außer
Betracht bleiben, daß infolge des stetig zunehmenden Arbeiter-
mangels» die Betriebsunkosten, insbesondere die san sich bereits
oben Lohne, fortgesetzt weiter steigen, und das; in zahlrcichcii

{fallen her Betrieb sich miwirtfchaftlich gestaltet hätte, wenn nicht
ein Asuisgleieb durch Übernahme von Heereslieferungeir geschaffen
worden» wäre. Die Arbeirtevfrage gestaltet-e sich besonders
schwierig wegen des Verlangens der Heeresverwaltung, fur
alle kriegsverwendungsfahigen Hilfskräfte »Ersatz zu schaffen
Es ift das und! der eugung des Vereins der Gesamt-
verband Deutsche: Metallindirftoieller und der Verein Deutsche:
Eisen- unh Stahlinidiiftrieller find der gleichen Überzeugung! «�
nicht fchematifch zu lösen; es beftiiiide sonst Gefahr, daß B»
triebe erheblich eingefchränkt oder gmiz stillgele t werden mußten.
Tür die Unterbringung von kriegsverletzten annschaften urcd
ffsiziereu hat der Verein seine bereitwillige Mitwirkung It:

e «. Ein weiteres wichtiges Arbeitsgebiet ftellen «
andelsipolitifchen ragen dar. Der Vortragende er-

örtert des näheren dise aßiiahmen und Mittel, mit denen
dein Bestreben des Auslande-s, »durch Schaffung eigener
duftrien von Deutschland unabhangig zu werden. eiotgeg
getreten werden kann. Diese Gefahr darf nicht unter-scham-
aber auch nicht überschätzt werden. Bereits sind neue Absatz-
mcöglichkseiten entstanden »und im Entstehen. Unsere Gegner
würden auch ihre eigenen Interessen schädigen, weiin sie die
Erzeugnisse der deutschen Maschinenfabriken ausfperren wollten.
Schließlich werden wir beim Friedensschlusse in diesen Dingen
ein gewichtiges Wort mitzufprechen haben. Schon jetzt aber
können im Interesse der deutschen Industrie, z. B. durch Ver-
besserung des Verfahrens bei Ausfuhrbewilligungem wertsvolle
Dienste geleistet werden· Damit würde man einem weiteren
Ziele der Hebung der deutschen»Valuta, näherkommen.

Die bedeutsamste Tätigkeit des Vevems war die Beratung bei
Mafchinsensindsiiftrige in den» Fragen der Ge f choßb ear be i tun g.
Die Lsiefserungen haben sich nach rafchestier Ulbertwisiisdung all-er
Schwierigkeiten ohnse jede. Störung vollzosgeir Der Verein that
feine llnterricbttungen nicbt nur den Vereiinsfirniieir sondern sämt-
lichen ihm bekannten mechanischer: Werkstatt-cui, welche fich mit der
Giefchoßsbearboititng befassen über dafür geeignet find, zur »Begr-
fügtiing geftellh ein im vsaiterländifchen Interesse geleifteter Kriegs-
dienft, dem sicherlich überall die vsevdstieiitse Anerkennung zuteil werden
wird. Darüber hinaus, um die Leistungen des· deutschen Niiafchinens
baues unter den schwierigen Betriebsverhältiiitsseu im Kriege voll
zu würdigen, musß man sich gegenwärtig halten, daß der» deutsche:
Maschinenbau den anderen deutschen ndsuftrisen erst die Hilfs-
mittel fchaffien mußte, hiermit sie den an ie geftelltieiii Anfor-diersu-iiget.
der Kriegswfrrtschaft in vollem Umfangse gerecht: werden� konnten.
 Lebh-aft»er Bieifallh »

Regierungsrat a. D. Rhsazen Genersaldirekdrir der  Singe
motorcnfabri�! Deuctz sprach über die Washrung »der Inter-
essen der sdeutfchen Maschineninduftrie im Aus-
land e. Ausgehenw von der Denkfchrifr welch-e der V. »d. M.-A.
schon �im  1915 dein Reichskanzler »h«ierüber unterbreitet hatte,
betonte Redner« cdie alligemeinie Übereinstimmung uber d.en außer-
ondeiitlickien Umfang unh hic wirtschaftliche Bedeutung »der Privat-en
deutschen Forderung-en an das feindliche Ausland und gab esmen
uberblick über dsiie Verhandlungen unh  äingaben. zu denen durch
feine Denkschrift der V. d. Alt-A. den Ausfchusien des Zentral-
verbandes Deiut eher Industrielle-r und sdes Bandes der
Ansdisxftiisellein i esondere diem skriegsausfckkusfe der deutschen
«iidiistrie, Anregung gegeben hat. »»

Die Versammlung schloß sich den eindrucksvollsen Ausfuhruiigen
des Diedsners durch einstimmige Annahme folgender Refo-
Iutton an, welche vom Vorstande des V. d. M.-A. Dazu VII«
gelegt Wunde: »Die Hauvtverfasmmlun des V. d. M.-A. ift der
tvberzeuguiiig daß eine erfolgreiche Wia s der durch den Krieg
betroffenen Auslsandsintereffen der beut-s en MafchINsEUIIIDUftVIS
nur erreicht werden kann, wenn 1. die Zwangsanmeldung
und Aufschreibung der deutschen Privabanfvrüche gegen »Das feind-
«liebe Ausland angeordnet und durchgefülzrt wird, 2.· dieHUzdelsnifsie fur die Wiederherdstellung ser durch» die femdlzchev
Msaßnahmeii g.estorten» Re ts»-»und Vertragsverhxllts
nifse deutscher Beteiligter beseiti t werden, 3. Sicherheiten
für die deutschen Anspruchke gescha sen werden, »4. die erforderlich
werdende Recltsverfolgung befchleuiiigngefichert und
als unsvarteiif ! gewährleistet wir.d a! durch die Vereinbarung von
Leitregeln für die Behandlung und »Aus»legung von» Vertragsver-
hältnissen zwischen deutfchen und fsemidlichcn Parteien: b! durchitberweifung dieser »Rechtsstreite vor internsationalmeutrale
Schiseidscieri !tc einziger oder doch» zweite: und » letzterInstanz. Die Hmiptverfasmmlung wurde es »»aufrichtig ve-
dauern, wenn die »Reichsregiierung es endgxtltig ab ehnen
würde sich für die Ginziehuug der deutschen Prisvatfonderiingen
gegen das feindlsiche Ausland unmittelbar einzusetzen. Die von
«   eintsfohlene  zur Samm-

fG-eländebenutzung, im Erkuiidungs- und

l

liing, Prüfung und Einziehiing der deutfchcn Privatforderungen
ini feindlichen Ausland kann nur dann Erfolg versprochen, wenn
seitens der Regierung zcußer der Anordnung der Zwangs-
regsiftrieriing unh der Forderungsficlferung diese Privatorgciiikfcltivn mit den fiir ihre Lkiifgalxeii crfordcrlichcii öffentlich:
rechtlichen Befugnisfen ausgietattet nnd für ihre Tätigkeit im
fciiidlicheii Auslande legitimiert wird,   »

Die Haiiptversauiinliiiig hegt die Hoffnung, daß auf diesen
Grundlagen eine Verchändigung erfolgen wird. Sie spricht
dem Kriesgsausscliiiß der deutscheii Jndnftrie ihren Dank für die
wertvolle bisherige Uiiterftütziing ans«

-A0låal
K Breslaw 31. Mai.

Miiitärifches 5portfeft.
a: Ain 25. Juni findet unter der Schutishcrrfchaft des

stellvertreteiidcii Kouunciiidicreiidcii Gciieitiils d. Zeus. von
Baciiieister ein Elliilitiirsportfeft mit ENilitärgcpackiiicirsctf
statt, das der Sportklub Schlesieii auf feinem Sportplcitz III
Kleinburg tieranftciltet An die in Breslaii und nächster
Umgebung liegenden Erfatztruppeiiteile ist die Llufforderiiiixi
ergangen, die geeignet erscheiucndcii Mannschciftcn teil-
nehmen zu lassen. Es handelt sich um eine Ieiibtatbletifibe
Veranstaltung, bei der auch zum ersten Male für Ltrcsliiii
das Werfen voii Hcindgraiiateii vorgeführt werden soll. Der«
Armeegepäckinarfch findet auf einer Strecke von 20 km statt.

Die Fleifchmcirkeiu
«« Die Einführung von Fleischmarken ist für

Breslau in Vorbereitung. Als Grundlage wird dafür das:-
Buttermarkeiishstein dienen, das sich aufs beste bewährt hat.
Bei der Regelung des Fleischverkaufs sind jedoch nod!
andere Schwierigkeiten zu iibbrwiiidem damit der Ver-
schiedenheit der Sortcii zu rechnen ist, uud auch die Wurst-
waren mit unter biefe Regelung fallen inüfseii. Ju Berlin,
wo nian schon seit einiger Zeit deii Fleischverkaiif durch
die Butterkarte mit geregelt hat, hat fich die bisherige
Regelung nicht bewährt, und man führt dort jetzt niit
Wirkung vom 5. Juni eine Neuordiiung des Fleischvea
kaufs ein, die ebenfalls die Grundsätze des Breslauer
Buttermarkenfyftems angenommen hat. Es wird all-
wöchentlich vom Magistrat auf Grund der vorhandenen
Vorräte die Wochenmenge des Fleifches bestimmt, die auf
den Kopf der Bevölkerung ausgegeben wird. Die Fest-
setzuiig bezieht sich auf Fleisch mit Knochen; Frischwiirft
und Eingeweideteile werden ebenso berechnet, während von
knocheiisreieni Fleisch nur vier Fünftel der festgefetzteii
Menge gegeben werden. Jeder Haushaltsvorftand hat
feinen Fleifchbedarf bei einem bestimmten Fleifcher anzu-
geben, der ihn in fein Kundeuverzeichnis einträgt Auch
in den Gastwirtschaften gibt es ohne Fleifchkarte kein
spleisch. Für Durchreisende werden besondere Tagessleisclpizarten ausgegeben. Jn der laufenden Woche, für welche
»diese neue Regelung noch nicht galt, gab es in Berlin fürghtct Person ein halbes Pfund frisches Fleisch oder frisches

e

Führecknrfug der Jiuigwehn
� Gmmxzbenh. bei: 27. imd Sonntag den 28. h. Mts. hielt der

Ober-leider der Jugsendkonwagiisien das Stadtkrieifes Breslau
Mctjor Haeuifckh im Auftrags des fdellvertreteiiden General-
komm-andres einen Fühverkurfus der Jung-kocht ab. Der Stock!
des Kitrsus war. zu setzten· wie die militärifthe Ausbildung der
Jugend »auf Grund der Richtlinien« und der dazu erschienenen
»Erläuterungen« erfolgen solle. Praktifche unh tbcorctifcbc Be-
lehrunigen hierüber waren in deni vom Kriccisniinisteriuni ver-
anftsaclteten ,,Belehrungskursus« und in deni voni ftellvertretenden
Gciieralkoninmiido in Breslau abgchaltenen Vorkursiis voraus-
gegangen. An dem Kukrfus nahmen 80 Herren aus dem Stadt- und
dem Landkreifie Breslau teil. Die Überweisungen am Vor- und
Nachmittage des Sonn-abends und am Vormittags: des Sonntags
bezogen fiel! auf den niiilitärifckzen übnngsftofß der praktisch und
theoretisch unter Heoanziehusng teils von Soldaten teils von
Jugendkoinvagnien erläutert wurde. Neben den übungen in der
geschloffenen und geöffneten Ordnung in der Gseländekeiintnis und

» » Meldesivefen «war be-
sonders die Ausbildung nn Sehen urnh Hören, im 8ielekenncn,
Entfernungsschätzen u, a. Gegenstand der Belehrung. Der Sonntag

f Nachmittag » war dar Vorführung turiierifcher Übungen.
besonders der volkstümlichen und des Stabfechteiis sowie einer
Reihe von Kainkpffvielen gewidmet, die Professor Sternitzkh mit
Jungmamnen der 26. Kompagnie  Elifaibeth-Ghmnaf"iuiiii! unter
Beifügung der notwendigen Erläuterungen zur Darstellung
brachte. Der übunsgsplatz war am Sonnabend vormittag der
Platz gegenüber der Jahrhunderthaillm sonst der Gandauer
Exerzierplatg Es sollen noch inehrere dierartsime Kurse für die
anderen Kreise Schilesiens stattfinden. �

Deutsche Kriegsaugstellung Breslau.
» Wie die Nerven ein unentbehrlicher Bestandteil des mensch-

lichetkKövpers find, so braucht ebenso nötig der moderne Heeres-
organisinus feine Telegraphen- unh Fseriifpreclp
leitungein die das Gehirn, das Hauptquartier des Feld-
Herrn, mit den vielen Gliedern seiner Armee bis zuin vordersten
Schutzengraben»» verbinden. Ohne sie wären die modernen Riesen-
fchlachten unmoglich, bei deren großer Ausdehnung der Feldherr
das Schslachtfeld nicht selbst überblicken kann, sondern von feinem
Kartenzimmer aus die Anordnungen erteilt, die sdurch die
Drahte den Weg zu den ausführenden Organen.fiiideii. Die
Telegraphew unh Fernfprecheinrichtungeii sind also in ihrer
Art ein nicht minder wichtiger Teil der Heeresaiisriiftiing ais
Kanonen und Gewehre In unserer slriegsausftellung befinden
sich darum unter der Kriegsbeute auch eine Anzahl Gegenstände
von feindliche1i Fernsprechanlageiy die in die
Hande unserer Truppen gefallen find. Sie find im linken kleinen
Saale des Friebeberg-Gebäudes aii einer Wand nebeneinander
angebracht. Das größte Stück unter ihnen und das eindrucks-
vo»l»l«fte, weil es deutlich sichtbare Spuren �her? Kauipfes an sich
tragt, ift ein Kckappeuschrank einer französischen Fern-
sprechvermittelungsftation. Mitten in ihn hinein sind die
Kugeln geschlagen, die, wie die Aufschrift besagt, von einer
Patrouille her IV. Armee kamen, Feldfernsprsechciiilagen iuüfscsl
klein und leicht transportierbar fein. »Als Beispiel dafür f"ehei1
wir eine riiffische tragbare Verm-ittelungsftatioii, die in einen:
Tornifter normaler Größe bequem was bat. Auch ein englischer
Fernsprechapparat im Tornister »i»ft da, daneben verschiedene
andere franzofische und ruffifche Anlagen, von denen
die französischen zuui Teil aus der Postzentrale von 2a Vaffee
stammen, unter ihnen ein Aspparat zur Prüfung der Leituiigs-
strecken. Als Gezenftück ift von unserer Armee ein deutfches
Armeefernsprecherqiutteral zu sehen , das durch einen Grauen-
fblttter immer beschädigt wurde. An einem großen Brett



« Wiedergewählt

·· mvierctßeanefi
w: verschiedensten Ausführungen vereinigt.

m Die Ausstellung ist san den letzten Vormittagen bereits von
�im: ganzen Anzahl von S ch u l en besücht worden. Das Inter-
m�, auch ber jüngeren Schüler an den Gegenständen »der Lliis-
skklluug war so lebhaft, daß sie gar nicht lange genug» bleiben
konnten, und kaum einer ging, o ne sich einen Granatsplitter als
Linden-lett mitgenommen zu- ha n. Am Donnerstag, dem
Hinimelfahrtstage findekwieder Konzert statt, das von »dem
szkkslaiier Konzert-Orchester lKapellnreister Dis-fett! ausgeführt

�Uhu Aus der Verkehrsdepuiaiiom
:le Der Stadtverordnetenversammliina find die Niederschristcii

jjucr bie Sitzungen der Verlehrsdepütation in der Zeit vom
i. Oktober 1915 bis zum 1. April 1010 zugegangen. In der ganz».
fache at sich die Deputation in dieser Zeit mit» den vielen - ragen
illa-r ie Neure elung der Fahrvreise der städtischen
Straßenbiahn zu be chäftigeii gehabt. Si-e haben heute fein Inter-
�m: mehr, nachdem über "es-e Fragen von den Stridtifchen Kot-pei-

m csiidscisiltici entschieden worden ist und die neuen Preise
scit dem 1- April bezw. 1. Blut» in Geltung sind, Nur ein Punkt
ff: noch nicht endgültig, näuilich die bis auf weiteres noch bestehen
gebliebene Vergün tisguispig des Ü b er st e i g e n s zwi ich e n d e ii
L11 cigen ein es T; uge s. Ob sie nach den neuen Bestimmungen
aufrecht erhalten bleiben kann, wird» nach drei Monaten auf
cui-nnd der bis da in gemachten Erfalhinsiigen geprüft werden �-
jg heißt es in der iederschrift vom 29. März. »

Dass, uian in der gegenwärtigen Krsiegszeit an eine Erweiterung
des Strciszenbahiinetzes nicht gut denken kann. kommt in den beiden«
folgendcti Beinerkungen zum Ausdruck: »Die Depütation nimmt
ztcnntnis von den Llntisäigen auf Eröffnung des Straßenbahn:
betriebes in der Bohraüer-Strasze, südlich der Lehns-
gi«uben-Strafe, welchen zurzeit nicht näher getreten werden
kann« �- {bie Beschlußfassung »über die Weiteriülirung der
Stoaßenbahn nach den Friedhbfen in Eosel wird bis auf
weiteres bertaigt.�

Weiter »»mögen noch folgende Mitteilungen aus der Sitzung
vom 22. Lllcarz interessieren: Die» »seit einem �Salate versuchsweise
benutzte Fangvorrichtüng fur Llliotortvagen zur Ver«
hiituiig von schweren Unfällen ist durch Kauf zu er-
werben und der sD1iorrbremfe, A. G» Berlin. die sie bisher un-
cntgeltlich zur Verzügung gestellt ha-tte, zu» bezahlen. ��� Die
Gewährung einer «ntfclyäbigung an die. Elektrische
Straßenbahn Breslau für die Biitbenutzüng ihrer
Strecke in der ViatthiaswStrsaße »von Weißensburger
P·»l»atz b»is»·Mi»chcielis-Straße durch die Städtische Straßenbahn wird
a ge e in

Gefliigeleinkäufe in Russisch-Polen.
si- Die Frage nach der Herkunft des lebenden Ge lügels, sdsas

dcr iBreslaaier Magistrat kürzlich durch die s sartthalletii
vcrivaltiiiig hatt-e Verkauf-en lassen, wiird aufgeklärt durch dsie fo·l-
geraden Lliisfiihriiiigem die uns jetzt von seiten des Lliagiftrats zu-
gehen: Die Gänse und Hühner, waren aus Ruf fis ch-Poslen
neu der »unter Führung sdesBsreslaüer Magistrats gegründet-en
Schlesifchen »War eii-«Einka»uf»s-gef ellschaft beschafft
ihr-eben. lIiii Biittse Mei hatten Mitglieder dies-er Gesellschaft zu-
sannneii sniit Vbistgliedserii der Westpreußischen Einkaufs-Vereinigung
in Dsaiizsikr verschiodseiiseil Gefjlügelhändlerii unid Geflügselmäftern
aus Berlin nnd dem Odeiibriich einer Anzahl piolnischer Auskäufer
crüczzdseii Kreisen �bei: bessetzteii Gebiete Stettin, Tiurek, Wicht-n, Keil-o,
Aiiliscli untd Si·eraidz, ferner unter Teilnahme des Kreischefs von
K«alsissch, des Direktors der dortigen amtlichen Handels-stelle, des
Fireiischefs von Siseraidz des Dsirekrtors der aimtilichen Hsandelsstelle
von sWsciischaü uind des stellvertretenlden . Vsorsitzeiiideu der amtlichen
Handselsstelle »Deutf eher» Handolskaimmern in Berlin eine B e-
sprechüng über ldie Aeusfüshr von Geflügel aus den
genannten Kreisen. Der Vers« ende der ent�iehen Handelsftelle
deutscher Hansdelskcvnrmern ers �t: von vornherein, sich nicht dem
Glauben hinzugebetrgdsaiß »Gse-flu e1 für emen billigen Preis zu
haben ist, denn, wie ein weiterer ebener bemerkte, würde bei einem
billigeren Preisangebot als ihn Lord unjd Warfchaiii bieten, das
Geflugel »von diesen beiden Stadt-en genommen wenden. übe: den
von fberliner Großhatiidslern angeht-deinen Preis srmd dann eine
sturmifche Acusemsandersetzung  f9 dass; es den Interessenten
anheimgeigeben werden mußte. »in einer Sonderbesphechsuivg erst
riirisdere Preisangebotie zu vereinbaren. Die tversannnlrmig
1etzte»«dann»»m -c»e-iner» letzten Besprechikng mit Kreischef »die
P« r e» i f e sur die Zeit vom Its. Juni bis 16. Juli für min Hühner
durchweg auf 2,50 Mark, für Enten auf 5 Mark, für änse auf
8 Mark, fur Suppenihiishner auf 6,»50 Mark, für Psuten »auf 6 bis
8 »Mar·k, fnei Grenze fest» A·u-f Idsie Frage eines Breslaüer Teil-
neshmiers, wie sich die amtliche Handelsstselle zu dein unni i t t el-
baten» Verkehr iunt den Gemeinden stellt, wurde von
dem Dxrektor der amtlichen Kalsifclwr Hantdelsstellse erwidert, daß
ais-an unt den Gemeinden unmittelbar nii ch -t arbeiten wolle, sondern
es »soll«e eben bisherigen H a»nd le r n das» Geflügselgefchäft erhalten
bleiben. Dagegen follsen die der amtlichen Handelsftelle ange-
sihlosssienen E 1 n kka u f sg e»s e l l s eh» a f t e n direkt» beliefert werden,
und dazu gehört auch die Schslsesische WsaremGinskaufsgesellschafb
Aus »die-r gxastizken Besprechung ging hervor, daß die vertretenen
Kreise »den Einkauf allein durch von ihnen angestellte Einkäufer be-
sorgen swollienu die Menge des eingekauften Geflügsels soll sodann
on die drei genannten Grenzstcitjisoneii zur Verfügung der amtlichen
Hcindelsstelle Kalisch abgeliefert werden, und diese foll die V-er-
teilüing �vornehmen. _ Der bei idem Gefchäft erzieilte Gewinn soll�Gen. Kreiskassen aufweisen. Asuf diene-in gekrnnzeichnet n Wege hat
die Schlesische Warewcsinkaufsgsesell chkaft die in den setzten Tagen
m der -Markt«hall«e- 1» zuon Verkauf gelangten Gänse und Hühner
beschafft und hart sie zsünachft den hiesigen Geflü als

anlb le r._n zum Vertrieb angeboten. Da »diese aber einen reis
boten. bei dem diezGefiellfchaft für das Stück Geflügel gegen 2 Mark
Verlust gehabt hatte, sder selbstverftänidlich den Händlerii zugute
sikjkonünen wäre, so enstsschloß sich "bie Gesellschaft, die Ware der
stadtischen Markthiaslleticvertrsasltunig man: unmittelbaren Verkauf an
Die« Vserbrasucher z1i übergeben.

Vom MusiklehrerinnewAlkersheins.
k. Der Verein zur Unterhaltung eines Musik-

lchreriiiiien-«Altersheim »in Breslau hielt am 29. Mai
abends 7% Uhr im Rathause feine dies-jährige General-
lxerfamnilung ab. Aus dem Jahresbericbt des Vorsitzenden-
trieb» Konfistorialrat Bojanowski. ist zu entnehmen, daß die
liriegslznge innverflosseiien Jahre hemmend auf die Werbe- und
l!nterstiitzungstatigkeit der Freunde des Heims gewirkt hat. Die
Einnahmen des man?» in» »der Krischkzestraße tviirden durch den Ver-
Zug einer Hausbewohnerin geschmabert Die Wohnung stand
mehrere Monate deswergangeneti Jahres leer und wartet noch
kluf neuen Bezug. Diesorgsame Pflege des Gartens warf einen
Im Verhaltnis sehr reichlirhcn Ertraa.,«ab, der »der Vereins-lasse
zugeführt wer-den konnte. Eine große Weihnachtsireude wurde den
Vexmbewohnerinneii durch die Gabe, die iebe von ihnen aus dein
Philologeiifondgå durch» Professor» Dr. Göhlich erhalten durfte.
» tikbar begrünen auch die Heimbewohnserinnen die im Winter
glich die ruhrige Tätigkeit der stellvertretendeii Vorsitzenden
syraulsesiii Elisabeth Simon beschaffte Geasbeleuchtung in sämt-
�Ehen Wohnräiumen des H»eims. Die; Herstellung dieser gerade in
bei� Kvlsnszeit so annelznilichen Einrrchtiisng wurde» durch das Ent-
tjsoczilouiiiieii des Niaigijtratszder einen wesentlichen Teil der
Yerstellungstoften erließ, moglich geinarhit. Bei Eintritt dieses
oahres war der» K»asfenb»»e stand 1374 Mk. Die Einnahmenlssrtiirneki an Wiitgliederbeitragem mieten unb Zinsen 3452 Mk»
dle Düsgabeii 1791 Mk» so daß» ein Kassenbetrag von 1661 Bitt,
Hcrbleibt Au Wertpapiseren beiitzt»der Verein 11000 Mk. zum
skenntoserte Dazu»ko1miien noch dzise Stiftungen von zusammen
2870 Mk., deren Zinsen bis »auf eine kleine, bestimmiingsgemäß
fsitgesetzte Summe zum Kapital zu schlagen sind. Der Haus-
[faltet aifeiientiourf fur 1916 schließt mit 206-1 Mk. in
smnahme und Aiuis abe» ab. Er würde» angenommen. Der bis-
lerige Vorstand un die Rechniingskprufiingskommiision wurden

-
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Verschiedene Nachrichten.
�- Von einer beabsichtigten Papiereriparnis in der ftildtischen

Verwaltung setzt der Magistrat gelegentlich der Wcitteiluiig der Be-
willigung von Kriegsteüeriingszuschlägen an die Papierlieferaiiten
die Stadtverordneteiiversammlung in Kenntnis. Der Magistrat hat
nämlich beschlossen, nach Aüfbraüclsung der vorhandenen Beftande an
hochwertigen Schreibpapieren künftig ebenso wie andere Behörden
nur Kanzleis und Konzeptpapiere der Klassen 3a. und b unb Brief-
papier mit Kopfdruck in Ouartgröße der Verwendüngsklasse 4a zu
benutzen. Er glaubt durch diese Steuerung eine nicht unerhebliche Er-

sspakuig sit: Schkeiksmitter zu erzielen.
� Die Bibelgesellschaft in Breslau, die im vorigen Jahre auf

ein hu nd e rtjähriges B estehcn zurückblicken konnte, die» Feier
dieses Jnbiläüiiis aber bis nach Beendigung des Krieges» verschoben
hat, begeht ani Sonntag Exaudi. den 4. Juni, wie alljährlich ihr
Bibelfest. Es werden an diesem Tage; »in den hiesigen evangeli-
schen Kirchen etwa 500 Bibeln und Bibelteile an bedurftige Konfirs
manden und Konfirmandinnen verteilt werden.

�- Vom Sihiitzenarabcn wird uns geschrieben: Die Übungen und
das Lagerleben der ersten und zweiten Kompagnie des J un g st n r in-
bataillons ,,General der Jnsaiiterie Freiherr von Seckeudorff
�. S ef.! Nr. 14« auf deui Gelände am Schützengrabeii haben am
letzten onntag durch ihr büntbewegtes Bild viel Anziehuiig auf das
Publikum hervorgerufen. Es wurden Bette errichtet, Fernsprech-
leitungen gezogen, Kochgräben hergestellt und auf» dem Lagerfeiier
Kriegsfuppeii und anderes abgelocht. Außer verschiedenen Übungen
wurden lustige Spiele, so n. a. das Prellen von Atannfchasten ver-
anstaltet. Gegen 7Z« Uhr abends wurden die Zelte abgebrochen und
die Kompagnien marschierten unter Borantritt der Spielleute nach der
Stadt zurück. » _ _

�-� Für die Ferienvatenschaft bittet der Verern für Kinder-
heilstätten im Anzeigenteil um weitere Beitragr.

�- Die Aufforderung zur Zuckcrbystandsannielduiig erstreckt sich,
wie der Magistrat besonders bekannt macht, auch auf diejenigen Per-
sonen, die Groß- oder Kleinhandel mit Zucker betreiben, so-
wie auf Apotheker . »

Der Militärschriftsteller Mafor Mokaht wird Sonntag,
»-18. Juni, einen einmaligen Vortrag über dtc sitt-eas-

ten. �Starten bei Hainauer »
-� Opernsanger Rudolf Wtttekopf veranstaltet ain Donnerstag,

8. Juni, im Kammermüsiksaal des» Konzerthauses einen Unter-
haltuiigsabend .Jhre Mitwirkung haben zugesagt Konzert-
fängerin Frau Dr. Hirt, Musikfchriftsteller Dr. Prelingey
Jntendaiit R u n g e, Konzertmeister H e n n r i ch s. » »

�- Robert Marlib wird am Dienstag, den 6. Juni« u. a. zwer
der bedeutendsten Szenen aus dein zweiten Teil von Goethes» »Fa»»ust
zum Vortrag bringen. Katnmersanger Lol»tgen wird u. a. die Hüonk
Arie aus ,,Oberon« zu Gehor bringen. Die Beglextüng»hat»-Dr. Willi
Aron übernommen, der auch den Abend musikalisch einleiten wird.
Ausfiihrliche Programme und Karten bei Hainaüen

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Lobetheateix Donnerstag abend 8%: Uhr zuui lebten Male: »Der
Weibsteufel«. Freitag wegen Vorbereitung zum Schildkraüts
Gastspiel geschlossen. Sonnabend 7% Uhr erstes GastspiehSchilds
Braut: «Köni.g Lear«. Sonntag zweites Gastspiel 8 Uhr:
,,Traüniulus&#39;«. Montag IX» Uhr spielt Schildkraut nochmals den
,,König Leut« und Dienstag 8 Uhr verabschiedet er sich in
Wiederholung des ,,Traümülus«. Es wird nochmals darauf aufmerk-
sam ge�macht, daß die »König Lear«-Aufführüngen um 7%: Uhr be-
ginnen. � Die Direktion hat den Vertrag mit Frl. Ilöarga Alesius
vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg auf gütlichem Wege gelosi.

Thaliatheaten . Donnerstag nachmittags 3%. Uhr und abends
8% Uhr kommt das erfolgreiche Lustspiel .,O·nkel Bernhard« init
den Berliner Gästen zur Wiederholung. Das Stück geht hier bereitsfeiner 26. �lumrung entgegen. Es finden nur noch bis 4. Juni

Schauspielhaiis   htt»ei!. Donnerstag, »Ist-Mag, Sonn:
abend und Sonntag gelangt die beliebte Operette .,D te an if er_in
von Leo Fall zur Ausführung. Montag tritt Herr »Carl Grün·
wasl d, der von seiner, Krankheit wieder hergestellt ist, als Edwin
Ronald in der Operette »Die Esardas»fürftin« von Emmerich
Kalman zum ersten Male wieder auf. Dienstag und die folgenden
Tage: »Die KaiserinC

Mnfikuachricbw
s� Akten und neuere i&#39;d: istbe KstnxurernrnikkJVkW M �imitiert

Sonnabend im Mufiksaal »er Universitat zu»»G»ehor ge-
bracht werden. Oberorganist Lilge w»i»rd neben» einigen Stucken von
Ernst Flügel, Karl Neixiecke und Karl Schnabel altere Laütenstucke in
eigener Klavierbearbeitun spielen. Das »S»olo7-Streich-nuartett  er»ste Geige: Herr H. Tennstedt Mitglied des Gewand-
iaüsorchesters in Leipzig! wird sich mit C. von Dittersdorf und Jol!.
Martin Prant»l bes gingen. Von besonderer Bedeutung» wird eineSkolokantate mit Begeitüng des Streichorchcjters »Der ver iebte Nacht-
wachter« sein, die pernsanger Capell fingen wird. KapellmeifterDr. Erdmann Gückel, derzlich schon mehrfach» mit Glück in Aus-
grabungen alterer Müsik beta igt hat so dur die erste deutsche Auf-
fiskhrung von Monteverdis Oper ,,L»«Orfeo«   tadttheater »1913!, stellthier wiederum eine, wenn auch kleinere Entdeckun aus alterer Zeit18. Jhdt.! vor die Offentlichokeit Das Stück wur von Dr. Guckel
unter den Handschrifteii rchenmiisikalisclieii» » »»er» Bibliothek des »ki »
Instituts »der Universitat zufallig aufgefunden. Für echlesieii durfte
es Iedenfalls eine interessante Bereicherung der Kenntnis musikalischer
Heiniatsrieschichte sein. Die ausführenden Künstler, sämtlich seid-grau,rreransta te»n das Konzert zum wohltatigen Zweck.  Ratten bei
«ainauer.

�- Orcheftervereiin Am Freitag findet auf der Liebichshöhe
unter W. Mundrys Leitung ein Wa ersFlotowsAbend att. Zur
Ausführung gelangen: Brautchor aus »Lo engrin" Gesang er Rhein-
tochter aus ,,Rheingold«, Tonbilder »aus» »Die eistersinger«, Kar-
freitagszauber aus »Parsifal«, Einleitun zum dritten ans
»Tannhaüser« und»1?l"·I. Finale aus ,,Rienzi von R. Wagner: Ouver-
ture zur Oper »Die MatrosenE Phantasie aus der Oper ,,Martha«,
Oiiverture »Die G fürstin«, Szenen aus ,,Stradella« und Oüverture
zur Oper ,,Jndra von Flotow. -�� Anfang 7%: Uhr. �- Nächstes
Konzert Montag, den 5. Juni. »

�� An dem von �Rrl. Elisabeth Simon mit einigen Schülerinnen
ihrer Schule für»höheres Klaviersviel
Nationalen Frciuendienstes unter Aiitwirkung von Frau Gektkud
Lange in der» Horüsloga Zisnimerstraße 16, bgranftalteten »Musi-
kalischen Abend kommen Klavierkompositionen _a_lterer unb neuerer
Meister zum Vortrag. Jn Anbetracht des wohltätigen Zweckes wurde
der »Gesa»ngskl»cifse der Viktoriaschiile die Erlaubnis zur Mitwirkung
erteilt; sie wird Chorlieder zü»r Laüte»»singen. in denen Privat-
scbulerinnen von Frau Lange die Sol: übernehmen. Eintrittskartenbei s Hoppe, Zwingerplatz 

Knnstnathriilitetn
· -� In der  Sa! r&#39;e Arthnr Lichtenlsetg lSchls fisch Kü stverei !ini Schlgsischeii Müsgütm der bildenden Künste erfkeueiiersich dtie Werke
der Münchener Secesfion fortgefebt großen Jnteresses Es

zum Besten des

wurden weiter verkau t: Otto» Bauriedl F rnblick aus dem ügsvitzi
achtet, »»Oskar Graf .lbendklange, Profe or Rudolf Nisssl muck-gåneiistanda Professor Rudolf »Riemerschmid Moorsee, Pro essor Hans

ouia Waldinneres sowie die Bronzent F ßn t« æoscf

tsåefkäkrk Pxslessgrk i«k�i«"·dZ«is-? siksåttrssmetächein-Sau aee e aier. er

II; gvtornndä   AixifsiHiriimelfahrtstage ist die�- r geo ie . ,
« n der Gnlerie Ernst Arnald, Tanenvienvlatz 1, bleibt bie zu.

gunsten es Nationalen Frau endxenstes aüsgestellte Privat-
sammlun von Gemalden und Handzeickinungen dgs Herr« Karl
Sa s Breslau! nur» noch morgen »Donnerstag geoffnet. Freitag
und » nnabend sind die Ausstellungsraüme gefchlosseii.» Von Sonntag
ab» sind die aus der Ausstellung zugunsten Sxhlesischer
Künstler zur Verlosuiig zingekauften Werke und die Skiftün en
gtsflggr »Ist? auzvarttgekrl Kunfrlerr u dresårl Verloiüng aus este t.»»enio ir no eine eine . nzai her ä» icher Bilder sischer
Künstler zur »Ausstell»i»ing kommen. Die» Ziehung der Verlosung zu.
günster Schleiischer Künstler findet endgültig am IF. Juni tatt. Lose
ind noch beides; Galerie Arnold, in den Depeschensalien der chlesischen
eitung«rrhaltlieh. Jedes Los» berechtigt» zum einmaligen freien Ein-äsiåi.nDie lslhnsstelluiig ist geoffnet taglich von 9��6 und Sonntags

ask

fFortsebung des Lokaken auf der nächsten Seite!

einer«

-�H

1 I änierutenteil.

Mc zlaclslieferiiiig

Schlesischen Zeitung kann nur gegen vorherige Einfendung
des Vetrages i

für das Morgenblatt 10 Pfennig
für das Vkittag- und Abendblatt je 5 Pfennig

soivie des erforderlichen Portos  bie? 5 Bogen 5 Pf»
darüber hinaus 10 Pf! für die Streifbaiidiibersenduiig
erfolgen. ·

Einzelne Nummern älterer Jahrgänge werden, falls iib er«
haupt noch vorhanden, zu höheren Preisen berechnet.

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

  Pieliciiotiz.
Ani 1. Juni 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend Ver«

bot der Extraktioii von Gerbrindcn erschienen. Durch diese Be·
kanntmachring wird es untersagt, Auszüge  Extrakte! aus Eichen-
oder Fichtenrinde oder Lohe durch heiße Flüssigkeitein durch
Dämpfe, durch Pressen oder nach vorheriger Zerkleiiieruiig der
Rinde oder Lohe zu Wiehh sowie überhaupt unter Beniitzinig
anderer Mittel als kalten Wassers herzustellen

Abdrucke der Bekanntmachiiiig sind bei der Wieldestelle der
Kriegs-Rohstoff-Ab-teilung für Leder und Lederrohstoffe Berlin
W s, Behrenstraße 46, erhältlich. Von dieser Stelle können auch
Vordrucke zu Anträgen um Bewilligung einer Ausnahme von
den Bestimmungen der Bekanntmachuiig bezogen werden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei der Gesihäftsstelle
der Schlesischen Zeitung einzusehen. i i

ziclitiiiig Zueicerliäiiblect potheker!
s Zuckerliestaiidstiicldiiiig am 31. Mai 1916

»Unsere Aufforderung vom 30. Mai zur Anmeldung der
Bestande an Verbrauchszücker  auch Kandis und Zuckerfirup! er-

"itreclt sich entsprechend der Bestimmung unter §9, Llbs.6 der
Anordnung über Brotmarken vom 22. 2Utai1916 auch auf die-
fertigen Personen, die Giro oder Kleinhandel mit Zucker betreiben
 Kaufleute, Konsumvereine, Vorkostgeschäfte ufio.! sowie auf
Apotheker.

Breslau, 31. man 1916

Der Ytcigistray Stadtverteilnngsstelle
Pirescliei-

Der am 11. März von Ihrer Kiiniglichen Hoheit der
Frau Prinzeffin Eiter Friedrich von Preußen erlassene

a» h«

g.

· ·.. « «;s �V «« ��i I-  1,0

für die

Ansftattiiiig eines Lazarettziiges nnd eines
in Potsdam eingerichteten Krieger-

Blindenhcimes
hat bis heute folgendes Ergebnis: »

Es haben sich ferner beteiligt mit folgenden Beträgen:
J.Z. Hainburgen Sbreslau 100 M. F. Reichen, Breslau 25 M.

Koniul Ollendorp Breslau 300 VII. Carl Biicksckv Breslau 50 M.
Nathan Steinitz Breslau 20 M. Cornel Grzimek u. Herzog,
Breslau 50 217i. Seidel u. Co» Breslau 100 M. Paul Bloch,
Breslau 30 M. Gebt. Rawitsch. Breslau 80 M. Damenskat Kühne
53 M. Frau Hedwig Gebert, Breslau 20 M. Frau Geheimrat
Bröer, Breslau 20 M. Frau Fanny Linke, Breslau 10 M.
M. Boden, Breslau 100 M. Gebt. Wol!lauer, Breslau 30. UN-
genannt, Breslau 3 M. Meyer Stau mann, Breslau 40 M. Carl
»Sachs, Breslau 200 2Ut. Frau Mart a Holländeiz Breslau 300 M.
A. »Wollmanu, Breslau 10 M. London u. Co» Breslau 10 M.
Weißenberg u. Brauen Breslau 20 M. Max Königsbergeiz
Breslau 30 IN. C. C» Breslau 20 M. S. Aschner, Breslau 30 M.
Firlr u. Anders, Breslau 50 M. D. Schlesingen Breslau 30 M.
Jüstizrat Ktzmptner 20 M.; sowie H. Koschinsktx Seifenfabrih mit
600 Stiick Zigarren

�irten gutigen Erbenheim dankt hiermit Ihre Königliche Hoheit
Frau Prinzessin Eitel Friedrich herzlichst nnd bittet um weitere

gütige Spenden. 
Das Komme:

Frau Geheimrat stumm« Frau Geheimrat Jeder. Frau
Iustzizrakssreoluuctu Frau» nehmt Gehen. »Frau» Geheimratzuviel. »Frau Marthe: Holland-r. fgriu Geheimratgeib Frau
Max« Lauf-»Er. Frau Kommissarius ntrrlikz. Frau Glis-theils
Zrl3:f»:r»»Yanfcn. Frau Beginn Hclilesingdin rau Yaroline

grau: 322x21, Handelsrichteu Hauptmann Guts-litten«
Handel-suchten » Pfarrer sonnt-z. Hiegfried über�el. ßoiliäerant.
Zentrums, Justizrat vertritt; Land-very, Fabrikbesitzeiz -önigl.Zofprediger Kenner. abbmer Dr. zinrenthal. Julius Füsse-rann,
« abrikbesitzen Man! Werte, Mühlen-Direktor.

Ziininsieiides Nationalen Frauendienstes
Eintritt 1 Mk.

Semäiiesaiiimliiiig Tat! Sachs
in der

Galerie Arnold _-��� reslau
Letzter Tag: Donnerstag, den I. Juni, II��-2 Uhr.

It    " « 573 i �  i:  :
·« «  YAlidsewåhkktoktsleiikiisunc;

·,;,»:�·«".

ß ei
««  ;,s;;z;;;;·,k;ji7n«»o·er �und Kranke

lutarniht
Bleichitl t etitlosigl all ein. Schuf· e besond. bei F: en u. Ki dernit« qsihRsaematicumg a S« n
das-wiss  blauicb ü: L Deut; St. II. 2.50 d. CI

bereits erfchienjiier Nuinuiern des laufenden Jahrgangs der



�fallenen �llereinäinitglieber,

Vcrcinsiicichriclstem
�- Der Breslauer Verein zur Förderung des Zeiihenniiterriilsts

hielt am 25. b. M. im Vortragssaale des Echtes. Museunis der bild.
Künste eine Sitzung ab. Prof. R. Becker hielt einen fesseliiden Vor-
trag über Kriegszeichnungem die der zurz-eit eingezogeiie
Breslauer Zeichenlehrer Kur: Starczewski an der Westfront her-
gestellt hat. Die vorliegenden Zeichnung-In sind zuni größten Teile
im Lluftrage des Negimentsstabes hergestellt worden und werden wert-
volle Ergänzungen bilden au einein in Llussiclst genommenen Buche,
das die Geschichte des Regiments während des großen Krieges dar-
stellen soll. Die Einnahme, die dann durch das Buch erzielt werden
wird, fließt in den Lorettofonds, der zur Unterstüiizuiig Llngehöriiier
des dlieiiiments dient. Die diriegszeiclsniiiigen Starczewstis sind Blei-
stiftskizzem Kohle- und Federzeichniingem die zum Teil leicht an-
getönt waren, oder farbige Aquarelle, die der stiiiistler dann nach
Skizzen ausgeführt hatte. Ein Blatt ist durch die Kunsthciiidluiigen
cillbekannt geworden: die Lorettokapellkn Nicht alle Zoichmnigen sind
im illuftrage entstanden, viele sind aiis innerem Drange heraus ge-

.- schaffen, inanche auch zur Erheiteruiig der siaiiicradeii angefertigt.
Diese letzten hatten meist Postkarteiiforniat und waren nach Art
Wilhelni Buschs von launigen Versen begleitet. Nach ihnen sind An-
sichtspostkarten hergestellt worden, die an der Front von den Feld-
grauen gern gekauft werden. Der davon erlbste Ertrag fließt der
Reginientskasse zu.

���- Der Rudcrvcrciii Wratislavia veranstaltete am Sonntag nach-
mittag sein diesjälsriges Aiiruderii und ein �Nageln der Vereinsflagge
zum zilvecke der Beschaffung eiiier Ehrentafel fiir die ini Kriege ge-

nachdem mittags eine Deputiitiom be-
stehend ans dem Vorsitzenden des-Vereins, einen goldenen Nagel in
den eisernen St. Elltichael eingeschlagen hatte. Den Gefallenen soll im
Oaupteingange des Bootshauses eine bronzcue Gedenitafel gctvidiiiet
werden, die die Namen der Gcfalleneii tragen soll. Die Festliclzkeit
begann nachmittags um 3 Uhr mit dem Anruderin mit dem in üblicher
Weise der Ruderbetrieb eröffnet wird. 14 Boote mit cöbiuderern
waren auf dem Wasser, darunter waren drei Vierer und ein Seclsser
mit Damen des Vereins besetzt. Begleitet von eineni �Dampfer ging
die Auffiahrt der Boote erst stromsauf bis Oderschlijiizclseii ·und dann
stroniab bis zur Dominsel. Dort hielt der zweite Vorsitzende des
Vereins, Berkosy vom Daiiipfer eine Ansprache an die Ruderep
die mit einem Hipp, Hipid Hurra auf den Rudersport schloß. Die
Bootsaiiffcihrt ging dann zurück zum Bootshause und dort wurde dann
am Abend der feierliche Akt der Nagelnng veranstaltet. Der erste Vor-
sitzende des Vereins, De t er, hielt dazu eine patriotisclse Rede, brachte
ein Hoch auf die Wratislavia und ihre Ftaiupfeslielden aus uiid nach
dein allgemeinen Abfingen von «� !land, Deutsehlaicid uber Alles
ein Hipp, Hipsz Hurra auf den Kai er, die Bundesjsursten und ·das
deutsche Volk. Sodann übernahm er die lorbeeriinifklsliingene Vereins-
flagge und begann sogleich mit der Wagemut}. die von den übrigen
Vsereiusmitgliedern während des Abends fortgesetzt wurde. Aus den:
Flaxeise der Mitglieder und Gäste des Vereins wurde wie ublich die
zahlreiche Festversanimlimg durch künstlerische Vortrage erfreut.

� Der Verein Franenwohl hielt am Donsiicrstsag in der Aula
des Magdakeiienghmiiasiums seine diesjäshvige Hauptversamms
lung ab, die zugleich die Feier des Zöjälsrigen Be«
stehen-s bedeutete. Von Frau Clara Neisser im Mai 1891·begvii-ndet,
wurde der Verein seit 1905 von Frau Marie Lbegeneoweiteegosilhw
Aus deni Jahresbericht war zu entnehmen, daß dir-Leitung des
Vereins im September 1915 in die Hävde VMFFVAU Linn· Allein!
fibergiiig Der Verein ist beteiligt an den Arbeiten des Ftriegs-Lliis-
schusses fiir Konsumenteninteressen des Breslaiier · Ausschusses
für Slleiiuvohnungswesen und an der Begründung »eines Haus-s
frauemVeretinignng Seine Kasse weist �bei einer Einnahme von
6381 Mark und einer Ausgabe« von 2644 Mark einen Bar-
bestand von 696 Altar! und einen fur· bestimmzte Zwecke fsssligsksgtbu
Grundstock von 3040 Mark, also ein·Verinogen von 3736 Pia-et
auf. Die Krsi egshilfsbiafße hat eine Einnahme von 1875 Mk.
zu verzeichnen, der eine Ausgabe von 870 Mk. gegenübersteht. so daß
ein Bestand von 1005 Mk. für weitere Kctkgshige bleibt. DILHOIEFS
haben Tüchtiges geleistet» ebenso die �intime - PC und d»-
Rechtsschutzstella Die Nahstuben b? aftigten dauernd Zscspbis 270
iRäberinnen. Nach Erstattung der erichte erfolgte die Wieder·
wahl des Vorstandes durch Zur-us.

-�- Der Nkilitiirvereiu e a1. Kameraden der KHUTIL Oöchlkfcksks
Armee hält seine nächste g am Sonnabend, den 3. K km
Verein-Blond, Thüringer Ho . Te! 28. abends 14 r, ab.
«· T·  LFkreinsveJ b? Do er Rkeine na ea·bet·;ds2J4Uh«k·, in dem Verein oka Hi! kgkttdt lgtcivzkg . Utsllllvtvs

im i Der« Verein altem. Kanieradoii des Ulan New. 1 hält am
ersamml ng .5. Juni tlliauritiusplatz 4 bei E� er feine nächste

D r BUT-tu UUS� g . ehren. 10er aneu hält seine· Monatsver am
am 2. Juni, abends 876 Uhr, im Kckufinaiinslicim ab�

is! wir Gurten. A . Hwmken i sfeste unb Freitag vonU sagb �.77 engsten. eituinth: 967387713710 te: Nüstec Von 7 Uhr4 
ab billiger« Csiiitri Musik. M« M M k D»Liebicl1theaxer.] An: sinnt! tage Fuss! ersten· U �: », L!elilge Baldnink Muik von Walten» ollo mit den Gasten
Åoldi Augustin vom er des Westens in Berlin, Grete Fischbach
vom Thakiatheater in Berlin. Elba Vane vomBentraltheatej in
Dresden- ferner den Herren Herrmann Norden» von der K sehenOper in Berlin, Jo Victorg vom l Sitzen Schauspiel-Esaus. Jn
Szene gelebt von ektor Sigmund dt.

 z. S�a�idy�yielc] Am Donnerstag beginnen wegen des Himmel-
fahrtstages die Vorstellungen wie an Somit en· um 3 Uhr nach-
mittags und um 5, 7 und 9 Uhr. -�� Frei ta egmnt dasneue Pro-gFmm mit fiin »Erstaaxff·ithrungeti. Haupts ger des Svielvlans ist
» er Seelenver Ufer; ein Drama aus dem Seemarmsleben in drei
Akten. ,,-Seine Braut ist ein Lustspiel» in drei Akten mit Albert
Panlig in der Hauptwllh »Der Narrenzirkiis« ein kiuematoczvcwhischer
Bikderbogen aus dem Zirknsleben meinem Akt. »Was Italien den
Ossterreicliern entrei en wollte�. 2. Teil, eine Naturaufnahme aus den
Grenzgebieten von irol bis Brenner, und die Kriegsbericlste vervoll-
ständigen den Spielplan.

lPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: eine goldene
�Damenuhr mit Lederarmbanty ein kleiner Mustesrkoffey ein blaues
Kinderhandstäschchen mit Inhalt, drei Bunde init 12, 4 und 2 Schlüsseln,
ein weißer Brotbeutel mit drei Blatt Brotmarkem ein Korb mät Kopf-
salat, ein Herren-schirm, eine silberne Damenuhy ein Llusmusterungs-
schein. -�- Zugeflogen ist am 28. Mai bei Gasse, Hohenzollerm
straße 38/40, ein Bienenschwarm. � Entlaufen ist am 29. Mai
vom Ring ein brauner Rehviiisclier niit roteni Ledergesclsirr -�- Ver-
loren wurden: ein braunes Geldtäschchen mit Lebensmittelmarken
und einem kleinen Geldbetrage eine silberne Zigarettendose mit dein
Zeichen E. P» acht Brotmarkenblätter � Abhanden ge-
kommen ist am 27. Mai zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags auf
dem Wege von der Rebenstraße nach deni Kelzerberg eine schwarze
Brieftasche mit 103 bis 107 Mark Papiergeld � Gestohlen
wurden: aus einer verschlossenen Wohnung auf der Moritzstraße ein
schwarzer Roßhaarhuh zwei weiße Stiekereischiirzem ein· silberner
Ring, ein Paar schwarze Lederhandschuhe sowie Brot, Fett und andere
Lebensmittel, aus deui verschlossenen Stall in einein  �Schrebergarten
in Morgenau sieben Kaninchem aus einem gewaltsam geöffneten
Laden auf der Hildbrandtstraße etwa 8 Pfund Reis unb 9 Mark
Wechselgeld aus einem Geschäftsrauin auf der Oderstraße eine etwa
54 Meter lange schwarze lederne Reisetasche, aus einein Geschäfts-
raum auf der Junkernstraße ein goldener Ring mit roteni Stein, in
einer.Brotmarkenausgabestelle auf der Holteistraße einer Frau ein
Ledertäschchen mit 20 Mark und zwei Brotmarken. �- Beschlag-
nahnit wurde eine Rolle Kurkstleder mit der Aufschrlft »Deutsche
Kunfürder-Aktiengesellschaft  nötig bei Coswi in Sachsen«. Der
Eigentümer melde sich im Zimmer 56 des Po eipräfidiumiä �- Jn
einer Wohnung auf der Mehlgasse erschien am 29. Mai ein junger
Mann in der Kleidung eines Gelben Radlers und übergab der allein
zu Hause anwesenden Tochter des Wohnungsinlsabers einen Zettel.
Auf diesem stand die Mitteilung, daß der Vater der Familie verun-
glückt und nach dem Allerheiligenhospital geschafft worden sei. Es
stellte ich nachher heraus, daß diese Angabe ein Schwindel« war,
wahrs einiich zu dem Zweck ins ·Werk gesetzt, um die Tochter aus dem
Hause zu locken und inzwischen in der Wohnung einen Diebstahl aus-
zuführen. «

.-k---.- �au. --·-----
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aus dem gesteckt-eise.
Falschc Prcispolitib ,

Man schreibt uns: «
Jn der Schlessischen Zeitung vom 11. Mai wurde von behörd-

licher Seite Einfammseln von Beereiiblätterii als Fee-Ersatz
ein hlen und als Preis bei Sendung aii die Ebsstsorfer
Pkå kVCUfAUik 50 Pfennig fiir das Kilograniin ge-
boten. Dafür wird nicht viel, vor allein kaum gute, sauber
und zweckmäßig behandelt-e Ware geliefert wenden; denn wenn die
�Blätter sorgfältig gesammelt und vorschriftsmäßig getrocknet
wiersdeir ist die Arbeit nicht gering. Für Kinder wäre sie natürlich
lohnend genug, aber von ihnen kann nian kaum die nötige Sorg-
fAkt»VLkTAAHs8t381l,» und überdies werdensie die B eerensernte
schadigeir �fair Lindenbsliitew bis friiher für 10 oder 15 Läg.
das Pfund gesammelt wurden, niuß inan heute mehr als das Zehn-
fache zahlen. Wie- wird dieser heimische Beeren-Tcs.e-Ersatz ver-
kauft werden? Doch wahrscheinlich nic!t unter 50 Pfennig, soviel
ist er ciuch uiiudesteiis wert. Also sollte die Elxstorfer Fabrik,
wenn sie gutes Material ohne Schädigung der· Beerenlieferer haben
will, getrost h öhser e Vr eise zahlen, dann aber sollte auch dafür
gvzsärgt werden. daß Tor-Ersatz nicht zu Witcherpreiseii gehandelt

Ebenso verkehrt ist es, fiir andere heimische Ersatzsstoffe zu
niedrige Einkaufsprcise anzusehen. «. . fiir Nessieln bieten
Webereifiriiicii 3 Mark fiir den fgctiitner gut getrocknete, von
Blättern und Stützen gesiinberte Ware! Als Futter� sind die iiii-
bearbeiteten Nesselii mehr wert! Wer wird sich da noch die Ndsühe
des Einfammielns der Zubereitiiiig und des Erachtens?» machen,
bezw wer wird es auf seinem Lande «erlauben?  ist dieselbe
Sache wie mit den Smrtoffelit, die verfüttert wurden, weil sie
als Volltsnahriing zu niedrig bewertet wurden. -lco.

· Die Berechtigung dieser Lliisiclsteii ist bezüglich der Nesseln
bereits anerkannt worden; denn nach Piitteiluiig der Land-
wirtschaftskamiiiey die in ihrer Zeitschrift vom 20. b. M.
um Schonung der Nesselbestände bittet, gibt den Preis
der Flriegskoniniissioii auf 10 Mk. für 100 Kilo an und will ver-
suchen, noch eine Er höh u n g zu serlvirkeir �� Red.!

I." .92&#39; ««- I do 

Hhiassimrzmiensis
· Der Ruf nach ,,Ferienpaten« ist nicht un hört verhallt Wer

fwill es auch verantworten, daß arme, krän liebe Kinder in der
dimwsseii Großfdcvdtlsiift verschmachteni Wer göniite ihnen nicht
von ganze-n Her n eine mehrwöchige Kur in· einem unserer holl-
{r »« on schief-seien Bahn? ��· Von ·allen··Seite·ii sind die Gaben
her · igestromt mancher hat sich gleich fur 2&#39; bis Z, 1a für 5 bis
6 Kinder als ,-Ferienpate« angemeldet. Andere, die weniger mit
Glücksgüterii gesegnet sind, wollten nicht zurücksteheu nnd haben
wenigstens eine halbe, eine Viertel, eine zehntel Vatenschast über-
nommen. So finb bereits 4500 27.722. an Patengeldern eingegangen.
Das ist ein herriiicheizrerhoißuugsvoller Auf-artig. Für 70 arme,
kranke Kinder ist damit gesorgt. «�- ber nun klopfen alle Tage
aufs neue bekinnmerte äDii-btter, Witwen und Kriegerfraiiesii bei
uns an, bringen uns ihre bleichfiichtigein skrophulöseiy unter-
ernährten ·Liebling·e· und bitten, nicht selten unter Tränen, um
eine siur fur· ihre Slinber. Es ist so bitter schwer sie abzuweisen. -
Wenigstens in diesem» fahre· muß jeder �fein Azrßerstes tun. Werselbst zu einer Badereise rüstet, wer fur seine eigenen Flinder
einen Ferienaufoirtliait in Aiissocht nimmt, der wird gewiß auchfür artige Schuybofioldtenen etwas übrig haben. Mem genießt die
c ne hobung mit erhöhter, Freitde und Dankbarkeit, wenn man
zu! or für die Wriuistoa und Gtendesteii mit gesorgt hat.Eli: 60 bis 80 Mc kann man eine »Feesieciipatien-scl!a-ft« ev«
wer n. Ja, mehr als das. Mit dies-er Snninie verhsil man
einem kransken Kinde zu großer, reiner Freude, vielle cht zu
dauernder Gesundheit, schenkt man dem Vater tm Felde neue
Freudigkeit und Spanrckrafih nimmt man der Mutter eine. schwere

aft vom Herzen.
Wer wollte da nicht gern �Steinmann� eins« armen, kranken

Kindes werben�?
Auch jeder Teilbetrag, ja das geringste Scherflein wird dankbar

angenomsm n. Die Answaljlder Kinder erschi- von: Rücksicht auf
die Konfess mit. Nlasßgebeiid ist allein der arzt �die Be-fund.

Samsmelstellent zganliixaiio von Martia-in«-  stützt, Ro niarkt,
Goneraldeeecktor Wagner, Herzogsstrasze IS, und Pastor irr,
Ookteisvrasze 6/8.

Der Vorstand des Vereins fiir Kiiiderheilftätteiu
geistiger, Pa«stor, Vooskiitzeiidein Geh. Sainitätsrat Dr. rieb-
liiitbcr, ltellb. Vorsitzenden GenerabDireMr Wagner, that;-
mseiftey Herzogstr 18, IL FrL steten· Gngetmasiim Stadtrat
Dr. Fried-l. Frau Stab-trat gut}. Frau Bankdirektor
G. gutmütig. Fr.StadtratD1.-. Grund. rau Geh. Kommerzien-
rat arten: auch. Pastor glaube. tadtschnlrat stimmt.
Landes-rat vorn graut. "Stammt zittert-in.  Oberbürgermeister
M Frau Sanetatsrat Mit-Eimer. sreifrau {traurig mm
May-tiefen. Frau Generalleutnant Hcljiibstljci non GtiwiifeliuExzettenzk Frau von: xittatlMrgf paid-tin. Frau Geheimrat

ei« .

Die Vereiiiigten Kiiiderhorte Breslaiis:
Frau Pirofessor»xfilsriogcse»r. Frau Oberpräsidialrat Yolikinrmelpfcnniizn

Frl. xxtna Gipse. grau Grete- Ybah Frau Justizrat Mundes.
I. Gabenlista

Es sind eingegangen bei: » · _ »G. v. Pcichalsfs Enkel: Stadt. Kirctzszeninspektion 200 M. Frau
Stadtrat Anna Brößling 100 M. E. othe 6 M. M. Tyc M.
Viajoratsbesitzer Dr. Hans« von Korn auf Rudelsdorf 200 M. Alfred
Lieb-ich 30 M. Fr. Generaldirettor Lina Nibbeck 80 M. Marie und
Waldemar Grosse, Groß Wartenberg 10 M. »Ft. Gdtth Umherg-
Polslanowitz 100 M. Ungenannt Lowenberg i. Seht. 40 klugen.
5 S772. Ungern ·1�0  Elsbetls Reiuiaiin 5 M. Marg. Reimann
10 M. Anlonie Nickel 80 M. Fr. tlliasor Ungefroren 20 Ali. Un-

Mkslis Wåkeioiitkplfskäz CHOR-ist 38 it? FDRLZFZIMEUIZZZ IF«.emg ..au i! ..
60 M. Clara von Scheliha 80· M. J. G. «10 M. Ungen. 80 M.
Fr. Anna Riedel 10 M. Gabis Ulla BulYkmann 60 M. Georg
THE· M. spElliksaflketlsooSszchvimiiiel  M. vom. VIII. Rat ··1··lht·kso·f·f·.. anz ie a eck- -.c. �r. inna on a en rg aca
80 27.72. Sanitätsrat Dr. EniilzsBielsclsotvsky 150 M. Oberbaurat
Wengen!!   »Ja&#39; von Scheligsr Frebngtz Als! xllisdFrä cgtcgnatevon ei!a . . Fr. von ro ein . i sar uze
150 5.7.72. Fr. ElisabetlioHopf 60 M. Fr. Elise Kövke 5 M.

Generaldirettor Wagner: Kaufmann M. Centawer 200 M,
Geh. Sanitatsrat Oskar Caro 100 M. Kaufmann Ernst Nicolai
60 M. R. Fröhlich, · Warmbrunn 3 M. Necbtsantoalt Steimtz,
 37I;····2lli.SD·i·jc·ektor bErnst Lzsartggsücg E172. VgezwMDgektokr. uer- . «. eiener u.. mann . cre-
tot: Röhriils und Frau 0 M. gFr. Rentier Anna Rother 10 M.
Firma Beet u. Sohn 25 M. ·

YagorWSchüßleg  D·avibdson  Fr. Stift 20 M.· « « · "n 1 �Thus analog�. cf Elleeiiticer� Thllisis b: Mkg Rektor Kirsiizsls 5  TAFE-
theker Sprung 60 M. Pastor Bruckiscly Herischdorf 10 M. von

Fzclsgnberg Slåcshnjtock 10··;�!i.MFr. FvonSskspf Pblezrcgåen z? hWTOsone ern, z. . auer « . "r. ei er . e. er-
krie sgericlstsratdSclmeffer 80 M. Julie tlliöbiiis 10 M. M. W.
10 2. Direktor Haußmann 30 M. Kaufmann Bollmann »so M.
«, r« von zeransenbekg 60 M. Fri. von Frantenberg 60 M. - Mit-s
« armer 7.0 M. Kaufmann Konrad Sommer 80 M. Bre auer
Gerichtjszeitisvxrw  - r. Anna Eurem 4 M. rl. Altar-g. Stola!

ätilli.�;�i�.""�äß��ält°* Rate-ZEIT· Es! FULL? M �g. �s... Akt;r r . r a ra tun . r. a:
Yismbiel 5 M. N. Opvenheim 6  M. von Jeriiy Goseß ·1·0 M.Fr. Dr. gerät; 20 M. Fr.· E. Schatte 60 M. r. Platte Jders
10 M. . 6 M. Guts-in Saiierrna 10 M. lngenannt 500 M.

z

Dr. Krecker, Ohtau 100 M. l

«
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Bornkhmk eigenartige

Rugengläsrr
mit grivöllitkn lholilgliiskrii �ßunlttul� in
nskii möglichen Znsaiuniriiltclluugcn kin-
pficljlt iftiigriiiziitkrsuxlsiiiig zweilio Zutri-
tung der kräftig. Glaser unter Garantie.

�lRtcb. Jiedleiy Optiker,
Breslau _I, jkllvrerlitostrasze 10,
ll 2517110910078?!� Straf» 41/42.

Sommersprossen
Ylbe Flecke, Siebenstein, unreinen Teint veseiti t »Chloro«-Haiitblcichcreme.

-�- Jn Apotheleiu Drogerien, Pa �merien.ube 1 �a.

Eiern
u. alle übrig» Svrechfelsler beseitNt schnell u. sicher Friedrich Müller.
Bres·lau, Zwin ervlatz 2, II. r. abere unentgeltliche Auskunft erteile
ioh bis zum 8. « uni von 1 !��12 und 3-5 Uhr. �

spnaenekiavkiii neiget-sonst[
Gesellscliaft mit beschränkter Haftung.

D» Mä········ Vctaiiiitiiiacliiiiiir
ordentliche Hauptvcrsiiniiiiluiig -

findet am ·
· Sonnabend, den 17. Juni 1916, vormittags -9 Uhr
ini Saatc des Gasthauses ,,Zur goldenen Krone« in Heidersdorf

statt, wozu die Gesellschafter ergebenst eingeladen werden.
· Tagesordnung :

ZsiåsllkkkkssåfiIHIIAMFFBi?TZTTEZLLBZEUIFsjissliiåixkåg bes enb.Zultigeti L! ichtruben rei es· und Erteilung der Entlastung anlufgtchtsrat und »Ges tsfuhren
Bei ·u fassung uber« anderung des 526 ber Satzungen
Es wird beantragt fur:

1- �tuni bis 81. Mas und 15. August zu sehen:
v e - &#39;i! Reis; YiFi««dbå«A30fs3-ii-k3« NMSYG lcbätts" 191m7 m1917/18 unb 19117131119. w r w e lahm

ur Ein ischtn me f"r die Gesellscha e l« v 1. �It&#39;s16- »Zum d. . inahdenkGeschäftszimmer er: G: eeltltschciofttl dersåtätbrelss
deucht, ein Inventar uber das gesamte Gesellschaftsvermö en und dieGewinn- und Verlufirechnung r das a elau ene Geschäytsjabt aus.

Die Gesell chaftey die ver önlich nich ers inen können, werden
gebeten, sich urch einen Geiellschnfter vertreten zu lassen. l§ 23 ber
Satzungen.

Heidersdorß Nr. Niuiptfilk den I. Juni 1916.

Der Vorsitzende bis Aufsicht-state
der Zinkeifabrik Heidersdor G. m. b. H.

Ulrich, Graf von Richt fen.

J!
2!

3!

l
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am P�ngstsonnabcnd.
Infolge Beschlusses der

�Breslauer Bankier - Vereinigung�
bleiben am

P�ngslsonnabcnd, den l0. Jan! 1916
unsere Geschäfte und Wechselstuben in Breslau und Vor-
orten mit sämtlichen Kassen für den Verkehr mit der

Kundschaft geschlßssen.
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teilnahme

an Generalversammlungen, sofern es sich um den letzten
Tag der Hinterlegungsftist handelt, und für Wechsel-
zahlungcn wird im Hauptgcschäft je ein Schalter von
11 bis 1.Uhr vormittags geöffnet sein. 31i

Die freie Aussprache der Börsenintcressenten am be� «»
zeichneten Tage kommt in Fortfall, und die Börsemäume «
bleiben für jeden Verkehr geschlossen. [2

«
_" 1..

Breslau, den 31. Mai 1916.

Gebrüder Alexander.
Bank für Handel und Industrie Filiale Breslau

 vormals Breslauer Diskontobank!.
Robert Beil. Dobersch & Bielschowsky.

Dresdner Bank Filiale Breslau.

Eichhorn & Co. Arthur Hayn. E. Helmann.
Louis Hille. Jaflö & Co. Keiler is« Co.

Marcus Nelken & Sohn.
G. v. Pacltaly�s Enkel. Prinz S« Makel  jun.

Schlesischer Bankverein. .
Schlesische Boden-Kredit-Aktienbank.

Schlesische Handels-Bank Aktiengesellschaft.
Schlesische Landsohattttclie Bank.

Städtische Bank. E. von Stein s« ca.
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m. 382,� er Bogen.
its-PROVIDED

Die Verlobung ihrer �lloohter Iarilaa mit dem

naht d. L.  Baa-InL-Regt. Nr. 23, beehren sich er�
sebenst anmachen

�Grottkall. im im me

Maurermeister H. Klose und Frau.

Meine Verlobung mit Fräulein Davids Klone
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen

Paul Kühn, z. Zt. im Felde.

Die Verlobung unserer
« Tochter Wally mit dem

O Postassistenten Herrn CD!
O Dakar Klanle beehren i
 wir uns ergebenst anzu-  Scholz O YJZL We« Oskar Klante
u» strehlen  sehlesien!, . »»M Weidenstraße, v «« b w· l

Himmelfahrt 1916. strahlen  SchL! Oppeln
l; , W id str. K k t. Renner e Äilinmelfahrtrawätm r « ««
 �E�! Wilhelm Scholz G! .;.j,»E» und Frau Agnes, l  �|�E
d. b Klose.d; g-
GseSSSSeJeSeSeBSeS8JSOspy2wA»THAT. DER» aaaaaaa ereereeieeiee�eeßä
H; Dr. med. Arthur llarbig,
 Bataillonsarzt Fnsilier-Regiment von Steinmetz Nr. 37, Es»
�ä « 2. Ersatz-Bataillon,  g
: « Kiitc Harbig, geb. May,  .
. o -:«-.t;

�m; Kriegsgetraut. g» i; H»
se; z.Zt. Breslau, 30.Mai. Z» .

THE« VVVVVVTI  �ijrjßx.
«: e. a. :«i;:. e @x@@@=@=@=e@@=@@n@@@

Statt Karton. " d«

Insekt» Marine-Ingenieur ! «
Wilhelm zu Klumpen

Ei! und Frau Lllly, geh. Wohl
zeigen die Geburt ihres Sohnes Ilanalnrgen an.

Wilhelmshaven, den 29. Mai 1916.
Elisabethstr. 4. MSFOEO  s. - . i!

C; Die Geburt eines strammen Jungen zeigen hoch� O i
G}? erfreut an .
H! Paul Nießing H» »
 a; und Frau Erna-Charlotte, i i O
«; geb. v. Bnesen. g;

Lis sa i. P., den 29. Mai 191

Z »· statt besonderer Anzeige. H« k
IF: .0d0 Die Geburt eines strammen Jungen IF:
Z« ». zeigen voll Freude an II« ZFIHJZ
s: HH Breslau, Sternstraße 108, den 30. Mai 1916 E �Sie;
Z; «v» Regierungs-Supernumerar Kurt Baake H: »;
is: G« und Frau Elisabeth, geb. Pilatus. F«
7c i T»"·-«.�-"-I«.«
igts -  Ü":

Stau besonderer Anzeige.

Die Geburt einer Tochter zeigen an

Stadtbauinspektor Fritz Behrendt
und Frau Marie, geb. Strand«

Breslau, Wagnerstraße 11, im Mai 1916.

uasssessesessssssssssess
Die Geburt einer T o ch t e r zeigen an

Erich Haendler s
und Frau Mieze, geb. Lessing. Z:

»« .

T!

Z«

We i d e n h o f, Kreis Breslau, 31. Mai 1916.

Statt besonderer Meldung!

Am 30. Mai ist unsere liebe, gute Mutter, Sch&#39;wester,
Schwägerin und Tante.

Frau Berta Mattauseh,
geb. Schorf,

nach langen Leiden sanft entschleiert.

Breslau, Halle, Berlin. den 31. Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

«« Ei

Aus dem Kreise unserer Beamten haben wir weitere
schmerzliche Verluste zu beklagen.
tod für König und Vaterland die Herren

Paul Pfister,
Landsturmmann,

Garl Seide,
Ersatzreservist,

Es fanden den Helden-Kbnigl. Steuersehetlr Herrn Paul Kühn, Leut�

Herbert Zimrlars,
Unteroffizier,

Carl F spiegel,
Leutnant d. Res. und Kompagnietührer,

Franz Krüger,
Vlzefeldvwebel und Otfiziers-Aspirant,

Wir werden den Heimgegangenen dankbar ein ehren-
volles Andenken bewahren. «

Breslau, den 30. Mai 1916.

Schlesischer Bankverein. .»« 
0.-. .
.«

&#39;-«-!-�-
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u�. »·
-« ·

statt besonderer Anzeige!
Heute früh 5 Uhr entschlief nach langem schweren

Leiden, wiederholt gestärkt durch den Empfang der hl.
Sakramente, -fromm und gottergeben wie sie gelebt,
unsere inniggeliebte� treusorgende Mutter und Schwester,

verw. Fabrikbesitzer

Iledwig Arohleb,
geb. Nitselnke,

im eben vollendeten 71. Lebensjahre.
III, Graz i. St, den 31. Mai 1916.

.«:«»- E 

.·.J:·«&#39;.· « »
Tgzscs
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«»

 essen«

Im tiefsten Schmerz:

Sophie und Gertrnd Arehleb,
Elisabeth Bleiburg, geb. Nitsekke.

end, den 3. J�
vpn der Leichenha e des St. Lauren us-Eri
 Auenstra�e! aus.

nachmUbr

Statt besonderer Anzeige.

Am 29. Mai nachts entschlief sanft nach

langem Leiden unser geliebter Bruder, Schwager,
Neffe und Onkel, der

Fabrikbesritzer

Bruno lßrleanczyk,
im Alter von 56 Jahren.

schmerzerfüllt zeigen dies im Namen der
übrigen Hinterbliebenen an

Fedor Urbanczyk, Fabrikbesitzer
und Stadtrat, Rybnik, · «

Vally Fuchs, geb. Urbanczyk,
» verw. Geh. Regierungsrat, Steglitz,

Hans Urbanczyk, Rechtsanwalt
und Notar, Einbeck.

Die Beisetzung findet in Deutsch Lissa. Freitag früh

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige Pflicht, an-
zuzeigen, daß sein lieber Alter Herr, der

Apotheker

Paul siehe,
aktiv 1892/93,

am 29.Mai zu Breslau nach längerem Leiden verschieden ist.

B r e s1 a u, den 31.. Mai 1916.

Der 0. G. der Frisia.
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phil. Schröder,

O �l702l l"
ältesten. Donnerstag, 1. Juni 1916.

Heute entschlief sanft an einem Herzschlag mein se?
lieber Vater, unser guter Bruder und Onkel,

J ustizrat A
l f l«·j·-.�-«

« . · . «. »« ««�x OIIIIIIIIII «

Breslau, den 31. Mai �1916. �
Goethestraße 43.  

Hi»
Im Namen der Hinterbliebenen:

Nelli Neumann.

Am 31.Mai starb hier der

lustizrat

Neumann.
Das Vertrauen seiner Kollegen hat ihn im Jahre 1911

in den Vorstand unserer Kammer berufen. strenge
Rechtlichkeit, reiches Wissen und menschliches Wohl-
wollen vereinigten sich in ihm zu einer so ausgeglichenen,
in sich gefestigten Persönlichkeit, daß er das in ihn
gesetzte Vertrauen in reichstem Maße zu rechtfertigen
vermochte.� Wir verlieren in ihm einen liebenswürdigen
Freund, einen treuen Kollegen, einen aufrechten Charakter.

Sein Andenken wird von uns geehrt werden für
alle Zeit.

Breslau, den 1. Juni 1916.

Der Vorstand der Anwaltskammer.

Am 31. Mai verstarb hierselbst �unser verehrtcr Kollege

Herr Justizrat

THE?

Ausgestattet mit reichen Gaben des Geistes und
Herzens, ein liebenswürdiger, charaktervoller, stets hilfs- Je; »
bereitet· Mann von umfassendem Wissen, hat er sich das
Vertrauen aller, die sich an ihn um Beistand wandten, als »«
treuer Berater und Vertreter erworben und erhalten, uns
aber war er ein lieber Freund und Kollege, dessen An� IX«-
denkembei uns nicht verlöschen wird.

have pia anima.

Der Verein der Breslaaier Landgeriehts-

Statt jeder besonderen Meldung. ·-

Heut morgen entschlief sanft und schmerzlos unser
geliebter, guter Vater, Schwiegervater und Großvater

- Georg Gu�aniag
exists z: ««« 
 -_«,.-. 
·�.;.«"·-.-:.«. «
·�DE.

in seinem 78. Lebensjahre. s
Breslau, den 3o. Mai 1916.

Dr. Adolf Guttentag, Stettin,
Helene  äsrttentag, geb. Pauly, Eh;
Otto Ernst Genttentag. -«:�"·«7

Die Beerdigung findet Freitag, den 2. Juni, nachm.

Gott nahm uns heute meine gute Frau, unser treu- &#39;.T,«««..»THII
sorgendcs, herzensgutes Mutterle, Schwieger- und Groß-
mutter, �

Frau um Gierih,
geb. Schoenfelder. :-

.:.-sz«.-3-«:-
sie entschlief an den Folgen wiederholten schlag- "j:»-.«z-.;

anfales im Alter von 69 Jahren. · «I;J-.»i,
Breslau, Borsigstr. 56, den 30. Mai 1916.
In tiefstem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen .k-;«»;.»;»

o J �wir�.z» Reinhold Glerth, als Gatte,
is« s « I . C 1 . I"&#39;" - Lisa.  um a« } als Töchter.

Leu! Gewiss,  H;
Die Beerdigung findet Sonnabend. den 3. Juni, vorm.

11% Uhr von der Kapelle des Alten Mana-Magdalenen-
Friedhofes  Steinstraße! aus statt. s "-.-.;,

»« "f, .-«"--"-:"« .__.___-_ ·«
U- J. eigou.

- s
iFqxu von ELHETTH wrikitISJoß

Verbindung; Herr» Gspard Elemente t�ibgrx; Herrn Dr.
rmekeiL Batl.-.slotndr. m einem Walther Hauch. in. d. R» z. St.

.- .-Regiment. mit Fräulein im»Felde, SteglttzssBerlin; Herrn
en lagen, �ßicebaben. Lenkt Johannes Schneide. z. St.

Geburtent Ein Sohn: Herrn Lief-Ia .» Konigstetn r, Tote-eins,on Allwördeip Leut» d. Sein, syst. cickelsbruch be! Wrtezen
eldbof bei Wifchhafem Eine a. der.

«« echter: Herrn Georg Freiherr!
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« «  /a/mm/ u f, «UHØLZZZZFEJN «« « »« «« 419�, 7 7 D! 1950, IF« ««- An«
apar/e �Ärmel:

« « f« V0 °/ «, Ü» n, in /  71% f/eza/er   se es: Eis: 78 um
_    in u/o/Ä/zusse/the,     zz/zr/Ää/zer

. aowie in ÄeahzcÄ/em, porneÄ/rz gemua/er/em HEXE, in oie/evz ÄAsfÄI/{rnngen

« «« z« r // e, F« Z«-«-·«e,216752 Ko« e �j; �im; As, JZ 75, ZEIT 28 ».- As«

»» �Q8, «  lXlHzJJe und �räfge ßcße�-X/efz/er
is« "-««x»·»-«�,c.-· H/asc/woizi» Im�! in �Zo/fäe, fade/übe in erz/zäoee/zaerz HEXE« H/ascßvoi/e mit� �z-Äzyen �zIzÄ/e/z
J? nrcanuc/zbÄe/�ez� 48! IF, 6,8! 89 mm� Hexe, m4� �Yeidsnsä/gi/E

t 790 · / AS·

. .   l  «« «« « O - i . .
KZJZJ 418 f,� _ »  is·  « xycsxizziezcAzfzeyssfyr 2521
e/fö/z 5:504    "V · Lsszxsz I  E  UkÄass-j««m· Ring IF

ssoezfaÆtms für moderne zum� genüge/z: Qamen- mm� ßaoe�sd-Xkzäz/{g

Ötyene J/änfe/faßrzß grojÜ/en 515/:

�*- «.,ITI 5�}; «.-«�"-«;«!·�.-I.«··� :� «  &#39;� «« J &#39;-7�-_".�".".f": �ü�.  &#39; �WM-VW! T» sssspr «· .jr    «, � »·  - .««..k.;.,«-·-T-!:7E F-T«?&#39;.E�i;�;;i«ekkffzkäk  ---;Z:««;," If Fg Ettuiitllc gelind. Dame, 24 JahreJ- - - . - - ...- - .- » .. um «»«« .. - z, . -«- · «.« �n: «« · « «« u it s� e um! alsAs« , "s: .2-1�  Sa ll &#39; . &#39; &#39;�giggfnstnaeg?gsfg��ggtyteta.    in reicher Auswahl
ailtåcht feine junge f  I.   Reisebcglciteritc EWP e e neue e EIN« use«

 "  läelisåjltkerxenasdsgrlrsölzzqffckiftgkägix ��ng, - In den Prelslagen Mk. 7.75, 9.75, 13.50, 17.75, 22.50, 39.50, 48.-
 181-1040-  J « « IF« · «« neue elegante Wasch-Kleider
  unge . rapljologity . .  an ielbitä�lnbeitm gewöhnt. iUckit l« wem und bunt &#39; Mk« 33""! 89-": 48"": 76-": "8""! lass�- 1689�
 Beerdigungen ä�f�g�äg�frg�fgi�sßß��:a�ä�gxgf� leichte Tafft und Eolienne-Kleider-
 L « il t « »« « «  ,  auch, ·sk,,xZ-.;,z,kIY" solide neue Formen Mk. 85.-, 98.-, 110.��,128.-�� 155.-�,1&#39;78.-�� 225.-       unten�. «·- Vorbereitg Mond h  k I d V II  ad auch m dem Bett. a. westL  Z« slixkFufkPtiZiääc LFTSCHFZIFPL a c en« «: ere" u" m e· e� er
�P IMCUOSCIWIIIIUEI Ge�lmt�? EYZYSIHTTTD Hei-Brent- MGIFFTFEII entzückende Neuheiten Mk. TO, 9.25, 14.50, 19.50, 22.50, 27.50, 32.50

I . ,  e e, ver r« a ch « -ISUOTWSLUCCIIIILOU EsxkgskkszsggsekxsoikggxiZgkkåskåik �mm Wa5°"-K&#39;"d°"�&#39;°�&#39;°&#39;
�wmfäe, @��,�_,b��ch��,�d_ In ans« eroeen vorrätig Mk. 2.50, 8.60, Mo, 0.75, 8.26. Tokyo, 16.60

.-.«:�! e - · « ��

  «»    »  ,  » »  gegen« d; ikkkazsåkä mdikskgZZäåk » Knaben-Wasch-Hnzuge
»· · -&#39;. ·; p c«. I« 1�.*"&#39;-..92:I ,

. . A b. - EIN« eschik b. ¬31.35??? "mfä Meter« und Matroaenform m« o.so, e25, 8.60. Mo, 13.-, 14.-, 16.50
jspj s «: «» «  cicd fnrinß c. cg a nte K II a b e |1 -Wasch -H I1 Zü g C

l ««   «« «· " ° i«    « für Einjäbrige »  augb »Ohne Bot« _», btldungxDicgäittzrttgcksgllkcilg In neuen Formen « Mk. 3.50, 6. , 7.80, 9.50, 12.50, 13.75, 15.50
r    ::    Nsksdsssstmsssssks Sporthemden Matrosenblusen Waschhosen  zsz     «. « ObersPrtmaner e. »Nun. Gymw »

wüåtiscspt geg. fxu Fertenausentlkglt · » �
3k»»,"k;·sp,,·VII»Ikzjgsckjkjsgzhleskxzxgz Weise Sportrocke, neue Formen, beste Stoffe, In allen Größen vorrätig«

Mk. 10.75 17.50 22.50.   Landanfenthalt » «   «
HEFT-ji.- · E   « ·t v ll V - ·Hi«  z; szzszzxizJfktkssxgiixiskkisäkllxsxksenakkyljllskg Kunstselden-Jacken Neue elegante SeIden-Unterröcke
·«·5-:-.;: . . f: « ,·szj,;---H-c�" »in ern � . . ür n - «« · »3 «» szsxkrx hie» Heim; A must. Des. ZusYIZ Mk· 295° HUlS W« 15 0°

«. ·-,zk,»s.·g-z». erb. u. ..74 Oescl1st.Scbles.Ztg. �
Isür Erholangstzclsotttlo� . l [9  .m schon» gesund. Gebtr sort b «;m  »�  l Wald u. Llusfl., sowie 9 rzt u. Zgils « Ju B    is» is; badeanstalh 1��2 frbl. Bimnt. m. gut. «

, Bett. u. elektr. Licht, bald ob. spät. s?
Ring l, Ecke Nikolaistratße, Tel. 4010.  W« «« Verm« �f� �m� *"�"""�°Hi SlaSuonBlRWMM Petetsdorf i. R «

-;.J";T"JH. ogtsegbad Bansin. Spezialhaus für elegante Da men- und Kinderbekleidung.- .� . -  �w: «     .  »« .  »   Ilaps Kehrwietler, altbefannt u.
««   « besteht, beste La e, ute Vervfleg.,«  masuge Preise. ro pekte frei. �

F

.7, T. �z. �-·«-»�«-«   « «.« Neue Sendun en &#39;          e. » ·
b« t i·  K "b  Sehenswerteg .

z? te e jungen» a ien ou J in ern!  II«  »» IF; Pfarrhaus m» gesunder, hübscher     d », ·«  l.  »:
s» Gegend, gitisfjlonnscis Grlcrnmtg der Lksztssxf  - · I »·.«.;.-I
« �ache. Pcxmon b0 Mk. monatlich. ». . lsskklldlls Stuck� « . Reparaturen und neue Bezüge z.

Neueste Dekorationen
Wolkenstoros, Moll-

gute Läufer

f? Anerb. «. .- 288  mit. Schlef.Ztq.
7  edjrcilietfjant i. Rsglk

in großer eschmack lle A s ahl, �aus den modernsten Stoffen: in Yoiäo,usv::lsIeieI-stofk,  Laydhaus BcrghcimfGrep de Ghine und Wollstoff.  Zkachklg am WUWT ��lmen: 700 W

Franz Nitsehke, Schirmfabrik
Nur Ohlauor Straße, Ecke Ring.�

 a: Oh: " Enger » ···,«s«,«. .·-

Goldene Krone.
ei«

einzl er & KuessleIV?f;k,hk,s,»sxlgzsgkk,,,sksgkgxk » 2

 Vssssxssggogtssglkskssxkssssssssiss  8  l °���f°"�äa°f ils-III&#39;
»; Diagclalena Bergs« «« Möhalstofiav-fsä� T: -

Landanfcitthalt
.  sucht junge Dame auf größerem

" Tel. goes, 965.
. E  � TeL-Adxx: PERSERHAUS.

aus Coeer-Coet und anderen guten Stoffen, nur schicke Fassons  Zeiss«Eizgxgsilssjrzzslvbljssälchcr GEATUV
»» e «

. . . .   �wenn. EIN« llIFllCIiSII
und erstklasmge Schnmder-Arbelt, vollständlger Ersatz für _ untJ 295 Gschsk·Sch»Ztg· � ««E - L»Maöankert1gung-  Tzkckxtcslaätår Kaltltzftpäattn möchte seine In  und.2;. ° er« U« « «- V« 15&#39; Im« ab Gartenstr. 229 I. Etage,Kostüm-Röcke Träger-Röcke «  zur Erholung E· ssiissigisdss der sssåktsisus  -

aus melierten und glatten aus Seidenetoff, Eolienno «  an  Land geben END  In e n  « te 7 Mk!St ff . und nd r St ffart . « »F . . . f Um« « an�° «« «  ° e� s  Essig-risseKkitekxxxexsskikschss iisiissisVactsiizckgszzzsJxydclscnvstte
s . . _ 5, a  n5  xksåläksilkikäkTkkksläfkkkäkkxllk.«si�iåkå�ikfiäålx Modeayuix Hiiiktsenitk 5|], I:

I

l   von Gardinen, b1ll. Pr., b. w. Harz,

Original ,,Eschebach"
sowie andere ekstklassige Fabrikate
zu vorteilhaften Netto-Preisen
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Fliegenschrönke
·. f.! »«  Thermosfloschen

 · GpeisenindBorratsfchrönkej--H-ps--j-x--j -sjs-j-j-j--H-sj- 
v- cCI - w- II au� v- 

- n- -
- s 
joskcsskvsjsqj .

itlius SckeyoeTavezierineisten Balmbofstraßeg Gkbjk ixjanjnos, l
s. Alte Puams  :.:2=:.2:°=�=2...:...aee.  «s » » -ZkkskskikxksjskskkstsiksskMS  is

s  
·
IDauch kurze Fu: el kann. l qxmpni«Msglb1ve-kk. schön,

«. e. » T« Angeb. unt. U116 Gesc St. Sch1es.Ztg.x �t rtedkich- m-Stkqßc 89, I,



mal und bequem»» M »» »»   ab verdorben o.
»  » » �er... Jxfxzxxiäåi �:.°������ krank » »      »

»» :,»:,-«-2»-. -� Eis» »»  .

». das System gesundheitlicher Hob« «HEFT-EVEN«- und befreit von Fusslelden -  Gmgamx
verschafft schöner: anatomisch richtigen Gang
ist auch für Kir: er von sehr grossem Wert}
wird auf Fmsznessmg hin aerab/om. Wirst:

�·.-I, .7!«v«. �."-. w. »in-« ««

««  «, X«  f« EIN, 2 . �Ü.� « Ist« ·« s! f: «» « �A? V « s« - « i - « .» l
n � f� - -; .«,:c« « « I «« Vsz «« s« s« « �l � «« Syig� i U�? A. �&#39; ��-�fi�w �2�: �l- 4"� .&#39; f &#39;� V « · h« I . · «· ·« « -.- �f�: « v.�.� »· « - -»- .-- »»  -,·». n - � .-_-_4__� «·  » » « · « s« « " .  &#39; � » -- -. ·..

p  II&#39; 
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bei reslau ummere:Älhl�lgß Nl�l�fl�g� NR 0 � . &#39;
MS es aus VON 6|� c WOI lll ZBPS ra e.»» »» �nun »·»»·· » »» »»»,»».·«».»-. »· » «;»·.«··«,«,.  Hxss . »-.I·.,«.»»- -»».»  ·»·. - .- f,� » »F ..». u�. ».- ...«»»«,»«-« »»-«»»,,»-·.  ««..«»,,,·-,»« a�, «· . .-»s,.--7, « -»-- ..» An�. -.__.._..____. ·..,··, -       . .� .          .11..." .� s  °.�. »�  «. »  «    - - - » »»« .. »« .- .-
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t G H wie «
Garuotlpojiirjedes Glas im

&#39;n�:&#39;;."�. 
THIS?
-«.;" ·-.-»«-«.

Außerdem liefern wir nach wie vor soweit lieferbar:

«  , , J« s» �I!,-  «, -»»-,    , //  ZZWH  &#39;s« « ««- -
«
.-D-.-s .

· .-»«-·««- sc« �III-III« s»
«�

I ".-. «« « -.
III! »Es I� �I« . , �«

�I�
I! il eigen: Moses� and Darmloidon. Aneohwellung der Milz Heilmittel: 18 Mineralquellen. Trink- u. Badekuren, 5 oße Bade� .e 1123x4101� Inbcr, Katarrh der Gallenwege, »Seit-sucht Gallensteine, auetalten, Sprudel-g kohlensaures, Sauen-toll» Moor», jßwasaer», Ferner empfehlen wir besonheks zum j;

Nieren-«, Blasen� und Prostataleid Nieren- un Blaaenetomo, Floß-t, Darauf� und Eleißiuftbader, Damgfkasteyu- und Einzeldampfg  Dzkren von Früchte« Gemüt-en usw »«
Haemorrhoideu, Fettleibigkext. Unter efbsplethore, Znokerkrank- badet, elektrische Licht� und Wasserbader, tierzellenbador, zwei  - s �er;liest, Gicht, Rheumatxsmue, Harnsaure Dietheeo. Galassia, lschiasx Kaltwasser-herkommen, schwedische Heilgymnastik, Massage. �. D A  �rate in;

. . »« s =ist! Kilometer herrliche Waldwege und Höhenbahnen, Theater, Konzerte, Sport usw. _ pp
Hört-Horden . . . . . Stück Mark 1.9o

Fruchtpressew Bohnenfchneidemafchinen
llilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Butterkühler ohne s3is!
Stück.............Mark1.75
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-»so-s. 
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.
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-
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für gar-gemäß, Vgrp�ggung ist Erholungsbedürftigen und Familien zum
Senner-Aufenthalt stehen re&#39;s t

ÜOSÜGHS Vorsorge gßtf����. Wohnungen zu jeder Zeit zur gerigügäfng?
Gesundheitsverhältnisse infolge der hygienischen Einrichtungen einwandfrei.

Ab i. Mai direkter Bäderschnellzug Berlin-Karlsbad, ausserdem Schnellzug-Verbindung
mit allen grösseren Städten. � Vo �Auslands her Heisepaß mlt Visum eines österreichisch-ungarischen
Konsulatos nötig. Der Greuzkontrollo wegen wolle man Schriftstücke und Drucksorten mittels Post voraus  &#39; »senden. Die Revision des Hand� und gossen Gepäoks �ndet an der Grenzstation statt.   E r s    »» »

« � · hieisensnkstelie in Karlsbad. . ·   «·  «

- das bewohnen. Ostern-ungut, torhsuh d bulg�asch� Bootes genießen die  weitestgehendon Begünstigungen und vom E2250 Fahrt auf de: a. posivsuoohtiehkadot
 Bubenheim und der Amaig-Teplitzor Eisenbahn.

Blüchetplatz 1a. Ring 9
und Hecrensiraße Nr. 1

Ankünfte und Bchrlftern heilenden h: Berlin: Internat. öffentliches Verkehrsbüro, W. s. Unter den [�nden la; München:
General-Agentur den �Oeaterrvlehhchu Lloyd�, Weinstraße �I; Düsseldorf: Verkehrsburo der Dusseldorfer Zeitung�; Ludwigshafen s. 8.:  »«

Fremdenverkehrsverein und durch den Stadtrat Karlsbad. � »:-«.
�V «« ·« .-s &#39;_- s, »· � «.�-I·"--

«. . -;.;»- . »Hu«  » « "»--»«»« -- ·« "w ",«» f.�  «« » » « f. »  .  «7".å«.««3«.-·?TI«."x.k·.cslk"l·k. »  �» » .   ; . ««  ««  n"
Prospekte gratis. Führer delimtleaomeebäder Bitt, Kaukasus-s. d. Verbund Deutscher Osteeebäder. Berlin. Neue Wllhelmetr. as. "·..»·-« I. . � f . g 

i  "wertete" R N wiss»  �  zw. Bwtnemunde ;| bar am _ und �erin edort. � -;- « s [5««  Bilder aller xurmusik usw. riesige b z K5 g �e, 9st »« bekannt  Hochwald _ Frau,� Im, egsteilnohmer Kurtux- »? krätgggf�ad er Ostsee» Gewahr_ ußergenum den. Zentnwaseerversurg. u. ,� � freiheit usw. Man verlange Bademhrer. leistet Kriegs�rholnngsbedü�tigen Kanalisation. reIluft-seebad mit Zelt aqer.I ""1":  « », _.Ostseebad Bansin auf d. Insel Ueedomo Nervenleidenden und Gesundhclte-  E
 2.

Gordius-schau-

. Benno seitens«
Giilbgcljetiietpllliardinen . . . . . . Meter 28 Pf.
Gäll�Gttt:-ee-Gardinen. . . . . . . Btetcr 30 -E Giill-Gardinen, . . . weiß u. creme Tilcetcr 75 -

au
gutem echtfarbenem

Kadettstoft
emfiehlt für das Alter von:

Ja ten �h:
» »» « F»»»»3«« SOHUJTYIFFFJZYTJFZ schwachen iniolge seiner nordseeahn-

55; dius Taste. Steinfr. Strang. html. Wahn. UCUCUBVIIICIU IISCKUIIUSWTTKSUIVE
« Weg. s. Ruhe-Jahren v. wirkt. Erholung· Heilung.  Alle egsteilnehmer Ver- II·L» » . _ »O g » � » nsl RÜ an YVUIVV �- 2  · 0 o o · · · «· · · 0 ·

�w? q henden bevtwz� Ask "v5"? aaeverw  Osueebadjlnd  �urort. Grosse  �i�! 6,50 «»  e · 0 e · 0 o 0 0 0 o 0 0 0 O 2- «  I! Göhreu Besonden-mge mit. Landzunge, DampibchJ�-Anlegebrücke. Kalte und «! b,80 J6 «
herri. Waldnng stolnfreierstrand. Ruhe� WSUUC Seebader- Elekt�schea Licht» Hiinltlevilliarnktitren . . . . . . . . e . . 4.75»sp;."«;« h.� u. Erholun bedürftigen besonders samt. Apoth. Kurhaus. Wasserltg Kamille.

I O6310 
IIIIIIIII 
00000000000 
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00000000000 
s»:-_ »   Wange, toseebäder. Krierstellmvorg. Voller Betrieb. litt teiln. Ermasa. f!" 8 m40 J� üüll-ßr�tmkeu · · · · · · · · · · -· · · · 3.75

» »  », » », .  .«;»T«  PIOBpGKtO YOU! u. "im d. d. Badoverw. Propmgktg a"; durch I« Zzd9djkgkkl0ks»   8 m »«  . . . . . . . . . . .   Pf»
 Bester Sendet: Kurhaus, Wann� See- und Solbad �f�ä�°m�°��°� J 13 8,30 Mc « · � - »zum-mumi- euee Kurtheater, e�gngs o o  n �ogrgmgagggt, » .60 »» Womit-kom- . . . . . . 8.5o, 4, o, e, 7 bis go Mk. Fre chthuhna ediko-mechanisches W s d ck Ums! �man;  K» Eis-ku- Ypttsteukn 4 50 g q0 890 1g 50 55 Vkk · · - - .;» 890 J6 - &#39; « - «« - · « « « ·
 UZFIFZJJHZIZ »IIF»ILZP,UFFZMFZHFFZFIIS· Hochwald �- Kurmusik. �E3225...ä�#55221liäl�.&#39;i�l�äl�zß�äft�äi�zn�ä�ll _

Zier-man Schönberg
I « Schweiduiizck Straße. 21.

Benno seitens«
Neumarkt 9, 1. Sind, Eingang Ziegcnga.ssc.  9

Berg-Dievenow KÜLBER III; s°°&#39;�&#39;s°��a�s���ä.°mü�d�
Seea, Sol- und Moorbad See-v, Sol- und Moorbad.

die See. Privatkurhaue u. Stranhotel. und Nadelwald. Freundlich und billig. »� kukkspwgxzkspzk. sp -
« v.� i�;   »«-»·- 4;� �n � . »» �I�; l.»
   s see a er am:  -- ·  �f, IN» �E�! ««  , ._r, »«» ». «, «.

Seebad und klimatischer Kurort. « .-·�»-s-».--- Westerpiatte und Held

. _  Familien-Bau! Auskunft u.Prosp.d.d.Badedir-ektion. Bude? d. u. ,;»- H »» s ». »» «».;z"»·:«» »   «, - ». M «.  sskgg "um jg   « » H » W «s«  R I- S H A G E N    YJIZLJYYFRUYZY �Ü g «« J- » »» · »» C   »  ««
eul Usedom. Femilienbad. Bahnyerb. _ Steifheit�. SUCH sonst· Sttnhhut  . . »  .·  »  , » .   «. , » «» . »» ·  .. «s Stainfreier feiner Strand. Wald bis an Insel Usedom. Prosp. gratis. V. Land�  «» neuen,� Nadel-  e m  rik  9 »»-s- .  « . « I -»".«»«»  J. «. ».«»»;.;«»"-:·-» f.  -..»»

Freund s« Krebs,nur Statistik. 30. neben d. Hoxkircha
h M K » »» »» »» V »» »» Strobbüte werden moderniiert st Wie. r riegstei ne mer eson ere erg ns - .

«» gungen in staatlichen Einrichtungen, Erleichterungen m d" Damit?� sucht« «»  Pi an� n 0 geb1:.,200--800 J6.« « in Wohnungsverhäitnssen. Näheres durch die Kurverw. F�vmillenh-�MPT- AUSkUDffr-Il. Führe!� durch Cis ÜEÜOVON- Akt? , « all taufen gesucht« In,
« -&#39;  .-     TO« "  «. «« -      -.-.«·-«-.«.-X:s"-":Et Its-J Hartmann, Rohruuer Str. 48.  o�. - :-     "b; r.� «« «« «. .  sE  «---s.-..i«..isiqkskxksssnxn   -· an: ltlllllli toten

»Don e« -
Col. 7.65

full! wieder sofort und in �größeren
Biengen: lieferbar. «;

______ . _._._.__...__._..._._ ...�. _... -. ..._. .-...�-. . .. .
ssssssssssssssspsssMPOw ««-·«««"««  «» Sxaottrecs  weg. wrcßld. an d. Oder gelegen. 3_o 000

j--«�:s»-. Einwohner, Garntlouftadt � 78. Fnfanterte-Brtg. �- v".
is; z; . Jnfant.-Ngt. 157. Sitz »eines-Lan - u. Amt-Tiger! ts-5 · xandratsamts u. zahlreich. anderer Beim-den. Bevor-
Prater Wohnort von Pensionären u. Rcntnertu Aulzerokdenti. saubereOtadt m gcsundcr»Lage. Wasserleitun mit« vorziRL keimfreien Grund-U .« «« « __ v... � « .  J r. db « x
tobtonrt. al!l. bkstoaBaudenkmäler lPia tenfchloß 1547!, Koguigliches . .- «

Nssvsnlssdsns »Es-» Lebst- Us Gsllssp FXLFZZFLETZIIIskfeiässåstlsiåsxäkksfIäsiiilkssklzätt F."M3i»åääk3il?l�äi«sFJE-J
Erkrankungen. Gicht u. Rheumatismus Mtefliolkss all. LcbhaftGescl1äftsverkehr. Vorn. ruhige Billenv»ie»rtel.Naturnahe Kohlensaure», Moor. u, aus sonstigen ggqgk hinge ifßobnuztgennteten. Tlltrt 135 FeKommunalsteuern dce btllcgfte g?

Herrlich idyllische und waldreiche Lage « sichlesidsphÆs�kk"«"«sz"k-Z33Z.TT«» SiäkflkkssxkskhizikkkskudäxFisåiLrc au- en e Ir en un ._ ·· - , » - i.j;-·.;Prospekte durch die Kurverwaltungi  x Konkerte der PtilitFrkapelle. Jährl1ch»1nelir. groß. Ntustkauffuhrungetu _&#39;_. ; R  e- _ Aus unft erteilt auf alle Fragen illtagtltrat u. Grundbcsiizcrverettu « «

« . » «» » .   a I d s a n at o r I u m 23953122,};
«  .. -   - �G e rm a ne nfba d.
&#39; _ &#39; «» »  Es; sktsxbJ « «« Alle neueren Barmittel. Inbivlb. Behandlung liirl 

« 
«1/�k -

Mllllllllllllllllls ll. Mlllklllllcllllllllll
Abteilung Sömuterda

in Siimmcrda
Häzjkjäfs  chronischo Kranke und Erholungebeb�rtilge.
s --·�"-».«»»,ct   Leit. Arzt Saniiäterat Dr. Monse. � Herrlichete
· ««  Geblrgeloge. �� Prospekt durch die Verwaltung.

Weier aImiak-Schmierseijen-Ersatz,
««-W"« · �Ü  III« Unveralcidzlidn schöne Gcblrgslegc, über  ««

; 100000 Morgen Nachwelt! -� Kohlcnsäurereldie Mlueral-
«; quellen � Sprudel! Moor-Lager � Uncrrclchie Hellerfolge « . » «» .» F}; »� · «-.- «» »;·�»»·-»».»-« ».»»»·».J-»z!»&#39; �v &#39; -,.�_� i &#39; . &#39;
« bei: Herz. u. Nervcnleiden, Blutarmut, Nieren- u. Blascnleiden, . dCs Beste für die Wäsche Und für SchcUckzWcckco  « «  « l . « « f « sz  ««  l
leichten Erkrankungen der Atmungsorgane, Rheuma, Gicht, Verkauf ohne Seifknkarta
Folgezustände nach Verwundungen, Zuckerkrankheit, Frauen- 5 Pfund mit Pketalldeckckcssimek 4,� Mk» s s gund Darmleiden, Erholungsbedürftigen. 8! �b » - »· - - 6,25 All» 10 Pfd. 7,75 Mk«
IPCIIIIIIIC IIOIICIIUOI CIIPCII �"0 IICCICHISMIIIIO B« Grä�n� jnssbscksgd hu« Idämn I O beste Qualität 61/3� Fett ehalt auch geteilt Zum Preise: von 58 Mk, . . � » » »  »  »» ». »..» » »»  �u . I 9 « t. B I «« · »O . I » . i -  w   .  « o;  :--  ««   Viiichckpiqts 17-18, m. Televb-6289. «« "m3 « MOuTTZHYPFFFZtIIUSH YBFFFFFFZIM Brei-lau, eiischennskm
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lbnigldtar und Kaiserliche! Monte/trau:

Berlin W 8, Französische Straße 47-48

Besonders preiswerte Tlechwelne
ein -� �� Moselweln �� �� Rheinwein ��

1913 er l9|3 er 1913 er

lilinvin er trauen« klimmen«
die v, Flasche . . 1.10 die I Flasche 14.1.40 die ! �hscho. . M. 1.40 bei 12 Flaschen 1.- beil Flaschen M. 1.26 bei le Flaschen M. 1.25
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« Fcmsprcohcr: Amt Zentrum Nr. is, 16, 17. 18. 221, 222.«« :i�: L� � -».--«-�.----� ·- -..... .�..___�
F? s&#39; �v�? {"0 �E; L- q �v «» - »Da« ·;- -«.�«.-««"..-.- au�. .- .. � «&#39;··, ist«- » · ·. J�  is· f."Fl�..�lluml�?793ml"!»"fljtlgßc s»,k.·.i·«·c«. isixezlkjsskljllilllllblillllitliijslslioljllslislltlxlill «« ""��� l" h - » l« &#39;x «  « «« s� i�  -s.us.is-ssss«s-si æsissum?ilssfksfulrlIskfolfkinls« »Es-IF. spislfsljgp « u�- · r 92_.. &#39;

Weg mll veralteten, krelzenden. sprllzenden. kledxsenden Slahlfede
z. 
.� « &#39; s .· «« � «� &#39;H» · F« ». ·« · « , ·« . , s·, » »· « - · .- - s« &#39; &#39; .. f" . .&#39; s ». » ·» «« » ·, ·»,· »· ··«. »« . »» «: ·,- « s «. H· - .« « -". »F� «« «.  · "t
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gleitet mlt wun Da
Eine Wohltat für jeden Sdweibenden, daher Ihr Weltruf.

Deutsd1es Fabrikat

"I- l « "z. «: .0 Ist ·; -"·- -,,«-.«·. - ·» ». .· - �  . �Jul Oh.
...n. «o·- -«..l». �|-a. . �s�«. "n. &#39;.1.:.� « «

».O &#39; LU� L�

für ergbau und Gußstahl-Faikation

- «»  «-», , .· · «·-·-···,-».: 1,. »· �q ,l I .-·� til-« «l·-l« · « «« �M� -« «-&#39; �f. ««-IL- «·s-·t·J-s«

Ver
in Bochum 

liefert
Gußstahlfabrikate fr Eisenbahnen, Straßenbahnen,

Schiffsbau, Maschinenbau und Artilleriebedar�.

In Siahlguß
bis zu den schwersten Gewichten: Schiffssteven, Ruderrahmen, Schif�sschrauben, Kolben,
Ma etgestelle. Walzen und Walzenständer, Zylinder fürhydraulische und Ölpressen, Gußstahl-
sehe: s - z, d k - . » 10422 10697 11101 11751Ader, pelc enra er m· Lokomotiven und Tandem, Herzstücke, Zahnräder usw. sz·..··sz 11915 11955 12220 12890 13169

. In Schmledestahl  13841 13854 14175 14407 14662
Vollständige Wellenleitungen für alle Schiffe der Kriegs- und Handelsmarine, Schrauben- : 14845 15145 15228 15455 15004
wellen bis 32 m Lange, hohlgebohrt. Mehrfach gekröpfte Kurbelwellen aus einem Stück  16288 17445 17535 17757 13307
sowohl wie aus mehreren Teilen aufgebaut. Glatte Wellen mit aufgezogcnen Kurbeln ««  18350 18550 18588 18792 13907
für Bergwezksfordermaechinen. Hochofen-Gebläsemaechinen, Dynamowellen, Walzen, sowie  19427 19597 19673 19927 20123

sämtliche Schmiedestucko aus Stahl jeder Größe.  20304 21363 21607 21862 22298
Eine speaieuzm bilden die allbekannten Gußstahlglocken tm� Kirchen, Schulen,  22364 29691 22727 22904 23368

Fabriken; Schalenglocken für Uhren und Signalapparate. x  23507 235%
"  23918 23970

» _wa99°�ba� ZEIT 1898  24783 2483 24987 25012 25368
Leistungsfähigkeit 1m Jahre: 100 Personenwagen und 1500 Güterwagen. " 25463 25692 25789 25818 25889

Die Abteilung Feldbahnen übernimmt die Herstellung vollständiger Bahn- 26076 26119 96288 26443 26588
anlegen für Feld-, Forst- und Industriebahnen aller Art und liefert Lokomotiven, stäblerne » 97159 97386 27461 27511 27705

 und hölzerne Lewries jeder Konstruktion. Waldbahnwagen, Muldenkipper, Zungenweichen, 97723 27739 27744 27813 27814
 Drehscheiben, Kurvenrahmen usw.  27821.
".;·i"3!T-«7-:«I"i:«.s;-:s:·:-«-;" �sF-·"x-�7;s.«�j�i« sT-�«T:I"«L"«.-:"--«  .    is! , Xfrtgskssss 95 Stklck M· l! ZU 75 �mm �5 THE-L
« «  t   «   «  ·      « Nr. 112 705 1059 1283 1296

OOOOOOOO GGOOOO 00000 Pistol-no 15281949 2910 2988 8075 3983
; · I dt» k s �t, H L 4188 4473 4479 4580 4718 4720G    ZU Am, ne» G Essklikffkrifkpjso oåkfsskqusicrrsg 4773 4838 5188 608b 6645 6804. · « « g O Ptanodaus Glenz. Gartenftr.69-71. 6846 DRz.� &#39; o   C

.   G Nllc Ullkh kllkzc Zcll 9671 9711 10486 1062510925 11632
0 « «: · G     11899 11983 12257 122g: Eine««·  » . 13034 13175 13213 13 382G k   O I! B g  13402 14446 14491 14927 15793
H ««  _ G ex: nje wiederkehis hol!en,Prcisen, 16009 16185 16381 16699 16763«.  F« .eden TM« 49 Pf. bis« 1 Pl» 16958 17069 17434 17627 17892
O «« ». G U! IATIUPIOUEUZFEIJUZ 1 DIE-UND« 18428 18727 18768 19082 19315

IS · 21150 21183 21225 21246 21318O gnug; am O II? T� U EPIIIIUIH gen   esse. sie;g S : eszgsxezksssksasesszkkkzksssskszgxgkkiksgs21790 sisos sisss As«- -
G Breslau, Blucherplatz 4. G OIIIEOCHYHHHFHZYIFZIYIHIIJUIIED 1 Stock Lit. 102g zu 15388n Hist. z?· 5 Llt. � - V.000000000000000000000 « « 148 158 788 208onlro assen s s· -- w sss

« f  « «·  l 4 « · 0 · Totaladdierer-!ltational, jeder· Art H� 315% mentenbtieie�
werden gekauft. Angcbote mit Ans- 4 Stück Lit. L zu 3000 alt Nr. 17
gabe �Der. Kassenmtmmer erbeten 364 553 730

, unter l� 23l  ölefchft. Scl!les.Ztg. � 1 » » s» zu 1500Jz Nr» 88
  jeder Art, old. Gold« u. 8 � N ,, 300 JG Nr. 88m«  S1lberfach.,8·rtllantckauft 327 357 744
Weifzgerbcrftr.43,p.,Stlberarbetter. 936 1075 1288

&#39; 1303

Alte Zuhtstlcbtffc s - »
Zahn: pw Zaun 40 2672;. bis 1 Mk. «. «» . °. . «; �u 30 at  Nr. 4Gold Silber Platin « «« � iis s?
« " &#39; &#39; 1 T zu 75 «« Nr. 1.

Skhmucksacbem Brillanten Uhren
lauft zu allerhilklpftcn Pret cn  9

Honor. Altbüfzerftrafze 15-16».·sz
b ., f t W lt ,Piauor Zecurtliettfctllczfze L«  gr

Betten, Schuhe, Nachläs e usw.
lauft Hohn, Oder-sit. 10. 01.5853.

wascll-Westrnstojje
s im Einzelverkauf _ afal

Hermann Roth, immanente: 52/� .
ssH Str-

_ s.·..e �- �w. .. « s-sGetr.Her»ken-Gacvekal1e,
gediegen e jWo b e! ges» knxsssksesxss

�m �n31�; esszsksvl ßren�; stuuferldymiebcftr. se, 3173918
6 o ff/rfea� Friedrich L-LIT.EF.EHEIIEI«LYETZIFEIZLZI

q Nbue Taschenstraße 30/31. � p dizltäszgxlZåkeftcåtftczettStxiäsrZtåw äu

»  28828

4547 4781

der

 

4784 5068

1000

III

Vier-Blau, den 22. Mai 1910.

Aufkündigung von ans-
geloftett 4 "In nnd 31|, Es»
Rentenbkiefen der Provinz

Schlesien
Bei der heute in Gemäßheit der

Bestimmungen der §§ 39 ff. des
Rentenbantgefetzes vom 2. März
1850 im Beifein von Abgeordneten
der Provinztatvertrenmg und eines
Notars stattgefunden» Berlofung

zum 1. Oktober 1916 einzu-
löfenden Rentenbrtefe der Provinz
Schlcficn find nachstehende Nummern
gezogen werbe

I. 4% Steuteubrlefe.
112 Still! l«lt. A zu 3000 Mark

Tlr.!.
Nr. 194 354 390 396 439 489 969

1802 1898 1914 2139 2143 2148
2231 3246 3310 3556 3572 3657

5587 5765 6401 6407
6533 6845 7006 7737 8487 8548
8597 9516 10597 10629 10851 11320
11482

13399 
15496 
16818
17665 
18628 
19894

21081 
22025 
25065 
25690 
26547 
27453 
28275

11806 
13661
15678 
16999 
17947
18884� 
20037

21372 
22394 
25327 
26098 
27119 
27492 
28649 
28990

30 Still! Ll

Nr. 29 32

12338
14755
15832

17224 
18211

18965 
20780 
21491 
23168 
25380 
26483
27124 
27681 
28698
29340

r.lkzu

451

12979 
14898
16145 
17373 
18568
19125 
20783

21523� 
24394 
25407 
26487
27173 
27771 
28706

13248 
15029 
16454
17501

18609 
19185

20994 
21883 
24955 
25531 
26514 
27315
28263 
28772

29372 29435.
1500 Mut!

�00 Tuch.
 538 1138 1258
 1403 1413 1543 2120 2185 2473
  2852 2926 3582 8701 3793 8895

4877 5113 5579 5807
- 6070 6644 7322 7401 7414 me.

117 Stück http. C zn 300 Mktk
�00 Tlt.!.

.i 2563
13290 3616
51.:�? 4953 5256
w 6262 6373

sGtlk.Htlkkll- Mameniatlien ««
nenerungsfcheinen

Nr. 260 724 785 1511 1922 2340

I D0

bezeichneten

Quittung

2625 2736
3752 3773 4306 4939
5320 5402 6065 6254

». 6414 7458 7554 8152
 8234 8846 9072 9149 9180 9896
»  10274

2927

Rentenbriefe

3280

Unter Kündigung der vorstehend
zum

1. Oktober 1916 werben �ihre Jn-
haber aufgefordert, den Nennwert

sowie

gcn Znrttalieferung der Renten-
briefe nebst Zinsfcheincn nnd Er«

gcgcll

vom 1. Oktober 1916 ab, mit
Ausschluß der S»onn- und Fest-
tage, entweder be: unsere: Kaffe -
Albrechtsftrafze ZL hcerfelbft
oder bei der Königlichen Renten-
banklaffe in Berlin -�� Kloster-

bar in Empfang zu nehtneiu
Den unter I aufgefuhtten Renten«

bit.

ftraße 76 ��� in» den Vormittags-
stunden von 9 bis 12 Uhr

 9 briefen Llt. A bis l! müffen die Zins-
scheine Reihe 9 Nr. 5 bis l6, bei;
Rentenbriefen bis l!
dte Zinsscheine Reihe 1 Nr. 10
bis 16, den unter ll aufgeführte:
Rentenbriefen Llt. l« bis P dtc
Zinsfcheine Reihe 4 Nr. 3 bis

und dem Rentenbriefr m. �ff I. 4% Rentenbrtefcgher: Zinsfchein Reihe 2 Nr. 16 bei-
emgefügt · den 1. 10. 1907. bit. D Nr. 14472

Auswärtigett Inhabern von ans« «   119983� «· B « BILD-
tot d f1" d«t i!� t - " &#39; &#39; · » » Z«gkiefesin tstulxs ggäattjttetlg lsztdtereedlttstxh «  4« Um« « D » IV«

die Volk« aber franklert und unter « 1° 12&#39;  « B » REI-
Beifügun einer Quittung, an die » · « « » «
H b t K « b · 11883.l�.53...52?"äeiils.�i�älii�le°�ä�ä�ä�iteit » i- m· is,is. s «. M.

Wertes« auf gleichem Wege, auf « L 4° 1 «· «« DD» Z«

ZFZFZIT»"IZI-ZF""" «« EMPMRC ·· 111- 43512�; Wertes-briefe-
Vom 1.. Oktober 1916 ab findet en . . 9 Lit. P Nr. 12.

eine weitere Verzinsung der hiermit » 1- 4- 1913 » P » 115.
gelündtgten Rentenbriefe nicht statt, » 2. 1. 1913 » H 152.
und der Wert der etwa nicht mit- « 2. 1. 1914 « II » 1040.
eingelieferten Zinsscheine wird bei
der Lluszahlung vom Nennwerte der
Rentenbriefe in Abzug gebracht.

Von den früher verloten·Rettten-
briefen der Provinz S eben, fett
deren Fälligkeit zwei· Salm: und
da über verflossen, find folgen-de
zur Einlöfunkx noch nicht vorgelegt
worden und zwar aus den Fallcgs
keitkzterntinem

Dte ausgeloften Rentenbriefe
verjahren nach § 44 des»Renten-
bankgefetzes vom L. Marz 1850
binnen 10 Jahren. [3

Stint lichc Direktion
der Jntcicbatil fiir
erhielten nnd Busen:

Yluflkiindignng
von ausgcloften 372 undsztW Rcntenbriefen der Provtnzeu

Schlcncti und Busen.
Bei der heute in Gemäßheit der Beftimm

und folgende des Rentenbacikgefetzes vom 2. z 1650 im Beifein
von Abgeordneten der Provinztalvertretu n und eines Notars
stattgehabten Verlofung der zum 1. Juli 1 6 einzulösenden 355%
Und 4% Rentenbrcefe smd nachstehende Itnmmern gezogen und zwar:

I. von Rentenbriefen der Provinz schlossen:
a! zu 354%: »·

Llt. F zu 3000 �M 6 Stuck Nr. 211 491 672 984 III 1461.
Dir. G zu 1500 «« 1 Stück Nr. ne.
Lit. H zu 300 «« 6 Stück Nr. 166 314 394&#39;288 1020 taro.
Lit. J zu 75 �lt 2 Stück Nr. 56 262.
Lit. K zu 30 JG 2 Stück Nr. 125 IN.

b! zu 4%: »·
Lit. HH zu 300 of  5  Stur! Nr. 13 53 114 115 US.
Dir« JJ zu 75 �u 4 Stück Nr. 4 14 20 25.

II. von Rentenbriefen der Provinz Instit:
a! au 316%:

LiLF3u3000� sStück Nr. 828 O! 586 1227 1249 1506
1636 1653 1748.

LltGau 15OOA26tüdStn1049.

gen der §§ 39, 41

Lit. H zu 800 J6 0 Stück Nr. 303 318 994 1024 1117 1131.
Lit. J zu 75 «« 5 Stück Nr. 145 459 516 662 755.
Lila. K zu 30 «» 3 Stück Nr. 10 193 195

b! zu 4%:
Lit.HI-2{5u300.ß26tüd&r.46ü5. II
Llt. JJ zu 76.7% 1 Stück Nr. 29.

Unter Kündigung der vorstehend bezeichneten Rentenbriefe zum
1. Juli 1916 werden ihre Inhaber aufgefordert» den Nennwert
gegen Zurückliefernng der Tllentenbrtefe nebst Ztnsfchetncn und
Erneuerungsfchcineirsowie gegen Quittnug vom 1. Juli 1916 ab
mit Ausfchlu der Sonm und Festt e entweder bei un erer Kasse,
Albrechts tra 32 bierfelbft, oder be: der Königlichen entenbanb
laffe in erlm O L, Klofterftraße 76, in den Vormittags-stunden von
9�-12 Uhr bar in Empfang zu nehmen.

Den Rentenbriefen zu la und »Es. müssen die · chexne
Slot e 4 Nr. L bis 16, den Rentenbrtefen zu Ib dte : ms chemeMeist-l Nr. 9 bis 16 unb den» Rentenbriefen zu IIb die insscheine
Nei e 1 Nr. 15 und 16 beigefugt fern. ««

Auswärtigen Inhabern von ausgeloften und ekündigten Renten-
briefen ift es gestattet, sie durch die Post, aber ranltert und unter
Beifügung einer Quittung, an die oben bezeichneten Steffen ejnzw
wenden. worauf die überfendung des Nennwertes auf gleichemJst-ge, auf Gefahr und Kosten des Empfängers erfolgen wird.

Vom 1. �tuli 1916 ab findet eine weitere Verzinsung der hiermit
gekündigten Tlientenbriefe nicht statt und der Wert der etwa nicht
eingelieferten Zinsscheine wird bei der Auszahlung vom Nennwertc
der Rentenbriefe in Abzug gebracht. »·

Die ausgeloften Rekztenbrrefe verjabren nach § 44 des Renten-
dank-Gesetzes vom L. Marz 1850 binnen 10 Jahren.

Brcslaty den 17. Februar 1916.

Königliche Direktion
der Mittenwald fiir Skhleficn nnd Busen.

S?

G. A. Spalt
Jeonloemsaisajle 18.

e 
I

Knöpfe, Posamenten � Stickereien, Kurzwaren.
SdmtI/iche Artikel für die Damen-Schneiderei.

Gummi-Bänder, 
Gummi-Schwezßb Ritter,
Gummi-Hosenträger,
Messing-Druckknöpfe,
· Garne, Näkseiden usw.

iPerlm/zztteaä, Damen� und Zwirnlmöpfe
in nur guten Qualitäten,

Strümpfe, Handschuhe.
i . - » - « &#39;.. ist«. u ,,.0.-- _-«_.._ »! n}...  -. -,� z, ·,

Erhöhung des Einkommens
durch. Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Versioherunge-Anetalt.
Sofort be innende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter Jahre!: 50 l 55 l 60 l 65 f 70 - |
jährlich % der Einlage: 7,248 I 8.244 I 9,612 |11,49ÖT14,l96 I 18,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

�Für Frauen gelten besondere Tarife�.
Aktiva Ende litt« 125 Millionen Mark.

arise und sonstige Auskunft durch:
E. von Stein G; Co. in Breslau, Karlstraße L

atzdor� in krieg,
Adolf Fcnner in Posen
II. Slebenelcher vorm. i?

 x

Königsplatz L, » Part.
rltz Vogel In Oels, oblauerstr. 62.



m. 382. Sechster Bogen.
,.-----·.J-k·.. --..·--·---.- ..

Zoo logisch
baute; this! Himinelfnbrtsfesty und morgen"m, «» jin-wert.

er  �in

Leitung:

rton.

ineifter Raster.
apell-

Gintrittspreiw 60 Pfg» Militär 25 Pfg.
Bon�! til-»Habt Einige: Eintrittsbreis 30 Pfg» Milittir 20 Pfg.

Musiksaal der Universität.

ältere

rcituo  «

EIN»
92

-

1H-

ZFIZIFE«FYIIZSIH"IFnilsåsåisermiisili "��"" « ««
n « ; 1. Sta�enbeftmtb. und zwar: 1.
Kloster« -� Genau» �- Violine �-� Orchester!. Z·sit-m: Walter Capell Form. Lilge, llcrm. Tennsted�, Metallgeld · « · · · « «« 627123 , Z·

v R l t binärdnnar�tääujnt-�kell. k b u � Papiergeld . . . . . . - 676004,� 682735 23 Ar e ner ra i« l t e Gwec e es mm. i ,e Karten zu 2 xHLhKönigll: Hvggbivrsika�eniuimdl. Ilaitnaner. L. Wechselbeständt . . . . . . . . . . . . . . 10 706068 47
· r 3. Lombardforderungen gegen Unterpfänder . . 1276000 - i i 4. Effekten-Konto . . . . . . . . . . . . . . . 2772134 ZG Q Hnnmclfavrt   O 6. Kontmstorrenbskonto . . · . . . . . . . . . 1633619 12 T 8.

A 4 U E· t &#39;tt15 . Mit« ei. . · «Hang ETDAUCJZZTJZU Ums-J» «» �a� h� S. Kontwcdubioso . . . . . . . . . . . . . . . 21704 32 l z·
Morgen Freitag Konzert. i

�e I.� «« « i �t s ister inrlonliot bar« onst z. -
« Dienstag und Freitag:  9 � «  w.

� � I. |
 ; I;

Anfang  Uhr. ·» Omnibusse ab Trebnitze: 1at.___ �m� w« w f
Medizinische Sektion. f -«k,.-.-r;.;.«k-.·-;   «·:-«»-:»-·««".«;-.;�,;�···s«.kzxs.,z;iizz- lFreitag. den :..111111 Inn. g:   ·   Ast:

abends 6 Uhr, «? : i; - wg;
m Gosellschaftshause, hlatthiaskunst.

Vorträge der Herren
Dr. phil. Ludwig: Cohn und

Privatdozent Ihr. lleimann.

codes-Theater-
Doiitierstag 8% IIhr:

··»sp«z,spf.stosferqWcfilisteitfclQ 
Tiresias-Titanias:

Donnerstag 3h�. 11 r
uiid abends» 8V. U r

Zum l. » g
Berlins letzte Neuheit!

Der selige . �_rr I - .. «i IF. �n.� J« I .
�._ If« « . F«  ., o" ». s» _ i�: -  ·.I t «» &#39; n, «- s

Operette in Z Akten von

r«J»  .

Male:

gez. Giesel. Kleider.

Breslau. Donnerstag, 1.Jiini·1916.

kl- eioiåtiiEjf"2" f
der Städtischen Bank zu emsig»

am 31. iNiirz 1910.

Pensum.

Stammkapital . .
Reservefonds . . .
Delkrederemtiontv .
Kriegsreserve-t«ioiito« . .

Depofitenkapitalient 
ohne Kündigungsfrist . »«

mit Kündigungsfrist. . s
Asservatw und VorschüsfeaKonto . . . . . . .
Scheel-Ironie! O C O O O . I O C C . I i I O Q

Bau-· und Mobilien-Konto. . . . . . . . . .
Gewinii-Az·isgleichs-Fonds . . . . . . . . .
Un  81. Marz 1916 schuldige Depositenzinsen

silationen . . . . . . . . . . . . . . . .

Dei« Vorstand der gstädtisciyen Hans; m Freisinn.
LlppeLrt. llliätschlte.

81-08mm, den 3. Mai 1916.

gez. Matthias. III-salicis. Bisehoff.

Die vorstehende Bilanz und die beiliegende Getvinnberechniing werden genehmigt.

Hain zinratortiiiii der Ytädjisiiisen Gans: zu Freisinn.
Liehreclnt. Wissens. Dr. Milch.

430 622,31
1 1 032.000,-

Giro entrale der kommunalen Verbände der
5 wmm Schlesien . . . . . . . . . . . .»

Ja dasstltechnnngsjahr 1916 fallende Wechsel;
am en . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Refervierte Tantieme und Beamten-Grati-

im die Stadthauptkass e abzuführender Übermaß

-1--T----�---- -·-J-.-.-Lj

�l

3 000 000

600000 
455 481
150 000

&#39;11 462 622
53 848

241 173

108 481
155 043
30 000

379 352

82

Its» 4&5

88 847
800 000

frroeoise II·

Rienmnn.
« «&#39; III» a1d l :   ». »» » .. » ._ _ � «« . .. ·«·. , «. &#39; « .�Datei tikiacaitncgardQ "Erich UIDHHSHDIMYIUIHWOIEX  z; Ich wätisåskzåsiptisk i« ; EEVKUTUINYIZIIBUIUUUI

- i E :  a. e ers. «.  ..Schausrzeiiaaus- �am �°"°-   s... �.. ». «-,-«»«».»,  der gitadti selten: Haut: zu VreølaiiOtsretterisbtltltiin  fpdgeghüä�lö. Unter Mitwirkung w» Its?  ° &#39; &#39; b �f. ü d , d .oimer aa im a i r:     - «--:«-«.«««--.»e-..-:-«.-: i, ·»Die Katsciiiiixs H!!!� Allgtlsllkl « » : «·««·-··-"M;Fssk«fjsp·""«« is« �w Z« IUITVTUHFUIIV 1915O   ·"   « ··""s« «� v. Theater  Lwestcns, Berlin.  � «· z «« «« ����" "«·««"·«"·
eu O 01H!?!" 8 i · r - « J « «fes, C? �" Er« n� Stets HRIIIKM «» s II h E; II II In das Rechiiniigsjabr 1915 sind übertragen worden· «« «« «« F«

 Ilimmelfarhrtsing "m 1h�&#39;m"rh°at°r�� Berlin�   �tartenstraße m» Rückftändige Depofitenzinfen . . ._ . . . . . . . . . . . . 233264 15�am «   «-;-&#39;«»�J--.sz Sprechst»9«,«�12-,» U»3--5· Tekyggz Jn das Jahr 1915 sallende Wechsel-Zinsen . . . . . . . . . . 69 242 50 302 but; 65
- ° v. Central-Theater, Dresden.  _ · ·Südpark-Konzert. Jgggf YMH « NaWPK undkgesmhts Im Rechiiiingsjahr 1915 wurden vereinnahmt:
Sitten-ideale, den 3. Juni. vownSchauspielhangßrealxu.  orre� �r Wechfelzinfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 890742 16

nacht-i. 5 Uhr   53.,:3; _ » Form-Vergehenerun; Lombard- und Kontolorreiitzinfen und Provisionen . . . . . . 466993 57Ist� Guts· gegen 103/, um. -Is v  L Komisch OR» Bern�  boxßa�gmggggägn- 0331358880» äfäftcrftgogtsginfen und Provisioiien nftv . . . . . . . . . . . 145 876 65
IV� «. « via- · .· « ·  i� - an ä ermietcrx, Aufbetoahmngsgebii ren ftp. . . . . . 49983 23 1- 553 595 M.«« Gmjrwsävnzm �W LICENSE« Anm  VII« ssskkissciskw h n zusammen 1856102 v6"

ämbmgägfäfimma� «« �"&#39; r???� Zahnärztliche eaiuasnnunu teile: Art. D v b «
« «» .  Es« «« ,.. ,aoneena:an dTr FJUhrhUndVrtHQllcs Dlklckctziono �man �an «  vsgxlcljäaspxsällskättlllis Gegaklte epo Heu, Sankt« Und Kontokorrenspsinspn 535130 72für wohltätige ZEIT-eile veranstaltet  ä. «, wohnt-rnitlei- ab.� » [9 Gezahlte e clzinfen . . . . . . . . . . . . . .   · 191 O67 40

« ..3 . �- --   - Ü� Die im Vorjihre rückständig gebliebenen Lonbard infen 12 O01 45GcsAUgVcTcw  T   Vertvaltungsloften . . . . . . . . . .1 . . z . . . . . . . 88578 15 8267.77 72
Vrcsiayer Lczzrcn If« » oh«  45 « verbleiben 1029524 54

Leitung: Alfred Ansmann. , rzz F» «« ° «· « « Ferner werde» irr-gewei- .
Musik: Kapelle: den 1. Ersatz-Bau kfszfsisz  »» Verweise Die »für 193,5 iioch zu zcililenden Zinsen für Depofiteiikapitalien 379362 59

.. ERST « · r �W39.  - vom �m. bis an. Juni Die in dasteMechnungsjrihr 1916 fallenden Weclsel infen . 115 485 10 .494 8537 G9Muiskmssstct Use«   ». -� »F h Wemk n� ! bleeibt Netto ewims 6154141815-575.!-Mitten u i Mk. an der away, »  ..--.:;s;;.,.-"»· f _ V s« a s « 9 «
» im vrverkauf 76 Pf. �- »« - Itzt« i   « Neue �raschenstr. 22. [2 » .

bcx�aiuauer. klipp» Aulis-beseligt« H; s«  .. Davon werden ubertrageruWENN� EIN« Lk Ijzutg Donnerstag    1! auf Knie srefervekonto . . . . . . . . . . . . . . . . 100000 �-�
««  .«.-:.,»-«»z.«».....».k..�.. �du s Um· s» E� Anm" f 2 auf Eben: o . . . . ._ . . . . . . . . . . . . . . . 60000 --

mmm�&��m « Bauleute� um�  . 095a f axif nbc�reberdmio. . . .  . ». . . . » . . . . . . . . 45830 esxam�m  �.-«; Its-Es I8 V. kochbar!» O etmnnmrteile nnd Abfchlusßgratifkkcktionen des Vorstandes im!!     VI!  o � - o i - i o� o o s s 0 I 0 s  �M  m  w
. J&#39;«""»; ·« c! «�   l e ltvelche an die Stadthauptiasse abzuführen flieh. _ . i

Mitwirkende: Kammorsauger  « E&#39;�"°"� «» IMLU««YU�M - «« VERME- b"! H� MM INS-

Matt leisten:
u. Elisabeth

Uteiissseäiittlion FcJI::ks.
Karten PG, 2.15, SOLO, 4,80

a... »«-4.. �... M... v... It» . . «

Bot ! 1 iiljlel   über Moiilin Rouge!. [6
ll . Ho Zllszlti uneröffnet,

«  .xs.--------«-.-.-««i«.«-.««- x�

 Reiclasbuehweehel
t Gute und billige

Moder�
tu s I� e l il!

Großervorrattn

Hammer�
 Buchhanä�ung
II« Bchweidnitzer Straße 52.

Prospekte
Massendrucke

Preis-kiffen

[ü
c»-il «!

, Jm II?

Flaum. Dukaten, 8cikhiiuiisicii, se;
lifchceo und jede andere Druckarbett -�3�-·

Vruckeret Schentalowstn Breslau 5

Kgl. Hof-Musikalienhdl.Jlainauer. ·

Lustspiel

lin:

Verdertreppe-r 
 Hintertreppe

in 3 Akten

THE Sei-weissen- ssbditlseitbJ._� - OO

».»...W.--,.-,,.-S..«YZ.JEFre; «! get« ernennt im: Ytiidtisciien Haut: zu �nalen
 Rögmhfi- n. Vvtschts END-its« 7.1; spsz»»»�» _____ge5. Giesel. Huber. ärgert. Mätschke.

*.&#39;..&#39;.&#39;;:-&#39;:.x14.��vrr{ �H;    lPIS
·. SUVEEITIVLI hsgkszsMjzTldksätbhfså   Scltlostsoltwgokovxkiitltlr ktsokelossclfjsand Pferderennen.
 Olrlaner ». ,111.,Einq.Schiihh:rickE»   g anna MS
 Nalikwssclic FMFITFFL F;  Z; �täte

v · «» z« «  II, Sachriein.älltassageb.sgchias,Giistss  Neue Se�awci�n- str- 69  listig!
 Rbeuma usw.  auch Na clpflege! bei  - -  Ikilokkkililxa Wettannahmo Brcalag�.l9    .,5  T« Anna me! tm« alle« Deutschen Rm�plzztzo. v- CI
"&#39;57 a.d.chiri1rg.Uniwslliiiik ausgebildJ «? .  » «« l�

». .« -i.«« �h. .

««

taiitätsrat nr. Franz
von 1-3 Uhr statt.

Siijzotvn·ft»k.14,I. zw.Neud.-u.Lobeftr.!
 KnetbelIandlung-�Kranten

« » u. d. übt. große Programm- _ Ä«sz«·«
. «» «» «�  «�-:--TTMFJ« ITJHLJCHJYJFJFJZLL

 ZEIT _
 finden die Sprechstunden bei

ists« Tit. Nagelp�ege IX«

."s 
�..

Krisis-Je« ·F

Alexanderstrgge 82,

«
"..J..-«.-VI·.-·«-ZZ«..;-t�a� C.·«««,-I,«-«·"«« »-.-,��·-�.««--3-:«-L":-»  Albrechtsstrane 18.1. ·

uni ab Gast. Körperp�ege nach ätatl. «
Entsetzt-ist. Oblauufer Lö- hart. r.
Körperg�ggfLDblanetfir. so, II. � «

«·"Eierkartons
für 6 Stück, garantiert brnchsicheih

Ein sebrniichter gute:

.-. Ich habe meint-Tätigkeit
 wieder aufgenommen.

or. H. Frieüiaenüer.
Geb. Sa nitlitarnt.

P
ift billig zu verkaufen bei

. Armer,
ferfchniiedeftraße 21.

Posttgaket 30 Stück Mk. 6,00
rraiiko Ncickrnahmiz  8

» Bernhard Baring, Ging-n..---·--· 6��....e�..�.�� ««-

Jagdgeweljrl
Ein noch gut erhaltene: Drilling

Ziiriicti elielirt .
Dr. Ernst anibiirger
Käf-IN« 
Dr. Paul Freund,

Zahnarzt,Neue SclnvciclnItzerStr. I2
. ·-  Just-«: T «.  .-« · r·

[2
wird bald zu kaufen ersucht.
JosefStenzeI Frau urtcritr. 169.

Tat. 11286.

r « i. ei der altvewahrten Deut chen hagelversicliiGesell
 in Berlin durch deren Hauvtvertrcter

L;

Kirschen- nnd Winterobftpächtet
wie Befiber versicbern i re  Erträge vorteilhaft

Kaufmann Robert Stall, Münfterberg i. Schlcf.
Zu jeder Auskunft gern bereit.

Mtsonulstiatie tot. zu ner�n.  r
ausser. u. w as wessen. Seine; am. �f�

stiegen agelichsdench. tu; ibartncreien «: » je« zum lässt-Verlauf.

J
I
WITH «,·-«« ».-

«« 
I8 
L: 
- 
-

us« 
 
-

II« 
I«

-««i &#39;,..-g--,�, « »F  »:aus "In...  J�r�lgy!�. «.  «: sdaissxsji v

in allen Farben.

#749459    Hi« - s«::T««J
zu jedem Regenmantel passend

Wasserdichte Damen - N

�«.--,· · is· o;_�. _ « .-·.«,--«-.· s-.  .&#39;._- 1.-.-

like 7.2

nduard Littauer, Schweidnitzer Straße l.
Spezla

A · «. . ,,« ». v«;-,«··-.«
hart für wasserdichte Belgese 

«  J  s« . � &#39;:�»«*:x;*&#39;L-"�*�tä;�i3�iw-«gä�i�t s· ««stets-»F» « Inst. .-
kleidu

e. - «· «« I, �Heu�. 0&#39; «spJfsp  »· ·.-,-··«»sz·1«. «! « « 8110|nltsGeldfunl

H.� «· _«s 5.!
·..·« V �H
d� . O

- n
L«-

iiiid kleinere Posten!

W« Achtung!
och in

zu liefern. Auch bemerke ich. hat;

Ferne: empfehle ich twch

0 trinlfcrti

�v «, »« »« �f� ·- au;9|�; ..gkj L.Fn.a?. v «« .- i . .tp�§ l.«:-
Uuqx ··«."I.EIN-»i- 862a}.

tkro Mangel an Rot-Hoffen bin ich bei iiingeb
er Lage. größere Posten von dem beliebten

6 xjoiiimmlver �Leckerle� G

A

o!� s. - z.-«.i7--!«  � z �_&#39;_" "W-�w �. .. is«- 1. �ab -F-S-.·-.O»,I s� f.� I n&#39;a. , YHZFJ « . · · v »« «� i-·O 7� »  �in 7 J « s J, .- . » �um .-,. � i. s � »F» »! « « �R.- J«  l. V ;·.· , r »·..«&#39;R»D. SR  ««  w; -  - - «· .__ ««

endc Verteilung

tdonigvulver »He-steile«  beltiirdlich  ist,
:--..!-·; sondern dein Nabrnngomttelae et; entspricht.  Himbcersaftpiilver H

ijeg Linioiirideiipiilvcr 0
2....... H. Lecken. g°ne°t�äfräfäfm ·-aus...



. «Kattowit5er Baukvereins

�Ins.
H F�?.·«--«··-«  «; .

.� sxs H,  z.«! H�.i�-� · �.-,1  ·» -.·szsi··,«.ssTssz««"-kzIÄUHQLJJLLJJH its« . �«« -� m: « ««

Eintritt  Wg.
bauen-karren zu 3 Markeeeeeeggge
eeweeeebea 
Ä��j�
 H.

--hsss«-«.stssjs«s.-issscog�i �au. «na�asrtßhn�s�ulj�n

veranstaliet vom Bresiauer Verein vom Roten Kreuz

i Tjsjssssvssjso

Heute geöffnet
bis 10 Uhr abends.

in den durch Plakawushang Großes Konze ausgeführt vom Breslauer Konzert-Orchester Kassenscmuß AS·
bzzezckmekwHzzschzkzesp unter Leitung des Kapellmeister: Herrn Georg Differt h�

ohoooooooooo.oHonYha:!.g.mdoooqo.oooo.g __ «� OOOOO O OOOOOOOOOO OO
Tfiiksilfett u. zwcidlåetistelleiif traute jeden Posten  - «    .-     ·  «� e
mit s,-.!":-iitrai»ieii, gut erlsalteitzl

werden an kaufen fix-nicht. g
Ruschn u. »! 209 ößichit. Sein. 810.;

sstiiiiiieiisiilsrsiiilili
gebraucht, nngepolsterh zu taufen
gesinnt. Lliigevote erbet. unt. J 287
an dlc »fH»ejc»lzzt. d. Sihlef Ztg. |2

« «« f i o
ascsiiiitviitioiieih

riiiichlos nnd sclnoarzp., KaL16, von
Privat zu kaufen· gesucht. s ihr.
uW tlsatxizsjeiclzziftsst __.�__..�_._-. -9_-@_r9J2i-_3Ln 

» »«  «.-.

- lbiiiiiciissldlcieiu
« Einziger Schutz gegen» kllcücken. O«

s! iisgikss .us: g, u I, . ar
C5" f

_ HCFTWJUFTFPO
Fur FifclzerspTFicMoirte und
» » kxsisoszii irr»
in satchgeinaszer Auz-»suhrung.

täiigelgereita
Trotz, mangelnde: Zufiibreti
onna! iii isrpi;;er»Aiis-walsl.

 ssssikspsxizgI.««s!:.si;s«.«k.««"« re un °1 g« ii ngcn.

.steigern-irren.bereitete.
übergaben Wage,

Angclgeratev und Yketzfabrit
Brestiiii 1,» Herreiistraße 24.

 Es. ·i-�.-.i.«..;.-.»-k ·.-.- ;«2::s.F·«·....·.-: __&#39;... �
xtietatstattaaxaräpaantg. l

Bei der iinterzeichneteii Fürsten-
tiirnslandsclsait beginnen die
Sitziiiigeii Dei; solsaiiiiisXssiirftens
tnnistages am «
Miit-Zeig, den 19. Juni er...»

voriiiittagv 111,�, ins-r.
Zur Einzahlung der Pfand«

l!

brief3iiiseii« ist die Zeit bis zum�
sedoih mii Ausnahme.

an toelclsciii Tage: H�:
24. �Efsnni,
des« �w. Juni,
die Landsihiiftsjskasse wegen der
ordentlichen siasseiirevisioii
sclsliisseii ist, und zur Einlösiiiig
der fälligen Zinsscheine find die
Tage vom W. bis 30. Juni er.
nnd zwar vormittags von 0 bis
1 Uhr bestimmt.
werden Ziiiseii-Ein- und Aus-Hals-
lungeii nicht vorgenommen. Zins-
scheine sind stets-sit verzeichnen.

Zcihliingen konnen auf das

SieisxlizskstiankgirokontoderLaiidscbasi 
geleistet ioerdenz die Fiirsteninmiks
landschast ist an das Feriispccclsp
net; {Samt Nr. 1 unD 4! ange-
schlossen.

Ziini Schlusse machen wir noch
besonders darauf aufmerfiant, das;
bei nicht piiiiktliils d. h. bis
zum 24. Juni �- erfolgender Zins·-
zalsliing vom gedachten-Tage ab
gemäß ergangener Anweisung die
gesetzlich vorgeschriebenenVerzugsi
Zinsen erhoben werden müssen.

Futter, am 2:3. Mai 1916.·
»» ,
vctuoeicliiitiisslaiiei Erbe

kiiitteiiiiitiisloiiascbiitr 
« von Lieres.

Jm Handelsregister Abteilung B
Nr. 29 ist bei der Llkticiigesellsiliaft
Jkattoioitzcr Baiikvcreim in statt»:wib am23. Mai 1910501 endes einge-tragen worden: Da Lilerniöisen des

" _ «· _ Aktien-
gesellschaft« in skattowiv ist� als
Ganzes unter Ausschluß der Liquis
dation gemasj 5806 des Handels-
gefehbiiclss entsprechend dem von

erGeneralvcrsaniniliinggenehmig-
ten Vertrage vom 87.-29.April 1916
an »die· Kommanditgesellschaft auf
Aktien in Firma »Schlesisiher Bank:
vereiii«i»nBreslaii egenGetvähriingvon �irten des »Fchlesisclsen Bank-
vereins« übergegangen. Der �Ratte:
sinkt-er Baukvcreiii« ist somit auf-
gelöst, und die Firma dieser Aktien-
gesellschaft erloschen.

Aintsgeriilst Kattowitk
«···J·t·ii-·Haiiszdelsregister·AbtejluiF BNr. 114 ist bei der Llktieiigcicllfsaft
in Firma ,B,ank fiir Handel und
Industrie iederlaffuiig Kattoivitz
xzornials kdrcslaiier DiscontolianlC
Hweigiiiederlassuiig der in Dann«

2J.

« KERFE 
. s«

is 
f

l VI»

Nachmittags ««

4 !�5l! Schock  ein �S5,
stehst-Hielt, Kuttowitz,

»sz»szvsk»zic·dritliftraße 53, Z. Stock.
«. Q l O. I
tssriiiia lsiollmopse

mit �hikti-.n·-3iiilage, tonnentveise
 80. 1800 StiicO ab ugebeiu  xFleisches, Hiipclieiistraße 50.

Sol. 5586.

»« y W» Zentner " i « «? I vtm  tiefem,
fegen L.�kek:iige-sclsein, a Mk. 185.��,

o Zier. Cieiifeiijtseegersiitz
in Kisten; äö".f3«.�{;&#39;Iö<> Pfund,

K 20 - ispiitspiikr »
Wiigei sitiiiiiere
o Mk. 50.- hat noch abzugeben

Georg Moench Nacht»
Essisiis �B-«;3-.2Jgjslg.sx2-·

Brigitte-klug, ein: bittern,
Weins, Bier« und Likörflaschen
kauft und holt ab �
�jj_l_t_t_.&#39;_ljly_eg_l_g_anblg. Gßräbfdltnerftr. sitzt;

ei«  s« ii ÆWH Um,
krisialL u. gemalt« lauft ich. Posten.

Säcke werden« geliefert.
R. F. Wandel. Giiliraiikgkjrkksljtspizz

. z. WLsk .  «r ·Meissner: than
zur, Seifeiistreckiiiia hat abzugeben

Jakctilickwslij «k.  Erlinberg,
38111111081 Schildlserg i. Hosen.  x

- �Q; « -- XII-«« -l«J-".-«-&#39;I�i: -«-««·«-·t«··«·7Ah  l « h} 5&#39; . «is« «, kQFH � 5"". «�

WEBER-IRS» 
ÆMPMæh
Æiisoszireeeolis

« viiiigsi bei
Hi! Kunsttruhe: u. Hböwing,
« Sejlfabrib Brcslaii I,
s, Oderstrasze Zu. Sei. 311.

t- 
F. . v Ohio  so·

lkkseisiiiiiitte istirxi
gist erhalten, 

N. «

Ist«

�n 
�u.�

l: 
li

El,
zu verkaufen:

S« l. 18 ä 3,51! m la.
100 n &#39; " 20 · 3,50 «- ·
50 - · - 23 - 3,50 - n
52 s · · 3 ---47 �

z 4,50 bis 9 m lg.
R. füsclnpr, Pligrßlau 8,

Osfeiieritrafze 03/05.

Beregsiiiiiigsciiiliige,
fast neu. preistoert zu verkaufen.
dGe Zuscbriften unter W tust«
ie  a ejschstszder Schlef Ztg. � -

Giirbeiibiiidcrzsilltil-sit«
gut erhalten, mit iieuenrBindes
vvarat und Vorkarrew sowie

3 3a. bslciiiilsisbkaisii
verkauft billig, ebenso [1

Diiiigeitstieiiei �wenn�.
fast neu.

llIiibnc-r, Klein Sünden,
Post Dyhernfurth Tot. Iä

lslrikomobilo 15 PS.
mit �.22 PS. Dauerleistung. 3 Jahr alt,
tadellos erhalten,

Robey-Locomobilo 6 PS..�
voll betriebsläilnig. �preiwwert zu vers·
kaufen oder beide Maschinen gegen
moderne 8�- 10 PS-Locomobile ein�
zutauschen gesucht. �
Gut �lnnahof b. Durch. Krnwam OS.

Gebraiichteiy gut erhaltener
. . I l

Die sriistiiisieii
zur Lokomobile

mit 5 Pferdekräfh zu kaufen gesucht.
Obergut Volknngnnaclorf,

Kreis Yteifs·e. _ _2_____

ticertiiiise 8 PS.
vttotor-Discfklifnts,

doppelte: Reinigung u. Entgranneiz

«� Gut

von Laxxdwixt für spätere over-
f? nahme ein

"g
.L;J Die Geschäftsstelle der Seines. Bin.

« Ritieiijiiit

THE« Zfikispli   . «»
.  Its«   e i?
-« »Das«   .. .  .-

cn. d h
Zu: baldigen ttberiiahath oder M.

auch später, suche Ich em . s � ;-
I

Biber-g roh
von 700��1000 Morgen Größe, wo
.50. bis 70000 Mark als Anzahlung .
genügen. zu Taufen. Bedingung: Ei;-Lage in Schlesieik Hinter: Boden,
katholische Gegend. lngebote mit �-
genauer Beschreibung unter J 240 sz«sz··.
an die.Geschaftsst. der Scbles. 81g. ;;i.:_

�nifd1I�...Qüufer sucht fof. an kanf.
ein Llsittcrgiit i. Seht»
300-600 Mox en, Nähe Stadt und
Bahn. Llussiiirliche Lliigebote erb. --.
untexgw 89 cm dkgicszeichaftsstelle s·
der Schlesischen Zeitung.
Cznj in Schlesien»mit»höb.Anzqhl, its-z»l fuihe bald sur und; zu kaufen ;·.
und erbitte Yliigebote unter T 86
an die Geschaftsstelle d. Seines.

409 Tons-g» Not» Tiresias-«
r vrinia Boden. grosser Vieh-

bestiintxverkauseinit60000 9.li�k.Anz. . .
preis-lockst. Nur Selbst! Näh. d. »;.;
�Wilh. Adamy. Bei-Blau. Adlerftn 8. --

�u.

s«s s»

Näitiiiiiiikheilisi
Zirka 1100 Morgen vorzügliche:

Boden zum Ziickexriiben-11.Weizeii-
anbaii in der Nahe von Breslaiu ·"«"·"·"

» Ol
�b. «: im. r . .� . « »., "&#39;1 p ,ƒ92 �ggf-g- Hi· o: .1 «!o

Die gandwirtsrlsaftoliammer
für die Provinz Hilft-eben.

000 Stückca. l

fchwarzbmit nnd rotbimt, l. Qualität,
werden in unserem mittags nur im fchlcfiscljc Laudwirte

durch die Firma

E. Fioäsohhaaoiy , Pistolen,
F Möttkgsislsili Dir. 7. R

Stallmigeiu Jahiistraße Nr. 31 --- Telephon  -
verkauft·

« r. Iv » n&#39;a?!!._.

am Bahnausbaii neue. Bahiistation
ca. 1 lim·entfernt, Herrenhaiis mit
elektr. Licht, Wcisserleit.·, im großen

Halten Bart» bei 250 Mille verkauft.
Hlnfragen bitte unter J 275 an die
jsleschaftsstelle der Schlef Zeitung

Yklss
wird zu PCLCIIECU gcsllcht lFluk oder
Textil! von s� errn aus vorne mein
.sisreis. l Zucht. mit Angabe ders 

-
zu senden. ·

locsiikikkiiisieixszzxais-seiI

sus- 
IGeschäftsstelle d. Schlci. Ztg

"am: regelnfiisiiae

Daiiisifpfliigarlieät
il. Ermcrbsgiit · «

inderlssröfze v. ca. 800-�-700 Mut»
mit mittlercni Boden, wozu 15s bis
0000 Mk. Anzahl. genügen, mögL
rble�en. Riisibix unter J 279 an

wird Uiitcriiishiiier «
Reiitgmt Schedlan OR.

Dom. Brod-both,
Post: Randtem Be» Vreslan
erbittetsclsriftliclie Offerte f. aber:
nahnie von s

gesucht.

is. iekkiiiitiiissiia00��600 com. groß, Weisen.C0.
110m, gute Gebäude, ibe B h , ,;;� .si«k;.«sikcqxs», ixicgu·f«stzxusti.tsåtisikgsfijk zll M 409 95530111611
gencisphu m» Untier« C n _ »� s- die its-siehst. D. Hain-s. ins. «« Tifiitgsii bettelt

» durch Dampf oder Niptorvflüge auf
den Csfiistern Brodelwiti n. Silioltifei
Thienieiidcirfx Des. Bisses-lau. bald
nackt-der Ernte. �

. b 1. Oktober n »
Laiidlniiis oder« Wille,
8»��10 Rimmer, in Sihlef Bad,  Sie:
birge nd. Voisort Breszlaus gefuihi.
Lied: Elektn Lids«t·, Svi1lniia. Wald»
reiohe Gegend. Stamm. {Ural und
Apotheke am Ort. Zuschr. m. Este-is-

ssserrsklsiiftlielkses
Gut« oder Tssiittergiit
zu kaufen gesucht.

Iris-f. Aug. u. J� 284 Cslschst Sein. 8tg.

�bemalte iiieliihliiiigjgiiix
ca; 400 Morgen, Sieg-Des. Breslair
Stube Bahn u. Stadt, get. Hi.;potli.Forum. �nbextt. ter fßauauhanh. LILIFIVT U� J 335 Glis« Schllkls ZW- l!Preis 250000  Hinz. n. Vcreinlx Ohcpniak ,,lcielscsishotts
Ziifcliix u. W 90 Gfchsh Seht. Ziff;
Stiche Gut voii 250 liis
400 Bildt-gen i. Seht.
mit Ikliittelboden zu kaufen. Wirkung.
kei»nLuäu-2preis, er.Wohnh.m».Gart.,Nahe s tadt u. sahn, ger. 5311:3011}.
Tätig. m. Angabe v. NiiveiitkPreis u.Blitz. erb. U. W 88 lsåsclsst Still. 81g.

_ nur Wegen Todcsfirll �am:
bin ich entschlo en, 81118111_053111 so-
fort unter guntigeirBedinxiiiiiiicii
zu verkaufen, 4 Kilometer� von
Cjxoszstadt entfernt, 280 Entgegen
Rubem nnd Weizenbodeiy Grund-
st·euer-Reinertrag 1900 Hilf» bei
einer Anzahl. voii 30 000 This» Zu«
schriften von eiitfchlossSelbstkiiiifern
erb. U. W119 Gefkhst d. Schick. Fig·

an verkaufen. �
Massive 9-E»tagen-Villa, at. Raume,
nnvergL schone Lage n. Garten, geg.
Nord. gcsch.. dir. am Sittenparl

Feine-s- fernab im Stil-en,
vol! vermietet, mit aere elteii
Htsvotlseken und recllcm über cbnsz,
direkt vom Bkkntzer an verkaufen.
.�-.1.1.is.!1.x.�..I3-.HT, 107135 ej.ck!st-.TE?:T.II. es »Ble-

Zins-Tigris
mit hohem Nbersclnisz in m: Vet-

izzrkfw Licht. u. W 99G5icbft. Scbl R.
THE-Taufe tneiniinTSfideii gelegener�:

schone; -

Eikgriiiivstisilic
2. 3 4 Zimmer-Wohnungen.

7000 Äiorgen groszeosctssesisctse b e �t  In; lvstcgxclbltkaiiizfter- « &#39; - « tät-»Es- Mk» Oäxgk
HUMWIldHIYUKI Wegen Beendigung der Neubaiiteumit Pachtiiaclslaß zu zedierem

Alscjgdclsgdauiäroalgjijjch Nachts! �i�-äai-bre.s u : . i e, e ,
Niederwild nach Belieben. 12m

Sufcbr. u. W 114  «s5eschst. Schi. 8

suche icb die übernahm einer
Kiiiitiiic

mit ad. ohne Monogr.
�y. Einrichtung vorhanden. Langjähr.  grfahxrlluiigb ijnd bit-sie «R2eg·-si-renzgn..  - » . e o e im e .«» Yllssll l s cosllchzfkåtcne Der 6351.12.13.� ««

Revier muß von Breslau bequem-· PfqiidhzshzsIjsstjhkflstadt unter der Firma ,Baiik fur wc:ntg gebt, ZU Tkkkichkkl spikks GUTZIUSD 5°� VII« Ffe�ndt, Mtilnzskrufsg 2.
Fotigkl Jtgd Post-usw« Heßtetieqztseeti Eichlor, zurzeit Boten« Hin-r. vokzugr Angebot: unter II 213 HEXE-fis; s;;-;ivll iisxzksizwxsislsd-BSIHI.EF-. au mc er a un ain :.«. ai «« - _ a . .ii ar rie its.

Drircts Beschluß er Generalvev · Altes Tutxwktls alte ö�aanf- U« «  l "mm" """··""···"
sammlung vom 19.

gütiiiig der· iitglieder des Aufsichts-
rats abgeandext worden. ·

Aiiitsgcricht statteten}.
Jm hiesigen Handelsregisteogift

heute bei· der unter Nr. 15»einge-
tragenen Firma Carl Reimanm
NeiziftadtOSz eingetragen worden:
»Die Firma ist erloschen« Komik-

Fipkxi 1916 ist 2
523 der Sa ungen ubcr die Vers

Warum-Seite, te raus-
miss·ionstaiie,al«teOaiif-ii. site-
Stri e nnd Bin a n, ind-
fadenabfallez alte baumwollene

arti-z, Strangc und Schnura
alte Hans« dglaucbc, alte Sack-
liimven kaufen fortwahrend zu
bochsten Taaespreifen

esche Gib»
_ IJtagdebiirg-N.liches Amtsgerichts Neustadt OS.,

deii �.24. Z. 1916. O

Ksv . o»  «·
um. �gern.tm.kiigisschweixå.e.gs.ss-Hexe: "m" »« Wes«  ««

au æchten gesucht. Inseln» erbeten Splnncrclu. 12 G d. Oeicbit. clt f. Zt . � � » » »Zu Aus-Hirn. n. Indien. regnen. Udck Flclchskostalcscllll
denNohflaclisciiikaufevhAbschiitzungmelioratiom Fluß-Teig» u. etwa.

Baiii. entbf. s; b. 8iis»ic·h. reellster u. auf dem Felde zu übernehmen. Ber-
solidest. Ums-fuhr» gestutzt auf beste giitung nach llbereinkokniiieik An-

aeliote unter -! 22:2 an die Geschäfte·eugnisse u. Ginvfebl Gunst. Thon, 
stellel Der Schlefs sie. erbeten. u

Flifclssiiiiiiisiisiiiiii

l achtinfttzLiegiiitz Grenadierft 4. l

. ,1   s sks «&#39; = . n .&#39;��.» _ �x. »« «. �a.__  »« » ·» � ,·-«-J- II« »; «« v�: «  _ i,-

lo

von etwa je 14 Tagen· im illiigust «Å-«sz"
und November ans hiesigen  Sintern ,.I,z

Bebr�5BYt:tf3e:, kleine Wohin« bald an«

Mo. Diiiips
mit vor Absatz ob«

Lage erbeten unter W11 an die

·- ca. 7000 qm ��
oester Lage in Breslau, mit Gletsanschluß, Licht« mm
Kraftanläge, für rasch cntschlossI Käufer weit unter Wert

zu iie«rtiiiifeii.
außergewöhnlich günstige Zahlungsbediiigungcir

Anfragen unter N L 7225 an Annoiic.-Ei:ped. Zieht-»k-THE« 
Landsberger, Breslau V erbeten.

.s"-«,";"i:«:isz?«7�«T-;·«iz« �L �K:w« ssisssssiis

II
l �w�. 
«« J 
i 

. . - « &#39;
�- «·.« ;�-«s·!"e- «»F. . » , « �o 3T�: «« ·

QM  �

. I.�. »«G�f
«

BEIDE-eh ranken roh.
Dienstag, den 6. Juni 1916, vorm. 11 Uhr, sollen auf dem -

Giitshofe zu Sniolith set. Gosi n,
Statioirder Liegnitzdliatvitschcr Eisen. Lahm

ca. 15 dreijiilirigc Wallokjsxse gtieiiioiitciip
Hneistbieteiid, unter Vorbehalt des zziisclilaises.·gecien bare Bezahlung
bei sofortige-r Almalsiiie verkauft werden. A i1F-s«uhl·»geneh«11UAUUg Ist et«
te t. Lilie: niihcsxren Bedinuiigeii werden· im Terinin bekannt gemacht.Jedem Pferde· iyird eine zsianfhalfter mit Strick mitgegeben: xrrenseu
mussen ie Runter znxtbrtngett.

Die G

l

für Domininm n. Braiiereien geeignet, {leben zum fofortigen Verkauf.
Reinhold Mag-Meers,

Ort-Blau, Vinzenzfttaße Nr. 3. Telephon 3617.Wiigeiivieikdg «
darunter mehrere Wasser, auch einzelne Pferde;

ein bildsclidiies Reitpferd,
««  « "*3- läemicbtäträger. verkauft sofort

Fehl, Breslair Schwertst»c. 7, Alter Vielstriixs F!
" an  9  4000 Mix. 5vix-Iris, III? Jedermann «� Stadthiszsiittick in.5

Kur skpareizi a en unst.Verziiisi·iiigsi. J: unter Garantie zu
.Ereditverein, res au �sObIaucmAQ »;-

{für »unter:
23011¬»: tiiid

FeiicisVerhclieriiiigi
fuckmtkic an all. Orten Schltsikvs
geeignete Lscrtrctcr

untersteht: ünsi.Bedz �BewährteKräfte wergen auch fur die Reise
geg. licsondere Be iige verwandt.

. .·».» -»·«- I
�b.Es.

P02.
Mk. Damno

gebieten.
Zuschr. u. W tot; Blickst. Schksz

lkiåeitoseisd
streicht.Volliiliitiviillailh
1.v&#39;·8 «« innig-ein- undcktpeifvännig
gefahren, mit selten s»soner Figur!
und hervorragenden  Saugen, » reis
2300 �Dlcrrt. verlauft sofort

Basis. Fürst Blücher

W

l
l s � � &#39; � R�Jl f A. t  -:-.r-ti n. tät-il. �y sl  egbwßfäl. site! �unollaast�nn- » tlc·e«iiii«licfi«r. 11/123. TeL Z995.

··7Itcrkaiife reinen
i-

Bollbliitfiiilig,
Gänge. 5 sinds. kåiidäyfirogifih 3157i »ar-ro . er a ige ei er u
gen billigen Preis voii 000 M?
Kuschri ten erb. an

me Stute, .onstungut, öjii r» _165 cm, grad Und
fest gestelltniit runden Gang-en-
komvlett geritten u. gefahren, ohne
Gebrauchs» Charakters, Stallfehlen

. m. iioblem Erterieur für 3000 Mk.
Inw- BISITII . ldurch Stalliiieister make. New.Dorn. positiv. Kreis Ratibot Oe.



rmlenrm�n�s�äxunreunea
Yfatgenvfezyäfjgxvxgwgtloclizum ohcrt
Nicklsch�tibberu. K.Neumarkt. � . Es�

c:Flecke, ZU« J. alte
Ptokclo
im s222.3.««cc.......

Fernruf 8T Neurode

Eiii seh: schöne-Wolke altes F
Wage-wie
stellt 61"�

m. Romiexiwallacli
Verkauf bei Robert

III-Ekel« NivvernJdNeumarkt � -
Suchen

Mit: nnd Wagenvferty
möglichst Sude, nicht unter 5 Jahr.
3! 0m. Meehau

Nr. Groß Warten---
Oksizispes 181 cm groß. lauft sofort

vierjahrigem edlen, _
rohen Halbbliiteix E

Genaue Angebote unter J II! an ««
YGefcbst. der Schlägt};

Blniilsliiiiiiiiiilkmlsiilliiii
verkauft. weil für micbcPu leicht.

llisrkotstsTentf 18l,
Post Wahlstatt. �

Kerbe-Verkauf.
1 Paar ganz fchwere Pferde u.

mehrere leichtere, sowie
Its« ein» Reit fort! T

koniplett erit»ten, eh: fromm u·
fcheufrciz ewichtstrageiz und; für
älteren Herrn geei net, da dasselbe
sehr ru ig ist, 16 gr.� außerdem
engen se r �otten Blauschlmme},
150 gr.� 5  verkauft sofort billig

easi- Pohl,
Berliner Platz 5,

am Freibiirger Bahnhof.

Berg. j

!» v- .92 
v

-«sp».- v�«. 
Pf,szsp

.29"? f� .

&#39;I "lin- « « »

se zu
Bodenvorbereitung wie zu Kleesant, nur darf der Samen

höchsten: 2 cm tief eingebracht werden.
Mitte Mai.

Hirse ergibt zwei
E« emp�ehlt sich in Zeitabschnitten von 14 Tagen bis drei�
Wochen N eusaaten zu machen, um stets frisches Grünfutter
zu haben. Snatmcngo 8�10 Pia. auf den Morgen.

ifirsc vird als griiiifniter vor der Blüte geschnitten

nnd hat sich zur Milcherzcugung
bestens

Preis für 1 Irr. brutto einachliesslich Sack ab Breslau 30 Mk.

Der Verkauf findet nur an Ianüwirte zu Saatzwecken

Grün alter!
Aussaatzeit nach

Grünfutterschnätte.-·

we&#39;re. LIELTIIITLTTIY �e�.
�J
. �g
Ü."

 x
" J«
s«U:
13% 
«·I if&#39;Jl

bewährt. «

statt.

Schlesische ilaiffeisenssgesellscliaft »
Breslau i.sei. 730 -�� 2230 �- 2803.

. ;-«  - ««-·«« 11354�? �°�. F· T: 0·«- ·?-

f«

..L--·-1-,-».·»,:- 

.-&#39;� V«I.«.O . &#39;.

ZUDI
-.: --  -.- ,«."s«ks«-.A«k.«i"s««s7ii·-» J ». -.««« Es« gar.� «. as . »-»,-·.««·»--»»««-·«� »..·-«;� f. u}: ;-��i-1�.r 118;; III-«»- .«-."1.-k«!,«T·«.-«-..·-.�-��-...;.�.�.-

SEW
Saum-its, Satidiiiicke Mein villasa!,
prachtvolle Rlnrkerbfen zum Geuiiiseban

prima Sei-nd
offeriert - sehr vreistoert

, s J r" n�.  ««-� . �«.3� »« . IF:  « · ·,- . -. -» » - « -- I «-�Q . «I»-·:-Ii1-.IJSsz-H-f«c IF» »» O.-.«»» » » I»
0 « �ƒ� « /��- . �J

, «
darunter starke und mittelflarke
klärt-Pferde, ein bildschönes Rcits
vier-d, Gewichtsträgey eine schöne
Fuilisstute initFohleinverkanftsofort

Pohl,
GreBIan, Schtvertstrade �I.

Alte: Viehkrug

D S il d V -Ve - 20er, an trieb Unsere. tatst-L,an? in« jsiksesiientekntscktzxtkiegxYyifs  Mitte! rÆtizitnscY unten. Zwei« <�_.
unser kürzlich verendetes Pferd A: wechse mit gebikd., tlpsderrmBei v

zur Enipfehlung »
Lin-Blau, de 14. Mai 1916.

Schwinge F« Stehr,
�Eapicrtxaarcnfabrii

Zu »Vcrsicherunggs2lbschlüsfe»n » für
alleTiergcittungen bei festen billi euVramien  ohne jeden» Nur? o
Zuschuß! ernp elilen fich a d Ver�
xxeter der cachsisckien Hielt-V:
tuiierrtngssBaiik in Dresden:

bar! Barbiere, ewigem,
Hreglmtz Neu· zwangen,

» Telephon 8643,
nnd die allenthalben befanden
ugenturen.

IV« Täti e U enteu werden in. d » �
{for°ii&#39;c�ae%%3u emSikbtdtiktteekittotoriegeiocit
angestellt.

zum Verkaufe a
gc
und eine Reinheit von 99% und kosten 45 Mark für den
Zentner netto ohne So« ab Ver-Blau.

giiijlefisitfe zkaijfeisenGefellf an
brorubt und vertragsgemäß Dies

- Gmsvkkwakkqng Dorn. D05011. lirawaru, Kreis«« machbar, dort. bald mehrere Wagens . .  .»is-2-,.;-.s.,.»-4.;   ». .«,.-sn,«.»zs Hi.sei v To wie-Sienas:- a D .   .« « ° « einher Ra fftroh « - � �verkauft schwakzvuute i  8 g u?!� csuscrttomrca 15 Pfg. te: n« sen»

Z

�f�. «-". II« s·z�. w �y.�v. l� - .- «-.i» ·

Von  Reich-samt des Innern sind un«

gtaatmiiocett
sschlie [ichgeben worden. �Sie Wkiszcken

cito, Svbrgel
Levis Schäfer,

Samenhandluncg Breslan II.
elefon Nr.
«« ·s««- «-·«i,-.�.»;;»L«,

»»g« "ß

an schlefisckieLandwirte frei-
lsaben eine Keimkraft von 97 °/.,

Brcslati l, Jnnkeriiftrasze 41,«- : .
Tei. Nr. 730 �- 2230 �� 2803.

iichibiillen
mit .91 ftammutvgßoaämeiß, von
milchreichcn Müttern abftammenb.

20
bis 7 Zentner schwer Fresser!

Dorn. Klauft

Stiick Jnngvielp

ums Guitton.

Dom. Petfiljeudorf
bei Arnsdorß Kc LiegUÅd

sucht für 12 Stllsck Jmigdieb
-Weide

4 Paar

Arbeitsficlengeschirog 
gut erhalten  aufs Leder
»und Kntfchgefchitre aller

BUT-· U� e1ve1sp.. und jsonvgesckpirre
sof. billig an berl�. SamtL gut erb.
lKiiinmet u. Stehn! ele .u.einf.  9

herein, Kloster· afze 68.
yEin gedeckter, vcrfchließbarer

neuer warum, I
auch zum » Warenversand in» der
Stadt; geeignet. wegen kleinenen «

billig abzugeben.
Busche. G 265  Sefd�t. d. Seines. Ztg.
50 h. nxschwagcn allenkrtemo�ene,

_ Fensterplnuwag, Landauer,
Halbgcl. l�sldwaxen. Donner,

- « Jagdunetc. 133015 Pony-u.
Pan-innagen in allen 611388.. bill.
Lcwin. lilosterstr. öd. &#39;l�0l.

Z WMHS »Es« s«. · »1 d im, 4 räbr.
Sflimlcll 4rädr.

u. viele Selbstfahrcy offene u. ge.
deckte Ahnen, Ponmvakxii z. verk
Lewin. .illosterstr. 68.-- el.6657. [x

Gcfiichix ·

If. �Wii;acii n. Will;
ad. ei« Scllisifahkisn Ding. m. Preis«
l!»e�ii·e·-ni»i·ii««iig·ii·.·�»ls«tt«l G!sclist. Seht. Z. [x

�M ·- ,
weitaus-ihrer,

niedri er Saiidsclincidijn ciuch6sitz.,
lchtnal v» ein» u. zwciiv., fihzck aber
fsxiliih iehr gut erholten. fiir nur
»Es! Still. zu» verkaufen. Z·iifclir. unt.
jv I20 Elefant. der-Schien Ztg.

s s «» -
Ldcgeii tlsnoitanfgnbe

UCrfaiiftcDoiii Hartmannsdorf,
fJFost lljlarklissm Kreis« Laub-in,
Sonnabend, den Z. Juni, vor-
mittags 10 Uhr, »  l

31 gute Nieltkiihg
eine Eckertsciie Breitsiimascliiiie

einen Halblaut-over, einen Halb.
siebenten, einen zweifo offenen
Ringen u. verschied. andere »Daue-
Utid Tisirtscliaftsgetäx meistbietcnd
gegen Var-Zahlung. i

Wiilchva t-Ge.such.
Kaufionsfäh

liebsten

mit! lieberkehr
irr Einst-neu, und �

gesunde Rapsfoljalcii

sollte sich schon jetzet jeder
inde en. Offeerereii freiblerkn fo-

lange Vorrat reicht
» l c s_ » sinken« sum: J U »eme Mizu sgkxsxsgzsgsWkkhggz Garben-Baader

Raume zur erarbei-nehmetu wo»
tung der tlliil
, »Werte An
»die Geschst

vorhanden sind.
ote unter J 28: an

er Schceic Ztg. erb. �

Znr Zucht
sind aus meiner Stammherd
wei en Edelschweinrafse
sun e Lausrr

» e der
1139¬», ge«

sauen und 2124 s
Monate alte Fserkel abzugeben.

ßürck nor, Guts-des»
Wiltfchau bei Rothsürben

Gkfdkkisslllull
Max N enge einer,

Charlottegrubg Kr. England OS.

1,3 � Ftireilale - fort-lei- 
ochen alt,

Stainmlzauitn böchfttxratm Abfhl
Prmz von SchwiebuY nett.�

 Kri
In 
 Vater:
Rübe 25

r 6 W

Mk., Hündm 15 Mk. ab hier.
�Pnsker, Steiger, Bogutfchüv OSz

Oberriilsein �

friihes Kraut,

in größeren Lieferungen gehabt.
Weischktiiut

Geiueindevoijstand Ro�berg OF:
««-

kauft 
bittet

...- ...._�. _._._. ._��

Fiiitciiiilicii
u höchsten Preisen und er« Herrn itossok iii Raudtem B
ngebote �

Alfred Sternberg,
mamßlau. TeL 41.

Liegnitzer »
LLeißtraut

d Schock 25 Pf.
Wilh. Jul. Kachel.

«? 
i ie N

K Eid!: U.
utzung detjlpfel - Allee

in Buiiielsdorf bei Nainslaii ist zu
nett-achten. .

decken.
Denkst

Liiviiieiitstroh
1 Wag on, Kasse vor Verlad

etich orf a. d. Raubach.

bt3

29mm trug!

mit Holzlnebel
yu�cnb bermenbbar. lobt! Stück
o0 arti. » �

Kascäxnhc u. Döring,
Breslan l.

c«
Einige Wagens» zloilislireiiie
zu Streu3weiten, billiger als Stroh

_ oder Torsstreu,
offerieren zur

Hugo
I rompten Lieferung
l Ioifmnnn die Co,

; Dainfifjifliig gesucht

Daeooforesolisaiz
ut erhalten u. durchrepariert für
000 unaki zu verkaufen; Kann he;

ezi

i 
l

Breslair besichtigt werden.
Zu verkaufen 250 Kilo prinia
WiaiiilmBiiidegarii

d Silo 6% Mk. Dominium Mübbgast
bei Raiidtem Bezirk Breslain

über»Ru»f, Charakter, Verniögenss
.ve»rhaltnisse, Beobachtungen, Er«
inittelun en am Platze u. außerhalb,vornehm te Neferenz.. solide Po» [x

llusliiiiiiiiii croiiilrissoli
Breslau. Neue Schweidm Str. 8

s· zir a 8000 Mark Einkommen, fu
 mit

ohne Ruh» Ende 40, evan ., angen

»«  Mark, wilnfcht Briefkved
 |,.§�.5 bess. Herrn m. ·

 Landwirt Ree e, nicht anon.Zufchr.
 nur v. Se
 Busche. u. J 259 GeschsLSchleLZQ

suche {d} Vrie
«« bess He s

Ü." Für größte Diskretron wird garans
«  tiert. Anna. u. Jede

«,·-:.,-«
 weiß« an

III?- PI�!!!gq z  "um 1......._ tätige,
Nachforschungen uberall. dwkrot,
Auskünfte zu jedem Zweck. Rat
in gescbäftl. u. privat. Vertrauens-

l

Q 6 Zimmer !
 9 g! rt schone 0

Grlniterftr. 4 �. Hang» vom Stadtgrd
ist der 2. Stock, 6 große Zimmer, auch geteilt, zu vermieten. Q

Kreuzstraße 55
8801W!!- _ nung zn vermieten. 6 immer, Loggim Bad, Maßc I� schnalder lkrosl:m. ei einst, Zentralheizunsz Sehr angene me Wohnlagu kein Gegenüber.· · _ _ I Ksklstksss Na e hoherer »S·chulen. 8 ab. dort b. Hausmeiiter lVorkofthand ULHLIH

 Ecke Schwexdnntzer Straße!.

Aufrichtig.
Ein selbst, landwirtfckn Beamter,

47 obre, mit etwas Vermögen und

einer kath . Dame entsprechen .
glters zwecksHeirat Vrieswechleh

uschr. erb. u. J 239 Gsi. Schi. Z. ��
z . Verwandte, 28 s. büb ehe

Er chg., beste Fam., vor .80 �0 M .»u.
so. bed. mehr, suche Akadeznid
ittergutsbes zwecks getreu.ge . u. anon. amedloö. nicht.

unt. W 47 Gfchst. Seht. Ztg. �

Witwe«
Erscheinung, mit seh Verm»
sucht olid. ehrlx Kaufnr 0 .Beamt.
ohne s nhang als Lebens efä rten.
Busche. u. W 95 Gefchst chle ·Ztg.

Einstgcmemt
Geschä tsinhaber 32 J. alt, b»schlanke xugendL Erfcheirzun Eber

mittelgroiz mit einem jabr . Eint.
von mindestens »12 000 Mark» sucht
Brie wechsel mit einer hübschen
statt schen Dame aus guter Familie

»» »» zwecks betrat.unten, bis·25 J. alt, wollen»
vertrauensvoll Brie e u. J 740 bei
der Geschaftsstellsr es Invaliden-
baut Vreslan V uteberlegen. Ver-
mogen nicht Bedingung. »An-zahm
zweckloth Verschwiegenhert ehren»
wörtlich zugesichert.

betrat. »,
Eine Witwe, Auf. 40, ohne Anh.,

esund u. gute Etsch» bar 120»M1»lle
viel mit ein.
;ftenz, auchein. Exi

Ibitbetn. beautm. berfcbtn.

Zweit-s {Beiratw.» mit ebenf. ut it. 
e

Kantstraße 51eine 3-, d- und 5-Zimm sW b - Ze tr lh « V d, Gall fakti-zu vermied i Auskunft ögelskagxsk eon�nääuflääg�saa Dei. 2224.
_ H« leinpurz, Kuptanienallee Zu, Im I. Stock, T

7 fdyoneLgr e Zimmer. Korbe, Bad usw» vom 1. Okt. ab zu verm. js

Lothringen� Strasse is,
bevorzugte Lage. selten schöne Wohnungen von 9 Zimmern.
Erker, Balkons, Gas, elektr. Licht, freie Aussicht, zu vorm.  9

Kaiser-Wilhelm-Str. 29
ist die halbe II. Etage. 4 Zimmer 2c., Okober zu vermieten.  8

"�"�"�"f 
Gotzenstra Be Nr. 4
2. Stock, es. neigen. xixkscksessssesszeenege neu. ask-a
zu verm. Naheres Neue Scliweidnitxer Str. 16, H: Bäume.  

Salzstraße 34
4a, immer sWohnung gro e, sonnige Zimmer, mit allem Zubehdy

Juli zu vermieten.

J

elek r.»» Licht, Veranda» und intergarten, um 1.
Tlgiheres daselbst im Konto: der Svri abril.

-7-Zinimer ohnung s«
tin 2. Stock, mit Diele, Balken, Logdgim Bad, elektr L. n. Geiz, Gartenbs
zu fol1d. Preis bald zu verm. [In ersehnst a.d. Arletiusstn Tel.864.

Schtneidn Stadtgraben 16d
ist die 1. Etage, 6 Zimmer nijt elektr. 8., Gag, Bett. u. Carteubenus
zu 1. Okt. zu vermieten. Nahereg beim Hausmeisteu �

Ishorlotteiiftrafzc III·
Hochherrschaftliclje Wohnung,5 Bistümer, mitreiglichcm .B81gelaß- zum L Oktober zu vermieten.

Jiaheres beim austneifter daselbst.

Sinon« u« vie! Revenge! allein. Gartenbenutz., zum I. Okt.�I mit Mietsnachlaß zu verm.

ueuuomrsrr. u, is. eng»l 
i

. rrn. _ em Alter 24 sahr ,2�-:s»«":» ftgtnme b. glkoßÅspGur Verm; steht
-.···.,s«;7; mir 200 Mi e rar! z. Versagung. Ernstgeineinte  erb. unterz  J 258 an d. Gef t, er Schlef Ztg.

» » zwecks
us r. unter J 2,94 �Q0

die Geschst d. Schlefs 8 el- 
tg.

Eine alletnftebende ältere Dame

sucht eine Woljimng

Gall .
2. arg» 3»Zimmer, zum 1. Juli,

t 4 Icchtef s f t. &#39;p .. tmm . 0 orAlles berrsäirciftl. Näh. dafelbft 0b.
d. G«li1pp»,«Goeih»estr. 124.

O

Verm. ftr.verb.»
 Erhöhter, miifikai. Dame, Mitte i

späterer sz

1 o
E6

4-Ziaimer-Wohnnng, neu renoviert, Gag u. elektr.» Licht, für bald evtl.
{barer für 700 Mark zu vermieten. Lilith. 1 tg. links v. Vagner. is
·· · ""  "���"�� . - . _ »»»»sz.·    »; ·» F» »F» . �.�.,.�__. . » «.«»»-»»;.sz·»»·»«».«»,»»,»»»

.E

Junkeu-nstraße Nr. 2!
M« großer!� Laden W�� 3 gro Schaufenster �

»Bisher Wjlhclnr G Wulkan! �
zum 1.»». Oktober 1916 vreisivert zu vermieten.

Naherest Runter Weiiiliandlnsig S. Troplowitz d: Sohn,
Jnukernftrafze 21.

�r

8

W� - Ü 9.4". &#39; s. i·�uns .-«-Ii"-JV-«-«.«:LAV«ruhen 2 » l.. Bad, Gas- elleqtn L» sof. z. v. fis
Kantftrafze 49

Zsssinimersktsobnung 2. Stock, Volk»
Nachtbelsp 480 Mk» an vermieten.

» N·

Vanllieanttecl
Sehn-ehe, 24 «. alt, feit Juli 1915
in Deutfcllan u. seit dem 1. Nov.in DeutscberBank tätig, fncht für
bald Isspgeeignete Stellung. Gefllfür Futtmweöb Rgoiz 2 ZTÆT  Sådit   . W Angeln u. J 252 Ist. d. Schlef 8.  ä. . e eresu , -. - » .und: ist ex« Was-«. abau �ieten, am i� . 100m . HZIUIUC wschhtsklsklf Jungfer? VuiogehilfgJus-Hund, kWirt Aug-ab. W 76 Gst. d..Schlef. Z, tut: veochvarmietreäriåeuchogür Mockiäåiet 17  m» aus«» z« ein» Vexwak

schwarz von guter Abstammung Tglwecke fes: geeignet. Gartenstu 48 tun« wir� sArbelten hat� �d�unabgef�brt, und ein junger, zwei«    L sgegenüber Liebich � ZUÄIUJHHZJJJIIIITEUXHF m8 H» N.
gicogcazäckcxltäkassceigsäzrhiintn braun, P» ANY» �d, pgzttpemp zum Biktoriastraße LCZ gzejchftszder Schlef Ztg.

· f·  U« 3o Egccllznlgnsfktiljms Es· n. n. m 4� U.  bonI. TücksllsccJHgcwisskllhaftet KaUfIIII die W N« YOU« - renow hast, ad» �an bin» zu denn» maiin instit Stellung als
sagen reisenden�.

Zuschn u. W 105  Gßeicbit. b. SchL Ztg.
Suche für mausgelernten Lehrling

fur bald event· svater Anfangs-
ftellnng ais

daher-start
I« Sehr schöne

5 - Zimmer - Wohnung
�- mit elektr. Licht �

sum 1. Oktober er. frei!

[x

�unreine Tik5d"c"sfäii"s·"fi?5i3«

tin-riskant. o, disk?2. Stock,
je eine schöne renov. 5-.33»imm.-Wohn.
mit allem m90. Zubehor »u. Garten
bald oder ipater zu vermieten.

Iclreiizstroszc 41I43, IT.
ich: geräuniige wann�

5-Zimnier»- »  �.1
mit großer Loggia fur 1150 Mark.

"Bahnhofstrasse Te
 nahe Stadtgraben!

4·Zimm.-W., elekt. Licht, Gast, Bad,
Ecken Balken etc. bald od.  b. zu vrm.

Kovischstraße 66
� 3.Rim.=s10unn.�a3au.�babarcäbcbem,setzten, 590 Mk» bald privat. z. ein.

Menzelstrafze 189,
Gelb. Bohraiiexstu 98, 3gr.8.,R" e,
 Sitte, Bad, tllkadchz., as, evt. elektr.
Licht, Patron, ankam» L« u. 3. St. 570
HLFFFJO Mk. sof. od.»·svat. zu verm..

Schöne 3-Rimm.-LL-olin. z. 540 Mk.
Margareten-ritt. 10 zii verm.

Kmätraszc 32 nnd 34
hochvt. u St» 3 Z..Bad,·»Mädchenz., 

o45on,57d um, b �au verm.

mit Balkon l. Juli otdtey später u
vernLSchweriuftrbäpEckeAuguftafku

lll

Sonstige L? wirkt? I.

VæMwæ
- - «« Dsssssssss esse-keine«geistige-Freigebig-

r at. Geitlialtsliden mit · ·
Wille: Revieifirfiec
Forftschule bes., Förfterxtirüfung mit
Brut« liest» 30 J. alt, ath.,» verkr-

· et an m a r r er einer
MqschfueusFqbrjkew Oberforfteren fncht anderio.Dc·i»nerft.

Vereine usw» als 2yorftv1ertv. Egger RevierforstenAn der Bahn Krehlau�Gubrau-�  · �m� " · �
Lissa sind in Gimmel auf einem s; Mk«

Rentmeiftcn

Nkllcllkslllll lllls WEM!
sogleich oder sväter zu vermieten
Hof-denke. 14 Ecke Gactenstr �
�gar Landwirtfchaftliche

d�

Grundstück, direkt an der Ba!hn IF.
» » __ - herrschaftLWobnung v.6schön».Z»ini. Eikclends , C« z� L«II? 3"?»i283«32.9«""sp" �W m� ZIZZYZZFFJUSFZIMIZJIZUVVEV wg; im iicuerbaiitSvcicher  39 [schreit paar, kind22sps.
s osiijoratsyerrsshasi Kleinen. K. �i t « 4cs ca. 100 qm Raum,  It« iwtgk obxrkiiitkåxc biti SUCH-YOU« ._.._____._.� �n�! nzens tage «? bei einer benutzbaren Höhe vonsm F« schlüssO « m� VekkaUbAMtss °�

sx  z; Hochv»art., 4 r» 2 k1.Zii»n., geeign. . &#39;| «» und Gutsvorfteher efch- 2c»-, ,«« d Q Use�  t  «« 311 5311130, Z. Eis» 4 �t.  m. an.   �i�  � In . renncrch &#39;m! &#39; H« u� e e  Komfort sof. ad. spät. z. verm. � anfragen erbeten a» «. 31608161, F1scheret, Pfahl« U� .;.s1»« « Es Mk belsteh- S9hut�}1�k°  -«-·-«··�·" «� Paul g»  Ochneidemuhle.» »Von aus -�.  - �cht �Im� b� x    Gimmkk Kreis Wohjasp », aiz»s»Lar»idtvxrt, in» ahrelanger __.,  B. llirschfeld�__ Dazu» Erz» Bad 1 U 3 Cz« e &#39; .»-"" Tatigkeit in grob. Verxoab ·-  G9"9k317Mk«31·9Sl«"13·  b. zu berm. Oiiitzsirnßedfi. II« tcxjsksp .· Tsxxkssps ·-·;i-";Ä"--««-««T-«;Q.·«,-. . DIE-Dis« 53�E:.Z°�é�..:7é�;3;�z� ;;°é�.  EUUSCU Schlefkensc WVVUVSVspspspspspyks Ü,» ·» .-:-I».»«-k :  ���·S 5 9 �  ."    .;_ Rksesicllegkllllstic elfl�äefärtg�aen. »:« 60 "ll Bilds 7 cl ternstrqßc f r  i   «�   7 JIahrF snckgt « Oktuiingz« · y Gineiienaublab, 8260653230111, 3--b·ks &#39; � W« " « »«
anderen dauernden Wirkungs-

1- freie« Werte An ebote unt. i
.. J 286 an die Ge chäftsftelle .

d. Schlef Ztg. �I�;

30 J. alt, ev» ledsp stirbt, gestützt auf
te Zeugnisse u. Enipfehl., wegenu

Esutsverkauf sofort Stellung. »
  Zufxhu erb. unter -»l 255 an die
"Geschit. der Schlef Zeitung. [1

Ein tücht" er, c &#39;
_ �und... »Um-must,

verheiratet und kniderlos, sucht

it&#39;s: f c« Sie fit « Z

Architekt
sticht für feine freie Zeit
Beschäftigung in einem Ban-

Geschäft.
Z·xz5chk. u. W 102 caictut. Still. Ztg.
»Vielfeit»i erfahrener, sehr zuver-

lassiger, a terer

Kaufmann,
eder ewandt, rev»r., leih» habt in
res au Stellung in Kontoy Fabrik

FAUST?Fäjäklfptbmdesiåknsilåsfz il. als WirtfchoftcrefL nach 11713617 19 an dle auf ein gro eres Gut. An eb. erb.
escbst. der Seines. Ztg. erbeten. �
Jg. Mann, militärfrei, sucht

1513101131. Laqecisi
Angel» u. W 68  Seic�ft. SchL Z.

u. J 254 G cbit. d. SclileL »tg.

Gutevcrivaltcty
kath., very» 47 T, mit langj., gut.
Zeuq»n., nicht auerstellmtg zum
1. O tober er.

GefL Zuschn u. III-M Ost. Still. Zig-

�



ÄX3   11m1�, V  �I�!  �s» 1 - - W» «. usw» . « F - v sssschs m ssssiiiu
1:21.21 sksxexepggskilchk..ms.z...ss, szzisxesxssskr sen»Fexsxgxisksseskisxkxzsiigki sei-l T g.  h n | k g s-» «» , · W �w.� » »· . sehnte-hats seiner Bildung u. feine« Kenntnissen entipoechetide Steinen. C! bei eins. Herrn, a. m. 1 . lud, i�: "im lsch erlernen Nu« �umlhögl�chst vQrtrauen9_%lmng.M�iBä<änäe13  ·d·.·· · für leichte Eisenkoustrutlion in fo et a e f U d! t. Exäsäsädkqfzxkixikktaläzåf
Mossjjs BEIDE-U» Uns-W! M« «« P· 3828 bekvkbert UND« ��agge iifltfeävgäeerj�ä!� habe: alt, A l· All! is c ff, Klcls  b. Bkcslslh kjjchjjgh zuvekkjjsfjgcRuin
 4 · « · · P . bs 1v..S-«c n� zu 161 �a. «s Arbeiter und Arbeuentmen Jsizzz  " ""«" erfahrener
 » im. gambm�gci� mm  « FYYHM   g u c h h a t e P äugääu. Auges. fnituikuk HEXE;erbt t r eint « · « · « - ·ssen 11W 109 Gschft Sch ..53153.

� � Akitckk  e »: en· Laut-Haushalt wird f«; Wisse« s skgskliiknkssik a... 1. 51..... warm? 1&#39;... «« NO« °���"�"* «« Mk« W· �um  smsssssssss ««
s Teig-Vi- 4140. still, en 1 n« 11m4. « u gute: Empfehlung. uchi 1. . zll balbiam Elllkklkc gcsllchh Sclltzc ucintdjt.
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